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«068 xs eb 8 
» 
Geneigter Lefer, 

Je Nachrichten von dem Hertzogthum Curland ſeynd eben nicht (o 
haͤuffig in denen Bibliochequen derer Gelehrten anzutreffen, daß 
die Kenner dieſer Art Schrifften, deshalb gegenwaͤrtige Sam̃lung 

für unnuͤtz und uͤberfluͤßig halten und anſehen ſolten. Es ſeynd die Hiſtoriſchen 
Nachrichten von Curland ziemlich rar, und ſcheinet es, daß man bey ſelbigen 
mehr uͤber einen Mangel, als wie von einen Überfluß zu klagen Urſache habe. 
Was ich allhier mittheile, wird man, auſſer die Stuͤcke (ub num. 5. 6. 7. & g. 
in gedruckten Schrifften vergeblich ſuchen, und ich habe hinlaͤngliche Urſachen 
zu zweiffeln, ob man ſelbige in denen gröffeften Bibliothequen Teutſchlands 
in Hand⸗Schrifften antreffen werde. Mir find die hier vorgelegte Stucke, 
nebſt noch anderen recht ſeltenen, theils original, theils eopeylichen Hand⸗ 
Schrifften, aus der Verlaſſenſchafft eines Curlaͤndiſchen Miniftri, ber ſich in 
Stockholm aufgehalten, und daſelbſt verſtorben, zu Handen gekommen, welche 
ich würdig gehalten, daß ſelbige denen Liebhabern derer Provinci al-Geſchichte 
mitgetheilet würden. Ich habe davon noch einen ziemlichen Vorrath, und 
befige mehr als 15. Volum. geſchriebener Nachrichten von Cur⸗ und Liefland, 
fo daß gar leichte die Scriptores Livoniæ, allerwerts mit Urkunden, Docu- 
menten, und Actis publicis beleget, ziemlich vollſtaͤndig zum Vorſchein 
bringen koͤnte, falls ſich nur ein Verleger darzu angeben wolte. Aber, dieſes 
wird wohl ein beſtaͤndiges Pium defiderium verbleiben. Die Provincial. 
Hiſtorie hat ſolche Fata, nicht nur zu aͤltern Zeiten gehabt, ſondern auch noch 
heut zu Tage, muß fie leider! gleiche Klage⸗Lieder anſtimmen. Unſere Zeiten 
ſeynd darinnen wenig glücklicher, als die bereits verfloſſenen, und ich weiß nicht, 
ob man dieſen Fehler nicht unſerem Seculo mehr, als denen verfloſſenen zu 
verdencken habe. Je mehr zu unſeren Zeiten der Nutzen und Vortheil derer 
Provincial - Geſchichte iff angezeiget und handgreifflich gemachet worden, 
um fo viel mehr folte man dieſelbigen zu excoliren ſich angelegen ſeyn laſſen. 
Aber es fehlet hier an Liebhabern und Befoͤrderern. Der ſchlechte Abgang 
ſolcher Schrifften, die da nicht felten das Unglück haben, daß ſie zu Maculatur 
gemachet werden muͤſſen, zeuget hiervon, und haͤlt die Verlegere zuruͤck, daß 
fie die Koſten zu ſolchen Werden nicht anwenden wollen. Ware der Abgang 
groͤſſer, wurden fih ſchon Verleger finden, und da dieſes nicht ift, fo bleibet 


die Provincial Hiftorie , wegen Mangel der Liebhaber, an theils Orten im 
vorigen 


Vorrede an den Lefer 

vorigen Stande. Ich ſage an theils Orten, und will eben nicht in Abrede ſeyn, 
daß nicht bie Provincial- Geſchichte heut zu Tage einige Liebhaber finden 
folte; Imgleichen, daß nicht in einer Province mehr, als in der anderen, 
dieſelbige zu unferen Zeiten folte excoliret worden ſeyn. Aber es ſeynd doch 
derer Liebhaber ſolcher Nachrichten nur wenig, und derer Befoͤrderer noch 
weniger. Es konten und ſolten die Provincial- Geſchichte mehr, als biß 
dato geſchehen, geliebet und befoͤrdert werden, da man jetzo mehr als ehedeme 
von deren Vortheil uͤberzeuget iſt, und man ohne ſelbigen in denen Landes⸗ 
Gerichten und Negotiis publ. provinciæ nicht fortkommen, auch iu der 
Teutſchen Reichs⸗Eliſtorie offters daher ein groͤſſeres Licht bekommen kan. 
Die Urſache ſolcher Nachlaͤßigkeit ift vielfältig. Am meiſten lieget es theils 
an dem Publico, theils an denen Gelehrten ſelbſt. Weilen das Publicum 
nicht die Unkoſten zur ruͤhmlichen Salarirung eines Hiſtoriographi, und zum 
Druck derer Provincial. Nachrichten aufbringen will, noch datzu hinlaͤngliche 
Anſtalten machet, ſo ohne groſſen Bekoſten und Gravation geſchehen kan; 
darum bleibet es bey dem Alten, und man muß über Mangel der Nachrichten 
klagen. Was die Urſache ſolches nicht abgeſtelten Mangels, duͤrffte zur andern 
Zeit umſtaͤndlicher beruͤhret werden. Die Gelehrten, wann man den groͤſſeſten 
Theil anſiehet, ſind entweder nicht im Stande, wegen des geringen Salarii, 
oder haben auch keine Begierde, ſich ſolche Sachen anzufi chaffen, vakero wegen 
des ſchlechten Abganges keiner zum Verlage ſolcher Schrifften refolviren will. 
Man wird weit eher zu einer Hiſtor. univerſ. Compendio Inſt. & x. u. ſ. w. 
einen Verleger antreffen, als wie zu einem Compendio derer Provincial 
Rechte und Geſchichte. Doch hiervon genug , Da dieſe Klag⸗Lieder ſchwerlich 
die Fehler unferer Zeiten völlig heben und verbeſſern werden. Man muß ſich 
nach dem Geſchmack derer Zeiten richten, ob gleich derſelbige nicht immer auf 
das befte und nuͤtzlichſte verfaͤllt. mu A : 

Was ins befondere die in dieſer Sammlung vorgelegte Stuͤcke betrifft, ſo 
verhoffe, daß deren Nutzen ohne mein Erinnern, ſchon conſtiren werde. 
Vielleicht eraͤuget fid) bald ein Fall, da ſelbige mit Nutzen gebrauchet werden 
koͤnnen. Die Verfertiger kan ich noch zur Zeit nicht anzeigen, auſſer daß p. 87. 
zu erſehen, wie Haudring und Schelking Auttores des Scripti ſub n. 5. 
Was ſonſten noch zur Hluftrarion dienen möchte, verſchiebe biß zur andern 
Zeit, da ſich Gelegenheit finden möchte, noch eine Collection von dieſer Art 
Schrifften ans Licht zu ſtellen. Lebe wohl, geneigter Lefer, und verbleibe dem 
Editori gewogen. Num. I. 
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oder Geſetze. 


Von der Incorporation. 


Nfaͤnglich ſollen und wollen wir und unſere Nachkommen 

mit Goͤttlicher Huͤlffe bey der Incorporation der Crohn 

Wohlen und Groß-Fuͤrſtenthums Litthauen zu ewigen 

Zeiten verharren, und uns nimmermehr von ihr trennen. 

Würde jemand wieder die Koͤnigl. Majeſt. und dem gemeinen Nutz 
handeln, practiciren oder zu anderer Herrſchafft feine Rathſchlaͤge 


richten, der ſoll ſeiner Ehren, auch Leib und Leben verluſtig ſeyn. 
Wann auf Begehren der Koͤnigl. Majeſt. oder ſonſt in der Eyl, 
durch einen Ausſchuß von den Land⸗Raͤthen, und den mehrern Theil 
der Landſchafft, dem gemeinen Nutz zu gute etwas wird gewilliget: 
Dem foll fid) Niemand wiederſetzen, ſondern richtig und gehorſam⸗ 
lich ſeinen Roßdienſt unter die Land⸗Fahne ſtellen, und mit nichten 
ſeinen eigenen Ritt halten, bey Straffe der ausbleibet, Monathlich 
auf jedes Pferd 12. Rthlr. Es woͤre dann daß er feinen Roßdienſt 


der Fahnen vollkoͤmmlich geſtellet. 


Von Gerichten. 

Es ſollen die Richter ihren Eyd folgender Geſtalt ablegen: 
Daß ſie dermaſſen ihrem Ambte und Gerichte vorſtehen wollen, wie 
es Gottes Gebot von ihnen erfordert, daß ſie nach beſchriebenen 
Rechten und der natuͤrlichen Billigkeit der Parten Sachen entſchei⸗ 
den: zwiſchen Reich und Arm, Freund und Feind, Eiuheimiſch oder 
Fremd, kein Unterſcheid halten, un oder Feindſchafft, Beloh⸗ 

nung 
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nung noch Straffe anſehen; ſondern in Urtheilen und Straffen Gott 
allein, das beſchriebene Recht und ihr Gewiſſen für Augen haben, 
alle Sachen fo ihnen obliegen treulich nach ihrem Vermögen verrich⸗ 
ten wollen: So wahr ihnen Gott helffe und fein heiliges Eyan⸗ 
gelium. ; 

Injurienz Klage. 

So jemand einen andern, einer injarien, oder ſonſten einer andern 
Sachen halber beflaget, und der Kläger hernach abermahl geſchmaͤhet 
wuͤrde, ſo mag er auch der letzten Schmaͤhung halber, durch eine neue 
Citation eine andere Klage anſtellen, nur daß er in der Citation fege, 
daß die letzte Injuria ihm in waͤhrendem Proceß der erſten wieder⸗ 
fahren. 

Es geboren auch vor dieſes Gerichte die Criminal- Sachen, 
davon aber gehet die Sache an den Reichs⸗Tag. Auſſerhalb denen 
Faͤllen, da einer auf friſcher That in 24. Stunden wird betroffen. 

Wer in friſcher That nicht begriffen wird, den kan man zur ge⸗ 
faͤnglichen Hafft nicht bringen; Er fep dann zuvor der That durch 
ordentlich Recht uͤberwunden. 

Verwerffung der Richter. 

Der Klaͤger mag von dieſem Gerichte einen unter den Richtern, 
der Beklagte aber zween, fo ihnen aus genugſamen Urſachen ver 
daͤchtig, verwerffen. Die ſollen ſich in dieſer Sache des Richtens 
enthalten, aber in andern Sachen nichts deſtoweniger fortfahren. 

Commiſſiones. 

Dem Gerichte zum Abbruch kan Niemand Commiffiones 
ausbringen, ſondern es ſoll ein jeder an dem ordentlichen Gerichte 
fid) begnuͤgen laffen: Doch ſind die Faͤlle, darinn die Königl. Maj. 
ohne Mittel zu richten hat, hiermit nicht gemeinet. 

Erzehlung des Rechts aus den Eron-Statufen. 

Die Richter ſollen alle Sachen nach beſchriebenen Rechten 
entſcheiden, in Entſtehung aber deffen, ſollen fie fid) aus ihren alten 

guten 
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guten Gebraͤuchen, und der Cron Pohlen Statuten des Rechts er⸗ 


holen. 
Ordnung in Gerichten. 

Man folle das Gerichte frühe, zu Winters⸗Zeit um 7. Uhr, 
zur Sommers⸗Zeit aber um 6. Uhr Morgens anfangen, bis um! Uhr 
Nachmittage. Die Sachen ſoll man abrichten nach Ordnung, wie 
ſich die Parten einſchreiben laſſen. 

Wer die Gerichte unruhig machet, daß es ohne Verwundung 
abgehet, der follao. fl. geben; Wurde er aber einen verwunden, fo foll 
ſein Leben in Koͤnigl. Maj. Haͤnden ſtehen. 

Ein Todtſchlaͤger foll ohne Mittel fein Leben wieder laſſen, und 
diejenigen, fo fich mit der Flucht davon machen, foll man bannihiren. 

Niemand ſoll truncken vor Gericht erſcheinen oder treten, bey 
Straffe 3. Ungar. fl. 

Niemand ſoll mit Wehr und Waffen, auſſerhalb ſeines Sei⸗ 
ten⸗Gewehrs erſcheinen bey Straff 20. fl. Ungar. Und das verbote⸗ 
ne Gewehr iſt dem Richter verfallen. 

Niemand foll mit ungeſtuͤmen Worten vor Gericht ausfahren, 
bey Straffe 4. fl. Ungar. und ift fo lange von den Gerichten nicht zu 
erlaſſen, biß er die Straffe erleget. 

Weiber und Unmündige ſollen vor Gericht ohne Vormuͤnder 
nicht erſcheinen. i 

Es foll niemand auſſer dem Advocaten ſtaͤrcker als mit 5. ſei⸗ 
ner gefolgten Freunde erſcheinen bey Straffe 5o. Rthlr. vor jede 
Perſohn. 

Niemand ſoll fein Rohr abſchieſſen; fo lange als die Gerichte 
wehren, bey Straff 6. Rth. , 

Land⸗Naͤthe und Richter insgemein, follen bey denen Gerich⸗ 
ten beſcheidenlich handeln, niemand mit Worten oder Wercken übers 
fahren bey Straffe 30. fl. 

Von Grentz⸗Sachen. 
In der Privat-Perſohnen 8 ſoll man bon Prts 
2 bal 
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halten, daß ein Theil das andere vor dem Land⸗Richter, auſſerhalb 
dem ordentlichen Gerichts⸗Tage, fo offt es von noͤthen ſeyn wuͤrde, 
auf 14. Tage citiren, und die Citation foll ſeyn peremptoria ‚daß 
ein Part unausbleiblich darauf erſcheinen foll, unb foll der Land⸗ 
Richter, drey feiner Beyſitzer depuciten den ſtreitigen Ort zu beſichti⸗ 
gen. Alsdenn ſoll jedes Theil zween ihrer guten Freunde denen De- 
putaten adjungiren, die ſollen von denen Deputaten befraget merz 
den: Ob fie bey ihrem Gewiſſen nebſt ihnen die Sache einnehmen und 
richten wollen. Wenn das geſchehen, fo mag jedes Theil feine Fuͤh⸗ 
rung anſtellen, ſeine Zeugen und Documenta vorbringen. Darauf 
wenn der Richter die Sache eingenom̃en, und die Parten abgewieſen, 
foll durch mehrern Theil Stimmen erkannt werden was recht iff. 
Die Appellation weiter nicht, als an der Land⸗Raͤthe Gericht vors 
behaltlich. Wenn aber die Sachen Koͤnigl. Grentzen betreffen, fo 
follen dazu Koͤnigl. Commiſſarii von Koͤnigl. Maj. verordnet mete 
den. Aber wir bitten unterthaͤnigſt, daß in dieſem Fall die Koͤnigl. 
Maj. aus denen Eingeſeſſenen dieſes Orts darzu wolle verordnen. 
Von Notario. 

Die Landſchafft ſoll ihren eigenen Notarium erwehlen, deme fie 
ihre Gerichts⸗ Aden zu verfertigen vertrauen. Der ſoll in Gemeinen 
Verſammlungen feinen Eyd ablegen, wie der in denen Poln. Statuten 
verfaſſet. Derſelbe Notarius ſoll ſich alles Procurirens und Votirens 
im Gericht enthalten bey Verluſt des Amts: Es ſey dann daß 
er von dem Gericht erfordert, und votiret waͤre, ſeine Meynung zu 
eröffnen. Wuͤrde ein Notarius uͤberwunden, daß er in ſeinem Amte 
die Acta verfülfcher, ober ſonſten Untreulich gehandelt: ber ift feiner 
Ehren und Amts verluſtig. 

Von Judicial- A&en. 

Die Gerichts⸗Acten follen nad) geendigtem Gerichte, an einem 
ſicheren Ort verſiegelt und bis zum nechſten Gerichte verwahret wer⸗ 
den. Zu denen ſollen zum wenigſten zween Schluͤſſel ſeyn, davon 

ſoll 
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foll einen der Præſident, den andern einer aus der Landſchafft, wel; 
chen ſie dazu verordnen werden, in Verwahrung haben. 
Von Procuratoren. 

Procuratotett ſoll man nicht zulaffen, fie haben denn geſchworen, 
daß fie rechtmaͤßige Sachen führen, und der Parten beſtes aufrich⸗ 
tig und redlich wiſſen wollen. Es ſoll auch niemand ſich unterſte⸗ 
hen, ſeines Wiederparts Sachen und Geheimniß zu leſen, wann 
er fid) dem Gegentheil verpflichtet. Durch Procuratoren können Feiz 
ne Verpfaͤndungen oder Inferiptiones, oder auch keine Quitung ge 
ſchehen. Es foll fid) auch kein Procurator einiger Sachen anmaſ— 
fen, ohne Beyſeyn des Principalen, oder ohne genugſahme Voll⸗ 


macht. 
Von Miniſterialen. 

Der Miniſterial ſoll niemand ohne Vorbewuſt des Gerichts 
eitiren, die Citationes in denen Höfen einantworten. An dem Ort 
da die Hoͤfe verfallen, mag er dieſelbe dem Elteſten einantworten, 
oder an einen Poft hefften. Wo er aber eine Proteſtation wolte 
einwenden, dazu ſeyn ihm zwey vom Adel zu Zeugen vonnoͤthen, und 
ſoll hernachmahls ſeine Verrichtung dem Gerichte anzeigen. Wer 
ſich an ihm vergreiffet iſt in gleicher Straffe mit denjenigen, ſo das 
Gerichte ſelbſt beleydigen. In allen feinen Verrichtungen foll er 
der Gerichts Tare folgen oder ſeine Straffe leyden. 

Ban Citationen. 

Ein jeder Ober- und Unter- Richter giebet die Citation zu 
feinem Gerichte aus: Es ſoll aber die Citation klar und verſtaͤndlich 
ſeyn, ohne Verletzung jemandes Ehren. Und in ſich halten der gan⸗ 
fen Sachen Einhalt, und dazu 3. Wochen Friſt. 

Von Satisdation. 

Wann der Kläger in dieſen Gerichten nicht gefeffen, fo muß er 
einen Vorſtand beſtellen, daß er dem Beklagten, ſo er der Sachen 
verluſtig wuͤrde, allen Schaden und Unkoſten erſtatten wolle. 

9f ^ 
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Von Except ionen. "1 

So wie ſachen haͤtte, warum er dem Gericht zu pariren 
ſich nicht ſchul ldig erke unete, die foll et auf einmahl vorbringen. Es 
hae dann daß in denſelben Urſachen ein neu 128 entſtanden, Davon 

zupor kein Biffen chafft gehabt hatte 
Von der Contumacia. 

Wann der Klaͤger ſelber ausbleibet, und keine erhe bliche Urſa⸗ 

chen einwendet, ſo wird Beklagter von dem Termino, aber nicht von 

er Sachen entbunden, der Klaͤger aber in die Unkoſten verurtheilet. 
Der Beklagte it anderweit zu erfcheinen nicht ſchuld ig, es ſeyn denn 
die Unkoſten erleget. Doch muß der Richter die Unkoſten moderi- 
ren. Wo aber Beklagter une gebor ſamlich ausbleibet und keine 
erhebliche Urſachen vorbringet, ſo ſoll er auf dem erſten Termino 
in die Gerichts: Koſten: In dem andern bis auf die Ehhafften: in 
dem dritten, da er die he mit feinem Eyde, oder mit Zeugen 
nicht erhalten koͤnte, in dem Verluſt der Sachen verurtheilet, und 
dem Klaͤger, zu dem was er gellaget verholffen werden. 

Von der Conteſtation. 

Wann der Beklagte auf die Sache geautwortet, ſo mag der 
Klaͤger die a ge nicht mehr dabei abnehmen oder. hinzuſetzen. 
Was aber dunckel ift vorgebracht, mag er wol erklaren. Vor ans 
geſtelleter Klage aber mag er in der Citation wol etwas aͤndern, 
oder gar ausloͤſchen ohne Schaden, derowegen muß er dem Beklag⸗ 
ten nichts deſto minder gerecht werden. | 

Von Ehhafften. 

Ehhafften ſind dieſe: Wo jemand durch eigene wahrhaffte 
Leibes S ſchwachheit, Mag zewitter, groſſe Gevier, nig. Legatio- 
nes, Gef; ngniß oder daß er an einem andern Orte, eine wichtigere 

und groͤſſere Sache zu derſelben Zeit haͤtte, oder d durch dergleichen 
deeds verhindert; welche! rfa chen in dem erſten Termino mit 
dem 
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. 
dem Ende oder ſonſten geuugſam und klaͤrlich follen erwisen 
werden. 
Von der Probation. 

Wann die Klage iſt angeſtellet, und Beklagter darauf geant⸗ 
wortet, daß man wiſſen kan, was er geſt aͤndig oder nicht „alsdann und 
nicht ehe foll man Beweiß einführen. Es waͤre denn s donnö then, 
daß man alte Leute ſo 60. oder 70. Jahr alt, zum ewigen Gedaͤcht⸗ 
niß abhören la fen muͤſte. Der Beweiß einfuͤhren will, ſoll dem 
Gegentl heil fi ſeine Articulos politiona les aus ber Klage genomn ien, 
uͤberſenden, damit auch derſelbe feine Frag⸗Stüͤcke darauf verfi fertige 
und dazu 14. Tage Zeit laſſen. Es ſollen keine mehr oder ande⸗ 
re Articuli, als der an gefell eten Klage gemaͤß zugelaſſen werden. 
Die Zeu jm P nnen auf einem gewiſſen Termino, auch auſſerhalb 
des gewoͤhnlichen Gerichts⸗Tages, in N ber beyden Parten, 
ober ihrer Gevollmächtigten dem Eyd ablegen. Und dann ſoll ein 
jeder Zeuge beſonders ver höret, und feine Ausſage verzeichnet, darz 
nach verſiegelt dem Richter und nicht dem Parte Puget werden, 
und wann das Urtheil uber ben Berveif geforoch en iſt, verbrannt wer⸗ 
den. Woferne bis Form in Zeugenfuͤhrung nicht genugſam, fo 
iſt das gantze Gezeugniß nichtig und unfr afftig. Zwey redl iche Leute 
ſeyn zum Gezeugniß genugfam. 

Welche Perſonen nicht zeugen koͤnnnen. 

Folgende Perſonen koͤnnen nicht zeugen: Wa hnſinnige, Anruͤch⸗ 
tige, Minderjaͤhrige, wiewol ſie in Criminal Sachen, in Mangel 
anderer Leute zugelaſſen werden. Eltern, Kinder, Blutsverwandten 
in der Seitwerts⸗Linie, im erſten und andern Grad koͤnnen einer dem 
andern zu gut oder wieder einander nicht zeugen. Mann und Weib, 
Herr und Knecht, und die ſo in eines Herrn Dienſten ſey jn, komen wie⸗ 
der und fuͤr die nicht zeugen. Wie dann auch Let ibeigene wieder 
freye Leute, auſſerhalb Crimen Læſæ Majeftatis und andere? Verbre⸗ 
chungen, und in Man gelung anderer Zeugen. So ſie ſich des Zeu⸗ 

gens 
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geng weigern, mag man fie bey einer Straffe dazu anhalten. Wann 
die Zeugniſſe gleich find, iſt der Beklagte naͤher ſich mit einem né 5 
vertheidigen, als der Klaͤger, die Sache zu gewinnen. 


5 Zeugen⸗Eyd. 

Ich N. N. ſchwere, daß ich in Sachen, darum ich b 

: daß efra 2 
de, die lautere Wahrheit will bekennen, und das 25 de ca 
ber 5 ong eu Se oe Gunſt oder Gabe, noch ſonſtei⸗ 
niger Urſachen willen. So wahr mir Gott helffe und fein Beili 
Ee ) helffe und fein heiliges 

Von Documenten. 


Gerichtliche Verſchreibungen, verfiegelte, unterſchriebene Con- 
trate, unverdaͤchtige LTeſtamente, Urtheile und dergleichen Gericht 
liche Verzeichniſſe ſind zum Beweiß genugſam. Der Klaͤger mag 
den Beklagten nicht zwingen, ihm feine Uhrkunden zu Beſtaͤtigung 
feiner Klage aufzulegen. Es waͤren dann dieſelbe Uhrkunden ihnen 
beyden gemein. Beklagter aber kan zu ſeiner Rettung den Klaͤger 
dahin bringen, daß er feine Uhrkunden muß darzeigen. Uhrkunden 
muß man agnolciren, oder mit einem coͤrperlichen Ende diffitiren. 

Von Concluſion. 

Wann beyde Theile zum Urthel geſchloſſen und ſolches verzeich⸗ 
net iſt. Als denn und nicht eher, ſoll man in . den 
zum Urthel ſchreiten. Es waͤre dann, daß ein Theil ungehorſam 
auſſen bliebe. Wird in Abweſen eines Theils ein Urthel eröffnet 
und daſſelbe Theil hernach ankime, fo mag er ſolch Urthel, fo lange 
die Sonne nicht untergangen iſt, arreſtiren, und folgenden Tag ex 
Arreſto die Sache handeln. Vor dem Arreſt aber dem Secreta- 
rio einen fl. geben. Es moͤgen auch die Partheyen eines theils ein 
Urthel ſo dunckel geſprochen iſt, zu erklaͤren bitten. Wollen ſie an die 
Koͤnigl. Maj. von dem gangen Urthel oder einem Theil deſſelben ap- 
pelliren, ſo foll folches geſchehen innerhalb zehen Tagen, von der Stunde 

anzu⸗ 
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anzurechnen, darin das Urthel gefprochen, und da fie deffen Wiſſen⸗ 
ſchafft erlanget. 

Der Richter ſolldem Appellanten, wann die Appellation an den 
Königl. Hof ergehet, drey Monath zum Termiao ernennen. Son⸗ 
ſten andere Appellation insgemein, die von den Untergerichten an 
die Land⸗Raͤthe gehen, foll der nechſte Gerichts⸗Tag denen Parten 
pro Tetmino ernannt ſeyn. Der Appellant kan zum Verfang 
des Appellaten die Appellation nicht fahren laſſen, da fid) der Ap- 
pellat ebenmaͤßig derſelben zu gebrauchen haͤtte. 

Von Attentaten pendente Appellatione. 

Wurde in waͤhrender Appellation der Appellat, wieder welchen 
die Appellation eingewandt / er fey Kläger oder Beklagter der Ap- 
pellation zu wieder fid) etwas unterfangen, verbrechen und handeln, 
ſo hat ſich das Gericht des Appellanten auf ſein anhalten anzumaſ⸗ 
ſen, die Attentaten abzuſchaffen. Das beleidigte Theil iſt in der 
Appellation zu handeln nicht ſchuldig, es fep ihm denn alles, was 
ihm entwandt, ſammt allen eingenommenen Fruchtnieſſungen, oder 
die man hat einnehmen konnen, und erlittener Schaden erſtat⸗ 


tet. 

Es ſollen auf ſolchen Fall die Lan "tfe, da die Appellation 
bey der Königl. Maj. allbereit anhaͤngig, dem beſchwerten Theil Be⸗ 
richt und Zeugniß mittheilen, damit der Appellations-Proceß fo 
lange eingeſtellet werde. 

Wo der Appellant innerhalb der geſetzten Friſt nemlich 3. Mo⸗ 
nath um Erſtreckung nicht angehalten, und die Appellation zu Hofe 
in dem ernenneten Termino nicht einſchreiben laſſen, welches mit des 
Notarii Hand zu erweiſen, fo follen die Land⸗Raͤthe, wann noch ein 
Monath über die vorigen bre) verfloffen, ſolche Appellation in die 
Expenſen verutheilen (jedoch auf vorhergehende Citation) und vor 
defert erkennen: Es wäre denn, daß der Appellant durch eine Li- 
mitation oder anderes legale Impedimentum verhindert worden. 

Wuͤr⸗ 
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Würde Appellant dem Appellaten in wa 
$ Api waͤhrender Appellatio 
fpoliiten oder demſelben zuwieder fid) etwas unternemen, so iter 
dadurch der Appellation verluſtig, und im Fall er bereits die Sa⸗ 
che zu Hofe anhaͤngig gemachet, hat der Appe llat anzuhalten um 
dieſelbe vor defert zu erkennen. Si 
eor Von Execution in Civilibus. 
oferne in Civil Sachen das verlierende Theil, bet 

De 4 e 1t geiprg; 
chenen Urtheil innerhalb 14. Tagen keine Folge leiſtet, ſo fo = 
Gerichte bey einer nahmhafften Straffe zum erſten, andern und drit⸗ 
ten mahl vermahnen, und jedesmahl 14. Tage vor einen Termi- 


num auſetzen, bey Straffe, fo in folcher Zeit foll gedo 
| ppelt wer: 
- ivi = e Gehorſam erfolget, die euro zu Sen 
etzen. Die verſeſſenen Straffen ſaͤmmtlich ſollen all ; 
Kaſten anheim fallen. 0 f e ben Land⸗ 
Wann die Execution geſchehen und jemand in Be 


oder nach Abreiſe des Executoren fid) der exe been vor 


quitfe und ange⸗ 


wieſenen Guͤter oder Pauren, wiederum anmaſſet, de 
vip EM r ſoll dadur 
(doch auf folgende Citation) in die Acht ee das 15 


2 dee ſoll nachmahls anderweit exequuret werden 
in beſetzter Haafen Landes wird genannt oder gefchäger auf 
200. fl. Polniſch. geſchaͤtzet auf 


Pars Secunda Legum Piltenſium. 
Von Gewalt der Erbhern úber ihrepauren. 
So ein Erbpaur der nicht loß gegeben, nicht wieder kommt zu 
feinem Herren innerhalb 30. Jahren 6. Wochen 3. Tage, der bleibet 
deffen Herren, da er 30. Jahr úber gewohnet. Man foll eines 
andern Erbpauren nicht aufnehmen noch geleiten; beſondern mit al⸗ 
ler ſeiner fahrenden Haabe von der Zeit an da er gefordert wird in⸗ 
nerhalb 4. Wochen ausantworten, bey Straffe 100. fl. vor jede Per⸗ 
ſon, die Helffte den Land⸗Koſten, die andre Helffte dem beleidigtem 


Parte, 
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Parte, darinnen die forma Executionis fub poena dupli fol gebat; 
ten werden. 

Wann jemand ſeines Erb⸗Pauren halber ſich bewahret, und 
ſolcher druͤber entkommet, ſo ſoll derjenige bey dem die Bewahrung 
geſchehen, einen andern gleich gut an feine Stelle erſtatten, und wo 
das in der Güte nicht abzulegen, fo foll der Richter dem Erb⸗Her⸗ 
ren zum Beſten ein Geſinde ſo lange zuſchlagen von Mann und 
Hofe, des Wehrts wie jener geweſen, bis der Beklagte dem Klaͤ⸗ 
ger gerecht wird. 

Die Aus antwortung der Erb⸗Pauren ſoll geſchehen mit Weib 
und Kindern, alle ihre Fahrniß und Haabe und allem gewonnenen 
Korn, Heu, ausgenommen geliehenen und gemietetem Vieh, und 
was Nagelfeſt iſt. 

Kein Erb⸗Paur iſt maͤchtig feine Söhne ohne Erlaubniß des 
Erb⸗Herrn von ſich zu thun oder auſſerhalb Landes zu verſchicken, 
Handwercke und freye Kuͤnſte lernen zulaſſen. Auch der ſich zu 
vermieten gedencket, ſoll es mit Wiſſen ſeines Erb⸗Herrn thun, und 
der Mieter (oll. den Miet⸗Knecht nach geendigter Miete feinen Herrn 
wieder ſtellen. 

Ein Erb⸗Paur mag ſeine Tochter wol einem andern Erb⸗Pau⸗ 
ren zum Weibe geben. Auch iſt denen Witwen nicht verboten, ſich 
auſſerhalb ihres Erb⸗Herrn Gebiete mit einem andern zu verheura⸗ 
then, aber ſie ſoll die Kinder, ſo ſie mit ihrem vorigen Mann gezeu⸗ 
aet ſammt aller Fahrniß zuruͤcke laffen, und der Erb- Herr fol fie 
nach Billigkeit ausſteuren, wolte fie auch ſaͤugende oder unerzoge⸗ 
ne Kinder eine Zeitlang bey ſich behalten, ſo ſollen ſie deſſen ohnge⸗ 

achtet ihrer Herrſchafft wieder folgen. 

Wann einem Erb⸗Pauren fein eheliches Weib entlaͤufft, das 
ſoll niemand geleiten, beſondern zuruͤcke geben, bey Straffe so. ff. 

So jemand feinen Erb- Pauren in eines andern Gericht an 
trifft, den mag er wol angreiffen, aber er ſoll ihm keine Gewalt 205 

V 2 beſon⸗ 
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beſondern dem Gerichte darinnen er beſchlagen wird einftellen, und 


daſelbſt ſich wieder geben laſſen. Doch iſt hiemit nicht gemeine 
. „ einen iube Flucht in aden 
verfolget, den iſt er allenthalben aufzunehm it ſich zu führ 
N Í ) zunehmen und mit ſich zu führen 

Wann jemand ſeine Leute in Hungers⸗Noth oder Sterben nicht 
wolte entſetzen, da er fie entſetzen könnte, auch fo jemand feinegeute aus 
eines andern Geſchlechte, darinnen fie fich haͤußlich niedergelaſſen, mit 
Gewalt abzuführen fid) unterſtehen wolte oder würde, der foll feiz 
nes Erb⸗Pauren verluſtig ſeyn, und hundert Reichsthaler in den 
Land⸗Kaſten zur Straffe geben. ? 

Wuͤrde ein kleines Kind mit Willen und Vorwiſſen feiner Herr⸗ 
ſchafft in Armuth oder ſonſten verlaſſen, und ens 5 noch 
Schaafe zu huͤten dienlich ſeyn, einem andern uͤbergeben, da es erzo⸗ 
gen wuͤrde, ſo bleibet es deſſen, in welcher Herrſchafft es erzogen 
Haͤtte ſich aber der Erb⸗Herr mit des Aufzöglings Pflege⸗Vater ci 
nes andern verglichen, dem wird billig gefolger. 

Wolte jemand ein Kind der Herrſchafft zum Nachtheil in Staͤd⸗ 
ten den Buͤrgern zu erziehen geben, damit ſeine Freyheit zu erlangen 
ſolcher Betrug ſoll ihm zum Vortheil nicht gereichen, ſondern die Herr 
ſchafft iſt maͤchtig folche Aufzuͤglinge zu jederzeit zu fordern. 

; Würden ſonſten Kinder ingemein, der Herrſchafft unwiſſend 
entführet, und anderswo erzogen, die folgen ihrer Herrſchafft wieder 
ohne einige Entgeltung. 

Von Heyrathen. 

Diejenigen ſo unter vaͤterlicher Gewalt ſeyn, ſollen ohne Be⸗ 
willigung ihrer Eltern fid) nicht verheyrathen, bey Verluſt des bab 
ben Theils ihrer Anwartung und Erbtheils. 

Von Vormundſchafft. 

Ein jeder mag feinen unmuͤndigen Kindern in feinem Tenta- 

ment Vormuͤnder ſetzen. Wann das nicht geſchehen, ſo ſollen der 
Un⸗ 
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Unmindigen naͤheſte Verwandten, auf welche kuͤnfftig ihr Erbe und 
Verlaſſenſchafft kommen moͤchte, ihre Vormuͤnder ſeyn; So ferne 
diejenigen aber ſelber unmuͤndig oder abweſend, foll das Gerichte 
ihnen Vormuͤnder ordnen. 

Alle und jede Vormuͤnder follen mit Zuthun eines oder zweyen 
des Land⸗Gerichts, zu Anfang ihrer Vormundſchafft ein beſtaͤndig 
Inventarium aufrichten. Die 98ormünber ſind ſchuldig ihrer 
Unmuͤndigen Geld auf gangbare Verſicherung zinßbar zu machen, 
und muͤſſen Urſache anziehen, warum es nicht geſchehen fey. 

Die Gelder aber follen fie nicht auf der Unmuͤndigen, ſondern ihre 
eigene Gefahr wieder einbringen; Es waͤre dann daß ſich ein ſolcher 
Fall zutragen würde, welchen menſchliche Vorſichtigkeit nicht batte 
verhuͤten können. 

Was jedes Capital zinſet, ſoll man in eine Summa ſchlagen, 
und jedes wieder zum Capital zinßbar machen. Sie follen der Un 
muͤndigen Güter nicht verkauffen, oder anderer Leute Guͤter denen 
Unmüuͤndigen erkauffen, ober in Bezahlung annehmen, ohne Wiſſen 
und Rath ber Anverwandten und mit Ratification des Land⸗Ge⸗ 
richts, welche, ob der Verwandten und Vormuͤnder Vorgeben den 
Unmuͤndigen zutraͤglich oder nicht, erkennen follen, und das alles ſoll 
geſchehen ohne Hinderliſt und Gefehrde. 

Damit ſie, die Vormuͤnder, das Gericht zur Einwilligung be⸗ 
wegen möchten, was einer ihm ſelbſt zum Beſten nicht erkauffet haͤt⸗ 
te, daſſelbe auch den Unmüuͤndigen nicht erkauffen ſollen. „und wels 
chen Contract er ſelbſt, mannm es ihn betroffen, nicht haͤtte einge⸗ 
gangen, denn ſoll er auch wegen der Unmuͤndigen nicht eingehen. 
So er von der Unmuͤndigen Gelbe oder Güter mehr Zinſen gehabt, 
als er zur Rechnung gebracht, fell er doppelt wieder erſtatten. 

Alle und jede Vormuͤnder ohne Unterſcheid, ob fie im Teſta⸗ 
ment geſetzet oder von der Obrigkeit verordnet, ſollen jahrlichen vor 
dem Gerichte, in Beyſeyn der Unmuͤndigen nechſten und andern An⸗ 
verwandten ordentlich, klar und u i Rechnung — 
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Daferne Unkoſten nicht nachbleiben Ennen, follen dieſelbe, woferne 
ſie nothwendig, nicht minder zur Rechnung gebracht werden. Wird 
ein Vormund in ſeiner Verwaltung untreu und nachlaͤßig erfunden 
den ſollen die Verwanden mit Vorwiſſen des Land⸗Gerichts ob ee 
gleich von der Unmuͤndigen Eltern ſelbſt, oder von andern, ſo die Un⸗ 
muͤndigen zu Erben gemacht, im Teſtament zum Vormund verord⸗ 
net, abſetzen, oder in Verbleibung deſſen, da ſolche Vormuͤnder nicht 


- — MÀ 


«xt «ahfon Ke , zerichte den S - 
9 5 bitten, dem Gerichte den Schaden zu erſtatten ſchul⸗ 

Nach geendigter Vormundſchafft, ſollen nebſt dem laventario 
alle Rechnungen und Documenten von dem erſten Jahr bis auf das 
letzte, denen ſo ihre Jahre erreichet, oder, da eine Jungfrau vor der 
Zeit ausgeſteuret wird, ihrem Ehmanne übergeben, und eines halben 
Jahrs Friſt gelaſſen werden, fid) darinn zu erkundigen; Wann ſolche 
Friſt verfloſſen, folen ſie entweder ihren Mangel wieder die Rechnung 
anſetzen, oder die Vormuͤnder für Gerichte quitiren und loßzehlen. 
Die Vormuͤnder fi 
und kein Papier oder Brieffe zur Rechnung bringen, wann es die 
Unmuͤndigen nicht annehmen wollen. 

2 Wurde ein Vormund verſterben, ſo ſeyn feine Erben weiter 
nicht, als bis dafuͤr, was vor feinem Tode gehandelt, und vor das 
übrige hinterſtellige nicht verpflichtet. 

Schulden, von der Unmuͤndigen Eltern ausgeliehen, fo die mol; 
ten ungewiß werden, ſollen die Vormuͤnder unſaumlich einnehmen 
oder den Schaden darauf, ſo aus ihrer Nachlaͤßigkeit erfolget er⸗ 
ſtatten. 

Ein Unmuͤndigerkan fid) ſelbſt zum Beſten, ohne ſeines Vormunds 
Zuthun, wol etwas fibaffen, und andere ihm ſelbſt verpflichtet maz 
chen; Aber ſich andere verpflichten, und zum Schaden handeln iſt 
er nicht maͤchtig, ob gleich ſein Vormund darinn gewilliget hätte. 

Der Vormuͤnder Güter find denen Unmuͤndigen von Zeit an, 


da 


ollen zu Ausgange der Vormundſchafft Geld 
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da ſie der Vormundſchafft ſich angenommen, ein Unterpfand und Ver⸗ 

ſicherung von Rechtswegen. Und daferne ein Vormuͤnder dem 

Unmuͤndigen übel vorgeſtanden, ift er ſolchen Schaden, fo hoch als 

die Unmuͤndigen denſelben mit ihrem Eyde erhalten (doch auf vor⸗ 

hergehende Richterliche Moderation) wieder zu kehren ſchuldig. 
Vom geliehenen Guth, Mutuo. 

Wenn jemand über 400. fl. werth ausleihet, der ſoll die Obli- 
gation Gerichtlich einſchreiben laſſen. 

Es iſt niemand vor Gold und Silber ſo er vorgeſtrecket ein an⸗ 
ders, als Korn und dergleichen, auch keine andere ſchlechtere Muͤntze 
anzunehmen ſchuldig, er bátte fid) denn deſſen im Contract ausdruͤck⸗ 
lich begeben. Im Fall aber die ausgeliehene Muͤntze ihren Werth 
verändert, geſteigert oder gefallen, oder gantz abgethan, fo foll der 
Werth, wie es zur Zeit des Contracts geweſen erleget werden. Wo 
aber der Schuldner Urſache geweſen, daß die Bezahlung nicht eher ge⸗ 
ſchehen, ſo ſoll er dem Glaͤubiger den Schaden und Abbruch er⸗ 

etzen. 
f Wer zu zahlen gedencket, der ſoll die Zahlung dem Glaͤubiger zu 
rechter Zeit anbieten, will er das nicht annehmen, ſo ſoll man das 
Geld ins Gericht legen, und den Glaubiger dazu citiren, dadurch 
hat er die Zahlung gethan, und iſt ferner Zinſe zu erlegen nicht 
ſchuldig. 

Er darff darum ſeinen Glaubiger, auſſerhalb Gerichtlicher Er⸗ 
kaͤnntniß, aus eigener Gewalt das Unterpfand nicht entſetzen, oder 
er wuͤrde ſeine Gerechtigkeit daran verliehren. 

Was einer ſchuldig iſt auf gewiſſe Zeit, das gebuͤhret ihm 
ohne Erinnerung zu zahlen. 

Wer ſeine Handſchrifft laͤugnet, deren er wuͤrde uͤberwunden, 
der ſoll gedoppelt zahlen. 

Von Entleihen Commodato. 

Wer ein Pferd oder Kleid, oder etwas anders auf gewiſſe Zeit 

ent⸗ 
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entlehnet, und nicht wieder giebet, oder entleihet ein Pferd an einen 
gewiſſen Ort zu reiten, und reitet es weiter, der iſt den Schaden, ſo 
weit ers verdorben, oder weggebracht, abzutragen ſchuldig und ver⸗ 
pflichtet. 

Welcher auch einem andern ſein Pferd, Kleid, oder andere fah⸗ 
rende Haabe leihet, und der Mieter und Leiher verkauffet ſolch gelie⸗ 
henes irgend einem andern, ſo hat der Leiher an ſolchen Kaͤuffer und 
Beſitzer des Guts keine Anſpach noch Recht, ſondern an demjenigen 
dem ers geliehen und der es ihme von Handen gebracht. Und wann 
ſolcher Leiher oder Empfaher verftürbe, fo hat der rechte Herr fid) an 
des verſtorbenen Erben, des vorgeſetzten Gutes halber zu halten und 
zu erholen. 

Jedoch iſt ein anders, wann jemand ſein Gut, das ihm gerau⸗ 
bet oder geſtohlen iſt antrifft, daſſelbe mag er wol annehmen, der 
nechſten Jurisdiction ex arreſto einbringen, und fid) wieder eingeben 
laſſen. 

i Der Mieter ober Lehner ift zu Raub und Brandt, und andern 
unverſehenen Faͤllen, cafus fortuiti genannt, zu antworten nicht fhul 
Dig, wann es ohne feine Verwahrloſung zugegangen, daß er ben 
Fleiß dabey gethan, den ein Fleißiger thun ſollen. 

Von hintergelegten und vertrautem Gute. 

Wenn jemand bey einem andern ſein Gut zu behalten hin⸗ 
terleget, und vertrauet hat. Wird es ihm geſtohlen oder geraubet, 
oder verbraͤnnte oder ſonſt ſtuͤrbe (wo es Vieh iſt) er darff darum 
keine Noth leiden. Darff er ſeinen Eyd dazu thun, daß der Schade 
ohne ſeine Schuld geweſen ſey. Er ſoll es aber zu ſeinem Nutzen 
nicht gebrauchen, oder er begehet einen Diebſtahl. 

Von Verpfaͤndungen. 

Liegende Gruͤnde ſoll man nicht anders verpfaͤnden, ſondern 
Gerichtlich einſchreiben laffen, oder bie Verpfuͤndung foll nihtes 

ſeyn. 
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ſeyn. Die Verpflichtung, wo der Schuldner in dem Termino nicht 
zahlet, daß alsdann das Pfand dem Glaͤubiger ſoll heimfallen, iſt 
unbuͤndig. 

Ein Pfand, ſo dem Glaͤubiger geliefert wird, ſoll er unverdor⸗ 
ben wieder einlieffern, oder ſolches nach ſeinen Wuͤrden entgelten. 
Stirbet aber ein Pferd oder Viehe zur Zeit der Verſetzung, oder wird 
geſtohlen, ober geraubet, oder verbrannt ohne feine Schuld, und er kan 
es genugſam erweiſen, und mit dem Eyde erhalten, ſo darff er daſſel⸗ 
bige nicht bezahlen, er hat aber nichts deſto minder ſein Geld, davor 
ers gepfaͤndet, wieder zu fordern. 

Wer ein Pfand liegender Gruͤnde zweyen verpfaͤndet, der iſt 
Ehrloß. Es waͤre dann, daß fie beyde ihre Bezahlung daraus har 
ben koͤnnten. 

Vom Kauffen und Verkauffen. 

Wenn jemand fein Stamm⸗Guth zu verkauffen willens ift, [oll 
er es dem naͤhſten Agnaten anbieten. Wo er das nicht thut, und ſie 
wollens wieder an fich bringen, fo mögen ſie dem Kauff, fie ſeyn zuge⸗ 
gen oder nicht, oder Minderjaͤhrig, in Jahr und Tag wiederſprechen. 
Alsdann moͤgen ſie das Guth, gegen Erſtattung des Kauffgeldes, ſo 
der Verkaͤuffer darauf empfangen, nebſt Wiederkehrung der Verbeſſe⸗ 
rung, wieder an ſich bringen. 

So aber einer oder jemand in frembde Sache, dem Rechte 
zum Hinder⸗ und Nachtheil etwas an ſich kauffet. Die Sache foll 
man nicht zulaſſen, auch den Kaͤuffer nach geſtalt der Befahrligkeit mit 
einer Geld⸗Buſſe belegen. 

Wann der Kaͤuffer von dem Verkaͤuffer in des Kauffs Werth, 
über die Helffte des billigen Kauffes Werths uͤbervortheilet, fo kan 
der Kauff zurück gezogen werden. Doch ſtehets in des Kaͤuffers 
Willkuͤhr, das verkauffte Guth wieder zu geben, oder den billigen 
Werth deſſelben zu erſetzen, welches auch im Tauſchen und Wechſe⸗ 
lung, Verträgen und Theilungen ſtatt bet: z 

in 
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— Y: 7-3 CRI qa 
Gin Vormundaber fol feine Muͤndlinge, es fep im Kauffen oder 
Verkauffen, oder ſonſten anderweit in Contraclen nicht auf einen Hel 
ler verfürgen, ober gleich der Obrigkeit Bewilligung daruͤber zu wege 
gebracht; oder iſt den Schaden vollenkoͤmmlich zu erſtatten ſchuldig. 
Wer ein Guth zweyen verkaufft, und einem, es ſey der erſte 
oder der letzte übergeben worden, fo behalt es der dem es eingeantwor⸗ 
tet und uͤbergeben iſt, fuͤr jenem. 
Was mit frembden Geldern gekauffet ift, bleibet des Kaͤuffers 
und nicht des frembden. ; 
ER Von Gewehrde, Eviction. 
: Wer liegende Gründe oder fahrende Haabe verkauffet, der foll 
gewehren auf 30. Jahr, man ſoll aber, ob das Guth angeſtriten wird, 
dem Verkaͤuffer die Gewehr ankuͤndigen, und ihn ſelber das Guth 
gewehren, oder verliehren laſſen. 
Ebener maſſen ſoll es ein jeder gewaͤhren, was er einem atv 
dern im Wechſel und Tauſchen uͤbergeben. 
| Die Gewehr hat nicht ſtatt, wann einer aus eigener Verwahr⸗ 
loſung ſein Guth verſaͤumet, oder ihm ſein Guth mit Gewalt ge⸗ 
nommen wird, auch nicht in willkuͤhrlichen Geſchencken und Gaben. 
| Von Vermieten. 

Deſſelben gleichen wer ein Guth vermietet, ſo iſt des Mieters 
Guth ſo er einfuͤhret, dem Herrn des Hauſes vor die Zinſen von 
Rechtswegen verpfaͤndet, und was einer mietet, das mag er (jebod) 
daß es ohne Betrug und Schaden des Eigenthums⸗Herrn zugehe) 
wol weiter vermieten. 

Wer ein Hauß mietet und es verdirbet durch Feuer, oder ande⸗ 
re unvorſehnliche Faͤlle. Der Schade iſt defen, dem es gehoͤret. 
Wurde aber des Mieters Verwahrlofung dazu kommen, fo muß er 
daſſelbige entgelten. 

iemand foll einen Knecht oder Jungen aufnehmen, er habe 
denn aufzulegen, daß er ſeine Zeit bey dem vorigen Herrn treulich 
| aug 
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außgebienet, und ihme anderweit fid) in Dienſte zu begeben frey feye, 
bey Straffe so. Rthlr. S Re 

is Es feli auch kein Herr feinem Geſinde, wann es ausgedienet, 
ſolche Zeugniß verweigern: Es ſey dann, daß er ſein Leibeigner ſey, 
oder in ſeinen Dienſten ſich uͤbel verhalten. 
VonSeſell⸗oder Gemeinſchafft in ſammenden Guͤtern. 

Wo Bruͤder oder andere Leute in ſammendenGuͤtern figen. Der 
Frommen ift ihnen allen gemein, desgleichen auch der Schade. 

Wo aber der Vater feiner Söhne einen mit etlichen uͤthern von 
fid) ſonderte, und hernach nach ſeines Vatern Tode, an ſeiner Brüder 
Theil ſprechen wolte, der fol vermittelſt feines crperlichen Eydes in 
die Theilung bringen, alles dasjenige damit er abgeſondert ift. 

Was er aber mit ſeinem Weibe erworben, das hat er nicht mit 
feinen: Brüdern su theilen. ; 

Kan fold) Guth nicht fuͤglich getheilet werden, ſo thue einer dem 
andern eine Erſtattung und gebuͤhrlichen Abtrag, wie rechtens und 


uͤblich ift. 
: Von Buͤrgſchafften. 

Wurde einer, fo von den Moͤrdern und Straſſen⸗Raͤubern, oder 
dergleichen gefangen, und zu loben gezwungen, das darff er nicht hal⸗ 
ten. Lobet aber ein Gefangener dem Gerichte eine Urphede, den foll 
er halten. l 

: Welcher Sohn ſich feines Vatern Erbſchafft anmaſſet, der foll 
eine Geluͤbde bezahlen. 8 AP 
i Wo ein Bürge für einen Contract, der auf eine gewiſſe Zeit 
gerichtet, haͤtte gelobet, und durch Schuldener von dem Glaubiger, 
ohne weitere Erſtreckung oder f en der Buͤrgſchafft Aufſchub 

Janget, fo iſt die Buͤrgſchafft erloſchen. ee 
si = ein Bürge fid) der Wohlthat, daß der Glaubiger feinen 
Principal zuvor excutiren foll, ausdruͤcklich nicht begeben, ſo hat er 
auch derſelben zu genieſſen. 
auch derſelben; e E 
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Da (id) einer vor alle verſchrieben, kan man bie 

ma von einem fordern; haͤtte ſonſt auſſerhalb dieſen, N 
gen nicht zu zahlen, fo hafftet vor deffen Theil ein jeder pro rata. 

Wer von einem ſeinem Antheil empfangen und nicht bedin⸗ 
get, daß er damit die Schuld nicht wolle trennen, der hat ſolchen 
8 dm Verpflichtung Teo 

in Bürger mag dem Selbſt⸗Schuldener nicht beklage 

habe denn erſtlich gezahlet, oder die Zahlung d Mad 


auferleget. 
si Von Zinſen. 
on duͤrfftigen Leuten fo durch Unglück in Armut 
ſoll man keine Zinſe nehmen. Aber von einem der mit dut 
— — 2 aei barff man wol nehmen, darum daß er 
iner Gelder muß entrathen, damit er ſonſt i ini 
etwa hätte gewinnen koͤnnen. M 

Aber keine höhere Zinfe als ſechs von Hundert fol man nef 
m aeu p Das Summa, ß den Gerichten anheim fálz 

; ürbe denn mit der gangen Landſcha illi i 
höheres beliebet. - 8 

Wo auch einem ſeine Gelder zu rechter Zeit nicht wuͤrden wie⸗ 
der gegeben werden, der mag vor jedes Hundert an ffatt feiner In- 
tereſſe ohne fernern Beweiß wol fordern. Wolte er aber ſeinen 
Schaden höher anſchlagen, das muͤſte recht erwieſen ſeyn. 

Auch ſtehet einem jeden frey eine Straffe darauf zu ſetzen, wo⸗ 
ferne das Geld zu rechter Zeit nicht ausgezahlet wuͤrde: Jedoch 
daß in allewege, zwiſchen Armen und Duͤrfftigen, und Reichen Ver⸗ 
moͤgenden, ein Unterſcheid gehalten werde. 

Es darff auch einer wol ein Guth, Dorff, Aecker, Wieſe und der⸗ 
gleichen, Erblich ober Wiederkͤufflich an fid) bringen, ob gleich die 
Einküͤnffte fid) Höher erſtrecken, als der Kauffſchilling oder Summa 
moͤchte zinſen. 

Von 
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Von Pa&ten und Verträgen. 

Alle und jede ehrliche Verträge foll man halten, ob gleich andes 
re Uhrkunden gefunden wuͤrden, daraus einem Theil mehr Recht als 
dem andern zuſtuͤnde. 

Aber ungültige Verträge, ob fie gleich ſeyn beſchworen, ift niez 
mand zu halten, ſondern vielmehr nicht zu halten pflichtig. 

Ein Theil iſt den Vertrag umzuſtoſſen nicht maͤchtig, wo aber 
einer nicht Hält, ift auch der andere wieder feinen Willen es zu halten 
nicht verbunden. 

Wo zween wiederwaͤrtige Verträge verhanden, da ift der erſte 
durch den letzten aufgehoben. 

Eine Rechnung ſo einmahl geſchlichtet mag man zum andern⸗ 
mahl wohl mangelhafft ſtraffen. Es waͤre denn uͤber ſolche Maͤngel 
ein Contract geſtifftet, oder ein Urtheil geſprochen, welches ſeine 
Krafft erlanget hätte. 

Es find auch alle Contracte zu verſtehen nach den Pactis, oder 
beyder Partheyen Willkuͤhr, fo im conerahiren daran gehaͤnget. Als 
wann in einem Kauff wird ausgedinget, daß der Verkaͤuffer das Guth 
nicht ſolle gewehren, das iſt alſo zu halten, obgleich der Contract an 
fid) ſelbſt, wann dieſes nicht waͤre bedungen, ein anders erfordert. 

Andere Pacten werden etliche Zeit nach dem Contract geſtifftet; 
als wann der Verkaͤuffer nach dem Kauff, die Zahlung auf Tagezeit 
laͤſſet, oder aber ein Theil der Kauff Summe erläffet, und dergleichen, 
die ſind ebenmaͤßig zu halten. 

Wie denen zu helffen ſo in Rechten ſeyn verſchnellet. 

Wer in ſeinen Minderjahren entweder vor ſich ſelbſt, oder mit 
Zuthun ſeines Vormundes, ihme ſelbſt zum groffen Schaden, inz ober 
auſſerhalb Gerichts handelt, ber mag ſolches, wann er 2r. Jahr errei⸗ 
chet, noch innerhalb 4. Jahren wiederſprechen, nachdem, wie hoͤchlich er 
verletzet fe, mit Recht ift zu erweiſen, mag er bitten, ſich in vorigen 
Stand, als wann der Contract nicht y RS waͤre, zu fegen, und 

3 den 
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den Handel aufzuheben. Und das moͤgen auch ſeine Erben thun, ob 
er gleicht in feiner Minderjaͤhrigkeit, und ehe die Zeit verfloffen, geſtor⸗ 
ben waͤre. 

Wann aber einer über 20. Jahr alt etwas handelte und mit ſei⸗ 
nem Eyde beſtaͤtigte, das ware er zu halten ſchuldig. 

Auch mögen auſſerhalb dieſem alle andere Privat- Perſonen 
oder gantze Communionen, Rellitutionemi in integrum bitten, wann 
ſie in Contracten oder ſonſten hoͤchlich betrogen. 

Von Straſſen⸗Freyheit. 

Prieſter, Adel und ihr Geſinde, auch Schuldiener follen Zoll⸗ 
frey ſeyn im fahren, reiten oder gehen. Der das Geleite giebet, ſoll 
dem der es nimmt vor Schaden bewahren innerhalb ſeinem Geleit, 
oder der ſoll den Schaden gelten. Man ſoll die Straſſen nicht umle⸗ 
gen bey Straffe 20. fl 

Wuͤrde aber jemand aus ſolcher Verwahrloſung ſchaden ge⸗ 
(eben, daß foll der Grund⸗Herr, wo er zu recht darum geſprochen 
wird, erſtatten, dazu ſoll die Landſchafft einen Bruͤcken⸗Meiſter er⸗ 
wehlen, ber foll bie Land-Straſſen beſſern, und die Straffen ein⸗ 

ordern. 
Ein jeder ſoll auf ſeinen Guͤtern die Stege und Wege, und be⸗ 
voraus die Brücken beſſern und erhalten bey Straff zo. ff. 
Von Holtzungen, Graͤſungen, Fiſcherey⸗Gerechtigkeit 
auf eines andern Boden. 

Wer Holtz hauet oder fiſchet in einem Waſſer dazu er nicht be⸗ 
rechtiget, ber giebet vor jedes Pferd 4. Pf. Straffe, und mag der 
Grund⸗Herr, wo er ihn auf friſcher That befindet, verfolgen, das 
Pferd arreſtiren, und das Holtz zu ſich nehmen, bis die 4. Pf. erleget. 
Fiſchet jemand begrabene Teiche, oder zugerichtete Stauungen, oder 
hauet Holtz das gepflantzet iſt, oder Baume die Frucht tragen, oder 
bricht das Obſt oder haͤret Honig⸗Baͤume ꝛc. der muß zehen Rthlr. 
Straffe geben. 

Nie⸗ 
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Niemand ſoll auf finem Grunde die Stauungen fo bo han; 
fellen, daß er ein em andern dadurch fein Land mit Waſſer ver; 
ſchwemmet, es ware denn fein guter Wille, bey Straffe 100. Fthlr. 

Von Jagen und Schieſſen. 

Die Jagd, hoch und niedrig, iſt dem Adel allenthalben frey, nicht 
allein auf dem ſeinigen, ſondern auch auf eines andern Grund und 
Boden mit den Hunden. Doch daß er ihm auf dem Acker keinen 
Schaden zufuͤge. 

Auf dem ſeinigen mag er ſchieſſen und jagen mit den Hunden, 
wann es ihme gefaͤllet. Aber auf eines andern Grund fol er nicht 
Jagen in der Zeit, wann das Wild feine Jungen truͤget. Als nemlich 
von Oſtern bis Bartholomæi bey Straffe 50. fl. Die Helffte dem 
Land⸗Kaſten, die andre Helffte dem den der Grund gehoͤret. 


Von Bienen: Gerechtigkeit. 
Die Bienen⸗Gerechtigkeit bleibet, wie es bißher ein jeder nach 
dem alten gehalten. Wann es Zeit iff den Honig zu brechen, ſoll es 


dem Grund⸗Herrn kund gethan, und ohne Beyſeyn ſeiner nichts 


genommen werden, oder der Nehmer iſt des Baums verluſtig, und 
ſoll dazu wie ein ander Dieb geſtraffet werden. 

Die Bienen Baͤume fo auf den Grentzen mit Grentz⸗Kreutzen 
oder ſonſten bezeichnet ſeyn, ſollen nicht abgehauen werden, ſondern 
demjenigen bleiben, deme fie zugehoͤren, bey Straffe vier Rthlr. 

Von erwachſenen Inſeln oder Hoͤlmen. 

So eine Inſel oder Holm ſich erhebet in einem Fluß, welchem 
ufer ſie naͤher iſt, zu dem gehöret die Inſel. Iſt ſie aber zu mitler 
Maͤß des Waſſers, ſo ye fie beyden Ufern gleichmäßig. 

Von Jahrmaͤrckten. 
Niemand kan in ſeinen Guͤthern ein Jahrmarckt anſetzen, er ſey 


denn defen inſonderheit privilegiret, oder habe es von Alters gez 


abt. 
i Von 
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a Von Verjahrungen. 

Fahrniß und bewegliche Guͤther, auſſerhalb denen, fo zur Erb; 
ſchafft gehören, fo einer mit gutem Titul und Gewiſſen an fic) ger 
bracht hat, werden in einem Jahr und Tag verjahret. Das iſt: in 
einem Jahre, ſechs Wochen, acht Tage. Wann derowegen innerhalb 
ſolcher Zeit nicht geſprochen wird. 

Erbſchafft aber und andere unbewegliche Guͤther, ſo mit gu⸗ 
tem Gewiſſen einer erlanget, werden verjahret in 30. Jahren, 
Jahr und Tag, das ift 31. Jahr 6. Wochen und z. Tage. 

Erſtohlene und geraubete Guͤther werden in 30. Jahren ver⸗ 
jahret, wo fie einem andern verkauffet ober uͤbergeben. Wo ſie 
aber bey dem Diebe und ſeinen Erben beſchlagen, folgen ſie auch nach 
der Zeit ihrem Herren ohne Erſtattung. 

Auch hat die Verjahrung nicht ſtatt weder die Minderjaͤhrigen 
oder Unmüuͤndige, oder die fo der Koͤnigl. Maj. und dem Gemeinen 
Nutz, auſſerhalb Landes dienen, oder diejenige ſo gefangen ſeyn oder 
Studirens halber in frembden Landen ſich aufhalten. 

Es kan auch keinem Zinßmann das Zinß⸗Guth wieder ſeinen 
Herren verjahren, auch keinem Pfand⸗Manne das Pfand⸗Guth. 

Woͤrtliche Injurien, wo die in Jahr und Tag nicht geeiffert, 
koͤnnen darnach nicht geeiffert werden. 

Nach 20. Jahren mag keiner um einer Ubelthat willen beſpro⸗ 
chen werden. 

Wer eine Gerechtigkeit an Holtzungen, Vieh⸗Trifften verjah⸗ 
ren will, dem iſt noͤthig, daß der andere, welchem die Verjahrung 
gehöret, darum wiffe, daß er ſolches in feinem Gebrauch halte, fonften 
hat die Verjahrung nicht ſtatt wieder die Unwiſſenheit. 


Pars Tertia Legum Piltenſium. 
Von Succeſſion. 
Ein Teſtament, fo der Teftacor felber gefehrieben, oder von 
dreyen Adelichen Zeugen unterſchrieben, und mit des Teſt⸗toris 
Pitt⸗ 
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Pittſchafft verſiegelt ift kraͤfftig, doch daß ers biß in feinen Todt zu 
aͤndern Macht hat. 

Ohne Urſachen können Eltern ihre Kinder nicht enterben. Ur⸗ 
ſachen aber ſind: Wann Kinder ihre Eltern ſchmaͤhen, ſchlagen, 
nach ihrem Leben trachten, ſie in Noͤthen, Gefaͤngniß, Kranckheiten, 
und dergleichen Truͤbſalen verlaffen, und peinlich verklagen. 

Der Erbe allein zahlet die Schulden, und nicht der, welchem im 
Teſtament eine Gabe beſchieden: Es waͤre dann, daß der Erbe den 
vierten Theil der Erbſchafft nicht heben koͤnnte, fo muͤſten die Legata- 
rii fo viel ſchwinden laffen, daß ſolcher Theil erfülfet würde, 

Wire kein Teſtament verhanden, fo fuccediren den Eltern ihre 
Kinder, doch fo beſcheidentlich, daß die Söhne alleine erben, und die 
Tochter, woferne die Eltern ſelbſt keine Anordnung gethan oder ge⸗ 
machet, von ihren Brüdern mit Rath der Gerichte und Verwandten, 
von beyden, ſo wol der Mutter als des Vaters Seiten, ausgeſteuret 
werden. 

Der aͤlteſte Sohn behält die Güͤther / und muß feine Bruder und 
Schweſtern abfinden. 

In vaͤterliche Güͤther gehen ſie zu gleichen Theilen, aber nicht in 
der Mutter Guͤther, in welchem Fall jedes Kind ſeine Mutter 
erbet. 

Sind keine Soͤhne verhanden, fo erben die Töchter, doch alfo: 
Wo ein Geſchlecht unter fid, oder mit einem andern, die Sammende 
Hand haͤtte, das iſt beſtaͤndig; Aber es muͤſſen dennoch die Züchter, 
auf dieſe Weiſe wie oben ſtehet, davon ihr Theil behalten und em⸗ 
pfangen. 

In der Erbſchafft wird die abſteigende Linie allen andern, der 
auffteigenden und Seitwerts⸗Linien vorgezogen, und die Kinder er⸗ 
ben zu gleichen Theil. Kindes ⸗Kinder aber, ſie ſeyn viel oder we⸗ 
nig an ihres Vaters Stelle in ſtirpes, in die Haͤupter. 

Wann keine Kinder in abſteigender Linie, ſondern allein Kin⸗ 
des⸗Kinder verhanden, ſo wird das 5 in die Staͤmme und nicht 
in 
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in die Haͤupter getheilet. Wo keine Kinder verhanden, fo erben d ie 
nechſten in aufſteigender Linie: als Vater und Mutter für Grof 
Vater und Groß⸗Mutter. Verlieſſe er zugleich Brüder oder Schwer 
ſter, die erben zugleich mit den Eltern. 

Wann weder nieder noch aufſteigende Linie verhanden, ſo 
erben die Seitwerts Verwandte, Bruͤder und Schweſter, nach dem 
einer der nechſte iſt. 

Bruͤder und Schweſter⸗Kinder erben mit ihren Vettern an ſtatt 
ihrer Eltern. Doch daß der Unterſcheid mit der Fraͤulichen Linie, wie 
oben gemeldet, gehalten werde. Wann nemlich keine Bruͤder ver⸗ 
handen ſeyn. 

Wann keine Bruͤder oder Schweſtern verhanden, ſo erben der 
verſtorbenen Bruder⸗ oder Schweſter⸗Kinder in die Haͤupter, fo viel 
Haͤupter, fo viel Theil, doch mit Unterſcheid wie oben gemeldet. 

Des verſtorbenen Bruders Soͤhne und Töchter erben für des 
verſtorbenen Vater Bruͤdern oder Schweſtern. Wann es aber wei⸗ 
ter kommt, ſo iſt der nechſte im Grad, es ſey einer oder mehr, der nech⸗ 
ſte zur Erbſchafft. 

Wer vor Gerichte feinen Leib verleuret, oder fich ſelbſt toͤdtet, 
oder die alten Stamm⸗Guͤther verwircket, die fallen au ſeine Freun⸗ 
de, ausbenommen Crimen Læſæ Majeſtatis & Perduellionis. 

So eine Witwe ſchwanger iſt wann ihr Mann ſtirbet, ſoll ſie 
ſolches den Freunden kund thun, oder ihrer Anforderung verluſtig 

eyn. 

: Stirbet ein Mann und laͤſſet Weib und Kinder hinter fih. 
Woferne nun die Witwe bey den Kindern will verbleiben, und ſich 
nicht anderweit verheyrathen oder ſich von ihnen abſondern, ſo blei⸗ 
bet ſie eine Verwalterin ſolcher Guͤther, nebſt ihren Verwandten, 
Freunden, oder deren ſo man ihr im Teſtament zu Vormuͤndern ver⸗ 
ordnet, bis die Kinder ihre muͤndige Jahre erreichen. Ohne Vor⸗ 
muͤnder aber kan ſie die Verwaltung nicht behalten. Will ſie ſich 
aber von denen Kindern abſondern, fo find entweder 5 Te⸗ 

ament 
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ſtament verhanden, darnach hat man ſich zu richten: Doch daß die 
Ehſtifftung dem Teſtament zuvorgehe, es waͤre denn Sache, daß der 
Teſtator die Ehſtifftung im Teſtament verbeſſert haͤtte. Denn ver 
beſſern kan er wol die Ehſtifftung aber nicht verringern. 

If keines deren verhanden, foll man ihr eine Leibzucht machen, 
nach Anzahl der Kinder, Gelegenheit der Guͤther, und ber Beſchwer fo 
darauf hafften. 

Würde fie fid) aber nach dem aufgerichtetem Leib⸗Gedinge att 
derweit verheyrathen, fo hat fie Kindes Theil an den Einkünfften, 
oder eine Summa Geldes, und fortan kein Leib⸗Gedinge zu gez 
warten. ; 

Haͤtte die aber keine Kinder und würde das ihrige fordern, fo 
foll unterſchieden werden: Ob fie ihrem Manne was zugebracht ober 
nicht. Haͤtte ſie ihm was zugebracht, deffen doppelt (oll man fie gez 
nieſſen laſſen, die Zeit ihres Lebens, nebſt dem was ihr der Mann zur 
Morgengabe geſchencket. 

Hätte fie aber nichts eingebracht, und es find weder Eheſtiff⸗ 
tung noch Teſtament verhanden, fo fel! man ihr auf Ermeſſung redli⸗ 
cher Leute ein gewiſſes zueignen. Im Fall ihr ein Leib⸗Gedinge wird 
verordnet, ſollen die Kinder bey ihr bleiben und Unterhalt von ihren 
Guͤthern ihr gereichet werden. Und nach ihrem Tode ſollen bie Yri 
der ihre Schweſtern aufzunehmen, ehrlich zu unterhalten und auszu⸗ 
ſteuren ſchuldig ſeyn. 

Wann der Mann ſtirbet, fo gehören die Cinfünffte des folgen 
den Jahrs der Witwen, doch daß ſie die Kinder daſſelbe Jahr davon 
unterhalte. Die Unkoſten der Begraͤbniß muͤſſen die Erben tragen. Die 
Frau nimmet auch die Helffte aller fahrenden Haabe, das ift : Vieh, 
groß und klein, Haus⸗Geraͤth und Bettgewandt, ihren Geſchmuck. 
Was die Frau nimmet an Bettgewand, Haußgeraͤth und andere 
Jahrniſſe, vererbet fie nach ihrem Tode auf ihre Bluts⸗Verwandten. 
Aber das gedoppelte Gegenvermaͤchtniß ihres zugebrachten Guthes, 
falle surie auf ihres Mannes Erben. ! 

D 2 Zur 
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Zur fahrenden Haabe aber gehören nicht Baarſchafften, fie ſeyn 
ausgeliehen oder nicht oder in Laden verhanden, oder Pfaͤnde, oder 
Siber und Gold gepraͤget, geſchlagen und gegoſſen, noch was Erd und 
Nagelfeſt ift, beſondern das alles gehöret zu der Erbſchafft. 

Ein ſchwanger Weib ſoll man aus ihres Mannes Guͤthern nicht 
verweiſen, ehe denn ſie geneſen. Der Erbe mag wol zu der Witwen 
fahren in das Hauf oder Guth vor der Begraͤbniß, damit er bewahre 
daß nichts verlohren werde, von dem, das ihm angefallen. 

Mit feinem Rath foll die Frau die Begraͤbniß thun, anders foll 
er keine Gewalt haben an das Guth, bis an die Begraͤbniß. 

Vom Heer⸗Gewette. 
Das Heer⸗Gewette gehoret dem aͤlteſten Sohne, oder dem aͤlteſten 
Schwerdmagen, fo keine Söhne verhanden. 

Untern Heer⸗Gewette iſt: Das beſte Pferd und der beſte Sattel, 
Zaum und alles was man darauf pfleget zu fuͤhren: An ſeinem Leibe 
die beſte güldene Kette, die beſte ſilberne Kanne, ein Dutzend Löffel, 
wo daſſelbe nicht gantz, ein halb Dutzend: Ein Dutzend Schuͤſſeln und 
Scheiben: Ein Brau⸗Keſſel: Die beſte Stutte, das beſte Kleid, den 
beſten Mantel: Ein aufgemachtes vollkoͤmmliches gutes Bette, dar⸗ 
auf eine der beſten Decken gehoͤrig. Was an dieſen Stuͤcken mangelt, 
das hat er nicht zu fordern. Ein Frembder empfaͤhet Erbe in dieſen 
Landen nach unſern Rechten und nicht nach frembden Rechten. 


Pars Quarta Legum Piltenfium, 


Von Gottes Feinden. 

Welcher fid) mit dem böfen Feinde wieder GOttes Gebot ver; 
bindet, GOtt den HErrn, die Heilige Dreyfaltigkeit, das heilige Wort 
Gottes, Gottes werthe Heiligen und Freunde mit Worten verſpottet, 
verſchmaͤhet und laͤſtert: oder den Nahmen Gottes zu Zaubern und 


Aberglauben mißbrauchet: Bey denen Zauberern ſich Raths erholet: 
den 


Statuta oder Geſetze. 29 


den ſoll man nach Geſtalt der Sachen, mit Feur und Schwerdt toͤd⸗ 
ten: die Zunge zum Halſe heraus reiſſen, auch nach Beſchaffenheit, 
mit offentlicher Kirchen⸗Buſſe, oder mit Staupen⸗Schlaͤgen des Lanz 
des ewiglich verweiſen. 

Von Koͤnigs⸗Feinden. 

Wer wieder feine Obrigkeit, unſern König und Herren, mit 
deſſen Feinden ſich verbindet, oder Anſchlaͤge machet, den ſoll man am 
Leibe und Leben, Ehr und Guth ſtraffen, wie im Erſten Theil dieſes 
Rechts iſt vermeldet. 

Von Vaterlands⸗Feinden. : 

Welche ihr Vaterland und deſſelben Freyheiten anſtreiten, oder 
die Regenten als Vaͤter des Vaterlandes ihres Ambts halber anfein⸗ 
den, derſelben draͤuen oder abſagen, und ſie verunehren, Gericht 
und Gerechtigkeit brechen, und derſelben fid) wiederſetzen. Die ſoll 
man nach der Sachen Umſtand wie oͤffentliche Feinde erklaͤren, verfol⸗ 


gen und mit hoͤchſter Straffe belegen. = | 
Und in ſolchen Fällen foll man bey ber Königl. Maj. anhalten, 


daß fie jemand aus unſern Mittel dazu verordnen, welche acht Per⸗ 
ſonen aus dem Adel zu ſich nehmen, die zum Gerichte ſaͤmmtlich ſchwe⸗ 
ren ſollen, und uͤber die That erkennen. 

Von Eltern⸗oder Kinder⸗Mordt. 

Die Kinder follen nach der Ordnung Gottes ihre Eltern ehren. 
Wurde aber jemand feine Eltern ſchlagen, dem ſoll man die Hand 
abhauen, und moͤgen ihn die Eltern uͤber das enterben. 

Von Friedebrechen. 

Wer den Frieden bricht und mit verſammleter und gewaffneter 
Hand einen andern zu wege lagert, im Felde raubet, mordet, verwun⸗ 
det und dergleichen Handlung ſich unterſtehet und vollenbringet. 
Den ſoll man mit allen ſeinen Helffern und Helffers⸗Helffern mit dem 
Schwerdt vom Leben zum Tode — gi 
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Dieſe Straffe (oll auch wieder diejenige ergehen, fo fido unter 
ſtehen nach vollbrachter That die Friedebrecher zu ſchuͤtzen. 

Ein jeder ſoll ſchuldig ſeyn, auf das gemachte Gericht oder An⸗ 
ordnung der Land⸗Nuͤthe den Friedbrecher zu verfolgen, bey Verluſt 
ſeiner Ehren, ausbenommen des Friedebrechers Bluts⸗Freund. 

Es follen auch Buͤchſen, Spieſſe, Hellebarten und dergleichen 
Wehre, ohne die Seiten Wehre, in Gerichten und ehrlichen Zuſam⸗ 
menkünfften verboten ſeyn, bey Straffe 100. Rthlr. toties quoties, 

Von Straſſen⸗Raͤubern und Moͤrdern. 

Land⸗Moͤrder und Straſſen⸗Raͤuber follen mit Zangen geriſſen, 
und ſo ſie mehr als einmahl gemordet auf einer Schleiffen an die 
Vorſtadt geſchleppet, und von unten auf geraͤdert werden. Man foil 
auch, fo viel Mord er begangen, fo viel Knuͤttel an das Radt 


haͤngen. 
Mord: Brenner. 


Mord : Brenner, fo Land unb Leute verderben, foll man mit 
Zangen reiffen und ſchmaͤuchen. 


Von Todtſchlaͤgern. 

Da ihrer viel im Auflauff und Haderung ſtehen, und ohne Vor⸗ 
ſatz einen erſchlagen, und man kan des Thaͤters nicht gewiß werden, 
oderſo eine wahre Nothwehr geſchehen, die mit Recht oder mit Vermu⸗ 
thung kan beklaget werden, ſo ſoll man die Sache an den Koͤnig kom⸗ 
men laſſen. 

So ein Verwundeter nach etlichen Tagen ſtirbet, ſo ſoll man 
die Wunde, ob fie toͤdtlich geweſt, beſichtigen. Iſt fie todtlich ge; 
weit, fo ift der Thuͤterwie ein Todtſchlaͤger zu ſtraffen, und mag nicht 
helffen, ob er gleich wolte vorwenden, daß der Verſtorbene ſich ver⸗ 
wahrloſet. Iſt aber die Wunde nicht töͤdtlich, fo ift er nicht zu 
ſtraffen wegen des Todtſchlages, ſondern wegen der Verwundung. 

Niemand ſoll ſeine Erb⸗Pauren ohne Zuthun der Recht⸗Fin⸗ 
der 
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der und redlicher verfländigerLeute,undein wohl beſetztes Gerichte, zum 
Tode verdammen bey Straffe 500. Rthlr. 

Wer einen Friedloſen oder Friedbrecher toͤdtet, der bleibet ohne 
Wandel, wann er daſſelbe zu erweiſen hat. 

Aber Verraͤtherey an Privat⸗Perſonen und feinen Herrn, auch 
Kirchen⸗Raub, ſoll man mit Radbrechen ſtraffen. 

Von Vergifftung. 

Wer mit Gifft oder ſchwartzer Kunſt, ober mit Verbuͤndniß des 
Teuffels jemand ums Leben bringet, oder den Gifft zu dem Ende 
bereitet, und einem andern uͤberreichet, den foll man mit dem Schwerd⸗ 
te hinrichten. 

Verfaͤlſchung, falſche Zeugen und Ehbruch. 

Die ſo mit falſcher Maaß, falſch Gezeugniß die einem an Ehr 
und guten Nahmen gehet, Ehebruch oder auf einer falſchen Ankla⸗ 
ge in der That begriffen, oder genugſam vor Gericht nach Ordnung 
b. Recht überwunden wird, fol] man mit dem Schwerdt am Leben 

affen. 

Wird aber ein falſcher Zeuge beſchlagen in buͤrgerlichen Sachen, 
ſo zeitliche Guͤter betreffen, der iſt Ehrloß zu erkennen, und zu keinen 
Zeugniß mehr zulaͤßig. 

Einem Meineydigen ſoll man die Finger abhauen. Hat er 
ſich zu Nutz jemand ſein Guth abgeſchworen, das ſoll er erſtatten, 
und dazu verleumbdet und der Ehren entſetzet ſeyn. Doch muß er 
deſſen, wie recht iſt, uberwunden werden. 

Muͤntz⸗Faͤlſcher. 

Welcher falſche Muͤntze machet, den ſoll man verbrennen. Wel⸗ 
che (ie aber beſchneiden oder verſchmaͤlern, foll man mit dem Schwerd⸗ 


te richten. 
Wer falſche Siegel und Brieffe mahet, foll nach Geſtalt der 


Sachen peinlich geſtraffet werden. 
So 
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So jemand Mahl⸗Baͤume verhaͤuet, oder Steine graͤbet (o zu 
Merckſteinen geſetzet, die foll man am Leben ſtraffen. 
Von Raub und Guͤthern ſo mit Gewalt genommen. 

Wer einem andern ſeinen Sitz mit Gewalt (es geſchehe auf 
was Wege und unter welchem Schein es wolle) nimmt, der ver⸗ 
fieret fein Recht daß er daran gehabt. Hat er keines, fo muß er ſo⸗ 
viel geben, als das Guth werth iſt. ! 

Wurde auch jemand zu rechte verklaget, von dem welcher ihm 
das Seine hatte beraubet, ſo iſt er demſelben, ehe die Reflitution zu 
voller Genuͤge geſchehen, auf feine Klage zu antworten nicht ſchuldig. 
Das Spolium aber muß in 14. Tagen erwieſen werden. 

Wer jemand irgend das Seinige mit Gewalt nimmet, es fey we⸗ 
nig oder viel, das ſoll ihme gedoppelt wieder gegeben werden, mit 
Erſtattung alles verurſachten Schadens; oder aber ſchweren, daß 
ers nicht koͤnne wiedergeben, ſo ſoll ers gedoppelt bezahlen, nach der 
Wuͤrde, wie es der, dem ers genommen, geſchaͤtze; Er wolle es denn 
mit ſeinem Eyde erhalten, daß es ſo viel nicht wuͤrdig geweſen, wie es 
der andere, dem es genommen, ſchaͤtzet. 

Vom Diebſtahl. 

Wer freye Leute auffaͤnget und verfuͤhret, es ſey der es thut, 
oder der da wird weggefuͤhret, Mannes oder Weibes⸗Bild. Den 
Thaͤter ſoll man mit dem Schoerdt richten. | 

Ingleichen die fo leibeigene Diener wieder ihren Willen ab; 

uhren. 
eg Alle die Mühlen und Kirchen beftehlen, (oll man am Leben 
affen. 
M So einer úber 60. fl. geftohlen batte, den foll man hencken; 
Stihlt er aber drunter, fo foll man ihn mit Staupenſchlaͤgen verwei⸗ 
ſen, oder ad labores perpetuos verurtheilen. 

Wo aber der Diebſtahl mit Einbrechen geſchiehet und mit Wehr 
und Waffen, damit er ſich moͤchte vertheidigen, ſo iſt der nn 

itte 
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Mittel am Leben zu ſtraffen, ob er gleich den Diebſtahl nicht vollbracht 
haͤtte. 

Wer Diebe wiſſentlich hauſet, oder den Raub aufnimmet, und 

heget, oder einen mit Huͤlffe dazu ſtaͤrcket, der iſt den Dieben gleich zu 


ſtraffen. N 
Von Schaden durch Verwahrloſung. 

Der Mann ſoll gelten den Schaden, der durch feine Verwahrlo⸗ 
fung anderen geſchiehet, es ſey vom Feuer, Waſſer oder Brunnen die er 
nicht hat verwahret, eines Knies hoch uͤber der Erden. 

Von zufaͤlligen Todtſchlaͤgen. 

Ob einer ſcheuſt oder wirfft einen Mann oder Vieh, indem er 
zum Vogel zielet. Darum verurtheilet man feinen Leib nicht, ob 
gleich der Menſch ſtirbet; Er muß ihm aber gelten, auf des Gerichts 
Erkaͤnntniß. 

Wer aber muthwillig jemand an ſeinem Haupt oder andern 


Gliedern, oder Gliedmaſſen verletzet durch Schuß oder Stich, obgleich 
der Todt nicht erfolget. Der foll den Beleydigten das Artzt⸗Lohn 
und was auf die Cur gangen iſt, erſtatten, und dabey ihme und den 
Seinigen feiner Verſaͤumniß halber, und wegen deffen, daß er Hinz 
fort fid) oder dem ſeinigen nicht vorſtehen kan, gerecht werden. Oder 


will er das nicht thnn, fo fol man ihm die Hand kuͤrtzen, damit er den 
Schaden zugefuͤget. 


Von Injurien. 

Schmaͤhe⸗ und Laͤſter⸗Worte find. verboten. Und da einer zu 
Recht deswegen wuͤrde erfordert, ſoll er dasjenige was er geredet, 
alſobald ſtehendes Fuſſes darthun, oder in die Stelle verrucket, ober 
ſonſten nach Gelegenheit der Sachen am hoͤchſten geſtraffet 
werden. 

Da er aber an die Stelle, an welcher der Geſchmaͤhete geſeſſen 
zu Recht gefordert und geladen wird, ſoll er erſcheinen, und ſeine 
Schmaͤhungen gut thun, und hiewieder von niemand geleitet, geſchu⸗ 

& get 
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het oder verfheidiget werden. Wer ſich unterſtehet den Injariaten 
zu verthaͤdigen, folder ſollgleich dem Schmaͤher für die Sache ſtehen. 
Es foll auch dem Klaͤger frey ſeyn auf einen Wiederruff und Leibes⸗ 
Straffe zugleich zu klagen. Er wolte dann feine Injurien Civiliter 
ſchaͤtzen, damit ift er ebenmͤͤßig zu hören, und mag feine Klage aufden 
Wiederruff und æſtimation anſtellen. Und woferne er fic allein auf 
ein gewiß Geld ohne Wiederruff ſchaͤtzet, und darauf Erkaͤnntniß erz 
folget, davon iſt keine Appellation zulaͤßig. Durch nothwendige 
Geſpraͤch und Handreichen, werden die Zuſpruͤche, ſo einer zu dem an⸗ 
dern Injurien halber hat, nicht aufgehoben. Es waͤre dann folder 
Actus dahin gerichtet. 
Schmaͤh⸗Schrifften. 

Schmaͤh⸗Schrifften und Pasquillen ſind verboten bey Straffe 

fuͤnfhundert Reichsthaler. 
Von Handhaffter That. 


Handhaffte That iſt, wenn man einen in der That ergriffen, oder 
in der Flucht in 24. Stunden Handfeſt bekommet. Ein ſolcher kan auf 
Buͤrgſchafft zu Ausführung feiner Unſchuld, der Hafft nicht erlaſſen 
werden, ſondern wird zu Hand verurtheilet. Doch ſoll man ſeine 
Schutz⸗Wehren und Einreden nicht abſchneiden. 

Proceß in Todtſchlaͤgen, ſo der Thaͤter davon 
| kommet. 

In Sachen recentis fa&i foll man folgenden Proceß halten: 
Es ſollen die nechſten Verwandten den A OH paco unb 
anhalten, daß derſelbe wolle drey feiner Benfiger verordnen, die ſich 
an den Ort begeben da die That vollbracht iſt, daſelbſt ſollen die 
Parten mit ihren Zeugen zugegen ſeyn, und zu beyden Theilen 
ſchweren, daß ſie die Zeugen nicht mit Gelde beſtochen oder mit Wor⸗ 
ten beredet ihnen zu gefallen zu zeugen. Ebenmaͤßig follen die 
Zeugen ſchweren: Darnach follen die Deputaten die Zeugen, jeden 

befotv 
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beſonders abhoͤren, ihre Auffage verzeichnen und mit dem Gerichts: 
Siegel alfo verſiegeln, daß es die Parten nicht öffnen koͤnnen, und 
jedem Theil ſeine Zeugniß zuſtellen. Aus dieſem Zeugniß ſollen 
die Richter, ſo in der Sachen richten werden, hernach das Urtheil 
ſprechen. Und fo ferne in der Sachen an den Reichs⸗Tag nicht ap- 
pelliret wird, die Zeugniſſen alſobalde verbrennen, damit derent⸗ 
halben unter den Parten und Zeugen kein Zanck entſtehe, und die 
Zeugen ohne Scheu die Wahrheit ausſagen. 

Die fo in die Acht erklaͤret ſeyn anruͤchtig und mögen von jeder: 
maͤnniglich gefaͤnglich angenommen, und der Obrigkeit eingeantwor⸗ 
tet werden. Die ſollen auf Information der Koͤnigl. Maj. die Exe- 
cution verrichten. 

So ein Bandit Sublation von Koͤnigl. Maj. erlanget, bet fol 
in 12. Wochen fid) mit dem Gegentheil abfinden, oder ift nad) ver; 
floffener Zeit in den Bann wiederum verfallen, und kan anderweit 
Sublation nicht erhalten. 

Alle diejenige fo banniſute aufnehmen, find gleichermaſſen i 
rer Ubelthat und Bannes mit theilhafftig. 

Wir behalten uns vor, nach Gelegenheit der Zeit dieſe Statu- 
ta zu aͤndern, zu vermehren und zu verbeſſern, und bitten unter⸗ 
thänigſt, daß Ihre Königl. Majeſt. uns dieſelben beſtaͤtigen 
wolle. 

Nos itaque Sigismundus III. Rcx Supplicationi Nobilitatis 
& Incolaram Diftrictus Piltenfis &c. 
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On Gottes Gnaden Wir Friderich Cafimir in Liefland zu Cur⸗ 
land und Semgallen Hertzog. Uhrkunden und bekennen piez 
mit für uns und unſere nachkommende Herrſchafft, und jedermaͤn⸗ 
niglich denen hieran gelegen. Nachdem Ihr. Koͤnigl. Maj. unſer aller⸗ 
gnaͤdigſter Konig und Herr durch die neuliche Conſtiturion zu Grodno 
mit Conſens der blihen Reichs⸗Staͤnde fid) gnaͤdigſt dahin erklaͤ⸗ 
ret, daß ſie die vor dieſem zu Unterſuchung derer zwiſchen uns und 
W. R. u. L. des Piltenſchen Diſtricts ſchwebende differencien fo offt 
verordnete, aber zu keinem bllect gediehene Commiſſion, an Ihre 
hohe Seite nehmen, und ſelbige Sache durch ihre Commillarios, ent 
weder Gerichtlich entſcheiden, oder guͤtlich beylegen laſſen wollen: 
Wozu auch hoͤchſtgedachte Ihre Koͤnigl. Maj, beyden Parten bereits 
Terminum innotefciret, Daf wir uns derhalben vorhero zu 
Gewinnung der Zeit, mit vorbemeldter Piltenſcher R. u. L. nach oiez 
len gehaltenen Conkeren tien cventualiter, oder auf den Fall, wann 
die Sache zur guͤtlichen Compoſition kommnen folte, und fie ſich als 
ein freyer Adel, mit Confens hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤnigl. Majeſt. 
unſerer mittelbaren Jurisdiction, ſowol in Politicis als Ecclefiafticis. 
unterwerffen wuͤrden, mit ihnen dahin verglichen, und ihnen 
dagegen nachfolgende Puncta und Conditiones unverbruͤchlich zu 
halten, und fie Darüber zu verſichern, gnaͤdigſt zugeſagt und verſpro⸗ 
chen, inmaſſen Wir hiermit beſtermaſſen thun, zuſagen und ver⸗ 
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x. Anfaͤnglich wollen wir alle vorige mit einem Theil dieſer 
Adelichen R. und L. aufgerichtete Inftrumenta, wie denn auch daſſel⸗ 
bige zu Grubin ben 25. Febr. A. 1661. gepflogen, zuruͤcke geben, und 
alles dasjenige was vor und nach der Zeit darauf kundiret oder einem 
und andern Theil zum piaejadi& geſchehen ſeyn moͤchte, gaͤntzlich 
caſſiren, auch was nur in ſelbiger Materie verhanden waͤre, oder ins 
Fimfftige fid) finden möchte, als das Inflrumentum Ihrer Excell, 
Herrn Graf Magni de la Garde oder andern Vergleichungen mit der 
Cron Schweden, verbinden Wir Uns hiermit vor Uns und unſere nach⸗ 
kommende Herrſchafft, dieſelbe zu keinen Zeiten und auf keinerley 
Art und Weiſe, wieder eine W. R. und L. des Piltenſchen Kreyſes, 
oder zu ihrem bræjuditz zu allegiren und zu gebrauchen, vielweniger 
einige Schulden und Prætenſionen an fie zu ſuchen, ſondern folen 
in fo weit ſelbe des Piltenſchen Kreyſes R. und L. concerniren méd 
ten, vor ungültig gehalten, und gaͤntzlich annulliret ſeyn, Geſtalt, oh⸗ 
nedem dergleichen Aus durch die Oliviſche Friedens Pacta geho⸗ 
ben worden. 

2. Hernach geloben und verſprechen Wir vor Uns und Unſere 
nachkommende Herrſchafft, Einer Adelichen R. und €. insgemein, und 
einem jeden inſonderheit ohne einigen Unterſcheid derer die Uns vor 
dieſem Werd zu wieder oder mit Uns geweſen, ſammt Fuͤrſtl. gnaͤdig⸗ 
ſter Gewogenheit, bey allen ihren alten und neuen von ihren Vorfah⸗ 
ren ererbten, oder ſelbſt erworbenen Beſitzen, Geiſt⸗ und Weltlichen 
privilegien, Verſchreibungen, Gerechtigkeiten, Gebraͤuchen und Ge⸗ 
wohnheiten, Civil und Criminal, & fic totalem Jurisdictionem in 
ihren Guͤthern: Ingleichen bey der An. 1585. aufgerichteten Transa- 
ctionen, Reichs⸗Taͤgigen Conflitution de An. 1611. Commifforiali- 
ſchen Abſcheidede An. 1617. erhaltenen Koͤnigl. Decretis, Refponfis 
& Reſeriptis, in ſoweit nemlich ſelbige vor fie ſeyn, und auſſerhalb 
dem Punctbiefer ihrer freywilligen Subjection oder Annehmung Un; 
ferer mittelbaren Jurisdiction, beſtaͤndig zu conſerviren, auch jeder⸗ 
man für Gewalt Unfug und Unrecht zu ſchüͤtzen. 

E 3 5. Dem 
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3. Dem zu folge weil bißhero von Zeit ber An. 1585. zwiſchen 
beyden hochlöblichen Königen in Bohlen und Dennemarck gepflogenen 
Transation, R. und L. Piltenſchen ditag, bey allen ihren Wer 
ſchreibungen, Betehnungen, Contraden und Beſitze inhabender Gú 
ther ruhig verbleiben. So verſprechen Wir vor Uns und Unſere nach⸗ 
kommende Herrſchafft, fie gleichfalls in ſolchem boſſels der Guͤther 
hinfuhro jederzeit ohne Turbation zu erhalten, noch einige Invefticu- 
ren, fte mögen gleich ſeyn von wem fie wollen, vor oder nach obange⸗ 
zogner Transaction erhalten oder gegeben , in difputat oder 
Zweiffel zu ziehen, ſondern vielmehr ſie alleſammt bey ſolchen ihren 
acquiri: ten Recht und Beſitz der Guͤther in perpetuum zu laſſen, und 
gegen Maͤnniglich zu hand haben. 

4. Und weil aller Lieflaͤndiſcher Adel, ſo wol jenſeit als dießſeit der 
Duͤna vom Könige Sigismundo Augufto, hochloͤblichen Andenckens 
mit dem Gnaden⸗Recht begnadet worden, alſo, daß iu defectu mafcu- 
lorum, auch die fremellz, gradu proximiores tam in linea collaterali 
quam defcendente ad Succeffienem admittiret werden ſollen. So 
verſprechen Wir vor Uns und Unſere nachkommende Herrſchafft, auch 
den Adel dieſes Piltenſchen Kreyſes, nicht allein bey ſolchem Gnaden⸗ 
Recht und Privilegien fef. Sigismundi Augufti zu ewigen Zeiten zu 
conſerviren und gegen Maͤnniglich zu ſchuͤtzen; Sondern, da auch ei 
nige ſeyn möchten, die ihre Guͤther nach der Zeit zu Mannes -Lehn 
empfangen oder recogn olciref, oder auch dergleichen von Buͤrgers⸗ 
Leuten erkaufft und an fich gebracht hätten, daß Wir Uns des Juris 
Feudalis und der Caducität in Eröffnung berfelben wieder fie oder 
ihre Nachkommen, nimmermehr gebrauchen wollen; vielmehr cavi- 
ren Wir hiermit aufs kraͤfftigſte, daß diß bemeldtes Gnaden⸗Recht 
auch in denſelben Guͤthern jederzeit oblerviret werden und gültig 
ſeyn fell, Divo jure conjunctæ menus der Geſchlechter ſo ſolches 
haben, oder noch kuͤnfftig aufrichten wuͤrden. 


s. Wir 
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s. Wir wollen auch die Buͤrgers Leute, fo wol in den Staͤdten als 

auf dem Lande bey allen ihren Guͤthern, alten Beſitzen, Sreyheiten,Pri- 
legien Rechten u. Gebraͤuchen beſtaͤndigſt laffen und gegen Maͤnniglich 
ſchuͤtzen, falva Jurisdictione No bilitatis, in bonis & fundis fuis. 

6. Nachdem auch kein Land noch Policey ohne Gericht und 
Gerechtigkeit beſtehen kan, fo foll ein Ober⸗ Hauptmann des Pilten⸗ 
fen Kreyſes, den Wir aus dem daſelbſt beſitzlichen Adel beftellen, 
und gleich denen Ober⸗Hauptleuten in unſerm Fuͤrſtenthum beſolden 
wollen, zu Haſenpoſt, als welcher Ort dazu am bequemſten, bie Gez 
richte erſter Inftang hegen, und ſollen derſelben Acta und Decreta, 
unter unſerm Piltiſchen Gerichts⸗Siegel, durch Unſern daſelbſt beſtel⸗ 
leten GeridbtésSecretarium, den wir gleichfalls beſolden wollen, aus; 
gegeben werden. Die Sachen aber, fo von dannen per Appella- 
tionem an uns gelangen, ſollen in unſerer Reſidentz von Uns und un⸗ 
fern Land⸗Raͤthen vorgenommen, gerichtet und verabſcheidet wer⸗ 
den. Wann wir aber ſolchem Gericht zu Zeiten nicht beywohnen 
koͤnnten, alsdann foll der aͤlteſte Land⸗Rath als bræles unſere Stelle 
vertreten. 

7. Es ſollen aber die Piltenſchen Sachen Inhalts ihrer alten 
beſchriebenen Statuten und Gebraͤuchen gerichtet und entſchieden wer⸗ 
den, auch die Appell tion von uns an Ihre Koͤnigl. Maj. unb Dero 
Relation Gericht gehen. Des Adels peinliche Sachen, ſollen von 
denen Land⸗Raͤthen des Piltenſchen Kreyſes entſchieden werden, und 
gehet die Appellation von dannen gleichfalls an Ihre Koͤnigl. Maj. 
Ausbenommen in ſolchen offentlichen Verbrechungen, in welchen die 
Appellation, vermoͤge des Commiſſorialiſchen Abſchiedes von An. 
1617. nicht zulaͤßig if. Die Proreftationes und Extraordinair- 
Appella iones an die Koͤnigl. Majeſt. follen von unfer luſtantz⸗Ge⸗ 
richts⸗Secretairen überall, wo dieſelben nach eines jeden Parten Gez 
legenheit introduciret würden, fine reſpectu perſonarum, unwei⸗ 
gerlichen, bey Verluſt des Dienſtes angenommen, auch die Acta von 
dem Notario Terreſtri, ohne Auffenthalt ihnen ausgegeben cm 

e 
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Der zu Lande wohnenden Bürger peinliche Sachen aber belangend, 
follen ſelbige zu forderſt vor dem Ober⸗Hauptmann, wie in unſerm 
Fuͤrſtenthum gebraͤuchlich, erörtert, und von ihm an unfer Piltenſches 
Appellation. Gericht gehen. 

8. Sollte fid) aber einiger Zwiſt zwiſchen Uns und einem oder 
mehr vom Adel erregen, fo ſollen in Criminalibus da Wir Kläger 
ſeyn, die ſaͤmmtlichen Piltenſchen Land⸗Raͤthe, die auf ſolchem Fall 
und ſo viel ſelbigen Actum betrifft, ihres bes damit ſie Uns verpflich⸗ 
tet hiermit allemahlen erlaſſen ſeyn, nebſt dreyen aus der Landſchafft, 
welche eine R. und L. als Mit⸗Richter hierzu wehlen und beeyden 
werden, zum Haſenpoth darinn richten, und die Appellationes di- 
recte an Ihro Koͤnigl. Maj. Relation Gericht gehen. Wann der 
Adel aber zu klagen haͤtte oder ſonſten Streit, es habe Namen wie 
es wolle, zwiſchen uns und ihnen entſtehen würde, fo bleibet es bey 
dem in Formula Regiminis enthaltenen $. Si lis inter Principem &c, 
Da fich aber in Graͤntz Sachen zwiſchen Uns und einem oder mehr des 
Piltenſchen Adels einiger Zwiſt erregte, fo follen von beyden Theilen 
gewiſſe im Piltenſchen Diftrict beſitzliche Commiffarien (es fey dann 
daß es die Haupt⸗Grentze zwiſchen Curland und den Piltenſchen 
Kreyß betreffe, darinnen eines Theils Commiffarii aus dem Herz 
tzogthum zu verordnen) von Ihro Koͤnigl. Maj. ausgebeten werden, 
welche alles, wie in dergleichen Fällen gebraͤuchlich, unterſuchen, und 
daruͤber erkennen ſollen, falva Appelistione an Ihro Königl. Maj. 
Souſten, damit die Commiffiones unter dem Piltenſchen Adel ſelbſt 
nicht in groſſe Weitlaͤufftigkeit gerathen, fo foll ein Theil das andere 
zu Benennung feiner Gegen-Commiſſarien vor das erſte laſtantz⸗ 
Gerichte vier Wochen vorher innoteſc iren, welches die Parthen, wo⸗ 
ferne fie ſichwegen der Commiffarien, als auch über der Forma Com- 

mifſionis pafelbft nicht einigen könnten, oder ein Theil ſelbiger in pri- 
mo Termino gantz nicht erſcheinen wuͤrden; an Uns und unfer Pilten⸗ 
ſches Appellation Gericht zu remittiren hat, allda Wir auf des er⸗ 
{hei 
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ſcheinenden Theils Anhalten, die Commiffion ohne allen Verſchub 
decretiren und ausgeben laſſen wollen. ; 

9. Obwol bißher jederzeit die Land⸗Raͤthe und Landes Of- 
ficirer von R. und L. erwehlt, und von Ihrer Koͤnigl. Majek. 
confirmiret worden, ſo hat dennoch R. und L. vermoͤge dieſer Ver⸗ 
einigung Uns die Wahl folder Geralt gelaſſen, (2) daß 
wann einer der Land⸗Raͤthe abgehen würde, fie aus ihrem Mittel 
zwey vorſchlagen follen, aus denen Wir einen wehlen, und vor 
Ablegung ſeines Eydes (welchen auch die jetzigen Land⸗Raͤthe ſo viel 
ihrer bleiben werden, Uns zu leiſten ſchuldig) contirmiren wollen. 
Dagegen Wir Uns gnábioft erfláret, bie 3. Altefte Land⸗Raͤthe, derer 
in der Zahl 6. ſeyn follen, gleich unſern Ober⸗Raͤthen jaͤhr⸗ 
lich zu befofber und fie deßfalls gnuͤglich zu verſichern, auch 
wann ſie als Appellation- Richter zur Zeit der Gerichte und Land⸗ 
Taͤge zur Mitau, oder wo fie ſonſt mochten gehalten werden, zugegen 
ſeyn, oder auch bey Uns aufwarten wuͤrden, jeden mit Quartier, 
ne und Mahl auf 5. Perſonen und 8. Pferde frey zu 

alten. 

10. Der jetzige Notarius Terreftris, wie auch die kuͤnfftigen, 
welchen die Land⸗Raͤthe nebſt R. und L. entweder aus ihrem Mittel, 
wo man fie haben kan, oder ſonſten tuͤchtige Subje&a wehlen und 
beſolden werden, follen, wann fie zuvor, wie es in der Cron Pohlen 
gebräuchlich, dem Gerichte geſchworen haben, das Protocoll bey allen 
Ober⸗Gerichten und Königl. Commiſſionen, auch bey Verabſcheidung 
der Suppleiationen führen, wie dann auch er allein und keine andere 
Gerichts⸗Perſonen alle Infcriptiones, Contracten, Obligationes, 
Vertruͤge, Quittungen und dergleichen Inftrumenta des Piltenſchen 
Kreyſes, Gerichtlich corroboriren, Pro und Reproteſtationes an⸗ 
nehmen: Ingleichen alle Mandata, Abſchiede und Schrifften unſer 
Piltenſchen Cantzeley verfertigen; Aus welcher aber keine Inhibi- 

5 tiones; 


(3) Dieſes derogiret dem Commiſſions· Abſchied de anno 1617. 6, 
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tiones, Mandata, Executioncs, Se queſtrationes oder andere Expedi. 
tiones ausgegeben noch unterſiegelt werden ſollen, es ſey dann daß 
die an Uns gerichtete Supplicationes zuvor in unfer Gegenwart, von 
den Land⸗Raͤthen verlefen und verabſcheidet worden, und wollen Wir 
gedachtem Notario Terreftri ein Gemah zur Cantzeley auf unfer 
Reſidentz, darinnen er die Protocollen und Schrifften ficher halten, 
auch bey den Appellation. Gerichten, Verabſcheidungen der Supplica⸗ 
tionen, Land⸗Taͤgen, und wann es ſonſt nótfig, logiren kan, eheſtens 
anweiſen: Ihm auch bey den Appellations⸗ Gerichten, Verabſchei⸗ 
dung ber Supplicationen und Land⸗Taͤgen, allemahl mit nothduͤrff⸗ 
tigem Futter und Mahl, vor ihn, einen Diener und Kutſcher auch s. 
Pferde frey halten. 

n. Damit auch die rechtſuchenden Parten ſich nach einer gez 
wiſſen Zeit, ſo wol wegen der Ober⸗Gerichte, als Einrichtung ihrer 
Supplicationen zu richten haben: So haben wir mit E. W. R. und 
L. dahin geſchloſſen, weil unſere Curlaͤndiſchen Ober⸗Gerichte 
jaͤhrlich 2. mahl, im Januario und Junio gehalten werden, und vier 
Wochen lang dauren, daß denn jedesmahl die immediate drauf fol⸗ 
gende 14. Tage, die Piltenſchen Appellation, Conſiſtorial. und Cri- 
minal. Gerichte geheget, und zwar bie Adelichen Sachen allezeit vor⸗ 
aus abgerichtet, hernach die ſiebende Woche, wie auch in denen vor⸗ 
hergehenden 14. Tagen, wenn keine Parten zu richten ſeyn, die Pil⸗ 
tenſche Supplicationes in unfer Gegenwart verleſen und verabſchei⸗ 
det werden ſollen. Was denn alſo verabſcheidet worden, wollen Wir 
ſelbſten unterſchreiben. Uber dieſes verordnen Wir noch zu Abſchei⸗ 
dung ſolcher Supplicationen im April und Octobr. jedes mahl zehen 
Tage von dem 20. biß zofteninelufive, zu welcher Zeit bey drey von 
denen Land⸗Raͤthen aufwarten und alternatim ſolcher Verabſchei⸗ 
dung beywohnen ſollen. N 

12, Da aber eine Unterſuchung und Refitution in puncto Spo- 
hii noͤthig wäre, fo haben wir uns mit E. W. R. und €. dahin ver⸗ 
glichen, daß allemahl auf der Parten Anſuchen der Ober⸗Hauptmann 

und 
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und Mannrichter nebſt bem Gerichts⸗Secretario ohnerwartet unſers 
ferneren abſonderlichen Befehls, jedoch przviis lnnoteſcential bus 
von 4. Wochen die Sache in fleißige Verhoͤr ziehen, ein Scrutinium 
halten, die Depoſitiones Juratas wohl an notiren, und fub occluío 
rotulo Uns einſenden follen. Alsdenn Wir nebſt den Land⸗Raͤthen, 
ob die Reſtitutio ſtatt habe oder nicht, erkennen und fernere Verord⸗ 
nung thun wollen. Gleichergeſtalt foll nur ein Summarius Pro- 
ceffus über die Inftrumenra Guarentigiata, als über Gerichtliche 
Schuld⸗ und Pfand⸗Verſchreibungen zugelaffen ſeyn, daß nemlich der 
Debitor ad primam Inſtantiam zu recognofcitung feiner oder feiz 
ner Anteceſſoren Hand und Siegel citiret, die Sache alda aufs 
laͤngſte in fecundo termino , weil der erſte ex Citatione nach dieſes 
Lands Rechte und Gewohnheit nicht peremptorius iſt, es erſcheine 
alsdenn das Gegentheil oder nicht, unterſuchet, alles Beybringen 
fleißig zu Protocooll gebracht, und an Uns und unſer Piltenſches 
Appellations- Gericht, remittiret werden, allda wir nebſt unſern 
Land⸗Naͤthen, ob alſobald die Execution zu verhengen, oder nach 
Beſchaffenheit der Sache hinwieder ad forum ordinarium zu vers 
weiſen fep, ohn alle Weitlaͤufftigkeit erkennen und verabſcheiden 
wollen. 

13. Damit auch zwiſchen Unſern Ober⸗Raͤthen und den Pil 
tenſchen Land⸗Raͤthen, als welche in gleichem æſtim, Ehren und Wirz 
den ſeyn ſollen, kein Mißverſtand der Competentz halber entſtehen 
moͤge: So haben Wir dieſe Verordnung gemacht, daß ſie und un⸗ 
fere Ober⸗Naͤthe alternatim ihren Sitz haben follen, doch daß unſer 
Land⸗Hofmeiſter allezeit die erſte Stelle betrete, nach dieſem der aͤlte⸗ 
fte von den anweſenden Land⸗Raͤthen (zu verſtehen, welcher am erſten 
die Charge erlanget) hernach wieder einer von unfern Ober Rüthen, 
und fo ferner einer von den Piltenſchen Land⸗Raͤthen feinen Sig neh⸗ 
men, welches gleichfalls alſo zu halten, wann ſie an einem andern 
Orte zuſammen kommen, es fep gleich in unſerm Fuͤrſtenthum oder 
in dem Piltenſchen Diftrid, Wie E auch dem Piltenſchen Adel 
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in geſammt und jedem inſonderheit hinfuͤhro derjenige Ehren⸗Titul, 
welchen Ihre Koͤnigl. Maj. ihnen bißhero gegeben, nemlich auf Latei⸗ 
niſch Generoſi, auf Teutſch Wohlgebohrne, aus unſer Cantzeley und 
in Gerichts⸗Sachen gegeben werden ſolle. 
14. Das Jus Patronatus & Compatronatus, wie auch das 
Jus vocandi einen Prieſter, foll die Piltenſche R. und L. in ihren 
Kirchen fo wie ſie es biß dato gehabt, und in Poſſeſfione gefunden 
werden, hinfuͤhro zu ewigen Zeiten behalten und genieſſen, und foll 
der Piltenſche Superintendens nebſt dreyen feinen hierzu verſchriebe⸗ 
benen Ammts⸗Bruͤdern, ohne Unſer vorhergehendes Special Befehl 
gehalten ſeyn, auf Anhalten der Kirchen Patronen, die Candidatos 
Minifterii nach vorgeſchriebener Piltiſchen Kirchen⸗Ordnung, auf die 
unveraͤnderte Augſpurgiſche Confcffion und dero Apologie, wie 
ſelbe zu Augſpurg An. 1530. publiciret worden, zu examiniren, und 
da fie in Lehr und Leben ihn tüchtig befunden, zu ordiniren und zu in- 
troduciten : Ingleichen wo ſolche Kirchen ſeyn, da Wir wegen unz 
ferer Aemter mit intereſſiren, da haben die Kirchfpiels + Sundern 
frey einen vorzuſchlagen, welchen Wir confirmiren wollen, und erklaͤ⸗ 
ren Wir Uns gnábigft, ſolche Kirchen⸗ und Paftoral- Höfe, nebſt bez 
nen Kirchſpiels⸗Verwandten, aus unſerm Amte, im baulichen We⸗ 
fen zu erhalten, und dem Prieſter fein Kirchen⸗Korn reichen zu laffen. 
Das Confiftorial Gericht und Kirchen⸗Vilitationes bleiben im vori⸗ 
gen Stande; Nur daß auf Unſere Verordnung aus den Piltenſchen 
3 Prieſter, welche zum Conſiſtorial- Gerichte tuͤchtig, verſchrieben 
werden, welche nebſt ben Land Rüthen ſolches hegen folen. 
15. Wegen des Servicii Eque ftris oder Roß⸗Dienſtes in der 
Zeit der Noth, nemlich in ſolchen Galleri, wann die Curlaͤndiſche Land⸗ 
ſchafft aufzuziehen ſchuldig ift, wollen Wir es bey dem Au. 167. gez 
machten Commifforiali(d)en Abſchiede gnaͤdigſt bewenden, und die 
Piltenſche R. und L. niemahls darüber mit andern Oneribus bez 
ſchweren laffen, es wäre denn Sache, daß fie ſelbſt nach Gelegenheit 
der Zeit, ein mehrers unter fid) beſchlieſſen, und alfo ein extraordi- 
narium 
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narium quid willigen wuͤrden. Demnach auch einige Hacken, dem 
Piltenſchen Roß⸗Dienſte entzogen, als wollen wir ernſtlich darob 
ſeyn, daß ſelbige indifferent wieder eingebracht und zum richtigen 
Comput des voͤlligen Roß⸗Dienſtes gezogen werden. = 

16. Weilen aber zwiſchen den Haken des Fuͤrſtenthums und 
des Piltenſchen Kreyſes eine groſſe Ungleichheit iſt, ſo haben Wir 
ſolcher Geſtalt dieſes zur Billigkeit reduciret, daß wenn in unſerm 
Hertzogthum von gantzen Roß⸗Dienſt⸗Pferde eine Contribution, 
als zum Exempel 2. Rthlr. bewilliget worden, und fie die Piltenſchen 
zu ihrer Sicherheit gleichfalls eine Contribution zu willigen vor nd 
thig befinden wuͤrden, ſie alsdann halb ſoviel, nemlich einen Rthlr. 
vom Pferde zu geben ſchuldig ſeyn ſollen. Und hierbeneben die 
durch Krieg und Peſtilentz verwuͤſtete Haken, wenn es erwieſen, daß 
n unnutzbare Lagen, wie in ber Cron Pohlen Bräuchlich,defaleiren 

gen. 

17. Wegen der Hoͤltzung wollen Wir Uns gegen die Nothduͤrff⸗ 
tigen und Anhaltenden gnaͤdig zu erweiſen, und ihnen gleich unſers 
Hertzogthums Einſaſſen, darinn Huͤlffreich zu erſcheinen wiſſen. 

18. Wenn in unſerm Hertzogthum ein Land⸗Tag gehalten wer⸗ 
den wird, ſoll R. und L. Piltenſchen Kreyſes an demſelben nicht ver⸗ 
bunden ſeyn, ſondern Wir wollen, wann es die Noth erfordert, oder 
auch fie ſelbſt darum anhalten würden, communicato cum Confi- 
liariis Piltenſibus Confilio dieſelben abſonderlich verſchreiben, und 
ſolche Umſchreiben, an ein jedes Kirchſpiel ergehen laſſen, damit 
die Eingeſeſſenen unter ſich, etwas gewiſſes uͤber die von Uns einge⸗ 
ſandte del beratorien, welche nebſt unſerm Umſchreiben, bey dem 
Land⸗Kaſten verbleiben ſollen, ſchlieſſen, Deputaten in gewiſſer An⸗ 
zahl erwehlen, und mit genugſamer Inftrudtion und Zehrungs⸗Mit⸗ 
teln abſenden moͤgen. Was alsdenn per majora vota der Deputa- 
ten, welche der zu jedem Land Tage von denen Deputaten erwehlter 
Land⸗Boten⸗Marſchall zu colligiren hat, und denen Inftrudtionen 
und dieſer Verfaſſung gemaͤß —À folches foU fteiff an ei 
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gehalten werden, wiedrigen falls foll alles was geſchloſſen vitio nul- 
litatis unterworfen und krafftloß ſeyn. 

19. Wie Wir auch niemahls gemeinet ſeyn dieſes Piltenſchen 
Kreyſes Immunitoͤten, Rechte u. Freyheiten zu verringern; Vielmehr 
aber zu allgemeinem Aufwachs des Landes dieſelben zu vermehren 
und zu beſtaͤtigen: Als wollen Wir und Unſere nachkommende Herr; 
ſchafft E. W. R. und L. die gebuͤhrliche Strand⸗Gerechtigkeit keines⸗ 
weges benehmen, noch zu deren Schmaͤlerung einige Novation, die 
habe Namen wie fie wolle, es fey gleich wieder den Adel, oder wieder 
den frembden Mann, zu ewigen Zeiten vornehmen, noch andern die in 
unſer Bothmaͤßigkeit oder Dienſten ſind, ſolches zu thun geſtatten, 
inmaſſen denn einem jedwedem dieſer R. und L. zu allen Zeiten freg 
ſtehen ſoll, nicht allein in allen unſern See⸗ und Land⸗Staͤdten mit 
dem frembden Mann in ⸗ und auſſerhalb den Schiffen zu handeln, 
ſondern auch an ſeinem eigenem Strande, ſo weit ſich ſeine Grentze 
und Ufer extendiret, ſein Getreyd, Korn und alles, was er ſonſten zu 
veraͤuſſern hätte, wohin er will, ohne Licenfen oder Accis zu vers 
ſchiffen. Wann auch an eines oder des andern Strande Schiffe 
verunglücen folten, fo foll der Grund⸗Herr bemaͤchtiget ſeyn, nicht 
allein die frembden und benachbarten, bie fid) einer Gewalt, Frevels 
und Rauberey unterſtehen, alſofort einzuziehen, und über fie zu richten; 
ſondern er wird auch durch ſeine eigene Leute und die ſelbſt er von denen 
benachbarten dazu ziehen möchte, die Schiffbruch⸗Leydende unb bero 
Wahren, gegen veraccordirten Chriſtlichen Berglohn zuretten und zu 
bergen haben. 


20. Ferner, damit durch gute Ordnung die Wohlfarth dieſes 
Kreyſes beſſer beobachtet werden möge, fo verwilligen Wir gnaͤdigſt, 
daß R. und L. zu jederzeit, wann es ihnen zutraͤglich und gefaͤllig 
ſeyn wird, einen Landes Hauptmann auf ihre eigene Unkoſten bez 
ſtellen mögen, welcher ihr mit Eyde verpflichtet, auf deren Intereſſe 
überall wo es nöthig/ bevorab daß denen Geſetzen und Freyheiten diez 

ſes 
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fes Kreyſes, wie auch dieſer Berfaffung kein Eindrang geſchehe, ein 
wachendes Auge habe. A 

21. Wannüber kurtz ober lang nach dem Willen und Rathſchluß 
des Allerhöchften, Wir, oder nach Uns der regierende Landes⸗Fuͤrſt, 
mit Tode abgienge, ur d die Zeit der Minderjaͤhrigkeit ober Abweſen⸗ 
heit der jungen Herrſchafft auſſer Landes einftele, und unſere Obers 
Raͤthe, vermoͤge der Regiments⸗Jormul zu regieren kommen ſolten; 
So haben die Piltenſchen Land⸗Raͤthe dem Printzen zum beften, li 
ſolches im Piltenſchen Kreyſe auch zu gebrauchen, und foll zu Feine 
Zeit einige diviſio in der Regierung gemacht, ſondern die Regierung 
dieſes Kreyſes, ſammt den Intraden, deffen Aemter allezeit bey dem 
aͤlteſten Bringen, der Eurland und Semgallen regieret, verbleiben, 
auch ſolche Aemter keinem andern, es ſey denn einem Piltenſchen vom 
Adel, Pfandes⸗ oder auf andere Weiſe verſchrieben oder aufgetragen 
werden. 

22. Da aber, welches GOtt gnaͤdigſt abwende, Unſere Fuͤrſtl. 
Maͤnnliche Linie dermahleins erloͤſchen und das Feudum unſers Her⸗ 
tzogthums apert würde, fo bleibet E. W. R. und L des Piltenſchen 
Kreyſes und ihren Nachkommen vorbehalten, daß fie fid) wieder im- 
mediatè zu ber Cron Pohlen pro rebus tune ſtantibus, wenden und 
der Conſtitution de An. 16r. zu gebrauchen haben mogen. 

23. Gleichwie nun hiermit alles und jedes zwiſchen Uns und E. 
W. R. und L. des Piltenſchen Kreyſes end / und gaͤntzlich, biß auf Ein- 
gang erwehnter Königl. Majeſt, als deren hohem Arbitrio die löblichen 
Stände dieſes Werd heimgeſtellet, gnaͤdigſtes Gutbefinden und erz 
folgende Belehrung, geſchloſſen, darauf Uns die Anweſende vor fib, 
und die Abweſende durch ihre Confituiife oder Gevollmaͤchtigte auf 
vorberüͤhrten Fall, alle beftändige Treu und gehorfame Gewaͤrtigkeit, 
Uns und Unſerer nachkommenden Herrſchafft mit Hand und Mund 
zugeſaget, auch in Krafft dieſes Ioſtrumenti durch ihre Unterſchrifft 
und Inſiegel an Eydes ſtatt verſprechen; Alsdann wie 19 imi 
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te úber Hand und Inſiegel zu halten und bey Uns, Unſern Männlichen E 


Leibes⸗Erben und Succefforen, wieder alle Molimina , fo von einem 
oder dem andern, es geſchehe aud) wo und wie es wolle uͤber lang oder 
kurtz, wieder dieſen Vergleich möchte vorgenommen werden, zu bleiben 
und Fuß zu halten. 


24. Alfo verſprechen Wir hinwieder, vor Uns und Unſere nade 
kommende Herrſchafft, E. W. R. und L. und einem jeglichen inſonder⸗ 
heit bey Fuͤrſtl. Worten und Wuͤrden an Eydes ſtatt, in beſtaͤndigſter 
Form als es geſchehen kan, alle u. jede obgeſetzte abgehandelte Claufu- 
len, puncten und Conditiones zu ewigen Zeiten ſtets feſt u. unverbruͤch⸗ 
lich zu halten, dawieder, wie auch fonften ihren Privilegien, Gebraͤu⸗ 
chen, Freyheiten, Recht und Gerechtigkeiten, in Religions ⸗und Pro- 
phan· Sachen zu wieder nichts nachtheiliges heimlich ober öffentlich zu 
verhaͤngen, vorzunehmen oder zu introduciren, noch durch andere vor⸗ 
nehmen zu laffen; fondern fie vielmehr dabey zu ſchuͤtzen, zu hand 
haben, und wieder alle Anlaͤuffe ohne einige Exception zu verthei⸗ 
digen und zu vertreten. Im Fall aber uͤber alles Verhoffen, welches 
ob Gott will, nimmer geſchehen wird noch foll, bep Unſer oder Unſerer 
nachkommenden Herrſchafft Zeiten, die Piltenſche R. und L. in ihren 
Privilegien, Indulten, Beneficien, Verſchreibungen, Beſitzen, Landes; 
Verfaſſungen, fo fie in genere und in fpecic haben, gekraͤncket, unter⸗ 
drucket und geſchmaͤlert würden, oder ſonſten denſelben und dieſen ab⸗ 
gehandelten Articulis zu wieder, einiger Mißbrauch einſchleichen folte, 
ſo ſoll ſolches allemahl und unverzoͤgert auf unterthaͤnige Erin⸗ 
nerung und Bitten E. W. R. und L. auf dem erſten Land⸗Ta⸗ 
ge abgeſchaffet, und alle ſchaͤdliche Einriſſe abgeſtellet wer; 
den. Solte ihnen aber darinnen keine Satisfaction geſchehen, fo foll 
E. W. R. und L. ihrer Pflicht, ſo ſie Uns an Eydes ſtatt geleiſtet, 
gaͤntzlich entbunden, und zu Ihr⸗Koͤnigl. Maj. in Pohlen und den 
Staͤnden des Reichs ihre Zuflucht zu nehmen, und dieſelbe um Schutz 
ihrer Privilegien ohn alle Beſchuldigung anzuflehen frey ſtehen. 

; Num. 
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Num. Ill. 
Verzeichniß der Roß⸗Dienſte 


Des Piltenſchen Kreyſes, aus der alten Rolle 
von Anno 1622. 


Das Amborfihe Kirchſpiel. 
Pferd. 
1 


Fabian Roſen 


Ernſt von Sacken Alßeldiſche Güter 


zugleich mit Wormſathen. 14 


Windaushoͤfchen, Altdorff, Wel- 


den. 
Brackel und Meld ſirren 2 
Ernſt von Butler I 
Carol von Sacken von Briefen 2 
Waynoden und Kalten 1 
Greger von Sacken von Balhen 2 
Ewalt von Sacken von Bathen 2 
Gerhard Korff zu Ahßwicken 2 
Ernſt Korff zu Rauden und Plep⸗ 


pen 1 
Georg Rönne H 
Don Gulben z 
Carol und Ewald von Sacken zu 

Elkaſamb 1 
Chriſtoffer Haudring von Affie- 


ten 
Engelbrecht Haudrings Witwe 
Nito von Saden von Dſelten 
Olto Haudring 
Korff von Aflieten 
Ccrol von den Brincken von Abel⸗ 


Das Hauß Ambothen von Altes 


recken, Mollering, Johann Bane 
berg, und Melchior von Schlip⸗ 
penbach 


e ® 
Ewald von den Brincken von Sep⸗ 
pen und Dünß dorff 57 


Summa des Ambotſchen Sid. 
ſpiels. 31 


Das Neuhauſiſche Kirch⸗ 
ſpiel. 


Ritmeiſter Joh. von Ambothen 2 
Joh. Keiferling von Remmeſſen 
Ernſt von den Brinden 
Szoͤgen Güther 

Von Wangen 

Joh. Szoͤge von Rayden 

Von Wilypkers Güther 
Roͤnnen von Appuſſen 

Die Frau Weſſelſche 

Von Rudbahren 

Von Puren und Seck ſaten 


Summa des Neuhauſiſchen Kirch⸗ 
16 


m mmm NN 


ſpiels 
G Das 


go Verzeichniß der Roß / Dienfte. 


Das Haſenpohtſche Kirch⸗ pem Zerredden und Set. 
ſpiel. geln 


1 
Pferd. Sun von Appuſſen und Zirnen 


err Magdel 2 Rumpen und Terwenden 
Ben Sanden pda Upſeh⸗ Mirbach von Puſen 

den und Selden 1 Szuntzen und Kogiener 
Chriſtoffer von Saden von Dubes un 

2 j : 

Eee von Tüppelskirch von Johann Mohß, Elard und Schött- 

Ackmannen, und Joh. Tüppels⸗ ler : 

kirch von Bogen. 2 Johann Engelbrecht, Lieten und 
George Trey den „ 2 Schwabe 1 
Heinrich von Sacken zn Apricken 1 Gotzſchen und Silden zuſammen x 
Sweden Gu qu 1 Dun rs 3 

ese hriſtian Dappen und Feuerboͤ⸗ 

Hermann Funes, pore 8 ther ſchicken zuſammen ein Pferd 
s t "d bor den Trompeter 1 
ray 


t Kirch⸗ Summa des Erwahlſchen Kirch⸗ 
e en 1 p u. der Behren Güther 20 
Das Erwahlſche und Pitten- ä 
ai Kirchſpiel auch der 
Behren Guͤther. 
Herren Behren Güther 


Summa Summarum der Roß⸗ 
Dienſte des Pilten ſchen Krey⸗ 
ſes nebſt einem Pferd vor den 
Trompeter, thut 80 Pferde. 
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Der Commiſſorialiſche Abſcheid des 
E: Piltenſchen Kreyſes de Anno 1612. 
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Bı Joannes Kuczbovski. von Gottes und des Apoſtoliſchen 
Stuhls Gnaden, Culmiſcher und Pomezaniſcher Biſchoff, 
Adamus Talwois, Samogitiſcher, M ximilianus Przerepski Sa; 
wichoſtiſcher Caftellan und Staroſt auf Peterkovien, Andreas Mleczko 
Nichter auf Uxiten. Wilhelm Jiochanski, Königl. Maj. Secreta- 
rius von dem Durchlauchtigſten, Großmaͤchtigſten Fuͤrſten und Herrn, 
Herrn Sigismundo dem Dritten, von Gottes Gnaden Könige in 
Fohlen, Groß, Fuͤrſt in eitthauen, Reuſſen, Preuſſen, Masovien und 
Liefland, der Gothen und Wenden Erb⸗Koͤnig, Unſers gnaͤdigſten 
Herrn, und der Staͤnde der Cron Pohlen und des Groß⸗Fuͤrſtenthu⸗ 
mes Litthauen, in Curland Semgallen und Pilten, mit vollkommener 
Macht abgeordnete Commiſſarii. 


Uhrkunden hiermit allen und jeden denen hieran gelegen. Wei⸗ 
len Uns durch Koͤnigl. Maj. Commiſſion auferleget worden, daß 
Wir Uns im Piltenfchen Kreyſe begeben, und allda nach angeſetzetem 
Land⸗Tage den Zuſtand deſſelben Kreyſes unterſuchen, Gericht und 
Gerichts⸗Perſonen anordnen, die Rebellen und Halsſtarrigen, auch 
Koͤnigl. Maj. Befehl Veraͤchter, nach derſelben Ordinantz enthaltenen 
Straffen richten, die wichtigen Streit Sachen eroͤrtern, Maaß und 
Weiſe an die Königl. Maj. zu appelliren verordnen, auf dem Hauſe 
Pilten einen Hauptmann ſetzen, und denſelben der Koͤnigl. Maj. und 
gemeinen Nutzen mit Eyde verbinden, Koͤnigl. Decreten zur Execu- 
tion bringen, den freyen Gebrauch der Roͤmiſchen Catholiſchen Kir⸗ 
chen und den neuen Calender einführen, und alles andere nach beſchrie⸗ 
benem Befehl der Königl. Maj. N folen. Dieſes alles haben 

2. Wir 
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Wir in einer von Uns angeſetzten Zuſammenkunfft den 27. Martii zu 
Haſenpoth, nach fundiifer Jurisdiction, unſerm Eyde und Pflicht 
nach, mit Zuziehung des Adels, vermoͤge des Koͤniglichen Befehls, 
folgender Geſtalt verordnet und angeſetzet: Wie Wir dann in Krafft 
dieſes unſers Briefes folches ſetzen, verordnen und p.bliciren. 
Erſtlich und vor allen Dingen, damit in kuͤnfftigen Zeiten nie⸗ 
mand moͤge einwenden; daß er aus Furcht die Roͤmiſche Catholi⸗ 
fehe Religion nicht frey bekennen duͤrffte, fegen und ordnen Wir von 
Königl. Majſte. habenden Hoheit, und einhelliger Bewilligung des 
Piltenſchen Adels, welches auch für ein ewigwaͤhrendes Geſetze blei⸗ 
ben ſoll: Daß nemlich den Einwohnern dieſes Kreyſes, fie ſeyn hohes 
oder niedrigen Standes, fo fid) zur Catholiſchen Religion jetzt beken⸗ 
nen oder Fünfftig bekennen werden, frey ſeyn ſoll, nach Art und Mas 
nier der allgemeinen Kirchen⸗Capellen, Kirchen und Schulen zu bau⸗ 
en, oder die Alten in ihren eigenen Guͤthern zu verneuen, allerley Ca⸗ 
tholiſche Prieſter zu fordern, und derſelben Amt im Gottesdienſt fuͤr 
ſich, ihrem Geſinde und Unterthanen zu gebrauchen. 
Die Weltliche Obrigkeit aber ſoll aus tragendem Amte bey 
höͤchſter Ungnade des Könige für alle Gewalt, die heilige Derter und 
Leute, welche die Roͤmiſche Religion bekennen oder lehren, ſchuͤtzen 
und vertreten. 
Es follen auch diefes Orts Catholiſche Leute, wenn ſie tuͤchtig 
erfunden werden, zu Aemtern und Dignitaͤten zugelaſſen werden. 
Den neuen Calender, wie er in aller der Koͤnigl. Majeſt. Herr⸗ 
ſchafften angenommen iſt, hat auch der ſaͤmmtliche Adel dieſes Krey⸗ 
ſes frey und willig angenommen, daß derſelbe auf kuͤnfftiges Feſt 
Johannis des Taͤuffers jetztlauffenden 1612. Jahres, durch bie Land⸗ 
Käthe öffentlich foll eingeführet und von den Kirchen⸗Dienern abge; 
kuͤndiget, auch hernach beſtaͤndig von allen gehalten werden, verord⸗ 
nen Wir aus Commiſſorialiſcher Hoheit bey hoͤchſter Ungnade der 
Koͤnigl. Maj. fo deme jemand zu wiedern handeln wuͤrde. = 
ie 


‚werben. 
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Die Gerichte follen ins kuͤnfftige nach den Geſetzen und Ordi- 
nangen; welche die Koͤnigl. Maj. im Jahr 16m. biefem Diftrict gege⸗ 
ben 5 Doch daß man in acht nehme, was Wir in dieſer Unſer Ocdi- 
nang geunbert, gehalten werden; wiewohl dieſes Kreyſes Adelichen 
Perſonen frey ſtehen, foll fid) der Geſetze, Statuten, die Wir aus Com- 
misſorialiſcher Hoheit in Curland und Semgallen publiciret haben, 
fo ferne ihnen dieſelben zu Nutz kommen koͤnnen, und dieſes Kreyſes 
Zuſtand leiden kan, zu gebrauchen. 

Zu Richtern und Land⸗Raͤthen verordnen Wir ſieben Perſonen: 
Als nemlich die Wohlgebohrne Reinhold Brackel, Hermann May⸗ 
del, Koͤnigl. Maj. Cammer⸗Junckern, Werner Behr, Churfuͤrſtl. 
Durchl. Rath und Wenſchen Marſchall, Fabian von Roſen, Fride⸗ 
rich Brunnau und Magnus von den Brincken, welche Zahl auch her⸗ 
nach allezeit ſoll gehalten werden, und wird eine Ritterſchafft die 
Land⸗Naͤthe erwehlen, und die Koͤnigl. Majeſt. dieſelben beſtaͤtigen, 
welche auch ihr Ammt und Gericht in der Form wie dieſelben in der 
Koͤnigl. Ordinantz beſchrieben verrichten und ſchweren follen. 

Zum Land⸗Notario dieſes Piltenſchen Kreyſes, erwehlen Wir 
ben Wohl⸗Edlen, Engelbrechten von Meegden, welcher im Gericht 
feine freye Stimme haben foll, und foll in kuͤnfftigen Zeiten hierzu 
nur eine Adeliche Perſon, welchen ein Gericht erwehlen wird, zugelaſſen 


Es foll in dieſem Diſtrict nur ein Gericht gehalten werden, und 
wird hiermit das Unter- Gericht, weilen es fid) in dieſem Kreyſe 
nicht ſchicken will, aufgehoben. Damit hinfuͤhro alle Weitlaͤufftig⸗ 
keiten in den Proceffen verhuͤtet mögen werden, follen die Parthen ihr 
Behelff und Nothdurfft nicht in Schrifften, ſondern muͤndlich und 
kurtz vorbringen. 

Auch follen der Parten Behelff in den Urtheilen ausdrücklich 


geſetzet und angezogen werden. Citationes und Mandata ſoll der 
G3 Pr æ- 
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Præſident des Gerichts auf Erfordern der Parten unterſchreiben, und 
unter dem Amts⸗Siegel ausgeben. 

Alle Appellationes von Sachen fo auf 400. fl. ſich belauffen, 
(ollen an J. K. Maj. zugelaſſen werden, und foll am Königl. Gericht 
die Appellation zu proſequiren, der nechſte Monath Martii und 
Octobr. zum Termine gehalten werden. 

In peinlichen Sachen, und welche eines ehrlichen Nahmen und 
Ehre betreffen, foll jedermaͤnniglich zur Königl. Maj. zu appelliren 
frey ſeyn. Ausgenommen was friſche Verbrechungen ſeyn, und dar⸗ 
um auf friſcher That begriffen wuͤrde. Item gewaltſame Einfaͤlle, 
Rauben, Schaͤndung und Entführung ehrlicher Weiber, Straſſen⸗ 
Raub und vorſetzliche Todtſchlaͤge. 

In bürgerlichen Sachen aber foll dem Appellanten, wenn er 
unbeſitzlich, die Appellation mit nichten geſtattet werden, biß er ſei⸗ 
nem Gegentheil wegen Schaden und Gerichts⸗Koſten, im Fall er die 

Sache verlieren wuͤrde, die Caution leiſtet, und foll ſchuldig ſeyn, 
wenn die Koͤnigl. Maj durch die Decreta erkennet, daß übel appellitet, 
ſolche Stoften und Schaden zu zahlen. 

So einer oder der ander die Land⸗Raͤthe und Richter ohne Ur⸗ 
fache vor Ihr. Koͤnigl. Maj. eitiren würde, der foll ihnen allen Scha⸗ 
den und Unkoſten, ſo darauf gegangen, erſtatten. 

So diejenigen, denen es Amtswegen oblieget, in Exequirung 
der geſprochenen Urtheilen nachlaͤßig befunden werden: Sollen zur 
Straffe 3o. fl. Ungariſch geben, und dem Beſchwerten allen Schaden 
erſtatten. i 

Die Mandat: fo einer wieder die Execution ausbringet, follen 
mit nichten die Executiones hemmen: Und foll cin folcher der folche 
Mandata wieder die Execution ausbringet mit 25, fl, Ungariſch gez 
ſtrafft werden. 


So 
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So der mit Recht uberwundene halsſtarrig und maͤchtig wäre, 
alfo daß die Land⸗Raͤthe für ihre Perſon die Execution ins Werck zu 
ſetzen fih nicht unterſtehen molten: So foll die gange Landſchafft 
ihnen die Execution helffen verrichten. Davon ſoll keinen entſchul⸗ 
digen noch die Freundſchafft noch Sipſchafft bey poen roo. fl. Ungar. 
der ſich hiervon verweigern wuͤrde, auf welche poen einem jeden frey 
ſeyn ſoll, denſelben vor das ordentliche Gericht zu laden. 

Der Roßdienſt fo eine Ritter und Landſchafft der Königl. Maj. 
zuleiſten ſchuldig, foll hinfürter nicht ſchwaͤcher als go. Pferde wohlge⸗ 
rüͤſtet ſeyn. Welche Roßdienſte nach Beſchaffenheit eines jeden Güter 
follen geleiſtet werden, und follen 4. Land⸗Raͤthe, und andere 4. vom 
Adel, die hierzu follen beeidiget werden, nach eines jeden Guth die 
Roßdienſte ordnen. Wer ſich dieſem zu wiederſetzet, deſſelben 
Guth oder Guͤther ſollen confiſciret werden. 

Die Befehlighaber ſoll eine gantze Landſchafft neben den Land⸗ 
Rathen wehlen, doch alfo, daß die Königl. Maj. dieſelben confirmi- 
ret und bekraͤfftiget. Und follen alle diejenigen, fo da unter ihre 
Fahne reiten werden, ihnen gebuͤhrliche Ehr und Gehorſam erweiſen. 
So einer oder der andere wehrendem Zuge verbrechen wuͤrde, ders 
ſelben nach Krieges⸗Gebrauch zu ſtraffen, follen die Befehlighaber 
Macht haben. 

Einen Land⸗Kaſten anzurichten foll denen vom Adel frey ſtehen, 
darinnen ſollen alle Straffen und des Landes freywillige Contribu- 
tiones und Verwilligung geleget werden. 


Auf bem Haufe Pilten ſetzen und ordnen Wir, aus habender 
Königl. Maj. Hoheit und voꝛgeſchlageneb ræſentation der Durchlauch⸗ 
tigſten Fuͤrſtinnen und Frauen Sophia, Hertzogin von Anſpach, als 
welche es mit Recht in unſerm Commmiſſorialiſchen Gericht, wie; 
der Hertzog Wilhelm erhalten, und Ihrer Durchl. Herr Bruder und 
Vormund des Durchlauchtigſten Fuͤrſten und Herrn, Herrn m 

iat 
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ſtian Mindiſchen Biſchoff zu Braunſchweig und Lüneburg Hertzog, 
zum Hauptmann und Verwalter den Wohlgebohrnen Jacob Gode- 
mann, welcher der Königl. Maj. und der Cron, folgender Geſtalt al- 
hie einen Eyd ablegen foll: 

Ich N. ſchwere, daß dem Durchlauchtigſtem Großmaͤchtigſtem 
Fuͤrſten und Herrn, Herrn Sigismundo dem Dritten, von Gottes 
Gnaden, Koͤnige in Pohlen und dem gemeinen Nutzen will treu ſeyn. 
Das Hauß Pilten und die dazu gehörige Guͤther, wann ich dieſelbe 
im Beſitz kriegen werde, ohne Wiſſen der Koͤnigl. Majeſt. und des 
Reichs, wie auch der Fuͤrſtin von Anſpach, ſo lange ihr Recht 
waͤhret, keinem uͤbergeben, und daſſelbe meinem Vermögen nach 
abwenden: So wahr mir Gott und Chriſti Leyden helffen 

oll. 

b Gleichen Eyd follen in kuͤnfftigen Zeiten die Piltenſchen 
Hauptleute der Koͤnigl. Maj. und der Cron Pohlen ſchweren, und in 
ihrem Gehorſam bleiben. So jetziger Hauptmann mit Tode ab⸗ 
gienge, oder gutwillig abtreten murde, foll die Fuͤrſtin oon Anſpach, 
und ihre Erben nicht in dieſem ihrem Pfande einen andern Haupt⸗ 
mann ohne der Koͤnigl. Maje. Wiſſen und Bewilligung ſetzen. Und 
ſoll zu dieſem Amte keiner zugelaſſen ſeyn, er ſey denn ein ein⸗ 
heimiſcher Edelmann, und im Piltenſchen Kreyſe wohl begüs 
tert. 

Dieſes von Uns obgenannten Commiffarien auf Koͤnigl. Bez 
fehl und von Deroſelben habender Hoheit alfo geordnet bezeugen Wir 
mit Unſerer Unterſchrifft und Unſern Pitſchafften. Actum im 
Staͤdtlein Haſenpoth des Piltenſchen Kreyſes die 9. Martii 
An. 1612. 
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Epifcopatum Piltinenſem ſubeſſe, Sacræ 
R. M. totiusque Reipubl. Ordinationi, & jus vindican- 
di, ſeu eximendi hujusmodi Epiſcopatum poſſe con- 
cedi illi Epiſcopo, cui ſalubriter S. R. M. 
& Refp. cenfuerit expedire. 


Tranfumptum Status Epifcopatus Piltinenfis ab Wluftriffrmo && 
Reverendiſſ olim bone memor ie Ottone SCHENKING , Epifcops 
Venden. fideliter confcripti , & ſucceſſive Ackis Regni 

Majoris Cancellarie; S. R. M. inferri. 


Magnus Dux Lith. Ruſſiæ, Pruffig, Maſoviæ, Samo- 

gitie, Livoniæ, Smolenf. Cernichoviæque. Nec 
non, Suecorum, Gotthorum, Vandalorumque hzreditarius 
REX. 

Significamus præſentibus literis noftris quorum inter- 
eft, univerfis & fingulis. Oblatas eſſe ad acta Regni Cancel. 
lari noſtræ majoris per Venerabilem PaulumPuzyna, Ec- 
clefiz Cathedralis Samogitiæ Præpoſitum, literas infra feri- 
pras manu Rev. in Chrifto Patris, D.Ottonis SCHEN KING, 
Epifcopi Vendenfis ſubſeriptas, & figillo ejusdem munitas, 
fanas, falvas, omnique fufpitione carentes. Supplicatumque 
nobis, ut easdem ad Acta fuleipi, & iis inferi mandare digna- 
remur. Quarum tenor o P eftque talis. 


Wis Dux tz IV. Dei gratia. REX Poloniz, 


Sub 
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Sub ipfa Religionis Catholicæ in Lutheranam muta. 
tione Curlandiæ (ive Piltinenſem, & alterum Oſilienſem Epi- 
fcopatum fimul tenuit Nobilis quidam Epifcopus Veſtpha- 
lus Joannes a Monninghaufen ; qui nova opinione imbu- 
tus, ad hoc animum intendit, ut vendito Epiícopatu in Ger- 
maniam fe conferret, & uxorem duceret. Inventus eft 
mox emtor Fridericus Daniæ Rex, qui domi habens fratrem 
Magnum nomine, Holfatie Ducem ; moribus diſeolis ita 
imbutum, ut dato pretio, extra Regnum ſuum illum dege- 
re vehementer cuperet: Ideoque appenfis Triginta Argen- 
teis hoc patrimonium Chrifti eft appretiatum. Magnus in 
Livoniam venit; Curlandiæ & Ofiliæ Epifcopatus pofles- 
fionem & titulum aſſumpſit, eoque tam diu ufus eft quoad 
ipfum czlibis vitz tedium incefleret. "Tune ille in Mofcho. 
viam profectus, Antecefforis fui exemplum fecutus; uxo. 
rem quoque duxit, aſſumpto( Tyranno Moſchoviæ annuente) 
Regis “Livoniæ titulo. Interim, dum ille in Moſchoviakegnum 
Livoniæ in aöre fabricat & fundat; germanus frater ĩpſius 
Fridericus Rex Daniæ, Epifcopatum Ofilienfem Occupat. 
Ne forte expofiti ab ipfo Triginta Argentei (hoc eft, Tri. 
ginta Millia "'alerorum) plane pereant. Dux Magnus in 
Mofchovia incerta omnia videns, incertus & ipfe transactio- 
num obfervator, rebus omnibus ibi turbatis in Livoniam 
rediit, fe ipfum fuumque Curlandiæ Epifcopatum , & alias 
ultra Dunenfes Arces Mofeho ereptas , quz tamen ad Re- 
gnum Polonie antea pertinuerant in tutelam Regis & Reip 
ſubjecit, & acceptatus eft. Poft ipſius mortem Poloniz 

Rex Stephanus, & Daniz Rex Fridericus de Curlandir Epi- 
ſcopatu ar mis decertarunt, alter ſubjectionem, alter Tri 
ginta Millia expofita pro fuo jure prætendens. Ne verode re 
parva, major, quam pro rei dignitate exoreretur contentio 

& in apertum bellum Regna ifta pra cipitarentur; utri usque 


Regis 
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Regis confenfu. Arbiter electus Fridericus ex Domo Bran- 
denburgica, Marchio An/zpacbenfis, Is ita rem compofuit, 
ut fuo proprio ere Daniæ Regi fatis faceret, qui omni peni- 
tus prztenfioni fuz in perpetuum renunciaret , illamque 
Regi Poloniæ cederet. | Rex vero Polonie Epiſcopatum 
Curlandiæ non recuperaret, priusquam Marchioni Anfzpa- 
chenſi, pecunias Dano numeratas renumeraret. Impetra- 
verat poftea Stephani Regis Nepos, Balthafar Bathory, jus 
Epifcopatum Curlandiz recuperandi, & Hypothecz titulo 
eundem poflidendi. Qui tamen ad Tranſylvaniæ Domi- 
natum alpirans , Jus illud fuum parvipendens, Curlandiæ 
Duci Friderico ceffit. |. Conatus e(t Fridericus Curlandiæ 
Dux, repofita Marchioni pecunia, Epifcopatum obtinere; 
aft Marchio conditionem acceptare nullatenus voluit. Mor- 
tuo Anfzdachenk Marchione, cum ex ea Familia Guilhel- 
mus Curlandix conjugem acciperet, ita transactum tandem 
eft, ut Epifcopatus ifte in poteftatem Guilhelmi Curlandiæ 

remiſſa triginta millium Summa. dotis loco perveniret. 

Omnibus iftis quz acta funt ad calculum reductis rerum 
ftatus talis eft, quod modernus Dux Guilhelmus Curlandiæ 
Epiſeopatus Hypothecarius eft Pofleflor cum claufula ex- 
preffa. Jwribus regalibus, Epifcopalibus , & Capituli per omnia 
ibi falvis per manentibus: Otto Epifcopus Vendenfis. Locus 
Sigilli, Cui nos ſupplicationi benigne annuentes, præin- 
ſertas literas ad acta præſentia ſuſcipi ex iisdemque Authen- 
tice extradi mandavimus. Actum & Datum Vilnæ, Sabba- 
tho Magno, Anno D. Milleſimo Sexcenteſimo, Quadrage- 
fimo Quarto. Regnorum Noſtrorum, Polonix XI. Sueciæ 

XII. Anno. Georgius Oflolinski, Caucellarius Regni Su- 
premus, Locus Sigilli. 


He Ad 
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Ad legitime comprobandum & declarandum conimemorati Epi- 
ſeopatus Statum ſuprapeſitum ex veris Originalibus 
deſumpta, hic apponuntur. 

Transactio inter Sereniſſimos D. memoriæ Serenifi- 
mos, Stephanum Poloniæ, & Fridericum Daniæ, Reges fa- 
&taeft. Anno D. 1585. die 28 Februarii. In qua Conditiones, 
feu Claufule hz reperiuntur. Prima: Subditorum iſtius 
Epifcopatus Piltinenfis feu Curoniz, jura, libertates, ac Privi- 
legia legitime obtenta atque nfurpata a Sereniſſimo Poloniæ 
Rege, authoritate confenfu Senatorum fuorum, accedente 
confirmantur : etſi fucceflu temporis ifta Diecefis quocun- 
que jure ad aliquós pervenerit, integra confervari debent. 
Secunda, Incolis iftius Epifcopatus, tam Nobilibus quam 
Oppidanis, Jiberum exercitium Religionis Auguflane permitti- 
tur, pari cum Ducatus Curlandiz ſubditis, libertate. Terza. 
Si quis vel emptionis vel Hypothecz, aut pignoris titulo 
poſſideat, fine legitima juris cognitione de facto ea poſſeſſi- 
one deturbari non debet, fed in ea tantifper confervari, do- 
nec de jurelegitima fiat cognitio. Quarta. Ejus Epifcopatus 
Nobiles & ſubditi, fi quo juramento Regi Daniæ obſtricti 
erant, abfoluti funt, & Sereniffimo Regi Poloniz novo ju- 
rejurando obftringi debent, ^ Cui & ſuæ S. R. Majeftatis 
füccefloribus ceu naturalibus Dominis, necnon Poloniæ 
Regno omnem fidem, obedientiam , ſubjectionem præſtare 
tenentur. Quinta Contributionibus, (a) Exactionibus, vecti- 
galibus inwfiratis extraordinariis & rcliquis Ordinibus Po- 
lonix Regni non laudatis ejus Epifcopatus ſubditi, minime 
aggravari debent, fed eadem, qua cæterorum Regni Polo- 
nix incolarum debet haberiratio, Ita tamen, ut ab omni- 
bus hujusmodi exactionibus feu contributionibus, per quin- 

quen- 


4a) Eas autem Contributiones, an hactenus, cui, & inquos ufus perfolverint, 
Reipubl, ut innotefcant, expedit, 
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uennium liberi eſſe debeant: tempore autem exatto, com- 
muni cum reliquis Regni (uL ditis forte cenfebuntur. Sexta. 
Sereniſſimus Rex Daniæ, vigore iſtius transactionis, recepta 
ſumma Triginta Millium Talerorum Imperialiam ab Hu- 
ftriffimo Georgio Friderico Marchione Brandenburgenfi in 
Pruffia Duce; Serenisfimo Polonie Regi, totique Reip. Epiſcopa- 
tum Piltinenfem realiter tradidit, deque Jure fuo ceffit. 


In Confenfu per Sereni sfimum Regem, D. recordationis Sigismun- 
dum III. Hluftriff. Balthaſari Batboreo, fuper redimendo ifto 
Epifcopatu. Anno 1508. die 3. Menfis. Junii dato 
bec fpecialia continentur. 
CumbonaEpifcopatus Curonenſis, quæ antea ab Illuſtr. 

olim Principe, Magno Holfatiz Duce poſſeſſa eflent, nunc 
ab Illuftriffimo Principe, Domino Georgio Friderico in 
Pruffia Duce, & c in certa pecuniz fumma a Sereniſſimo 
olim Daniz Rege, qui Fratre Magno mortuo controverfiam 
de his moverat, redempta poſſideantur: ut eademPecuniz 
ſumma idem IIluſtr. Balthaſar Bathori commemorata bona 
redimat, eademque ad extrema vitæ fuz tempora poſſideat. 
Juribus tamen noftris Regalibus, & Reipubl. falvis in iis ma- 
nentibus. 


In alio confenfu ejusdem S. R. M. Wuffrif. Duci Curlandie, fuper 
eximendo Epiſcopatu eodem Anno 1501. Die 15. Julii con- 
ceſſo, bec funt fpecialia. 

Cum lllmo Duci Curlandiz, Nluftris Balthafar Bathory, 

us fuum cederet, ſupplicaſſetque Nobis, ut idratum& gra- 
tum habere dignaremur. Nos facilem in cam rem affen- 
füm noftrum præbuimus, ac eam præſentibus literis no- 
ftris quam ante commemorato Illuftri Balthafaro Bathory 


feceramus,quaque ille fe abnegavit Illuftri Principi Frideri- 
H3 co, 


co, Curlandiz &Semigalliz Duci, pote(tatem facimus, da- 


snusque & conferimus, nimirum ut ex formula Hypothecæ 
ac obligationis vigore Triginta Millia Talerorum in Roma- 
no Imperio approbata moneta Illri Principi Dn. Georgio 
Friderico Marchioni Brandenburgenſi & in Pruffia Duci re- 
ponat. Salvis juribus noftris Reipub. & Ecclefiarum Catbolica- 
vum ibidem manentibus. 

Habitis hujusmodi privilegiisIlluftriffimus Curlandiz 
Dux conatus eft repofita pecunia prefatum Epifcopatum 
obtinere, ad eumque effectum ab eadem S. R. Majeſtate 
Anno 1554. Commiflarios expedivit. Commiſſarii deputa- 
ti erant Illuſtriſſ. & Rever. olim Melchior Dux Giedroc Sa- 
niogitiz, Otto Schenking, Venden. Epifcopi. & Generofus 
Joannes Oftrow ski, Capitaneus Dunamudenfis, & Novo- 
menfis. | 

Pro termino præfixo ad diem 3. Februarii Anno 1594. 
Piltinum comparuerunt, & proteſtantibus contradicentibus 
& appellantibus mandatariis Ilmi Principis Pruſſiæ, tule- 
runt fententiam definitivam, die 5. ejusdem Menfis & Anni, 


qua hunc Epifcopatum jure exemptionis Illmo Curlandiz. 


Duci adjudicarunt. Juribus tamen Regalibus Reipub. & Ec- 
cleſiarum Catbolicarum ibidem manentibus falvis. Quem tamen 
Epiſcopatum Illuſtriſſimus Curlandiæ Dux, contradicente 
Illmo Marchione, neque exemptionem admittente obtinere 
non potuit. 

Sic itaque eunctando Dux Pruffiz Illuſtriſſ. Georgius 
Fridericus, Anno 1598. a D. recordationis Sereniſſimo Rege 
Sigismundo III. impetravit Privilegium, quo tam fibi, quam 
Wuftrif. Conforti ſuæ Sophiæ Anfzpachiane fu per eundem 
Epifeopatum jus advitale infolidum S. R. Majeſtas contulit, 
Summamque in eodem Epiícopatu inícriptam ipfi fervien- 
tem, pott mortem eorundem fuccefloribus aſſecuravit, ne- 

que 
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que de iisdem Bonis illos prius. cedere teneri declaravit, 
quam Summe in iisdem Bonis jure Hypothecario inſcriptæ, 
perſolutæ & numerate fuiffent. 

Obtento hujusmodi Privilegio , moritur Marchio An- 
fzpachenf. Cujus Conforsvidua derelicta exiſtens in poſſes- 
fione hujusmodi Hypothecæ & juris advitalis, obtinuit aliud 
Privilegium, apud eundem D. recordationis, Sereniſſimum 
Regem Sigismundum Ill. Anno D.1623.die 4.Menfis Martii 
quo S. R. Majeſtas, confenfum præbuit ſupradictæ Viduæ 
Anſzpachianæ, cedendi de jure fuo advitali, & Hypothe- 
cario in perfonam Generofi Hermani May delii. 

Generoſus vero Hermanus Maydel, Anno 1633. die 14. 
Menfis Martii a D. recordationis Sereniffimo;Vladislao IV, 
Poloniz Rege Feliciffimo, obtinuit fimilePrivilegium, quo 
Conſenſum S. R. M. dedit Generofo Hermano Maydelio,ut 
de jure fuo itidem advitali, & Hypothccario, fuper Epifco- 
patum feu Diſtrictum Pilinenfem, obtento in perfonam 
Generofi Ottonis Maydel,cedere & condeſcendere poffit. 

Muſtrisſimus porro Curlandiz Dux modernus, præ- 
tendendo fibi Jus ad eadem Bona Piltinenſia, Anno 1644. ad- 
citari fecit, ad audientiam feu judicia Relationum S. R. Ma- 
jeftatis, prefatum Generofum Ottonem Maydelium , tan- 
quam Bonorum Piltinenfium illegitimum detentorem. 

Anno eodem, Feria quinta poft Dominicam Judica 

uadrageſimalem, coram Sereniſſimo Divæ recordationis 
Rege Vladiflao IV. Vilnæ, tum temporis Judicia dante, fir 
feria partium controverſia de iisdem bonis Piltinenfibus. 

Et cum judicialiter litigant partes, comparuit coram 
eadem S. R. Majeſtate perſonaliter Adm. Rndus D. Paulus 
Puzyna, Præpoſitus Samogitiz, qui voce viva & inícripto 
folenniter proteftatus eft pro parte & in perſona Iuſtriſſi- 
mi & Reverendiſſ. Domini Georgii Tyſz ie wiez, oN 
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Samogitiz, illiusque Epifcopatus Curonenfis perpetui Ad- 
miniftratoris. 

Quam Proteflationem S. R. Majeftas ratam & gratam 
habens, eandem authentice extradi mandavit. Cujus feries 
e(t talis. 


Vladislaus IV. DeiGratia Rex Poloniæ, 
Magnus Dux Lithuanie, &c. 


Significamus præſentibus literis Noftris, quorum in- 
tereft , univerſis & fingulis: quod cum Venerabilis Paulus 
Puzyna, Ecclefix Cathedralis Samogitiz Præpoſitus, coram 
Nobis, dum caufa inter Illuftrem Principem Jacobum Cur- 
landiæ & Semigalliæ in Livonia Ducem, & Generoſum Otto- 
nem Erneftum Maydel, ratione diſtrictus Piltinenſis ventila- 
retur, viva voce ex parte Rndi in Chrifto Patris Dmni Georgii 
Tyfzkiewiez, Epifcopi Samogitiæ, & perpetui Adminiftra- 
toris Epifcopatus Curonenfis feu Piltinenſis intérpofuiflet, 
ita & ad Acta Cancellariz noſtræ majoris perfonaliter com- 
parens hanc ipfam interpoſitionem in fcriptis obtulit, cujus 
tenor fequitur eftque talis. 

Retroactis temporibus quoties Epifcopatus Piltinenf. 
feu Curoniz in pofleffionem quorundam fecularium de 
confenfu Sereniſſ. Regum, D. recordationis titulo Hy pothe- 
cz perveniebat, femper literæ conſenſus ſuper redimendo 
hujusmodi Epiſcopatu a Sereniſſimis Regibus conceſtæ, 
hanc expreſſam continebant claufulam videlicet. Salsis Ju- 
vibus noflris Regalibus Reipub. ES Ecclefiarum Catbolicarum ibi- 
dem manentibus. Proinde & in præſenti coram judicio S. R. 
Maieftatis Veſtræ, Domini mei elementiſſimi, cum AGio oc- 
cafione ejusdem Epifcopatus inter Illuſtrem D. Jacobum, 
Curlandiz & Semigalliæ Ducem; & Generofum Dominum 

Ottonem 
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Ottonem Erneftum Maydel fit mota, ne hujusmodi caufa 
juribus Ecclefiz Piltinenſis, & aliarum Ecclefiarum Catho- 
licarum, ibidem aliquo modo irroget præjudicium, nomine 
earumdem Ecclefiarum Catholicarum in perfona Illuftrifl. 
& Rndiſſ. D. Georgii'L'yfzkiewicz, Epi(copiSamogitiz, uti 
vicinioris Epifcopi, & perpetui Adminiftratoris hujus Epi- 
fcopatus Curonenfis feu Piltinenfis. Ego Paulus Puzyna, 
Ecclefiz Cathedralis Samogitiæ Præpoſitus intervenio, fi- 
mulque a S. R. M. Veftra Domino meo Clementiſſimo hu- 
millime peto, falvum & integrum Jus, quod indicto Epi- 
ſeopatu Ecclefiis Catholicis competit confervari, & meam 
præſentem interventionem benigne ſuſeipi & admitti. Quam 
nos ratam & gratam habentes ad acta præſentia ſuſeipi iis- 
que inferi, atque ex iisdem Authentice extradi mandavimus. 
A&um & Datum Vilnz; Sabbatho Magno, Anno Domini, 
1644. Regnorum Noftrorum Poloniæ XI.Sueciz vero XII. 
anno. Georgius Offolinski, Cancellarius Regni Supremus. 
Locus Sigilli. 

"Tandem Decreto S. R. Majeftatis mediante Illuſtriſſ. 
Curlandiæ Dux, in hujusmodi caufa, & jure fuo prætenſo 
füccubuit, & jus advitale atque Hypothecarium Generofi 
Ottonis Maydelii, vigore ejusdem Decreti eft confir- 


EX PREMISSIS 


Infertur Primo. 

Traftus, Diftri&us, Tenuta, Ditio, Dominatus, Dice- 
oeſis, Bona Piltinenfia, & Epifcopatus Piltinenfis feu Curo- 
nenfis, re funt idem & Synonyma, licet nomine diftingui 
videantur, Poſſeſſores enim hujusmodi bonorum volunt 
nunquam effe ibidem exercitium Religionis Catholicæ Ro- 

A I mang; 
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manæ; & ideo nomen & titulum Epiſcopatus abolere 
cupiunt. 


Secundo. 


D. memoriz Ser eniſſimus Stephanus Rex Poloniz, re- 
ftaurando, & poftliminio reftituendo Epiſeopatum Venden- 
fem in Livonia, & prius tranfigendo cum Serenisſimo Rege 
Daniz Friderico, de Epifcopatu Curonenſi nonextinxit præ- 
fatum Epifcopatum Piltinenfem: imo vero confülendo f- 
luti & paci fuorum ſubditorum, redemit a Serenifl. Rege 


Daniæ præfatum Epiſcopatum, contra omne jus & fas. ab 
Apoftata Epifcopo alienatum. 


Tertio. 
Qui allegant Bullam Sedis Apoftolicz, quafi illius Au- 


thoritate perinftaurationem, feu poftliminio reftitutionem 
Epifcopatus Vendenfis, fit extin&us Epifcopatus Curonen- 


ſis, illam exhibeant.. Præſumitur enim allegatam Bullam 
non emanafle, cum illius mentio , nec in literis fundationis 
Epifcopatus Vendenfis, nec in Legum volumine fa&a fit 
nec ordines Regni , quibus maxime id incumbit, de illa 


fciant, nec extin&tionem hujusmodi Epifcopatus petie- 
runt, 


Quarto. 


Serenisfimi Reges Poloniz, in quorum Reipub. tutela 
ac Patrocinio, primzva fua fundatione ifte Epifcopatus ex- 
titit, & ad præſens eſt. Jura Ecclefiarum Catholicarum, quo- 
ties conſenſum fuum, ſuper illo eximendo przbuerunt, per 


clauſulas in Privilegüs expreflas, Salva, ſemper conſer- 
varunt. 


Quinte; 
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Vigore Transactionis D. memoriz Serenisfimi Ste- 
phani Regis, licet Nobilibus & Incolis iftius Epifcopatus 
exercitium Religionis Auguſtanæ Confesfionis fit permis- 
ſum; non tamen exercitium Catholicz Religionis Romanæ 
debet cenferi interdictum. 

Sexto. - 

Quoquot extant Conſtitutiones in volumine Legum, 
de Ordinatione Livoniz & Piltini, manifefto conftat, non 
pofle probari iisdem Epiſeopatum Piltinenſem effe commu- 
tarum in Diſtrictum, Tenutam, vel Bona Terreftria ; imo 
intereft Serenis(imo Regi, & Reipublicæ Poloniæ, hunc Epi- 
ſcopatum, & liberum in eo Religionis Catholice Romanæ 
exercitium ad ſuum vigorem primum & ſtatum poſtliminio 
reſtituere. Nec in præmisſis Conftitutionem Anni 16m. 
Incolis ejusdem Epiſcopatus ſuffragari poffe, quz Nobiles 
Piltinenſes ratione adminiftrationis inter ipfos juſtitiæ, circa 


illorum conſuetudines confervat, Illuſtrisſimis Ducibus 


Curlandiz, ne fe in cognitionem caufarum eorundem inge- 
rant, inhibet, & modum appellationis ad quem, præſeribit. 

His omnibus re&e & mature examinatis, liquido con- 
(tat S. R. Majeftatem, & Ordines Regni pofle præſtare fuum 
confenfüm viciniori Epifcopo , fuper redimendo ifto Epi- 
fcopatu refufa per eundem pecunia , falvis Conditionibus 
in originali transactionis expresfis. Prævia nihilominus, 
per Commiflarios cognitione Jurium & Priyilegiorum ejus- 
dem Epifcopatus Nobilium. Non obftante Hypotheca & 
jure advitali Generofi Maydelii, nec obftante Decreto, 
quod inter eundem & llluftrem Jacobum Curlandiæ & 
Semigalliæ Ducem emanavit. Cum res inter duos acta, 
tertio videlicet Ecclefie , præjudicare non poffit. 


l2 Tran- 
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Tranfümptum Literarum Atteſtationis, Magnifici 
olim Joannis Jablonowski, pro tunc Marfchalci Nuncio- 
rum Terreftrium in Comitiis Generalibus, Anni 1640. 


Quo deducitur hujusmodi caufam Epifcopatus Pilti- 
není. a multo tempore in Comitiis Generalibus fuiffe agi- 
tatam, non tamen hactenus ob alia prægnantia Reipub. ne- 
gotia effe cognitam & definitam; fed eandem ad futura Co- 
mitia rejectam. 


Jan Stanislaw Jablonowski zIablonowa , Marffalek Pofel- 
ski, Podczaffy Krolowey I. M. Czynie voiadomo ta moia Attefla- 
cya, iz PP. Poslovoie Xieflova Zmudskiego, Ich MM. PP. Pan Ian 
Mikolay Stankievviez, Civvon Eyragolski, Pifarz Ziemski. A 
Pan Gerzy Grufevoski, Sedzia, Ziemski Zmudſcy, vonosilito 
vo Inftrukciey fobie daney, aby Biskupffovo Piltynskie jure ob- 
ligatorio vve Trzydzieflu Tysiecy Talerovo zaffavvione,vvolno 
bylo I.M. X. Biskupovvi Zinudskiemu refufa fumma do dalſſey 
difpozyeyey Rzeczypofpolitey trzymac. Takoz y tranfakcya 
svvierey pamieci Stephana Krola cum Rege Daniz, o to Biskup- 
ffovo Piltynskie pokladac gotovvi byli. Ale iz nagle Rzecypo- 
‚Spolitey potrzeby nie dopuscily do tey Infpektiey pravv, ceſſerunt 
protunc, in füturum to fobie zoflavvuiac, y voztelite Attefla- 
tia z podpiſem reki moiey.  Dzialo fie vo War[Javvie, Roku 1640, 
Miesiaca Maia 21. dnia. 


Ian Stanislaw Iablonowski z lablonowa, 
Marízalek Kola Pofelskiego. 
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no, & fic aliquanto prius quam Sereniſſimus Rex Po- 

loniz D. SIGISMUNDUS AUGUSTUS, Livoni- 
am in prote&ionem receperat, Epifcopus Jo AN NES 
aMüwcHaAusEN, imminenten prævidens mutationem, 
Epiſcopatum feu Diſtrictum Curonienfem, qui fub prote- 
ctione, & poteftate Magiftri Ordinis ''euthonici erat con- 
tra datas fuas Reverfales (invito Magiftro) pro certa pecu- 
nix ſumma Regi Daniæ, Friderico, vendivit. 

Anno millefimo quingentefimo fexagefimo, Rex Da- 
nig eundem Epiſcopatum ſeu Diftrictum Piltenſem Fratri 
fuo Holfatiz Duci, nomine MAGNO, loco portionis hære- 
ditariæ paternæ Ducatus Holfatiz, deoccupavit. 1 

— Magifter Ordinis Teuthonici Equeſtris, & poftea pri- 
mus Curlandiæ DuxGothardus,Diftrictum Piltenfem,a Cur- 
landiahac venditione illegitima avulfum, ei reunire,& arci 
Sonneburgæ, Curiisque Leal & Madzel, tanquam locis 
Mofcho vicinoribus proſpicere volens, non jure coa&us, 
fed in ſuperfluum confervandz bong amicitiæ, & vicinita- 
tis caufa, de permutatione predictorum bonorum, pro Di- 


ftri&u ifto Piltenſi, feu Curonienfi, cum Duce Magno egit. 
13 Anno 


A Nno Millefimo Quingentefimo Quinquagefimo No- 
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Anno milleſimo quingentefimo ſexageſimo primo, 
avus Illuftriffimi Ducis Curlandiæ juftiffimis de caufis, & 
fingulari amore, in Gentem Polonam du&tus, hac conditione 
totam Livoniam Regno Polonie, Magnoque Ducatui 
Lythvaniz ſubjecit, ut penes eum, ſueceſſoresque ejus 
Maículos, Ducatus Curlandiæ, Semigalliæ, & Diſtrictus Pil- 
tenſis in Feudum manerent. 

Peracto Livonicz fübje&ionis negotio D. Sl GSM UN. 
DUS AUGUSTUS, per D. Radziwilium, certos limites in- 
ter quos Diſtrictus Piltenſis, tanquam pars Curlandiæ ſitus 
eſt, Illuſtriſſimo Duci GOTHARDO, hæredibusque ejus, 
affignavit, & Diſtrictum Piltenfem non folummodo expres- 
fe a Provinciis, & locis iftis, quz immediate Regibus Regno 
Poloniz, & Magno Ducat. Lithvaniæ cefferunt, feparavit, 
verum etiam Operam perficiendz permutationis, & confoli- 
dandi Diſtrictus Piltenſis cum Ducatu Curlandiz ín fe ſu- 
ſeepit, & ex pato pro fe, ſuceeſſoribusque (uis Sereniſſi- 
mis promifit. 

Abfoluto permutationis contractu Dux Curlandiz ar- 
cem Sonneburgam in Infula Oſelienſi, & Curias Leal & 
Madzelin Livonia; Holſatiæ Duci MAGNO,tradidit, eidem- 
que tunc temporis tota Livonia bello Mofchoviticoarden- 
te Diſtrictum Piltenfem quoad in vivis eflet, conceffit. 

Ne autem permiffio hzc Illuftriffime Domui Ducali 
damno & fraudi cederet, Dux Holfatiz, in majorem atque 
firmiorem affecurationem, Mytaviæ Illuſtr. Ducem Curlan- 
di Fridericum, projvero, unico, atque legitimo Succeffo- 
re Diſtrictus Piltenſis elegit, adoptavit, & conftituit, totus- 
que Equeſtris Piltenfis Ordo in Oppido penes Templum 
Seldinenfe in Diſtrictu Piltenfi, fub Dio aperto, erc&tis digitis, 
& unanimibus vocibus ín præſentia Confiliariorum Duci- 
bus Curlandiz ſancte promifit, fe poft fata Ducis Holſatiæ 

nulli 
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nullialii, nifi Ducibus Curlandiæ pariturum, & Dominum 
eorum agniturum, falvo tamen ſuperioritatis jure, & directi 
Dominii Sereniffimorum Poloniæ Regum. 

Mortuo Duce MAGNO Rex Daniæ fub pretextu por- 
tionis hereditariz Fratris fui, & ad inftantiam nonnullorum 
Nobilium, Diſtrictum Piltenfem occupare ftudet, Rex vero 
Poloniz , Sereniffimus Stephanus, intuitu permutationis 
prædictæ, & juris Feudalis Illuſtriſſimi Ducis Curlandiz, in 
Diſtrictum Piltenfem acquifiti,tanquam ſupremus Dominus 
pro Ducibus Curlandiæ, illum defendebat, ficque inter Re- 
ges iftos ad arma deventum eft. 

Verum interventu Marchionis Brandenburgenfis 
GEORGII FRIDERICI controverfia ea fedata fuit, Diftri- 
&us pro fumma conventa 30000. nimirum Thalerorum 
imperialium a Marchione Regi Daniz foluta , illi hypothe- 
cæ jure conceflus, inque realem poflionem traditus fuit 
Anno 1585. 

Dux Curlandiz GOTHARDUsð, ne traditio hzc poſſeſſi- 
onis juribus fibi in Epifcopatum competentibus fraudi effet, 
Grodnz coram Rege Stephano 15. Decembris eodem anno 
folenniffime proteftatus fuit. 

Hac proteftatione effectum, ut jus Duci Curlandiz ad 
Diſtrictum eundem acquifitum in fequentibus Inveſtituris 
femper renovaretur, perque expreflum illis infereretur. 

Impetravit poftea D. Balthafar Bathori inſcio Duce con- 
ſenſum Regis, & Reipublicæ, redimendi a MarchioneGEOR- 
GIO FRIDERICO Territorium iftud pro ſumma inſeripta, 
Dux Curlandiz FRIDERICUS, dum hifce cognitis jus fuum 
in publicis Comitiis allegaret, Rex & Refpublica acquirendi 
juris Bathorei poteftatem illi dederunt. | 

Jure a D. Bathoreo jam acquifito, Marchio Branden- 
burgenſis, oblata fumma hypothecæ nomine infcripta, -— 

e 
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deoccupatione Diſtrictus, a Duce Curlandiæ requifitus, ta- 
men recufavit. 

Deputati igitur Commiſſarii Regii Anno 1597. qui die 
ultima Junii partium controverfiis, lliuftrifimo Duci Cur- 
landiz FRIDERICO, poft numeratam & judicialiter depofi- 
tam fummam inícriptam , Diſtrictum Piltenfem, qui olim 
Epifcopatus Curoniz, tunc vero territorium illius erat, um 
omnibus Vafallis, & attinentiis adjudicarunt. 

Provocatum ab hoc Decreto, nomine Marchionis ad 
S. R. Majeſtatem, appellatione vero in judicium Regium de- 
du&a negocium amicabiliter compofitum, & jure Ducis 
Curlandiz falvo, Marchioni, ejusque conjugi, Diſtrictus ad- 
vitaliter conceffus eft. 

Nihilominus Duces Curlandie in omnibus Comitiis 
diligenter urferunt, quo, vigore Pactorum & inveftitura- 
rum Ducalium, Diſtrictus Piltenſis Ducatui Curlandiz ad- 
jungeretur, & in feudum conferretur. 


Nec fruftra, nemine enim contradicente , ad hunc 
finemin Comitiis publicis Anno 1606. & 1607. ordinum con- 
fenfum impetrarunt. 

Et dum obftare videbatur jus advitalitium viduæ An- 
ſpachianæ, ejus redimendi per publicam conſtitutionem 
Anno 1609. poteſtas facta, & Anno 1611. per Reſponſum Re- 
gium confirmata ſunt. 

Hiſee Regiis & ordinum reſponſis ac declarationibus 
Dux GUILELMUS innitens Electori Brandenburgico JO- 
ANNI SIGISMUNDO, tanquam Univerfali heredi Mar- 
chionis GEORGII FRIDERICI, ſummam 30000, Thalero- 
rum imperialium , tradita fibi viciſſim reali poſſeſſione Di- 
ſtrictus, & literis hypothecz Regiis, aliisque documentis, 
fub fponfione præſtandæ, ratione ſummæ hujus, evictionis, 

nume · 
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numeravit, viduæ vero Anfpachianz, ratione juris advitalitii, 
mille florenos annuatim promiſit. 

Penſione annua ob varios tumultus per Curlandiam 
exortos non foluta, vidua Anſpachiana Anno 1617. per Cont- 
miſtarios Regios, in Curlandiam miflos, ratione juris advi- 
talitii in abſentia Ducis Guilelmi, ipſoque infcio, poſſeſſionem 
iſtius Diſtrictus ſibi adjudicari curavit. 

Fa&a per Commiſſarios intromiſſione, celebravit cum 
Domino Hermanno Maidelio contractum, &, non attenta 
nomineDomus Ducatus Curlandiz interpofita proteftatio- 
ne, ipfi poſſeſſionem Dif(tri&us tradidit. 

Anno Millefimo fexcentefimo trigefimo nono, e vivis 
jam ſublata vidua Anfpachiana, extinctum quoque eft jus 
iftud advitalitatis, quod in Dominum Maidelium ab illa 
fuerat translatum. 

Cum itaque modernus Curlandiæ Dux,extin&to jure ad. 
vitalitio, pofleffionem tenutz Piltenfis tanquam nullam Do- 
mino Maidelio nullomodo concederet, & totum Diſtrictum 
jure feudi, & permutationis, prætenderet, lis hzc Sereniff. 
Poloniz Regi VLADISLAO IV. dirimenda eft propofita, 
qui Vilnz anno millefimo fexcentefimo quadrageſimo 
quarto, feria quinta poft Dominicam judica, in puncto tenu- 
tæ pro Domino Maidelio pronunciavit, jus autem feudi, 
Illuftriffimo Duci in Diſtrictum Piltenſem competens, juxta 
illius veteres Inveftituras facro ſancte confervavit, 

Anno millefimo ſexcenteſimo quinquageſimo fexto, 
Regia Majeftate conſentiente, Curlandiæ Dux a Domino 
Maidelio tenutam Piltenſem triginta Thalerorum Imperiali- 
um millibüsreluit, extraditaque funt ab illo cum ceſſione hy- 
pothecæ omnia inſtrumenta ad hanc caufam fpe&antia, adje- 
&a promiſſione fanctiffima, fe omnia inſtrumenta, fi qux 

forte 
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forte ad hafic caufam neceffaria reperirentur , fideliſſime 


extraditurum. 

Cum arma Suetica, ut Poloniam (ic & Diſtrictum Pil- 
senfem infeſtarent, imo ſubjugatum detinerent, nobiles Pil- 
tenfes fab Dominio Suecorum, tam potentiam Moſchi, tem- 
pore Obſeſſionis Rigenfis, quam incurfiones Dominorum 


Lithuanorum metu formidabili extimeſcentes, nullamaliam 


de voluendæ ultimæ devaftationis a cervicibus tüis, & redu- 
céndz libertatis, viam indagarunt, quam ut prævia elibera- 
tione Diſtrictus e poteftate Suetica tandem fübmiffio, Duci 


Curlandiz debita, libere, præcedente S. R. Majeftatis Polo- 
nix Conſenſu, præſtaretur. 


Mittitur hae de cauſa Magnificus Dominus Maidelius, 
ſupremus olim Venator Regni Poloniæ, & præcipuus In- 
cola Diſtrictus Piltenſis, ad Serniſſ. Regem JOANNEM 
CASIMIRUM qui, hoc perpenſo, quod antiquitus Diſtri- 
&us ifte jure feudi ad Illu(trifimos Curlandiæ Duces fpe- 
&avit, facile in eliberationem a Suecis, & ſubjectionem No- 
bilitatis, conſenſit. 

Impetrato confenfu Hluftrifimus Dux Curlandiz 50000. 
Imperialibus totum Diſtrictum a Rege Sueciz vindicavit, &, 
apprehenfa legitima pofleffione, tota Nobilitas fponte atque 
libere fe jurisdictioni illius fübmifit, eandemque agnovit. 


-Utut vero Sueci Triennio poft, rupta Neutralitate, 
atque capto Hluftr. Curlandiæ Duce integram Curlandiam, 
& incorporatum Diſtrictum Piltenfem, poft quietam pofles- 
fionem occuparent, non tamen S. R. Majeſtas, & inclyta 
Refpublica Polona hoc juribus Hluftriffimi Ducis in Diſtri. 
&um Piltenfem acquiſitis obſtare noluerunt, fed durantibus 
adhuc tra&atibus Olivenſibus die 30. Aprilis Anno 1660. 


xeſeri- 
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refcripto fuo transattionem, & jura Illuſtriſſimi Ducis ac- 
quifita confirmavit, & poftea inſtrumento pacisOlivenfis$. 
5. & 8. Diſtrictum Piltenſem a Provinciis, quarum utile & 
directum Dominium ad Regnum Poloniz & M. D. Lythua- 


nix fpe&tat, ſepararunt, & Ducatui Curlandiz &Semigallix 
adjunxerunt. 


Poft initam pacem Illuſtriſſimus Curlandiæ Dux in 
Ducatum & adjacentem Diſtrictum Piltenfem a Commiffa- 
rio & Legato Regis ac Reipublice Poloniz Illuſtriſſimo & 
Excellentiſſimo Domino CASIMIRO LUDOVICO Jew- 
lafzewski, Palatino Breftenfi M. D. Lythuaniz, innitendo 
inſtructioni, & plenipoteatiz fuz, plenarie reſtitutus eſt, id 
quod intromiflionis inſtrumentum ab ipfo deſuper datum 
teſtatur. 


Quo vero certior Illuftritas fua effet, de ſubjectione & 
incorporatione Nobilitatis, & Diftritus Piltenfis, ditta No- 
bilitas die 25. Februarii Anno 1661. Grobini iftam Transa- 

tionem, primum de anno 1656, recapitulavit , recapitula- 
tam ratihabuit, ratihabitam ſubſeriptione, additisque figil- 
lis roboravit, {fed malevoli quidam, quibus pa&tum nonpa- 
&um, non pa&um pactum eft, has publica fide interpoſitas 
Transactiones, & tot S. Regia Reícripta labefaftare voler- 
tentes, Reſeriptum quoddam Regium contra ſtylum Curie, 
idiomate Germanico, füb Sigillo Conclaviali (ub & obrepti- 
tie extraxerunt; Tantum tamen abfuit, ut malevoli ifti in- 
tentionem fuam in effectum deducere poffent, ut potius 
fuppofititium iftud reſeriptum a Regia Majeftate poftea- 
quam dati certior fatta eflet, in publicis Regni Comitiis pe- 
nitus fit annihilatum, & per publicam Conſtitutionem certi 
Commiflarii, non ad exuendum Illuftristimum Principem 
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poſſesſione fua, & ad dirimendam confolidationem Diftri- 
&us Piltenfis cum Ducatu Curlandiz, fed ad fopiendas lites, 
inter Illuſtrisſimum Principem, & nonnullos Nobilesexor- 
tas, Deputati Anno 1667. die 19. Junii ruptis Comitiis Sacra 
Regia Majeftas rurfus fingulari Refcripto jura Illuſtrisſimi 
Ducis in Diſtrictum iftum competentia confirmavit, quibus 
omnibus malevoli fefe opponentes, arte conſueta, novum 
refcriptum pro reſuſeitanda jurisdictione fua per tot Regia 
Diplomata, & eorum fpontaneam ſubjectionem, & fub- 
ſecutam renunciationem , exanimata, & demortua, obti- 
nuerunt. 

Poftquam vero ars hzc veteratoria S. R. Majeſtati in- 
notuit, eadem Regia Majeftas cum omnibus ordinibus Anno 
1667. praedictam publicam legem reaſſumpſit, & anno 1668. 
die 11. menfis Martii, diſſolutis Regni Comitiis, refcriptum 
femita flexa, a contradicentibus obtentum, publico & glo- 
riofo Diplomate fub Sigillo Regni & M. D. Lithuaniz cas- 
favit, & conftituit, ut Nobiles jurisdictioni Illuſtrisſimi Du- 
eis contrariantes , ab omnibus Conventiculis abſtineant, 
fine confenfu, feitu, & voluntate, IIluſtrisſimi Ducis, qua 
privatim qua publice nihil agant, fuam jurisdictionem in 
omnibus caufis Criminalibus & Civilibusagnofcant, Man- 
datis Illuſtrisſimi Ducis pareant, nihilque fine ſeitu ejus 
etiam in rebus Rempublicam tangentibus füfcipiant. Ab 
officio Præſidentiæ Maidelium abrogavit , Confiliarios ab Il- 
luftrismo Duce creatos confirmavit & authorizavit, & hac 
omnia fub pcenis, in convulfores Regiorum mandatorum 
latis. Idem Caflatorium de novo ficuti & Grobinenfem 
Transactionem Serenisſimus JOANNES CASIMIRUS 
ante abdicationem fuam ſub Regia manu ſua Sigilloque 

Regni 
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Regni & M. D. L. Anno 1668. die 30. menſis Junii con- 
firmavit. 

Poft abdicationem Serenisſimi JOANNIS CASIMI- 
RI. in folenni & publico a&u Ele&ionis Amplisfimus Se- 
natus, & inclytus ordo Equeftris per Senatus uii. 
& fingulare refponfüm totius Reipublicz ſub manu Xv. 
fimi Primatis Regni, & Marefchalli Ordinis Equeſtris, Illu- 
ftrisfimum Ducem circa Jura, & poſſesſionem ſuam, ma- 
nutenuerunt, quæ omnia ſub Aufpicatisfimo Coronationis 
actu a S. Regia Majeſtate moderna Domino noſtro Clemen- 


tisſimo confirmata ſunt. 


Dum enim Contradicentes Nobiles Piltenſes contra 
declarationem & mentem S. R. Majeſtatis certum refcri- 
ptum in prejudicium Illuftrisfimi Ducis obtinuiflent , ea- 
dem S. R. Majeftas illud tanquam voluntati & ers con- 
trarium caffavit , Illuſtrisſimumque Ducem Cur es iz cir- 
ca omnia jura fua, in Diſtrictum Piltenfem acquifita, con- 


ſervavit. 


Ex quibus ſufficientisſime patet, Diſtrictum varones 
jure permutationis , feudi, Exemtionis, en i- 
berationis, & Subje&ionis, ad Illuſtrisſimum Ducem T 
landiæ pertinere, & legitime posfideri, eundemque jure, 
poflesfione fua, non nifi injuria & deoccupatione m 
fta, exui pofle, quod DEO, Regi, & Reipublicz , ab- 


ominationi eſt. 
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Nno Millefimo Quingentefimo Quinquagefimo No- 
A no, & fic ante aliquanto , quam Sereniſſimus Rex Po- 
loniz D. SIGISMUNDUS AUGUSTUS Livoniam 
m protectionem receperat, Epifcopus Johannes a Münc- 
haufen, imminentem prævidens mutationem, Epifcopatus 


Ofilienfem & Curonienfem pro certa pecuniæ ſumma ven- 
didit Regi Daniæ FRIDERICO. 

Anno Millefimo quingentefimo fexagefimo, Rex Daniz 
eundem Epiſeopatum & Diſtrictum fratri (uo, Holfatiz Duci, 
MAGNO, loco portionis hæreditariæ paternz Ducatus 
Holfatix , deoccupavit. 

Magifter Ordinis Theutonici Equeftris, & poftea pri- 
mus Curlandiæ Dux GOTHARDUS profpicere volens 
locis iftis hofti Mofcho vicinioribus, de permutatione illo. 
rum pro Diftrittu ſiſto Curonienfi feu Piltenfi cum Duce 
MAGNO egit. 

Anno millefimo quingentefimo ſexageſimo primo, per- 
a&o Vilnz ſubjectionis Livoníz negotio, D. SIGISMUN- 
DUS AUGUSTUS perficiendz permutationis operam 


ex 
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ex pa&o promifit, & Diſtrictum iftam limitibus Ducatus 
Curlandiz, in cujus viſceribus fitus eft, fine omni refervato 
& exceptione inclufit. 

Satisfecit huic Contra&ui permutationis Dux Curlan- 
diz, tradita arce Sonneburga in Inſula Ofilienfi & Curiis 
Leal & Mazel in Livonia, fed deoccupationem Diſtrictus 
iftius, ardente præſertim tum temporis tota Livonia bello 
Mofchovitico, obtinere non potuit. 

Immo Dux MAGNUS Mofchum, cujus partes feque- 
batur, relinquens, & Regno Poloniz fe fübjiciens, permiſſu 
Ducis Curlandiæ, circa poſſeſſionem Diftrittus, quoad in vi- 
vis fuit, confervabatur. 

Mortuo Duce MAGNO, Rex Daniæ tanquam fratris 
fui heres & Sueceſſor Diſtrictum eundem occupavit ; Rex 
vero Poloniz intuitu permutationis prædictæ, illum vindi- 
cabat, ficque inter Reges iſtos ad arma deventum fuit. 

Verum, interventu Marchionis Brandenburgenfis 
GEORGII FRIDERICI, controverfia ea fedata fuit, Di- 
ſtrictus pro fümma conventa 30000. nimirum T halerorum 
Imperialium a MarchioneRegi Daniæ foluta, illi Hypothe- 
cæ jure conceffus, inque realem poſſeſſionem traditus fuit, 
Anno 1585. 

Dux Curlandiæ GOTHARDUS, ne traditio hec pos- 
feffionis juribus fibi in Epifcopatum competentibus fraudi 
ſit, &rodnæ coram Rege STEPHANO 15. Decembris eodem 
anno folenniffime proteftatus fuit. 

Hac proteftatione effectum, ut jus Duci Curlandiæ ad 
Diſtrictum eundem acquifitum in fequentibus Inveftituris 
femper renovaretur, perque expreſſum illis infereretur. 

Impetravit poftea D. BALTHASAR BATHORT, 
eonfenfum Regis & Reipublicz redimendi a Marchione 

GEOR- 
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GEORGIO FRIDERICO Territorium iftud pro fumma 
infcripta. 

Dux Curlandiæ FRIDERICUS, dum hifce cognitisjus 
ſuum in publicisComitiis allegaret, Rex & Refpublica acqui- 
rendi juris BATHOREI poteftatem illi dederunt. 

jure a D. BATHOREO jam acquifito, Marchio Bran- 
denburgenfis, oblata fumma hy pothecz nomine inſeripta, 
fuper deoccupatione Diſtrictus a Duce Curlandiz requiſitus, 
tamen recufavit. 

Deputati igitur Commiffarii Regii, qui auditis partium 
controverſiis Duci Curlandiz, poft numeratam & judiciali- 
ter depofitam fummam inſeriptam, Diſtrictum adjudica- 
runt, 

Provocatum ab hoc Decreto nomine Marchionis ad 
Sacram Regiam Majeftatem, appellatione vero in judicium 
Regium dedu&a, negotium amicabiliter compofitum, & 
jure Ducis Curlandiæ falvo,Marchioni ejusque conjugi Di- 
ftri&us advitaliter conceffus fuit. 

Nihilominus Duces Curlandiz in omnibus Comitiis 
diligenter urferunt, quo, vigore Pactorum & inveftiturarum 
Ducalium Diftri&us Piltenfis Ducatui Curlandiz adjunge- 
retur, & in feudum conferretur. 

Nec fruftra; nemine enim contradicente, ad hunc fi- 
nem in Comitiis publicis anno 1606. & 1607. Ordinum con- 
ſenſum & interesfionem impetrarunt. 

Et dum obftare videbatur jus advitalitium Viduz An- 
fpachianz , ejus redimendi per publicam Conſtitutionem 
Anno 1609. poteftas facta & anno 161. per reſponſum Re- 
gium confirmata fuit. 

Hifce Regiis & Ordinum refponfis ac declarationibus 
Dux GVILHELMUS innitens, Electori Brandenburgico 

JOAN- 
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JOANNI SIGISMUNDO, tanquam Univerfali Hæredi 
Marchionis GEORGII FRIDERICI, ſummam 30000. Tha- 
lerorum Imperialium, tradita fibi viciſſim reali poſſeſſione 
Diſtrictus, & literis Hypothecæ Regiis , aliisque documen- 
tis, fub fponfione præſtandæ, ratione Summe hujus, evictio- 
nis, numeravit, Viduz vero Anfpachianz, ratione juris ad- 
vitalitii, mille florenos annuatim promifit. 

Penfione annua, ob varios tumultus per Curlandiam 
exortos,non foluta, vidua Anípachiana Anno 16r. per Com- 
miſſarios Regios in Curlandiam miffos, ratione Juris advi- 
talitii, in abſentia Ducis GUILHELMI, ipfoque início, pos- 
ſeſſionem Diftri&us iftius fibi adjudicari curavit. 

Fa&ta per Commiſſarios intromiffione, celebravit cum 
D. HERMANNO MAIDELIO Contra&tum, & non atten- 
ta nomine Domus Ducalis Curlandiæ interpoſita proteſtatio- 
ne, ipfi poſſeſſionem Diftri&tus tradidit. 

Anno millefimo ſexcenteſimo trigefimo nono, e vivis 


jam fublara vidua Anfpachiana extindtum quoque eft jus 


iftud advitalitatis, quod in Dominum MAIDELIUM ab illa 
fuerattranslatum. 

Cum ĩtaque modernus Curlandiæ Dux, extindto jure ad- 
vitalitatis poſſeſſionem hypothecariam, tanquam nullam Do- 
mino MAIDELJO nullo modo concederet, hie e contra fe in 
poſſeſſione & quidem jufta verfari contenderet. Anno mille- 
fimo ſexcenteſimo quadragefimo quarto, Lis hæc Sereniſſi- 
mo Polonie Regi VLADISLAO QUARTO dirimendi- 
eft propoſita. Qui eodem Anno feria quinta poft Domina 
cam Judica in puncto pofleflorii pro Domino MAIDELIO 
quidem pronunciavit, ſalvo tamen quocunque jure reliquo 
Curlandiæ Ducis. Annomillefimofexcentefimo quinqua- 
gefimo fexto Regia Majeſtate confentiente Curlandiæ Dux 
a Domino MAIDELIO Diftrittum Piltenſem triginta Tha- 

L lerorum 
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lerorum Imperialium millibus reluit, extraditaque ſunt ab 


illo cum ceffione hypothecz omnia inftrumenta ad hanc 
canſam fpe&tantia, adjecta promiſſione fanGiffima fomnia 
inſtrumenta, fi quz forte ad hanc caufam ſpectantia adhuc 
reperta fuerint, fideliſſime extraditurum. | 
Cumque temporibus hifce arma Sueeica, ut Poloniam 
fe & Diſtrictum Piltenfem admodum infeftarent, imo ſubju- 
gatum detinerent: Lithvani pariter omnimodam Diſtrictus 
Piltenfis devaſtationem, nifi fub prote&tione Illuſtriſſimi 
Ducis effent expreſſis ad uam Celſitudinem Literis minita- 
bantur, fed, poftquam. ſua Celſitudo probaverat confenfu 
Regio ſe in protectionem fuam Piltenſes recepiſſe, extemplo: 
n Nobile rere quz oneribus Cexactioni- 
us militaribus ulterius ferendis impar erat, per 1 
fuos &ipfum MAIDELIUM eum ehe Denen 
Diſtrictum hunc e manibus Suecorum redimeret & Duca 
tui ſuo incorporaret. à; | 
. Tenore Regii confenfüs Polonici ex Senatus Conſulto 
dati Illuſtriſimus Curlandie Dux Anno milleſimo ſexcen- 
teſimo quinquageſimo fexto: die decima quinta: Julii eum 
Nobilitate Piltenfi non folum: (aper incorporatione tranfe- 
git, fed etiam Diſtrictum Piltenfem a Rege Sueeiæ 130000, 
flor. Polonicis redemit, ac. deoccupatione fa&ta Poſſesſionem 
apprehendit.. | ; | 
Utut vero SueeiTriennio poft rupta Neutralitate atque 
capto Illuſtrisſimo Curlandiæ Duce integram Curlandiam: 
& incorporatum Diſtrictum Piltenſem poft quietam pofles- 
fionem oecuparent ; non tamen obftare hoe voluit S. R. 
Majeſtas Poloniz Juri Illuſtrisſimi Curlandiæ Ducis in Di- 
ftrittum Piltenſem aequiſito, fed durantibus adhuc tracta- 
tibus Pacis Olivenfis die 30. Aprilis Anno 1660. reſeripto 
fuo transa&tionem & Jura Uluftrisfimi Domini Ducis acqui- 
fita 


dom 
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fita confirmavit. Pace deinde inter Regnum Poloniæ ac 
Sueciæ fubfecuta, Illuſtrisſimus Curlandiæ Dux in Ducatum 
& adjacentem Diſtrigtum Piltenſema Commiſſario & Lega - 
to Regis ac Reipublicæ Poloniæ Illuſtrisſimo & Excellentisfi- 
mo Domino CASIMIRO LUDOVICO JEWLASZEWS- 
Kl, Palatino Breſtenſi M. D. Lithvaniæ innitendo Inftruttio- 
ni & Plenipotentiz fuz plenarie reſtitutus eſt, id quod Intro- 
misfionis Inftrumentumab ipſo deſuper datumteftatur. — , 
Quo vero eo certior Illuſtritas fixa eſſet de ſubjectione 
& incorporatione Nobilitatis & Diſtrictus Piltenſis, dicta No- 
bilitas die 25. Februarii Annox66t. Grobini T ransactionem 
iftam primam de A. 1656. recapitulavit, recapitulatam ratiha- 
buit, ratihabitam ſubſeriptione additisque Sigillis roboravit. 

Ut ut vero malevoli quidam, qui tamen publice contra 
hæc omnia non proteſtati fuerunt, machinationibus fuis olan - 
deftinis Transactiones has &, quz ſubſecuta erant, labefacta- 
re molirentur, reſeriptum quoddam Regium contra Stylum 
Curiæ Idiomate Germanico & fub Sigillo conclaviali inter 
alia, (ub & obreptitieextrahentes, quod penes Confiliarios 
terreftres(cumtamenauthoritate Regia omnes illi Confilia- 
rii, preter unicum Prefidentem, a parte Ducis ſtarent) Ju- 
risdictio in Diſtrictu Piltenſi refidere deberet : Tantum ta- 
men abfuit, ut malevoli ifti intentionem ſuam in effectum 
deducere poſſent, ut potius ſuppoſitium iſtud reícriptum a 
Regia Majeftate, pofteaquam doli certior facta effet, in Pu- 
blicisRegni comitiis Anno 1661. alio refcripto ſub Sigillo 
Regni penitus fit annullatum ac caffatum. 

Ex quibus omnibus füfficientisfime patet Diftritum 
Curoniæ five territorium Piltenſe, non folum multiplici jure 
ad Ducatum Curlandiz pertinere, (ed etiam juſtisſime a mo- 
dernollluftrisfimo Curlandiz Duce posfideri,ita ut Celſitudo 


(uaa primæ fubje&tionistempore Anno 1656. factæ usque in 
| L 2 hunc 
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hunc diem omnia jura territorialia, Domino territorii ; 
LI L4 . 15 ri 
tentia, tam in ee quam Criminalibus absque ullius 5 
petitione aut contractione in hunc us i 
8 que diem pacate exeree 
8 R Ad hec fequitur. 
allatorium a Serenisfimo Rege JOANNE CASIMI. 
RO Conceflumdie n. Menf. Martii Anno 1668. Sigillo Regni 
& M. D. Lythvaniz corroboratum. Cujus tenor expreffe 
fert, ut Nobiles Piltenfes contrarii Jurisdictioni Illuſtrisſimĩ 
Curlandiæ Ducis, ab omnibus Conventiculis abftineant fine 
conſenſu, ſeitu & voluntate Illuſtriſſ. Ducis, fuam Jurisdictio- 
nem in omnibus caufis Criminalibus & Civilibus agnofcant 
ab Officio Præſidentiæ MAIDELIUM, abrogat, Confiliarios 
ab Illuſtrisſimo Duce creatos confirmat & authorizat injun- 
git ut omnes Nobiles przfati Diftri&us Piltenfis Mandatis 
Illuſtriſtimi Ducis pareant, nihilque fine fitu ejusdem ſuſei- 
piant &inrebusquidemRempublicam tangentibus,& illa o- 
mnia fub peenis latis inconvulfores RegiorumMandatorum 
Unde facile apparet Serenisfimum Regem Hluſtrisſimosque 
H D. Senatores 148 Illuſtrisſimi Curlandiæ Ducis 
egitimam in eundem Diſtrictum Poſſesſion isdi. 
r em & Jurisdi- 
Idem Caflatorium de novo, ficuti & Grobi 
r 3 inenfem 
Transa&ionem fva Sac Reg. Majeftas, fub Regia fua manu 
& Sigillis Regni & M. D. Lithvan. Anno 1668.30. Menfis Ju- 
nii, confirmavit. 
Ad hæc notandum, quod Diſtrictus Piltenfisn 
fed intralimites Ducatus Curlandiæ „primævæ Pactis fabje 
étionis defignatos, fitus eft, & Tractatibus Olivenſibus g. 5. & 
8.a Provinciis quarum utile & dire&um Dominium ad Reip. 
Polon. & M. D. Lithv. ſpectat, ſeparatur, & inter annexas Pro- 
vincias Ducatui Curlandiæ adjungitur. 
Num, 
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DIARIUM 
Der Piltniſchen 
COMMISSI ON 
3 — 


S Achdem den 3. Januarii, (pdt auf den Abend der Notarius des 
6 Groß Fürftenthums Litthauen Herr Gilgud nacher Pilten an⸗ 
gelanget war, und den 4. darauf Nachmittags ber Caſtellan von Lief⸗ 
land, der Herr Podkomorzi und der Staroſt von Wyſſogrod, wie auch 
der Herr Staroſt von Liefland auch daſelbſt ankamen, verfügten ſie ſich 
alſofort in des Hrn. GILGUD Quartier, ſetzten fih nieder und kefen 
Fundationem Commiſſionis iu præfixo termino juxta Conſtitu- 
tionem durch einen Trompeter ausblaſen, worauf ſich der Herr 
Hauptmann Szoͤge und Herr Funck im Nahmen des gantzen Piltni⸗ 
ſchen Adels angaben, und bathen, daß, weil in ſothaner Commiſſion 
ſo ad eximendum fpiritualium bonorum nemlich des Stiffts Pilten 
angeſetzet enthalten waͤre, daß 17. Commiffarii darzu ernennet werden 
muͤſten nun aber nicht eins die Helffte von ihnen verhanden u. alfo in- 
complet waͤren, mit der Commiſſion nicht fortzufahren, ſondern Dies 
ſelbe vielmehr einzuſtellen, welche Exception denn auch drey Advoca- 
ten nemlich einer im Nahmen des Hertzogs in Curland, der andere im 
Nahmen der gantzen Ritterſchafft, u ber dritte im Namen der Fr. Mey⸗ 
delin u. deren Hrn. Hrn. Sohne vorwanden. Es wurde ihnen aber dieſel⸗ 
be von den Herren Commiffarien uſonderlich dem Hrn. Gilgud wieder⸗ 
leget und abgeſchlagen, und als ſie deßfalls weiter reden molten wurde 
ihnen Silentium imponiret, weßfalls ſich der Adel (die waͤhrenden 
ſolchen Vorbringen darzu kamen) aggraviret befunde,, indem ſie mit 
aroffem Ungeſtuͤm einwandten, daß es nunmehro Zeit waͤre, daß man 
reden müfte, hierauf nun ſolten fie Y d fie legten aberfolenniffi- 
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mam proteſtationem ein, und giengen davon, und ob fie gleich nach 
gehaltner Unterredung, wieder vorgefordert wurden, funden fie fid) 
dennoch nicht mehr ein, u. wurde alfo die Seffion vor dieſes mahl geho⸗ 
ben, u. eine andere auf den nechſt folgenden Tag um 10. Uhr angeſetzet. 

Als man nun den sten, auf oben erwehnte Zeit zuſammen kom⸗ 

men war, wurde abermals durch einen Trompeter Fundats Commiſſio 
ausgeblaſen, und durch einen Minifterial die Parten vorgefordert, es 
ſtellete fid) aber weder der Hertzog noch die Frau Meydelin oder einiger 
von dem Adel alleine von Ihro Hochwuͤrden demqpiltniſchen Biſchoff 
meldete fid) ein Clericus Nahmens PucC KEN an, prafenurte 
ſeine Vollmacht und berichtete, daß ſein Principal in kurtzen auch hier 
anlangen wuͤrde, dieſem nun wurde auferleget, daß er ſeines Princi⸗ 
palen Recht an das Biſchoffthum deduciren folle. Worauf er aus 
dem Gvalkovski (a) was ungereimtes verlaſe, und indem man ſeine 
ignorantiam daraus abnahm, ließ mau ihm weiter einhalten und wur⸗ 
de ihm bif auf den Montag, um ſich befer zu informicen und die prz- 
tenſiones ſchrifftlich zu übergeben Friſt ertheilet, hiemit nun wurde 
die Sesſion gehoben. ö 

Den 6, Januarii war der Sonntag. 

Den 7. kamen Ihro Hochwuͤrden der Biſchoff von Pilten nebſt 
dem Ritter von Malta Pac frühe bey Pilten an, denen dann alle Herren 
Commiffarii entgegen zogen, undſie aufs befte einholten. Nachdem ſich 
nun der Biſchoff ein wenig in fein Qoartier verfüget hatte, wurde alſo⸗ 
fort wiederum eine Seflion gehalten, unb Ihro Hochwuͤrden um ſein 
Recht zu produciren abgeruffen, welcher fid) dann alſofort anmeldete, 
denen H. Herren Commiſſarien zu der Commiffion, die zur Ehre 
Gottes und Fortpflantzung der Roͤmiſchen Catholiſchen Religion gez 
richtet waͤre, Gluck wuͤnſchte, und ihnen im Namen des Pabſts, Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. und der gantzen Republic vor die auf fid) genomme⸗ 
ne Muͤhe Sand abſtattete. Hierauf nun ſagte er ferner, deuchte ihm 
am nothwendigſten zu ſeyn, daß weiln er vernommen hätte, daß ſeine 

Wie⸗ 
(5 wird vieleicht Chwalkowski Jus publ. Polonis ſeyn. 
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Wiederſacher (ob fie gleich itzt nicht zugegen wären) fid) verlauten 
lieſſen, er führe den Titul eines Piltniſchen Biſchoffs mit Unrecht, er 
ſolches mit des Pabſt Bulla (bie eraufzeigete) darthun wolte, maffen 
ihn nicht nur Ihro Koͤnigl. Majeſt. zum Biſchoffe von Liefland und 
Pilten nominiret, ſondern er auch durch jetzt erwehnte Bullam vom 
Pabſt confirmitet wäre, ſchloſſe alfo, daß er ſich des Tituls recht⸗ 
mäßig gebrauche, und falls es denen H. Herren Commiſſarien gefie⸗ 
le, wolle er ſelbige Bullam verleſen, weil fie aber ziemlich lang war, 
wurde ſolches auf den folgenden Tag verſchoben, anjetzo aber ſolte die 
Seſſion in gratiam hes Biſchoffs, welcher noch müde von ber Reife 
wire, gehoben ſehn. Nun kam auch gegen den Abend der Herr Pod- 
komorzi, von Liefland an, daß alfo bereits ſieben der H. Herrn Com- 
miſſarien, zugegen waren. . 
Und wie biefelben den g. Januarii fid) zur Sefſion hin verfuͤget 
hatten, wurde abermahls Produdtio juris in Epifcopatum Pilteuſem 
von Ihro Hochwuͤrden dem Biſchoff erfordert, worzu er fih auch gantz 
willig fand, und pro authentico zwey Tractaͤtlein, nemlich das eine 
fub titulo, Refutatio prætenſionis Illuſtriſſimæ domus Ducalis Cur- 
landiz, in diſtrictum Pikenfem; das andere Herr Haudrings und 
Herr Schelkings Summaria demonſtratio &e. wie im gleichen Co- 
piam der zwiſchen dem König Stephano in Polen und König Friede- 
rich in Dennemarck geſchloſſener Fransaction vorzeigte und verlaf, 
aus welchen letzterem er erweiſen wolte, daß nicht nur die Pfandhaͤu⸗ 
fer allein, ſondern das gange Biſchthum, welches anjetzo lub titulo 
Diftrictus beftünbe, vor 0000. Reichsthaler verpfaͤndet worden, bath 
alfo, daß ihm nicht nur Exemptio bonorum hypothecalium , ſon⸗ 
dern auch Jurisdictio in totum Diſtrictum Piltenfem , wie ſelbiger 
vormahls unter denen Biſchoͤffen, zuerkannt werden mógel; wowie⸗ 
der aber die Hrn. Herrn Commiffarien belegten, fie ſolten fid) in die 
Hertzogliche Jurisdiction nicht einlaſſen, ſondern nur eines jeglichen 
Recht unterſuchen, und dann pro finali decifione darüber ſprechen, 
weil aber weder der Hertzog noch der Adel, oder die Frau Wo 
erſchie⸗ 
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erſchiene, wurde vorgeſchlagen, man ſolte ſie alle durch einen Anſchlag 
citiren, welchem aber der Staroſt von Liefland und andere mehr wies 
derſprachen, und wurde demnach beſchloſſen, daß aus ihrem Mittel 
zween an den Hertzog und die Frau Meydelin abgeſchicket werden fol; 
ten, um ihnen feld) Anbringen kund zu machen, und fie vor vermuth⸗ 
liche bevorſtehende Gefahr zu warnen, daß fie fich ſtellen mochten, wie⸗ 
drigen Falls juxta citata & probata ein Deeret vermuthet werden 
duͤrffte, durch welches, wie vor dieſem, als der Hertzog Wilhelm von 
des Kucborski Commiſſion contumaciter geſtanden, und Pilten 
annoch der Anſpachiſchen Wittbe zuerkannt, aud) in poffeffion gegeben 


worden waͤre, auch anjetzo ein gleiches geſchehen, und fuͤrdem Biſchoff 


ein favorables Decret erfolgen konne, und folten die Hn. Herr Pod⸗ 
morzi von Liefland an die Frau Meydelin, der Herr Podmorzi von 
Wiſſogrod aber nebſt dem Herrn Podkomorzi von Liefland an den 
Hertzog ablegiret werden, Ihro Hochwuͤrden ber Biſchoff aber folte 
feine Pretenfion ſchtifftlich folgenden Tages übergeben. | 
Den 9. Januar. kamen Ihro Hochwuͤrden der Biſchoff ber Her; 
ren Commiffarien Begehren nach und uͤbergabe feine geſtrige Propo- 
ſition ſchrifftlich ad Acta, nach dieſem wurde wiederum von der able- 
gation geredet, und weil man nicht eigentlich wuſte, wo Ihro Durchl. 
der Hertzog anzutreffen waͤre, als ſchickten die Herren ft, Commiffa- 
rii den Herrn Secretarium Commiffionis Herrn Slaw ogurski Pode- 
zıki Podlaski zu denen, eine halbe Meile von Pilten, fid) befindenden 
Curlaͤndiſchen Herren Ober⸗Naͤthen um deßfalls Nachricht einzuho⸗ 
len, der Herr Caftelan und Podkomorzi von Liefland ſolten immittelſt 
zu der Frau Meydelin hin, und ihr oberwehntes beybringen. Uber dies 
feg meldete fid) ein junger HILSER an, beklagte fido, daß er als einer 
der RömiſchenCatholiſchen Religion zugethaner von Ihro Durchlaͤuch⸗ 
tigkeit dem Hertzog in einer rechtmaͤßigen Sache keine Satisfidion erz 
halten könnte, bath alfo um eine Inftanz an den Hertzog welche Bitte 
ihmauch gewaͤhret wurde, und zu der Herren Hn. Ablegaten inſtru 
Kion an Ihro Fuͤrſtliche Durchl. dem Hertzoge beygebracht wurde. 
Den 
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Den 10. Januar. thate der Herr Caſtelan und Podkomorzi von 
Liefland dieſe Relation, daß ſie bey der Frau Meydelin geweſen waren, 
und Ihr der H. Herren Commiflarien Meynung vorgetragen, aber 
dieſe Antwort erhalten hätten, daß fie ohne Ihro Fuͤrſtl. Durchl. den 
Hertzog und der Ritterſchafft nicht erſcheinen koͤnte noch wolte, und 
Herr Slawogurski berichtete, daß er von dem Herrn Land hofmeiſter 
Putkammer, verſichert worden waͤre, daß ſich Ihre Fuͤrſtl. Durchl. der 
Hertzog in Goldingen auf hielte, und Falls jemanden die H. Herren 
Commitlarien dahin abzufertigen Willens wären, wolten fie einen 
Wegweiſer dahin dem ſeinigen zuordnen, der Herr Podkomorzi von 
Wiſſogrod (der wie den 8. dicto gemeldet, zum Ablegaten an Ihro 
Furſtl. Durchl. erwehlet) gab vor, daß er fid) nicht wohl aufbefinde, 
bath alfo daß man ihn von dieſer Ablegation verſchonen wolte, fo 
auch geſchehen, und vermochte man dem Herrn Podkomorzi von Lief⸗ 
land und Slawogurski als Secretarium Commiſſionis, daß (ie ſolche 
Able gation auf fid) nahmen, Ihro Hochwuͤrden der Biſchoff aber ver⸗ 
fafe feine von Ihro Königl. Majeſt. gegebene Iuſtruction, woruͤber alle 
abtretten muſten, und wurde hiemit bie Sesion geendiget. 

Den m, Januar. fruͤhe zog der Herr Podkomorzi von Liefland und 
Herr Slawogurski nach Goldingen, immittelft übergabe der Biſchoff 
auf ber Seſſion eine von Ihro Koͤnigl. Majeſt. an die H. Herren Com- 
miffarien abgelaſſene Inftruction, wie fie das Wort aevo davvaize 
fiez in jurisdictionem. feudi in Kurlandskiego verſtehen folten, 
nemlich fie ſolten des Hertzogs vermeintes Recht unterſuchen, u. Falls 
daſſelbe gültig fid) demſelben hinwieder nicht einlaſſen. Nach dieſem 
Verlaß der Gilgud aus dem Gvalkows ki (a) pro informatione was 
des Hertzogs Prætenſion waͤre, und hierauf ward die Seffion gehoben. 

Den 12. Janvarii weil die Abgeordnete an Ihre Fuͤrſtl. Durchl. 
noch nicht zurück gekom̃en waren, vor deren Zuruͤckkunfft man zunichts 
ſonderliches ſchreiten koͤnnte, als laſe der Gilgud abermal aus dem 

Gvalkuwski Ihrer Hochüͤrſtl. Durchl. Prætenſion, wowieder der 
M Herr 
ta) wird Chvvalkovyski heißen folen. 
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Herr Staroft von Liefland einwandte, daß ſolches pro informatione 
nicht dienen koͤnnte, weil der Herr Gvalkowski diefes nur als ein His 
ftoticus geſchrieben und Ihre Durchl. der Hertzog über das mehr Pre- 
tenfion haben koͤnte, weßfalls fie vom Hertzog ſelbſt, oder 
durch deſſen Plenipotentiarium informiret werden muͤſten. Dieſem 
aber fuͤgte der Herr Gilgud entgegen, daß, als er auf dem Reichstage 
Landbothen Marſchall geweſen der Herr Land⸗Hofmeiſter Putkam- 
mer Ihrer Fuͤrſtl. Durchl. des Hertzoges Prateofiones auf Ihro 
Königl. Majeſt. Begehren Ihm alle vorgezeiget, worunter aber nicht 
mehr, als was in dem Buch ſtünde, enthalten geweſen waͤre, zweiffelte 
alfo daß fie was mehres aufzuweiſen haben wuͤrden. ber dieſes verlaſe 
der Herr Caſte lan von Liefland einen Brief, welchen der Herr Landrath 
Sacken von Bathen durch ſeinen Sohn an die ſaͤmmtliche Herrn Com- 
miflarien hatte abgehen laffen, des Inhalts, daß er feiner Unpuͤßllich⸗ 
leit wegen, den 4. Januar. auch jetzt noch nicht erſcheinen koͤnnen, mani- 
ſeſtire alfo, daß er in die eingelegte Proteftation nicht gewilliget hätte, 
und bath daß ihm fein Auſſenbleiben künfftig nicht fehadenmöge, web 
cher Brief denn ad Acta gegeben wurde, und hiemit ward die Seion 
- folvitet. 

Den . Januar. war der Sonntag. 

Den 4. ditto brachte man die Scffion mit allerhand Diſeurſen 
inaniter zu, nur daß Ihre Hochwuͤrden der Biſchoff feine vormahls 
gethane Bitte erneuerte, es mochte ihm nicht alleine die Einlöͤſung der 
Pfandhaͤuſer, ſondern auch Jurisdictio in cotum Diſtrictum Piken- 
lem zuerkant werden, ſintemahlen er mit feinen Documenten gnug⸗ 
fam erwieſen, daß Ihre Durchl. der Hertzog incompetens actor waͤre, 
weil feinen Vorfahren von den Königen per Decreta ſelbiges bereits 
aberkannt worden, dieſes aber wurde, biß auf der Herrn Able girten 
Ankunfft verſchoben, und folvirten fie alfo hierauf bieSesfion. 

Den 15. Jan. waren die Hrn. Abgeſandten noch nicht ankommen, 
wiewohl man derfelben Ankunfft mit Verlangen wartete, derowegen 
denn auch gegen Abend erſt die Selon, aber ſemotis arbitris, ob fie 
gleich nichts ſonderliches über voriges tractireten, gehalten ag, 
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nachdem aber dieſelbe ſolviret worden, langten die Herren Ablegic- 
en au. 
t Den 16, thaten die Herren Abgeordneten von Ih. Fürſtl. Durchl. 
Relation, da manden alſofort vomDceret ſemotis arbitris auſieug zu 
reden, und weil ein Gerichte war, als haͤtten der Hr. Herren Commis. 
Tarien Leute allerhand Gewaltthat veruͤbet, und ſich nicht der Gebühr 
nach verhalten, ward beſchloſſen, daß der Hr. Slawogurski ſo wohl zu 
der Frau Præſidentin Meydelin, als dem Hrn. Land⸗Hofmeiſter Put⸗ 
kammer (der heute von Goldingen wie der kommen way fich hin verfů⸗ 
gen, und vernehmen folte,ob fie, die Piltnifchen Bürge reinige Gewalt⸗ 
thaten zuklagen hätten, damit das falſche Geruͤcht kuͤnfftig nicht vor 
eine Wahrheit bey J. K. M. angebracht werden mochte, und hiermit 
ward die Sekon gehoben. . 

Den ry. Jan. that der Herr Schlawogurski Bericht feiner Abſchi⸗ 
ckung, daß weder der Herr and Hofmeiſter, nod) die Fr. Meydelin eiz 
niger Gewaltthaͤtigkeiten halber was zu klagen hätten. Hierauf wurde 
ferner wegen des Decrets Unterredung gehalten, auch dem Notario 
ſolches zu verfaſſen auferleget, und damit die Selliongeendiget. Nach 
dieſem langete auch der Herr Referendarius von Litthauen Herr Ka- 
to wi als ein Commiffarius nacher Pilten an. 

Den 18. wurde das Decret verleſen und unterſchrieben, auch ein 
ge kemiſſiones anden Hertzog, bie Frau Meydelin und Ritterſchafft 
ausgegeben; Das Decrecaber hielt meiſtentheils in ſich daß man din 
rechtmaͤßige Einlöſung der Pfand⸗Guͤther, die Jurisdiction úber de⸗ 
gangen Diſteict oder Stifft und die Anſuchung und Einziehung vore 
mahligen Bifchäfflichen Güther dem Bischoff, bif auf J. K. M. Con- 
lirmation billig zuerkenne. Weßwegen ſie denn billig einen Termi- 
num auf den 1. Martii dieſes Jahrs vor dem König zu erſcheinen, fo 
wohl dem Hertzog, als der ganzen Ritterſchafft hiermit innotcfeiret 

haben wolten. Ingleichen daß das Pilten nicht mehr ein Diftrict, fonz 
dern hinführo ein Biſchoffthum folte genennet werden, und daß der 
Adel ſeit der Daͤniſchen Transaction die reltirende Contribution ans 
zutragen ſchuldig ſeyn folie. M 2 Mm; 
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Majeftate & univerfis Reipublice Poloniæ Magnique 
Ducatus Lithuaniz ordinibus per publicam legem Co- 
mitiorum Regni generalium Varfavientium, proxime præ- 
teritorum, & Conftitutionem fancita feria fexta poft Feftum 
Circumcifionis Chrifti-Domini proxima Quarta Januarii, 
Anno Millefimo Sexcentefimo octuageſimo fexto, Coram 
llluftrifimis Dominis Joanne Kos Caſtellano Livoniz, Capi- 
tanco Oftrolecenfi, Andrea Gilgud Notario M. D. Livoniæ 
CapitaneoSzadovienfi, MichaéleLasocki,Succamerario Vis- 
figrodienfi, Capitaneo Lubochnenfi, Olbrachto Adriano in 
Brzezynii & Brochoro Lafocki, Capitaneo T'errz Viflogro- 
dienfis, Joanne Andrea Plater , Capitaneo Livoniz & Dine- 
burgenfi, a Sereniſſimo & Potentiſſimo Principe Joanne IH. 
DEI Gratia Rege Poloniz, Magnó Duce Lithuaniæ, Ruſſiæ, 
Pruſſtæ, Mafoviz, Samogitiz, Livoniz, Smolensciæ, Kiio. 
viz, Podoliz, Volhyniæ, Podlachiz, Severi Czerniecho- 
viæque, & univerfa Republica Poloniæ, Magnique Ducatus 
Lithuaniz autoritate generalis Varfavienfis Conventus pro- 
xime præteriti, Piltinam in Epifcopatu Piltinenfi feu Curo- 
nienfi fitam, per Legem publicam ablegatis Commiflariis, in 
præſentia Magnificorum, Generoforum, Nobilium Chrifto- 
phori Heinrici Puttkamer Baronis, ſupremi Præfecti & Con- 
filiarii Ducatus Curlandiz, Friderici Brakel, Cancellarii, Ni- 
colai Chwalkowski, Ordinarii in Curia Regiæ Majeſtatis Re- 
fidentis, Gósler, Illuſtriſſimi & Celfiffimi Principis ac Dni. 
Domini, in Livonia, Curlandiæ & Semigallie Ducis Conſi- 
lia- 
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liarĩorum, Nicolai Blumberg, fupremi Piltinenfis Capitanei, 
Szoye Capitanei Grobinenfis, Chriftophori Heinrici Fingh, 
Avariſti Lafocki Caſtellanidæ Zacrocimenfis in Eexercitu 
Regni haftati comilitonis, Adami Francifci Lafocki Capita- 
neidæ Viflogrodienfis, Joannis Bromierski, Stanislai Swe- 
towski, Adami Debowski, Andrez Zdanowski, Chriftopho- 
ri Debowski, Jacobi Francifci Krzyzanski, Theologi Pres- 
byteri, Feliciani Pukien, Clerici, aliorumque plurimorum 
Nobilium pro præſenti Commifloriali Actu congregato- 
rum, & Providi, Georgii Vrniasz, Minifterialis Regniauten- 

tici & jurati. — | 
In Termino ex vi legis publice & determinatione Co- 
mitiorum RegniVarfavienfium proxime præteritorum & ex 
Literis Innoteſcentiarum tempeftive editarum, & ad indubi- 
tatam Notitiam Illuſtriſſimi & Celfiffimi Ducis Curlandiæ 
ac omnium Nobilium deductarum, & Attis Caftrenfibus 
Dineburgenfibus die 12. Menfis Septembris Anno proxime 
præterito connotatarum, in diem hodiernum incidenti& le- 
gitime provenienti, Illuftriffimi DD. Commiffarii per Mi- 
nifterialem Regni generalem, Providum Georgium Vrniasz, 
autenticum & juratum Commiſſioni adſtantem, Adu 
Commifloriali folenniter ad fonum Tubæ publicato & pro- 
elamato, ] urisdi&ionemCommifforialem officio ftto compe- 
tentem juxta Juris publici Preferiptum fundaverunt, & 
eodem inftanti ad connotationem Actorum Commiflorialt- 
um de medio Commiffionis Magnificum Dominum Ol- 
brachtum Adrianum Lafoki Capitaneum Terre Viflogro- 
dienfis elegerunt & deputaverunt, ac juxta Statutum M. 
D. Livoniæ & recentem ordinationem Livonie in Anno 
Millefimo Sexcentefimo Septuagefimo Septimo in Legi- 
bus expreffam, per fupra fcriptum Minifterialem itidem ad 
fonum tubz prima vice Actum Commifforialem & funda- 
M 5 &re- 
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tam Jurisdiftionem proclamari demandarunt, prout effe- 
Gualiter officio fuo itidem Miniſterialis fe ſatisfeciſſe retulit 
& recognovit. Tenor Literarum Innoteſcentialium fequi- 
tur, & eſt talis: 

Nos Alexander Kotowicz, Epifcopus Vilnenfis, Mi- 
chael in Radzieiowice Radzieiowski Epifcopus Varmienfis, 
ProcancellariusRegni, Petrus Pac, Capitaneus Samogitiz, 
Adelbertus Breza, Caftellanus Posnanienfis, Joannes Kos, 
Caſtellanus Livoniæ, Felix Pac, Suceamerarius, Euftachius 
Kotowicz, Referendarius, Andreas Caſimirus Gielgud, Cafi- 
mirus Pac, Eques Melitenfis, Notarii Mag. Duc. Lithuaniæ, 
Stanislaus Szczuka, Regens Cancellariz Regni , Michael 
Laſocki, Suecamerarius, Albrachtus in Brzezynii & Brochw 
Lafocki, Capitaneus Viſſogrodienſis, Andreas Plater, Li- 
voniæ & Dineburgenfis Capitaneus , Alexander Joannes 
Mofiewicz, Marfchalcus Lidenſis, Vladislaus Sokolowski, 
Succamerarius Livoniz, Caſimirus Dzierzbinski, Subjudex 
Warschovenſis, Caſimirus Dabrowski,Subdapifer V ilnenfis 
a Sacra Regia Majeftate & tota Republ. in Comitiis proxime 
præteritis, ad cognitionem Jurium Epiſcopatus Curonien- 
bs alias Piltinenfis in ordine ad eximendum eundem depu. 
tati Commißlarii. Vobis omnibus & fingulis, præcipue Il- 
luftrif. Caſimiro Friderico Duci Curlandiæ & Semigallix 
Generofz & Nobili, Annz Sybille Maydelowa , Viduz. 
protunc Piltinenſi T'enutrici, caterisque omnibus Bonorum 
Epifcopatus prædicti qualicunque jure & przíertim hy- 

pothecarioPoflefloribusacaliis quibuscunq ue jus &lnteres- 
fe aliquod ad eadem bona habentibus, vel habere (e fe præ- 
tendentibus. Quorum omnium & fingulorum nomina & 
cognomina cum Titulis competentibus hic pro expreflis 
haberi volumus, Innoteſcimus, ac præſentibus Literis 
fignificamus, atqu; ead indubitatam notitiam bad. 
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deferimus, Quia Nos a S. R. M. cum toto Conventuſſi Regni 
ac M. D. Lithuaniz per Conſtitutionem Regni aſſignati, Qua- 
tenus pro die quarta Januarii, novi Calendarii Anni proxi- 
me futuri abfentia nonnullorum minime obftante ad oppi- 
dum Piltin defcendentes , ibidem in Jura ac Privilegia tam 
Illuftritfimi Ducis Curlandiæ, quam Nobilium, Bona præno- 
minati Epifcopatus tenentium introfpieiamus, de illisque 
nos perfeGtiffime informemus, Exemtibilitatem illorum cò- 
gnoſcamus, differentias, difficultates omnes, fi quz occurre- 
rint complanemus, vel ad minimum facilitemus, hisque 
omnibus peractis, pro finali decifione, determinatione at- 
que ultimaria Executione, Caufam cum fuo effectu ad SR, 
Majeſtatem differamus. Vobis omnibus & fingulis Bono- 
rum Piltinenſis alias Curonienfis Epifcopatus Poſſeſſoribus 
ac'Tenutariis autoritate noftra Commiſſoriali per Sacram 
Regiam Majeftatem & Legem novellz Conftitutionis nobis 
conceſſa, mandamus, Quatenus coram nobis, & Judicio 
noftro Commifloriali Pittint die quarta Januarii Anni Mil- 
lefimi, Sexcentefimi oCtuogefimi fexti, perfonaliter ac per- 
emtorie compareatis, jura & Privilegiaad bona Epifcopatus 
Piltenfis in Poſſeſſione veftra exiftentia producatis, quid & 
quantum, & a quo tempore quisque exemtionifubjacerzaut 
alio quovis jure posſidet, demonſtretis, & pleniſſime nos de 
omnibus informetis, ceteraque pro cauſæ exigentia, dici, in- 
ferri,& ſententiari audiatis; certificantes eosdem, quod five in 
dicto Termino comparuerint, five non, Nos nihilominus jux- 
ta contentaConftitutionis procede mus, negotium nobis com- 
misſum expediemus, atque contumacia veftra non obſtante, 
uod Juris erit ſtatuemus & decernemus. In quorum 
Adem præſentes Innoteſcentiales manibus noftris fübferi- 
pſimus, figilloque quilibet proprio munirí mandavimus. 
Datum in Refidentiis noftris die tertia Augufti; Anno 
Millefimo, Sexcentefimo Octuageſimo quinto. Alexander 
Kotowicz 
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Kotowicz, Epifcopus Vilnenſis, manupropria. Michael 
Radzieowski Epifcopus Varnienfis , Procancellarius Regni 
manu propria. Albertus Conftantinus Breza Caftellanus Pos- 
nanienfis manupropria. Joannes Kos, Caftellanus Livoniz, 
Capitaneus Oftrolecenfis manupropria. Euftachius Koto- 
wiez, Referendarius M. D. Lithuaniz Scholafticus, Præla- 
tus Vilnenfis manupropria. Felix Jan Pax, Podkomorzy W. 
X. L. manupropria. Cafimirus Michael Pac, Eques Meliten- 
fis, Commendator Posnanienfis, ſupremus M. D. L. Notari- 
us, Sacre Reipublice Commiffarius manupropria. Michael 
Lafocki, Succamerarius Viffogrodienfis, Sacrz Regiæ Ma- 
jeftatis & ReipubliceCommiflariusmanupropria. Olbrach- 
tus Adrianus Laſocki, S. R. Majeftatis & Reipublicæ Com- 
miſſarius manupropria. Stanislaus Szczuka, Regens Regni 
Cancellariæ Commiflarius manupropria. Omnium, qui præ- 
fentes Innoteſcentiales Literas ſibſeripſerunt, figilla parti- 
cularia (unt imprefla. 

Die Sabbathivo quinta die Januarii Illuſtriſſimi Domi- 
ni Commiíflarii, in loco ad acta deſignato Commillorialiter 
ſedentes, iterum juxta Statutum Lithuaniæ & Livoniæ no- 
viſſimam ordinationem, per Miniſterialem Regni genera- 
Jem prædictumad fonum Tube fundatam Jurisdictionem 
Commiſſorialem publicari & proclamari mandaverunt, qui 
Minifterialis juxta mandatum & notitiam omnium procla- 
mationem voce przconica deduxiſſe recognovit; Plenipo- 
tentiario autem Illuſtriſſimi & Reverendiſſimi Domini Ni- 
colai Poptawski, Epifcopi Livoniz ac Piltinenſis five Curo- 
nienfis Reverendo Feliciano Pukien, perfonaliter in actu 
Commifloriali comparenti, & plenipotentiam in actis Con- 
fiftorii Varfavienfis recognitam producenti, tunc primum 
poft Tertiam fingulis diebus Jurisdictionis commiſſorialis 
proclamationem die feptima Januarii inferre ln 
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Jura, ac Documenta, ſuper Epiſcopatu Piltinenfi autoritate 
Commiſſoriali injunxerunt, & denunciationem univer Alem 
fundatæ Jurisdictionis per ſpeciale Reſeriptum omnibus 
notificari fecerunt : Cujus Reſeripti Tenor ſequitur, eſtque 
talis: 

NosCommiflarii Sacrz Regiæ Majeſtatis & univerfzRei- 
publicæ Poloniæ MagniqueDucatus Lithuaniæ per publicam 
Legem Comitiorum Varfavienfiam proxime præteritorum 
Deputati. Notum facimus Incolis Diftri&tus Piltinenfis gene- 
raliter unverfiscujusvis fexus præeminentiæ & Conditionis, 
Quiadiehefterna juxtatempusin Conftitutione Regnidefcri- 
ptum in CivitatePiltin, Commiflorialem Jurisdi&tionem fun. 
davimus, & eandem ad fonumtubz per Miniſterialem Regni 
generalem publicari & proclamari fecimus, ac ad connota- 
tionem Actorum Commiſſionis de medio noſtri Magnifi- 
cumCapitaneumVi(fogrodienfem elegimus &deputavimus, 
ulteriusque juxta contenta Conftitutionis progredi decrevi- 
mus, Quapropter præſentibus ad notitiam deducimus, ut 
omnes Perſonæ Interefle ad præſentem Commiſſionem ha- 
bentes, peremtorie coram nobis Commiffariis compareant, 
& jura fua generaliter tam ad Diftritum Piltinenſem, quam 
particulariter ad bona particularia producant, & ignorantiæ 
in præmiſſis occaſionem non habeant. In quorum fidem 
præſentes Magnifico A&us Notario ſubſeribere commiſſi- 
mus. Datum inPiltin dieSabbathivo poft Feſtum Circum- 
eifionis Chrifti Domini proximo, Anno ejusdem Millefimo, 
Sexcentefimo O&tuagefimo Sexto. ^ Sigillum Magnifici 
Capitanei Viffogrodienfis impreſſum, Olbrachtus Adrianus 
Lafocki, Capitaneus Terre Viflogrodienfis, S. R. Majeſtatis 
& Reipublicæ Commiffarius , & ele&us Commiſſionis No- 
rarius manupropria. Quod Refcriprum fuprafcriptus Mi- 
niſterialis Regni generalis ad i 5s Caſtri Piltinenſis, & 
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diverſoriorum Illuſtriſſimi & Celſiſſimi Dueis Curlandix 
Miniftroram ac Conſiliariorum tum Nohilium multorum 
pro a&u Commiſſionis congregatorum applicavit, & ad in- 
dubitatam notitiam per proclamationem alta & ſonoroſa 
voce præconica inſtrumentum ſupraſeriptum deduxiſſe & 
notificafſe recognovit. 

In craftino Feſti SanGtortim Trium Regum die fepti- 
ma Menfis Januarii, Illuſtres & Magnifici Domini, Caſimirus 
Michael Pac, Notarius M. D. L. Eques Melitenſis, ac Vladis- 
laus Sokotowski, Succamerarius Livoniæ, Sevegscenfis & 

Vifanienfis Capitaneus Sacræ Regie Majeſtatis & Reipubli- 
€x itidem Commiſſarii perſonaliter in actu Commifloriali 
comparentes, numerum Commiflariorum au&tiorem fece- 
runt, & poft tertiam Minifterialis Regni ad. fonum tubz 
fundatz jurisdictionis proclamationem ex mandato Com- 
miſſionis præſtitam, prout Minifterialis eandem publicatio- 
nem fe fecifle recognovit. 

Illuſtriſſimus & Reverendiſſimus Nicolaus Poplaw ski 
Epifcopus Livoniæ, Piltinenſis feu Curonienſis, perfonaliter 
coram Illuſtriſſimis Commiſſariis comparens, produxit Li. 
teras Pargameneas; duplici Sigillo confignatas , manibus 
Notariorum Apoftolicorumi fubferiptas, falvas & illefas, 
atque omni ſuſpicione carentes, Bullas Sanctæ Sedis Apo- 
ſtolicæ San&iffimi Innocentii XI. continentes : Ex quarum 
tenore, fe ad duplicem. Epifcopatum Livonienfem atque 
Piltinenfem feu Curonienfem ex nominatione Sereniſſimi 
Poloniarum Regis, per ſanctam fedem Apoſtolicam, cum Ju- 
risdictione fuper omnes Ecclefias Catholico - Romanas in 
«Livonia atque Curlandia tum & Semigalliä confitentes, 
proviſum atque confirmatum effe probavit, ac vigore no- 
minationis Sereniſſimi Regis ac Confirmationis a Sancta Se- 
de Apoftolica obtentz Sibi uti Epifcopo Piltinenfi , 17 
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Epifcopatum Piltinenſem, qui nunc Territorium feu Dictri- 
&us Piltinenſis appellatur, adjudicari, ac in poſſeſſionem 
realem, plenariam ac pacificam cum omni Jure, Dominio, 
proprietate, Jurisdictione, caftra, oppida & bona Epilcopa- 
lia omnia, auctoritate præſentis Commiſſionis Sacrz Regiz 
Majeſtatis totiusque Reipublicæ, tradi & realitez attribui, 
jamque amplius nonDif*ri&tum (ed Epifcopatum Piltinen- 
ſem, quo T'itulo femper gaudebat, eunique in variis Hiftoriis, 
Fransactionibus femper ob:inuit, maxime cum jam Epifco- 
pum proprium, verum & legitimum habeat, autoritate fu. 
prema Commifforiali nominari , intitulari atque. appel: 
lari, : 

Ad ulteriorem probationem Jurium, ad præfatum Epi- 
fcopatum habitorum, produxit ex Attis Metrices Regni, 
tranſumtum Status Epifcopatus Piltinenfis ab Illuſtrisſimo 
& Reverendisſimo olim OttóneSchenking, Epifcopo Ven- 
denfi fideliter conſeripti & ſueceſſive Attis Majoris Can- 
cellariz Regni inferti , de Anno Millefimo.. Sexcentefimo 
Quadragefimo quarto, fub actu Sabbathi magni ſub Rege 
Poloniz Vladislao, ex quó Inftrumento deduxit, qualiter 
circa annum Milleſimum Quingenteſimum Quinquageli- 
mum nonum, Anteceflor fuus Epiſcopus Piltinenfis, alias 
Curonienfis vel Curlandiz, Joannes a Moninghaufen con- 
tractata Hæreſi & uxore ducta Epiſcopatum in Summa pe- 
cuniaria Triginta millia Talerorum Imperialium Daniæ 
Regi oppignoravit. Cuius poſtea poſſesſionem Rex ad Fra- - 
trem Magnum Holſaciæ Ducem tranſtulit, qui Magnus poſt- 
modum, cum Livoniam Bello Mofchovitico oppreſſam Ma- 
gifter: Ordinis "Teutonici Gotthardus Sigismundo Augu- 
fto Regi, Regnoque Poloniæ ac Magno Ducatui Lichvaniæ 
ſubjiceret, proptereaque Ducatum Curlandiz, Jure Feudi 
(non includendo tamen Epilcopatum ) obtinuiffer, ipfe quo- 
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que ſeſe, Epiſcopatumque ſuum Regi Poloniæ ſubjecit. 
Mortuo Magno, Epiſcopatus Piltinenfis Pofleflore, e vefti- 
gio Daniæ Rex Epifcopatum vi hypothecz ad fe ſpectan- 
tem repetere contendit ; Rex autem Polonie Stephanus 
Dominio ſuo ſubjectum & ad rem publicam vi ſubjectionis 
pertinentem vindicare ftatuit; idque ftrepitu armorum : ad 
quz avertenda, interveniente Marchione Brandenburgico, 
atque fummam Triginta Millium Talerorum Regi Daniæ 
pro Stephano Rege numerante Epifcopatus Piltinenſis a Re- 
ge Daniæ ad Stephanum Regem Poloniæ delatus eft, tantis- 
per tamen in manibus Marchionis Brandenburgici ob enu- 
meratam pecuniam modo hypothecario remanfit, & fuc- 
cesfive ad manus Generoforum Maydelliorum tranfiit, at- 
que hucusque in manibus illorum manet, preter varios no- 
biles bona reliqua posfidentes, cum addita femper clauſu- 
la, Juribus Regalibus Epifcopalibus & Capituli per omnia 
falvis manentibus. 

His füccin&eexauthentico documento idem Muftrisfi- 
mus & Reverendiſſ. Epifcopus prolatis ſubjunxit petitionem 
priorem, quatenus hic Epifcopatus uti inique ab Anteces- 
fore ſuo ab Ecclefia Catholica Romana avulfus, Sibi,uti Epi- 
fcopo legitimo, reftituendus declaretur, cum ea declaratio- 
ne, quod Juxta Jus cujusque Poflefforis habebit omnium 
tationem, refpe&tum ac Juſtitiam fervabit, cum ratihabitio- 
ne Sacre Sedis Apoſtolicæ ejusque Nuntii in Regno Polo- 
nie commorantis. Inſuper produxit Fractatum feu Pata 
inter Sereniſſimos Stephanum Poloniz,& FridericumDanix 
Reges, inita Anno Millefimo Quingentefimo Octuageſimo 
"Tertio, die vigefima octava Februarii. In qua Transactio- 
ne, conditiones feu claufülz hz reperiuntur. Prima. Sub- 
ditorum iftius Epifcopatus Piltinenfis feu Curonienffs, Jura, 
Libertates ac Privilegia legitime obtenta atque ufürpata a 
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SereniſſimoPoloniæ Rege autoritate & Conſenſu Senatorum 
accedente confirmantur; Etſi ſucceſſu temporis iſta Dicece- 
ſis quocunque Jure ad aliquos pervenerit, integra conſer- 
vari debet. Secunda. Incolis iſtius Epifcopatus tam No- 
bilibus quam oppidanis liberum Auguſtanæ Religionis Ex- 
ercitium permittitur, paricum ſubditis Ducatus Curlandiz 
libertate. "Tertia. Siquis velemtionis vel hypothecæ aut 
pignoris Titulo poflideat, fine legitima Juris cognitione, ex 
pofleffione deturbari non debet, fed in ea tantifper confer- 
vabitur, donec de jure legitimo fiat cognitio. E Ejus 
Epifcopatus nobiles & ſubditi, ſi quo Juramento Regi Daniæ 
obftri&ierant, abſoluti fant, & Sereniſſ. Regi Poloniæ novo 
J urejurandb obftringi debenr, qui & Regia: Majeftatis Suc- 
cefforibus,uti naturalibus Dominis, nec non Poloniz Regno 
omnem fidem, obedientiam & fubjettionem præſtare tenen- 
tur. Quinta Contributionibus, Exadtionibus, vettigalibus in- 
ufitatis,extraordinariis,& a reliquis ordinibus Poloniæ Regni 
non laudatis, Ejus Epifcopatus Subditi minime aggravari 
debent, fed eadem, quz cæterorum Regni Poloniæ Incola- 
rum debet haberi ratio; Ita tamen, ut ab omnibus hujus- 
modi exactionibus feu Contributionibus per Quinquenni- 
um liberi eſſe debeant ; tempore autem exacto, communi 
eum reliquis Regni ſubditis forte cenfebuntu&, Sexta, Sere. 
niſſimus Rex Daniæ, vigore iftius Transactionis recepta 
Summa Triginta Millium Talerorum Imperialium, ab Hiu- 
ftrifimo Georgio Friederico Marchione Brandenburgenſi, 
in Pruffia Duce, Sereniſſimo Poloniæ Regi, totique Reipubli- 
cæ Epiſcopatum Piltinenfem realiter tradidit & de Jure fuo 
eeflit. 

Ex harum produ&tione conditionum manifefte dedu- 
xit Epifcopatus Dicecefis denominationem ac titulum. In- 
fuper exinde allegavit, quomodo Epifcopatus ſubſit Regie 
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Majeſtatis, totiusque Reipublicz ordinationi, Diſpoſitioni, & 
de vindicandi hujusmodi Epifeopatum illicompetere. Cui 

ex atque Respublica illi contulerit. - Cum itaque fibi per 
collationem præfati Epiſcopatus, & per Conftitutionem 
Regni hoc Jus attributum fit, inſtitit idem Uluftrifimus-& 
Reverendiſſimus, hoc nunc adjudicandum cenferi per 
Actum præſentis Commiſſionis. 

Præterea idem Illuſtriſſimus & Reverendisfimus con- 
ſenſum Serenisſimi olim Sigismundi Tertii Poloniæ Regis 
Illuſtrisſimo Balthaſaro Batthoreo , ſuper redimendo ifto 
Epiſcopatu Anno Millefimo Quingentefimo Octuageſimo 
Otavo die tertia Menfis. Junii produxit , tenoris fequentis; 
Cum bona Epifcopatus Curonienfis, quz antea ab Illuftris- 
fimo olim Principe Magno Holſatiæ Duce poflefla eflent, 
nunc ab Illuſtrisſimo Principe, Domino Georgio Friderico 
in Prusſia Duce, in certa pecuniæ (umma a Serenisſimo olim 
Daniæ Rege, qui Fratre Magno mortuo, eontroverſiam de 
his moverant, redemta posfideantur , ut eadem pecuniæ 
fumma Idem Illuſtrisſimus Balthafar Batthori commemora- 
ta bona redimat, eademque ad extrema vitz fuz tempora 
posfideat; Juribus tamen noftris Regalibus & Reipublicae 
falvis in bis manentibus. 

Item ad alium Conſenſum ejusdem Regis Illuſtrisſimo 
Duci Curlandiz, fuper eximendo fimiliter eodem Epifco- 
patu, darum Anno Millefimo Quingenteſimo Sexageſimo 
primo, die decima o&taya Julii reproduxit, cum exprefle 
appoſita claufula, ſalvis Juribus noftris Reipublicz & Eccle- 
fiarum ibidem manentibus. Ex praíentatione prædicto- 
rum Conſenſuum intulit, quod Difpofitio de Epifcopatu 
Piltinenſi integerrime femper ad Reges Poloniz & Rempu- 
blicam pertinebat. Deinde quod qualescunque mutatio- 

es Pollesfionis illius hypothecariz interveniebant vel in- 
ter- 
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tervenire debebant, ſemper addebantur claufülz, falvis Ju- 
ribus Reipublice Epifcopatus & Eecleſiarum Catholica- 
rum. 

Exhibuit inſuper Conſtitutionem Regni de Anno Mil- 

lefimo Sexcenteſimo Nono, per quam Illuftrisimo Dici 
Curlandiæe Guilhelmo Facultas conceditur eximendi 
Epifcopatum hunc ab Illuſtrisſima Vidua Zofia Anfpa- 
chiana, cum hae tamen expreffaclaufula, ut exemtum non 
alio posfideret jure quam hy pothecario. Tenor Conftitutio- 
nis hic eft füb Titulo : Xiaxzefta Ich Míc Kurlandskie 
Zrze Wielkie y Przewazne przeiwko nam y tey Rzeczy 
pospolitey Poftugi, ktore Xiapzeta Ich Mic Kurlandzkie 
przez te wszyftkie Inflantskie expedieye zwielkoi odwa- 
go ſwych azszkodap Xieftwa y Doftatkow - wlasnych 
czynili Pozwalamy Piltynski Powiat ztey ktora ieft fum- 
my, u Xiezney Hy Mſei Anszpahowey wykupic y Zata- 
kim Contraktem trzymać Zajakim od Pomięnioney Xiez- 
ney Hy Mofci do tad" byt trzymany, 
Produxit præterea ordinationem Reipublicæ ratione 
Diſtrictus Piltinenfis in Comitiis Regni Anno Millefimo, 
Sexcenteſimo Undecimo fa&tam, his formalibus: Sub Ti- 
tulo Powiat Piltynski Slachte Powiatu Piltynskie przy da- 
wnych Wolnofciach ich, zftronyczynienia sprawiedliwo- 
fci Między nimi fanymi przydawnych Zwyczaiach, iako 
dotad byli, Zoftawuierny, wczym Hiazeta Joh Mofc Kur- 
landzy, Ktorzy na wykupienie, Staroftw v Powiecie Pil- 
tynskim Wolnofi maianie derogowac y wodprawowaniu 
fadow, na mieyfcach Zwyktych, Zadnego impedimentu 
czynic nie maia Wszakze Appellacye od Sadow ich, domas 
y $a du Maszego, a niegdzie indziey ifi maia, tak, idko 
fprawy fadowe Inflantskie. 
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Præſentavit infuper Reſponſum Regis Vladislai Ilu- 
ftriffimo Friderico Curlandiz Duci datum Vilnæ die vige- 
(ima Menfis Julii Anno Millefimo Sexcentefimo T'rigefimo 
"Tertio, his formalibus: De Diftri&u Piltinenſi nihil in præ- 
ſentia a S. R. Maj. decerni poteft, nec Jure Feudi Illuftris- 
fimo Duci fine ordinum Regni Confeníu tradi &c. Simile 
Reſponſum demonftravit Ejusdem Regis Vladislai ſubActu 
Varíavie Anno Millefimo Sexcente(imo Septimo, Ablega- 
tis Illuſtrisſimi Ducis datum his verbis: De negotio adjun- 
gendi Diſtrictus Piltenfis Curlandiz Ducatui, cum fit res, de 

ua S. R. Majeftas privata autoritate ftatuere non posfit, 
uturis id Comitiis tractandum reliquit. Ultra hec demon- 
ftravit, Conftitutiones duas, Primam in Anno Millefimo 
Sexcentefimo Sexagefimo primo, Secundam in Anno Mil- 
lefimoSexcentefimo SexagefimoSeptimo, In quibus, dum 
Commiſſiones inſtieuebantur inter Illuſtriſſimum Ducem 
Curlandiæ & Nobilitatem Piltinenſi, expreſſe additum repe- 
ritur : Azeby to meprziudicowata Juribus Ecclefiz Ca- 
tholicæ Romanæ, Cisz Commiſtarze Nafıw Pawa o Biskupſt- 
wo Piltynskie in ordine ad eximendum Weyrza. Tox 
wtasnie ieft y wdrugieu. Ex his omnibus pluribusque 
aliis refervatis luce meridiana clarius probavit. Primo, 
Quod Diſpoſitio de Epiſcopatu Piltinenfi integerrime ad Re- 
ges Poloniz & Rempublicam pertinebat. -Secundo , Quo- 
modo jam a pluribus annis Reges Poloniæ & Respublica 
vindicationem iftius Epifcopatus, atque e manibus diſſiden- 
tium liberationem intendebat, fed artibus diſſidentium Com- 
miſſiones prefate femper difturbabantur. Tertio. Quod 
nullam Jus ratione Feudi llluftri(fimis Ducibus ad Epiſcopa- 
tum Piltinenfem competat. Denique quod qualescunque 
mutationes Poflesfionis hypothecariz circa prefatum Epi. 
ſeopatum interveniebant vel intervenire debebant, addeban. 
tur 
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tur claufule : Juris Reipublicz falvis, Epikopatus & Eccle. 
fiarum Catholicarum. 

Demum produxit Proteftationem nomine Illuſtriſſimi 
& Reverendiſſimi olim Georgii "'yskiewicz Epifcopi Sa- 
mogitiæ uti vicinioris Piltinenſi fede vacante Adminiſtratio- 
nis ipfius per Reverendifimum Paulum Puzyna in Actis 
Metrices Regni, ſub A&u Sabbathi magni Millefimo Sex- 
centefimo Quadrageſimo quarto ratione bonorum Piltinen- 
fium factam. Quz Proteſtatio continet illud, quod fupra 
illatum: Quod quotiescunque retroattis temporibus Epi- 
ſeopatus Piltinenſis feu Curonienfis in-poflefionem fecula- 
rium de Conſenſu Serenisfimorum Regum Titulo hypo- 
thecz perveniebat, femper Literæ confenfüs fuper redi- 
mendo hujusmodi Epiſcopatu a Serenisſimis Regibus con- 
ceſſæ banc expreſſam continebant claufulam; videlicet fal- 
vis Juribus noftris Regalibus, Reipublice & Ecclefiarum 
Catholicarum ibidem manentibus. Ex cujus Iaftrumenii 
productione duo ſpecialiter intulit Hiuftrisfimus & Reve- 
rendisfimus Epifcopus. . Primum. Eccleſiæ Catholicz Ro- 
manz in Piltinenſi Territorio immunitates (emper præcu- 
ftoditas. Alterum. Quod Iluſtrisſimus Samogitiæ Epiſco- 
pus vacante fede Piltinenfi habuerit fe ad Epiſcopatum Pil- 
tinenſem tanquam Adminiftrator ex ratione vicinitatis. 
Hinc eft, quod & in Transactione poſteriori Serenisfimi 
Regis cam Illuſtrisſimo Duce Curlandiæ, ſubmiſit (e Ilu- 
ſtrisſimus Dux erigere in Curlandia duas Parochiales Ec- 
clefias Nitaviz, ad easque Parochosprzfentarellluftrisfimo 
Epifcopo Samogitiæ additur tanquam viciniori. Non ali- 
ter namque tunc fieri potuit vacante fede; nifi ut Illuſtris- 
fimus Epifcopus Samogitiæ Ecclefiarum in Curlandia Ca- 
tholiearum curam & regimen haberet de Jure communi 
tanquam vicinior: Nunc autem are ad nominationem 
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S. R. Majeſt. Sedes A poftolica præfecit & poſtliminio reduxit, 
verum legitimum Curlandiæ Epifcopum adminiſtratio vi- 
einioris ceffare debet, & ad Epiſeopum jus omne Regiminis 
devolvi. Prout ipfemer modernus Illuſtrisſimus Epifcopus 
Samogitiz, uti Liter illius manifefte edocent. Benique 
ad probandum , quod juſte Epiſeopatum Piltinenſem cum 
omnibus attinentiis adjudicari fibi poftulet, exhibuit au- 
thentica aliquot Documenta retroaCtorum temporum, qui- 
bus oftendit, quod quotiescunque Epiſeopatus Piltinenſis 
ab uno ad alium transferebatur, expreſſa mentio omnium 
attinentiarum fiebat. Quod patet ex Decreto Commiflo- 
riali Regio in Anno Millefimo Quingentefimo Nonagefimo 
Septimo, ultima Januarii in fuburbio arcis Piltinenfis pro- 
lato, quo tune dabatur Poteſtas redimendi Epiſcopatum 
Illuſtrisſimo Friderico Duci Curlandiæ ab Hluftrisfimo Ge- 
orgio, Marchione Brandenburgico, ubi hec expreſſe haben- 
tur. Arcem ipfam Piltinenfes & univerfa bona Epifcopa- 
tus olim Curonie , nunc vero Territorii ejus Vafallos & 
fubditos accepta pecunia Triginta millium Falerorum Im- 
perialium Illuſtrisſimo Friderico Duci Curlandiw tradat. 
Idem deduxit ex producto In(trumeuto Juris advitalitii da- 
ta in Perfonas IIluſtrisſimi Marchionis Brandenburgici, 
Ejusque Conjugis Zofiæ, Anszpachianz per Sigismundum 
III. Poloniz Regem de anno Millefimo Quingenteſimo No. 
nagefimo o&tavo decima tertia Menfis Aprilis in pacifica 
ejus Diſtrictus Poſſesſione utrumque Conjugem eum plena 
in memorato Tractu Jurisdictione cum omnibus fru®i- 

bus, reditibus, utilitatibus ae Juribus conſervamus. 
Inſuper produxit authenticum Decretum Commiſſa- 
riorum S. R. Majeſtatis in Anno Millefimo Sexcentefimo De- 
cimo Septimo, o&tava Aprilis latum, in quo tradendo Pilti- 
nenfis Tractus Bona Zofia viduæ Ansz pachianæ, eaque de 
Pos- 
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Poſſeſſione Illuſtriſſimi Ducis Curlandiæ repetendo, cum 
bisformalibus: Illuſtriſſimæ AGrici Diſtrictum Piltinenſem 
una cum omnibus pertinentiis, fructibus proventibus omni- 
bus ad Dictriſtum eundem fpe£tantibus adjudicavimus & 
adjudieamus. 

His coram Illuſtrisſimis Commiflariis produ&tis, idem 
Illuſtrisſimus & Reverendisſimus Epifcopus prænomina- 
tum Epiſeopatum Piltinenſem ſibi a S. R. Majeſtate per nomi- 
nationem & præſentationem Sacre Sedi Apoftolicz colla- 
tum cum omnibus ejus attinentiis, prærogativis, immuni- 
tatibus fibi adjudicari S. R. Majeftatis Regnique Poloni & 
M. D. Lit. directo & immediato Domino ſubjectum & vin- 
dicabilem declarari,Illum a poflesfionibus impertinentibus 
deoccupari, in aliquorum Jura penitus introfpici, vel fi illa 
præſentare & exhibere neglexerint, pro convictis, & in.cau- 
fa ſuceumbentibus declarari; Sicque omnia trutinata, per- 
penſa, deciſa, pro approbatione & confirmatione ad S. R. 
Majeſtatem cum præfixione Termini ad actum præſentis 
Commisfionis remitti. 

Poft exceptas ex Parte Illuſtrisſimi & Reverendisſimi 
Epiſcopi Livoniæ & Piltinenſis five Curonenfis probationes 
& Juris dedu&iones viſum e(t Iluſtrisſimis Commiflariis 
alterius quoque Partis ac imprimis Illuſtristimi & Celfiff. 

ucis Crulandiæ rationes Juraque prætenſa introſpicere: 
Quz eum fine Typis impreſſa & per Generofum Nicolaum 
Chwalkowski, Refidentem Suæ Gelfitudinis in Aula Regni 
ordinarium, Illuſtri & MagnificoDomine Andrez Gielgud 
Notario M. D. Lithuaniæ pro tunc in Comitiis Generalibus 
Regni proxime preteritis Equeſtris ordinis Maríchalco ex- 
hibita, & per Conftitutionem Regni publicam Disquifitio- 
ni modernz Commisfionis demandata, ea omnia pundtatim 
Illuſtrisſimi Commiſſarii trutinaverunt & | difcuflerunt; 
O 2 quan- 
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quandoquidem autem Illuſtrisſimus Dux ratione primævæ 
Subjectionis D. Sigismundo Augufto factæ, jus quoddam 
fibi ad Epifcopatum Piltinenfem prætendere videtur, ideo 
ante omnia ad le&ionem Pactorum Subjectionis Hluftrisfi- 
mi olim Ducis Gotthardi deſcenderunt. In quibus cum 
expreſſe omnes Arcés Domui Ducali attributæ fpecificen- 
tur, nullam donationem aut Infeudationem | Epifcopatus 
Piltinenfis repererunt, neque à D.Sigismundo dari & con- 
ferri Ducibus Curlandiz potuerat id quod ſuæ Poteſtatis & 
Poffesfionis tum non erat: Requifitum vero per T'ra&atus 
Pacis cum Rege Daniæ initos ditum Epifcopatum D. Ste- 
phanus fuo Regnique Poloniz diretto & immediato Domi- 
nio attribuit. lisdemque Pactis cum Rege Daniæ expreſſe 
Disquifitio Jurium utriusque Regum (uper Piltinam inter- 
dicta. Ita ut Rex Poloniz novo potius & ceſſo fibi a Rege 
Daniæ Jure di&um Epiſcopatum poſſideat. Ideoque Si- 
gismundus Auguftus in anteceſſum dare non potuit, quod 
poftea Stephanus Rex acquifivit. Etfi dandum Ducibus 
Curlandiz ex aliqua obligatione fuiffet; Rex Stephanus 
non Sigismundus Auguftus dediffet; fed nequeStephanus 
Rex neque alii füccedanei Reges dare potuerunt obſtanti- 
bus Pactis cum Rege Daniæ initis, quz aliquo modo violari 
viderentur, fi donatio Sigismundi Augufti valeret, injufti 
belli pro Piltina füfcepti Rex Daniæ notaretur: Sed Sigis- 
mundus Auguftus uti prudentisfimus Princeps non dedit 
Domui Ducali Epifcopatum permutationem tantum. ejus 
pro Sonnenburga Arce, Curiis Leal & Madzel, füafurum 
Magno Duci & euraturum promiſerat, uti effe&udliter 
fvafit & curavit. Sed quia Magnus Dux commutatio- 
nem dictam non acceptavit, non Regis culpa ftetit. Nam 
ut Regi ſvadere & curare, ita Magno Duci non acceptare 
integrum fuit. Unde patet, etiamſi in præſens Epifcopatus 
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A qae IH o8, D iia 
Piltinenfis Duci Curlandiz tribuendus eflet, vicisfim Dux 
Curlandiæ in commutationem totidem arces ex Curlandia 
dare teneretur.: Non minus confiderandum, Quod Dux 
Gotthardus;, non tantum. Polonis Lithuanisque certanti- 
bus pro Piltina fuppetias ferre renuit, fed ctiam ftudio per 
Vindavam ſuæ ditionis arcem Danis tranfitum ad occupan- 
dam Piltinam permifit, neque Regem Daniz, uti teftatur 
Hedelfteynius offendere aufus ; in pofterum vero vix hor- 
tatu Radzivilii Ducentos pedites quaſi poft bellum auxili- 
um mifit. Unde infertur, etiamſi aliquod Jus habuiflet, 
illad non demeruit, perdidit. Ideoque Stephanus Rex fuo 
Regnique directo & immediato dominio nulla fatta men- 
tione Ducis Curlandix a Rege Daniæ ditum Epiſcopatum 
refignari procuravit. .. Confiderandum quoque occurrit, 
quod Ferensbachius etiam parem uti Dux Curlandiz vin- 
dicandi Epiſcopatus a Dano obtinuerat a Rege Poloniæ 
conſenſum; Sed cum id ad effectum deduci non poſſet, ne- 
que Ferensbachius neque Ejus Succeffores amplius præ- 
tenderunt nec prætendunt dictum Epifcopatum, idem quo- 
que Duces Curlandiz facere tenentur; neque amplius Jus 
permutationis quz non fuccesfit allegare poflunt , maxime 

Pactis Regum Poloniz & Daniz fecus difponentibus. 
Allegatur pro parte Illuſtrisſimi Ducis Articulus Pa- 
&orum Subje&ionis, quod quidquid in iftis Terris cis Dü- 
nam verfüs Lithuaniam continetur, & ad ordinem Livoniz 
fpe&abat, nunc & in perpetuum apud llluſtritatem fuam & 
Ejus hæredes maſeulos permaneat. Hunc Articulumferio 
& matureconfiderando, limites quidem in Pa&tis expreflos 
ſervandos Illuſtr. Commiflarii cenfent, fed Poſſeſſores Bono- 
rum intra hos etiam limites fitos juxta eorum jurareliaquen- 
dos judicarunt. Fatentur Illuſtriſſimi Commiſſarii Epifco- 
patum Piltinenfem intra limites Curlandiz fitum, non tamen 
03 inde 
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inde ſequitur, eum Duci Curlandiæ deberi, ſiquidem de illo 
aliter Reges Polonie & Pacta fupra dicta diſpoſuerunt. 
Epifcopatus Varmienfis intra limites Varmiæ continetur, 
Sereniffimus Elector Brandenburgicus- illum (ibi non præ- 
tendit, Pincipatus Orangii in Gallia fitus , attamen abfo- 
luti illius & ſupremi Domini Principes Auriaci ex Domo 
de Naffau extiterunt. Sed in iisdem Pattis fubje&tionis in 
quibus Termini ditionis Ducum Curlandiz fpecifieantur, 
Piltina Jura Feudali non fübjicitur imo excipitur. Dum 
Sigismundus. Auguítus commutationem Magno Duci 
Holfatie ſvaſurum promittit. Allegatur pro parte Illuftrifi. 
Ducis data poteftas a Republica Friederico Duci acquiren- 
di Juris Batthorei , fed expreſſe per Conſtitutionem Regni 
cautum, ut non alio Jure nifi hypotheex posfideat, unde 
manifefte patet, quod Jus Feudale fuper Epiſcopatum Du- 
cis Curlandiz nullum habere poflunt, fiquidem Respublica 
declaravit, & Dux Fridericus hanc declarationem | alacri 
animo acceptavit, fed non alio Jure nifi hypothecz pofli- 
dere pofle, atque hie etiam Conſenſus fuper eximendam 
hypothecam evanuit, quod abunde Decretum Regis Vla- 
dislai IV. edocet, dum incompetentem ACtorem Ducem 
Curlandiz ad exemptionem Epifcopatus deciarat. Itaque 
eum nec Jure hypothecæ amplius tenere poffet, qua ratio- 
ne jus Feudi pretendere audét? Ex hac occafione allega- 
tur, quod Dux Jacobus ad ordines Regni (it remiflus per 
idem Decretum ratione füz Prætenſionis Feudalis. Hzc 
remiſſa ad ordines non dat neque legitimat Ducis præten- 
fiones!; Nam fine ullo Decreto licitum cuique in Comitiis 
petere, ſieut vice verfa integrum ordinibus concedere 
vel negare. Paſſim in Comitiis varii petunt fibi bona Ju- 
ris advitalitii dari ih hereditatem, aliquando obtinennt, fæ 
pius autem repulfam patiuntur. 

Obten- 
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Obtenditur Ducem Jacobum ab Ottone Erneſto May- 
dellio per Ceffionem Jus hypothecarium mediante eonfenfü 
Joannis Cafimiri Regis ac infimul renovatione antiqui Feudi 
fuper totum Diſtrictum impetraviſſe. Verum poft latum a 
Vladislao Rege ex feriis utrarumque partium controverfiis 
Decretum, quo Dux Curlandiæ incompetens Actor ad exi- 
mendam Hypothecam declaratus, Regis Cafimiri privatus 
Confenfus & renovatio Feudi fuper totum Piſtrictum valere 
nequit fine Conſenſu totius Reipublicz,ad cujus Deciſionem 
Rex Vladislaus per Decretum prætenſionem Ducis Curlan- 
diæ remiferat. Ideoque anteriore tempore Duces Curlandiæ 
fuper eximendum a Batthoreo Jus hypothecarium non a 
folo Rege, fed ab univerfa Republica Confenfum obtinue- 
runt, qui tamen poftea ex Rationibus in Decreto Vladislai 
Regis expreſſis evanuit. 

Quod autem attinet ad Jura Nobilitatis Piltinenfis Con- 
ftitutiones Regni Anni millefimi fexcentefimi undeeimi, & 
Commiffiones Anni millefimi fexcentefimi decimi ſeptimi 
expeditas, IHuſtriſſimi Commiflärii ferio confideraverunt, 
is obftantibus Ducem Curlandiæ nec potuiſſe nec poffe 
ullos Tractatus cum Nobilitate privatim pro alienando ab 
immediato Regis & Reipublice Bominio, Epifcopatu Pilti- 
nenf inſcia Republica trattare aut formare. Ideo Generofüs 
Dominus Joannes Vlricus Sakien, Judex Piltinenfis, folen- 
niter coram Commiflariis per Filium ſuum & Literas pro- 
teſtatus eft, fe unquam ullis Tractatibus infeia Republica 
cum Duce Curlandiz Confenfum præbuiſſe, nec in prefens 
fe eorum Confiliis, quz cum indignitate Regiz Majeſtatis 
& Reipublice noftre contra præſentem commiffionem 
formare audent, adherere, quam proteftationem debita' 
erga S, R. Majeſtatem & Rem publicam fidelitatis IHluſtriſſimi 


commiſſarii acceptarunt. 
Alle- 
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Allegationem pro parte Dueis Curlandiæ his formalibus 
expreſſam; Sicuti Rex Sigismundus III. Formam. Juris- 
dictionis immediate induxit. Sic ſucceſſor illius Joannes 
Caſimirus Rex, eandem intuitu pactorum & inveſtiturarum, 
in quibus petitorium Principi ſancroſancte refervatur, per 
privilegium fuum Commi(farium Jautoszevium immuta- 
vit, pofterioraautem tollunt priora, futilem & vanam dictam 
allegationem IlluſtriſſimiCommiſſarii cenſuerunt, & cenſent. 
Nam quæ Sigismundus conſentiente rota Republica induxit, 
Joannes Cafimirus per privilegium nee per Commiſſarium 
Jautoszewski immutare potuit. Idem eſt non fieri, quam 
quod illegitime fieri. Ideo S. R. Majeftas Dominus Nofter 
Clementiſſimus ad præſens feliciter regnans memor pa&to- 
rum conventorum de non alienandis provinciis, nunquam 
hoc negotium, quod ad univerſam Rempublicam ſpedtat, 
fola fua Regia Majeſtate decidere voluit; fed commiſſionem 
præſentem a Republica deputari fecit, uti vice verfa ex 
debita erga Regiam Majeſtatem obfervantia, Ordinis Rei- 
publiez univerfz decifioni Regiz Majeſtatis idem negotium 
ſubjecerunt, ſecuri non nifi in fundamento ad przfensPiltinz 
expedite commiſſionis, & ab eadem fibi exhibitæ informa- 
tionis laturum Decretum, itaque fine previo pari Reipubl. 
confenfu. & absque commiſſione ex Comitiis ordinata 
omnia a Joanne Cafimiro &aliis Regibus obtenta, invalida 
cenfentur. 
uandoquidem autem veltigalia, contributiones & 
alia onera belli pariter ac czteri incolæ Regni, Piltinenſes, 
Nobiles & Subditi ſupportare vigore pactorum cum Dano 
initorum tenentur, Curam exigendorum proventuum iis, 
ad quos de Jure fpe&tat relinquimus: ratione vero Juris 
hypothecarii Generofifl. Maydellon Triginta Milla Talero- 
rum refundenda Illuftriffimi cenfent, in quantum Jus ſuffi- 
ciens 
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ciens produxerint, quibus perſolutis nullum Jus advitali- 
tatis quisquam prætendere poteſt. Siquidem finita Ottonis 
Maydellii advitalitate . Jus poſſeſſorium folum in poſterum 
valere Decreto Regis Vladislai decifum, itaque hoc (tante 
Decreto, fi quz privilegia fuper advitalitatem emanarunt, 
ad male narrata. obtenta. nullum. valorem habitura cen- 
ſentur. a 

Quantum attinet Nobiles & incolas Diſtrictus fei 
Epiícopatus Piltinenfis, Illuſtriſſimi Domini Commiffarii 
ipforum ftatum & ‚Jura indagantes, libellum cui titulus: 
Refutatio Prætenſionis Illuſtrisſimæ Domus Ducalis Curlan- 
die in Diſtrictum Piltinenſem typis ĩimpreſſum in Actu præ 
fenti Commiſſoriali prælegi cenſuerunt, ac ibidem perpenſis 
Juribus, quoniam omnia Documenta per Nobilitatem col- 
lefta pro Intereſſe tam Nobilium quam Iluſtrisſimi Ducis 
in eodem libello connotata funt. Ideo ſufficere in Judicio 
S. R. Majeſtatis eundem producere, & ex eo (tatus Nobili: 
taris Piltinenſis Conſtitutionem ad informationem S. R. 
Majeſtatis exhibere fatis efTe exiſtimarunt, & ab ulteriori in 
præſenti Actu connotatione füperfederunt. 

Tandem Sereniſſimi ac Potentiſſimi Principis ac D. D; 
Joannis Tertii Dei Gratia Regis Poloniz M. D. L. Ruſſiæ, 
Pru(fiz, Maſoviæ, Samogitiæ, Livoniæ, Smolenſciæ, 
Küoviæ, Podoliæ, Volhyniz, Podlachiæ, Severiæ, Czernice 
choviæque, & omnium ordinum: Reipublicæ autoritate 
generalium kegni Varſovienſium Comitiorum proxime 
proteritorum per Legem publicam Delegati Commiſſarii, 
viſis Juribus & ſufficientiſſimis Documentis authenticis, tam 
Sacre Romane Ecclefix, quam Illuſtriſſimo Duci urlandiæ, 
nobilitatique Diſtrictus Piltinenſis ſervientibus & commu- 
nibus per omnes eireumftantias penſatis & trutinatis, ep 
attento , qued Illuſtriſſimus & Reverendiffimus Epiſeopus 

Livoniz 
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Livoniz & Piltinenfis alias Curonienſis, Tus fuum ad Epifco- 
patum Piltinenfem feu Curonienſem tam per nominatio- 
nem S. R. Majeſtatis, quam per corifirmationem fanctæ fedis 
Apoſtolicæ, bullis Romanis ſuffieientiſſime deduxit. > Ideo 
Iluſtriſimi Domini Commiffarit enndem. Illuſtriſſimum 
Epifcopum Livoniæ pro vero & legitime Epifcopo Pilti- 
nenft feu Curonienfi agnoverunt, Munia Epiſeopalia per 
Curlandiam & Piltinentem Fractum in Ecclefiiis catholicis 
locisque ad eas ſpectantibus exercendi pote(tatem plenariam 
eum habere comperierunt;bonaPiltenfia, territorium atque 
ditionem, Epiſcopatum deinceps appellanda ; ordinationi, 
diſpoſitioni S. R. Majeftat. &’Reipublic immediate ſubjecta 
exemtibilia adinvenientes, cum omni Jure Domini, atti- 
nentiis & pertinentiis, prout ex antiquo hie Epifcopatus 
habnit, eidem adjudicanda e(Te cenſuerunt. Proventum 
redituum, fundationum tam in Ecclefia cathedrali: quam 
Capitulo: ac capitulari Menſæ ſervientium vindicandi, 
eximendi, quz vindicanda, eximenda erunt, plenariam 
facultatem prenominato Epifcopo & non alteri cuipiam 
competere, eaque a Poſſeſſoribus modernis quales fimt 
principaliter Generofa Anna Sybilla Maydell- cum fuis 
Suceeſſoribus & Celfiffimus Dux Curlandiz poft enumera- 
tam fümmam hypothecariam, fi ad eam Jus competens 
exhibuerint , vindicanda cenfuerunt, ac demum infi(tendo 
Conſtitutioni Comitiorum proxime prateritorum caufam 
hane cum:toto effectu pro approbatione & finali decifione 
ad judicia S. Regiæ Majeftatis remiſerunt, & tam Huftrifl. 
Duci Curlandiæ, quam Generofe Sybille Maydell atque 
Generofis Joanni, Theodoroque Maydeliis Succefforibus, 
tum & quibuscunque aliis bonorum Piltinenſis Epifcopatus 
poſſeſſoribus, terminum inhærendo ordinationi Commiſſo- 
7iali Anni millefimi fexcentefimi decimi ſeptimi, in wu 
i i cilicet 
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ſeilicet die decima quinta hujus Menfis proxime inſtantis in 
Anno præſenti, veſ ubi tune Curia Sereniſſimi degerit, per- 
emtórium, amputatis omnibus dilationibus &difugiis fine 
ulla adeitatione conſervarunt ſeu præfixerunt A&us prae 
fentis autoritate. Quantum attinet Jurisdictionem, qualiter 
in poſterum fit ordinanda, an videlicet juxta præſcriptum 
Comrmillionis Anni milleſimi ſexcenteſimi decimi feptimi, 
in Hafenpoth peractæ, an Illuſtriſſimo Epifcopo attribuen- 
da, Illuſtriſſimi Commiſſarii conformando fe intentioni 
S. R. Majeſtatis in literis expreſſæ, hoc in puncto decifionem 
fü premo S. R. Majeftatis Judicio integerrime reliq uerunt. 
'l'enór Literarum Sacre Regix Majeftatis cum 
explicatione conftitutionis ratione q urisdi&tio- 
nis fequitur, &eft ad verbum talis. 


Jan Trzeci z Bozey Laski Krol Polski, Wielki, Xze 
Lit. Ruski Pruski; Zmucki, Mazowiecki, Inflantski, 
Wolynski, Küowski, Podolski Podlaski, Smolenski 
Siewierski, Czerniechowski, 

Wielebni Wielmezni vrodzeni vprzeymie y wiernie 
mili. To ĩeſtiedyne nafze zaw ze, Zadni, y lat szezésliwego 
Panowania naſz ego ufitowanie ,wizyftkie trudnófti tak ab 
extra, iako ab intra zachodzace do paza danego kierowai 
uípokoienia, y ftron przeciwnych vkontentowania. 
Wyswiadezylis myto, y około Conſtytucyi, na bliske 
przesziym. feymie, Wſprawie Commiſiyi Piltynskiey, 
gdzie, gdy -zftrony ..Xcia. ;Jeo..MCi .Curlandzkiego, 
koniecznie fie napierono Addittamentu takowey claufuli; 
falva Jurisdictione Ducis Curlandiz. Ta fie zàs data wielce 
præjudicioſa Eedlefizcarholiex. Chioe takowe ab utrinque 
ufpokoie certamina, zdato nam fie takowym to Wy razyi 
‘Terminem, niew dewaiqi fie z Jurisdictio Xcia. Jo 70 5 
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Kurlandzkiego. Co fie ma rozumiĩee nie aſſerendo przez to 
Jurisdictionem Illuſtriſſimo Duei Curlandiæ, lecz reſer- 
vando cognitionem & Facultatem judicandi de jurisdictione 
prætenſa. Co kiedy uprzeymösfet-om y wier nófitom 
waízym. wyrazamy : Zdrowia dobrego od Pana Boga 
onymzé zyczemy , w Warszawie die deeima quinta Menfis 
Augufti Anno 1685. Panowanya nafzego Roku XII. Infra 
ſeriptum Dowietebnych Wielmoznych Vrodzonych 
Commiffarzow Piltynskich. 3 


Tenor Inhibitionis Generof Anne Sybille Maydellowa 
& ejus Succefloribus fequitur, eftque talis : 


NosSereniffimi & Potentiſſimi Principis D. D. Joannis IH. 
Dei Gratia, Regis Poloniz , Magni Ducis Lithuaniæ, Ruſſiæ, 
Pruſſiæ, Maſoviæ, Samogitiæ, Livoniæ, Smolenfciz, 

"Küoviz, Podoliz, Volhyniz, Podlachiæ, Severiæ, Czernie- 
choviæque & omnium Ordinum Regni Poloniæ, Magnique 
Ducatus Lithuaniæ authoritate generalium Regni Varfa- 
vienfium Comitiorum proxime przteritorum in Ducatum 
Curlandiae Epifcopatumque Piltinenſem per legem publi- 
cam delegati Commiffarii. 

Generofae Annae Sybillae Maydell, tam & Generofis 

Filiis Succefloribus Generoſi elim Erneſti Maydell, Capi- 
tanei Piltinenfis, notum effe volumus, deveniſſe ad notitiam 
noſtram, quosdam Tractatus & privatas Fransactiones. 
«um Illuſtriſſimo & Celſiſſimo Duce Curlandiae inſeia Re. 
publica, tam antea, quam in tractu praefentis Commiffionis 
S. R. Majeſtatis & univerfae Reipublicae, de tradenda Capi- 
taneatus Piltinenfis tenuta, praefato Illuſtriſſ. Duci tractari 
& formari. Quod cum fiat cum enormi laefione Jurium 
Reipublice, fine cujus expreſſo Confenfu alienationes ullae, 
nec tentari nec fieri debent. Quocirca authoritate Sacrae 
Reg.- 
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Reg. Majeftatis Reipubliceque univerfe nomine præcave- 
mus, monemus, & mandamus, ut a predictis Transactio- 
nibus defiftant, & ſuperſedeant, Idque ſub peenis in legi- 
bus & Conftitutionibus contra peccantes in Rempublicam 
fevere fancitis. In quorum fidem præfentes Magnifico, Ca- 
pitaneo Terrx Viſſogrodienſis, Commiflario & eleto Aftus 
præſentis Notario ſubſeribere & figillo munire commifi- 
mus. Datum in Piltin, die decima Menfis Januarii, Anno 
MillefimoSexcentefimo O&tuagefimo fexto. Sigillum im- 
preſſum. Olbrachtus Adrianus Lafocki, Capitaneus Terre 
Vifogrodienfis, Sacrz Reg. Majeſtatis & Reipublicæ Com- 
miffarius, ele&tus Notarius Commiſſionis, manupropria. 


Quz authentica Inhibitio per fepe nominatum Commit- 


onis minifterialem in Caftro Piltinenfi in manus Genero- 
{æ Pofleftricis Piltinenſis eft extradita, prout idem Mini- 
fterialis recognovit. 


Tenor Inftru&ionis per Commiffionem Legatis date ad 
Illuftrisfimum& Celſisſimum Dominum Dominum 
in Livonia, Curlandiæ & Semigalliæ Ducem expe- 
ditus. 

Nos Commiſſarii S. R. Majeſtatis & univerſæ Reipubli- 
ex Polonie Magnique Ducatus Lithuaniæ per publicam 


legem Comitiorum generalium Regni Varfavienfium pro- 


xime præteritorum deputati. 

Ex unanimi Conſenſu Maenificos D. D. Vladislaum 
Sokolowski, Succamerarium Livoniæ, Seveyscenfem & 
Vifanienfem Capitaneum, Commiffarium noftrum & Sta- 
nislaum Slawogorski, Subdapiferum Podlachiæ, Secretari» 
um Regiæ Majeſtatis ad Illuſtriſſimum & Cel(iffimum Du- 
cem Curlandiæ elegimus & deputavimus. Quibus pun- 
Gainfra fcripta commifimus, 
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Ac imprimis Illuſtriſſimo & Celſiſſimo Duci debitum 
cultum & officiorum. noftrorum Propenſionem nominc 
noſtræ Commiſſionis autoritatem Regix Majeſtatis & or. 
dinum ſpiritualium & ſecularium, totiusque Reipublicz 
repræſentantis deferre commiſimus. 

Accufaban: Magnifici Delegati noftri Fatorum atro- 
£itatem-, quod Miniftri oretenus ſpecificandi Illuſtriſſimi 
Ducis in primordiis Commiſſionis ad vociferationes. & 
tumultuarias acclamationes;Rebellionem Majeftati Regiæ & 
Reipublicæ ſpirantes, per nobiles nonnullos excitare & 
Actum Commiſſionis infringere in Perſonisque Commifla- 
riorum Regiam & Reipublice Majeſtatem ledere præſum- 
ferant, &, ut tam gravilima læſio compenfetur, hicque au- 
fus per ſatisfactionem ſuffientem non impune cedat, nomi- 
ne noftro urgebant. 
^. Explicabant Illuftriffimo & Celfi(fimo Duci fa&tam efle 
Reipublice injuriam ex eo, quod in prejudicium Commis- 
fionis præſentis ante & poft Comitia Regni generalia Vár- 
ſavienſia proxime præterita, Illuſtriſſimus & Celſiſſimus 
Dux Curlandiæ, Contractus & privatas "FransaCtiones 
cum privatis nobilibus definire conatus eſt. Quæ ex quo 
cum Injuria Reipublicæ præceſſerunt, robur & valorem ha- 
bere non poſſunt. 

Demonſtrabant inſuper Illuſtriſſimo & Celſiſſimo Prin- 
cipi Curlandiæ, quia poft fundatam Commiſſorialem Juris- 
dictionem; die quarta præſentis Januarii, juxta. determina- 
tionem Reipublicæ per legem publicam fa&am; juxta Con- 
ftitutiones Regni & ulum proceflerunt; & poft tres acela- 
nationes fingulis diebus, juxta ſtatutum M. D. L. & Confti- 
tutionem ordinationis. Livoniz preftitas, nunc primum 
Feria fecunda proxima præterita, Iluſtriſſimum & Reveren- 
diſſimum D. Nicolaum Poplawski Epifcopum Livoniæ, Pil. 
tinen- 
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tinenſem feu Curonienfem cum Privilegiis, Juribus, Dedu- 
&ionibus & authenticis Documentis ad Commiſſoriale Ju- 
dicium Illuſtriſſimi & Magnifici Commiflarii admiſerunt, 
prout effectualiter jam (uas probationes authenticas infert 
& deducit, & quamvis hzc. omnia exiſtimamus per Mini, 
ftros Hluftrifimo & Celſiſſimo Principi delata effe p & poft 
fundatam Jurisdictionem ex Cancellaria Commiſſoriali 
Literæ Innoteſcentiales eo nomine ſunt extraditæ, nihilomi- 
nus ex peculiari affectu & obſervantia, Commiſſio præſens 
Regiæ Majeſtatis & inclytæ Reipublicæ, hzc eadem iterum 
atque iterum nunc per Magnificos Ablegatos defert, noti- 
ficat ac requirit, ut Illuſtriſſimus & Celfisfimus Dux, juxta 
prafcriptum Conſtitutionis Reipublicz, Jura fua, Privile- 
gia, & quæ vis authentica documenta, Domui Ducali fervi- 
entia, per Plenipotentiarios prafentat, & deducat, & tam 
ignorantiam quam, przcipitantiam in futurum non imputet, 
nullamque Injuriam ex Decreto Commisfionis prætendat. 
Deducunt Magnifici D. D. Delegati noftri, quod primo 
die commisfionis præſentis, ftatim poft meridiem, quinque 
perſonæ ex Gentibusdefignatz, fundationem Jurisdictionis 
Commifforialis exhibuerunt, & in tempore poft tres accla- 
mationes, juxta Statutum Lithuaniæ ac Conftitutionem or- 
dinationis Livoniz, per triduum factas Feria fecunda proxi- 
me præterita, poftadventum duorum Commiflariorum, ad 
negotia huic: Commisſioni competentia, Illuſtrisſimi Com- 
miſſarii acceſſerunt, & in gratiam Illuſtrisſimi & Celfisfimi 
Principis & Attus Commiflorialis in hune diem negotia pro- 
traxit. Prater hzc omnia fpecialem nomine Commisfio- 
nis præſentis Magnifici D. D. Ablegati inferunt inftantiam 
ad Illuſtrisſimum & Celfisfimum Principem, ex parte Hla- 
ftrifimi& Reverendisfimi Epifcopi Piltinenſis feu Curonien- 
fis, pro vacante Ecclefia Guldingenſi, quatenus edi ia 
Ux 
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Dux non differat præſentare illi, uti vero & legitimo Eccle- 
farum Catholicarum in Curlandia Paftori, fübje&tum con- 
grunm ad prædictam Ecclefiam pro Parocho inftituendum, 
curamque iftius Ecclefix ac reparationem per fe promo- 
veat; Et ſi interim Perſona præſentanda non occurrit, Hlu- 
ſtrisſimo & Celſisſimo Duci eam recommendaturus eft 
Illuftrisfimus & Reverendisſimus, maxime cum jam Illu: 
ftris(imus Epifcopus Samogitiæ renuntiaverit, per expres- 
fas Literas in facie Commistionis præſentis produttas,ad- 
miniftrationi Ecclefiarum illarum. 


Serenisfimus Rex per Literas authenticas commenda- 
vit ad ſuſtentationem Illuftrisfimorum Commiflariorum, 
ipforumque familiarium & equorum, neceflaria, ac eam pro- 
vifionem füfficienter & tempeftiveintimavit. Quapropter, 
cum ezdem provifionesporro non ſufficiunt, noftri Magni- 
fici D. D. Ablegati,eo nomine cum Illuſtrisſimo & Celſisſimo 
Duce conferent, & extraditionem Proviſionum nomine 
publico urgebunt. 

Supplicavit GenerofusDominus Hilzen, ut eum Iiluítr; 
& Celſiſſ. Duci ipfiusque caufam commendemus, ideo Ma. 

nifici D. D. Ablegati noftri obnixie petunt, ut Illuſtrisſimus 
& Celſisſimus Dux, absque prorogatione; ipfe eandem cau- 
fam disjudicet, ac ſublatis Partium. diffugiis per Decretum 
hocce negotium definire dignetur... Que Puncta per no- 
(tram Commiſſionem hic connotata Magnifico D. D. Capi. 
tanco Terræ Viſſogrodienſis, Commiſſario & electo Atus 
noftri Commiſſorialis Notario, ſubſeribere & ſigillo com- 
munire commiſimus. Datum in Piltin die nona Menſis 
Januarii, Anno Domini Millefimo Sexcentefimo O&uage« 
fimo fexco. — Sigillum impreflum, Olbrachtus Adrianus 
Lafocki,Capitaneus Terræ Viſſogrodienſis, Commiflarius 


S. R. 
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S. R. Majeftatis & Reipublicæ, ele&us Notarius commis- 
fionis, manu propria. 

Demum Magnifieis D. D. Legatis ad Illuſtriſſimum & 
Celſiſſimum Ducem, nomine totius commiſſionis deftinatis, 
Illuſtriſſimi Commiffarii Literas credentiales ſubſeripſerunt, 
& fpecialiter commiſerunt ut explicent, Quod Jura & præ- 
tenſiones Domus Ducalis & trutinaverunt & bene diícuffe- 
runt, & ſi quæ adhue Documenta ulteriora pro Parte Illu- 
ſtriſſimi & Celſiſſimi Ducis habentur, reproducant. Et 
quoniam nihil aliud pro Parte fue Domus Ducalis coram 
Delegatis exhibuit, nifi inftrumentum pa&orum ſubjectio- 
nis, ab Augufto Sigismundo Rege Poloniz datum, in Parga- 
meno fub Sigillo Regni. Cujus Inftrumenti, cum Articulos 
omnes fat abunde diſcuſſerimus, nihil amplius addendum 
ceníemus. 

In tractu præſentis Commisfionis venit Illuſtrisſimus 
& Reverendisfimus Euftachius Kotowicz; Referendarius M. 
D. Lithuaniz, Commiflarius itidem ad præſentem Commis- 
fionem per publicam legem defignatus, & locum in Actu 
Commifloriali obtinuit. 

Die decima fexta Menfis Januarii Illuſtrisſimi D. D. 
Commiflarii S. R. Majeſtatis & Reipublic& univerf& ; oĉ- 
currendo impofturis & malevolorum tradu&tionibus, mo- 
deſtiæ & innocentiz fur confeii, Magnificum Dominum, 
Stanislaum Slawogorski, Regie Majeſtatis Secretarium ‚ad 
Magnificum Dominum Chriftophorum Heinricum: Putt- 
kamer, Baronem, Illuftrisfimi & Celfisfimi Ducis: Curlan- 
die, Livoniæ & Semigalliæ ſupremum Miniſtrum & Con. 
iliarium, tam Generofam Annam Sybillam Maydel, Vi. 
duam , Caſtri & oppidi Piltinenfis Capitaneiffam & pofle- 
ftricem , delegaverunt & deputaverunt, cum requifitione, 
ut, fi quispiam five ex oppidanis five ex villanis vel mini- 


mam ad quemvis:ex Familiaribus Illuſtrisſimorum Com- 
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miſſariorum prætendit injuriam, Coram IIluſtrisſimis 

Commiſſariis Die cra(tino ante determinationem Actus 

Commiſſoriolis compareat, & ſatisfactionem requirat. 

Tenor Literarum Intimationis Commiflorialis de deter- 
minatione Commisfionis & præiixione Termini in 
Judicio Sacræ Regiæ Majeſtatis. 

Nos Serenisſimi ac Potentis(imi Principis ac Domini 
Domini Joannis Tertii D EI Gratia Regis Poloniz, Magni 
Ducis Lithuanie , Rusfix, Prusfiz, Maſoviæ, Samogitiæ 
Livoniæ, Smolenfcie , Küovie , Podoliæ, Volhyniz, 
Podlachiz, Severiz, Czerniechovizque, & omnium ordi- 
num Regni Poloniae, Magnique Ducatus Lithuaniae, 
autoritate generalium Regni Varſavienſium Comitiorum 
proxime praeteritorum, per legem publicam Delegati 
Commiffarii, univerfis & fingulis praefertim Illutriffimo 
& Celſiſſimo Domino, Friederico Cafimiro, DEI Gratia, 
ia Livonia & Curlandia & Semigallia, Duci, & Gene- 
rofe, Annæ Sybille Maydell, Viduæ, tum Gencrofis Jo- 
anni & Theodoro Maydellorum Filiis & Succefforibus Ge- 
neroſi olim Ottonis Ernefti Maydell, Capitanei Piltinenfis, 
ac omnibus Nobilibas bonorum Epifcopatus Piltinenfis 
Poſſeſſoribus, & ad præſentem Commiſſionem Jus & In- 
terefle prætendentibus, notum efle volumus, Quia die ho- 
dierna atum Commiflorialem ex mente Sacre Regiæ Ma- 
jeſtatis & Reipublice univerfz, juxta Conftitutionem Co- 
mitiorum proxime præteritorum, rite & legitime deter- 
minavimus, & inhærendo Reipublicæ pro approbatione 
& ultimaria decifione, Caufam hanc ad Judicium: Sacræ 
Regie Majeftatis autoritate præſentis Commiffionis remi- 
fimus, & Partibus utrisque die decima quinta Menfis 
Martii proxime inftantis, anno nunc currenti Perminum 
peremtorium, fine quavis adcitatione, amputatis omnibus 
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diffugiis, conſervavimus & prefiximus. In quorum 
fidem præſentes manibus noftris ſubſeripſimus & Sigillis 
munivimus. Datum in Piltin die decima Ottava Menfis 
Januarii Anno Domini Millefimo, Sexcentefimo, O&ua- 
gefimo fexto. Joannes Kos Caftellanus Livoniæ Ca- 
pitaneus Oſtrolecenſis, Director Commiffionis. Euſta- 
chius Colowiez, Referendarius M. D. L. Commiffarius 
Sacræ Regiæ Majeftatis & Reipublice , Andreas Gielgud, 
Notarius M. D. L. Sadovienſis Gubernator. Caſimirus 
Michael Pac, Eques Melitenfis, Notarius, M. D. L. Com- 
miſſarius. Michael Lafocki, Succamerarius Viſſogrodienſis, 
Commiſſarius Regni, Olbrachtus Adrianus Lafocki, Capita- 
neus Viflogrodienſis, S. R. Maj. & Reipublice Commiffarius, 
Jo. Henricus Plater, Capitaneus Livoniz & Dineburgenfis, 
Commifllarius S. R. Maj. & Reipublicz, Vladislaus Sokolows- 
ki, Succamerarius Livoniæ, Seveyscenfis, Viffavienfis Capi- 
taneus, S R Maj. & Reipubl. Commiffarius. Stanislaus Sla- 
wogorski, Subdapifer Podlachiæ, Sccretarius S. R. Majeſt. & 
Commifionis. Quas intimationis Literas ternas, unam in 
Caftro Piltinenſi in menſa hypocaufti, præſente Generofa 
Maydelowa, Capitaneiſſa, alteram in Menfa hypocauſti Pro. 
conſulis Piltinenſis, apud quem officiales IHuftr. & Celfiffimi 
Dueis diverſorium habere conſveverunt, & tertiam ad val- 
vas Domus, in qua commisfio celebrabatur, affixit, poſuit 
Minifterialis Regni generalis, Providus, Georgius Vrniasz, 
de quo hanc fidelem przfenti Commisfioni fecit Relationem. 
OLBRACHTUS ADRIANUS LASOXI, 


Capitaneus Viffogrodicnfis, Notarius (d. 8 ) 
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Commiffianis 
Præmiſſum hunc a&um Commiſſotialem concor- 
dare cum vero fuo Originali atteſtor 
GEORGIUS STEPHANL 
Illuſtriſimi Curlandiæ Ducis Archixacius 
ac Secretarius Feudalis. 
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udine As Biſchoffthumb Pilten iff anfaͤnglich von einem Könige 


in Dennemarck geftifftet und ein Lundenſcher Canonicus 

daſelbſt zum erſten Biſchoff beſtellet worden. Wolde- 

marus II. aber hat ſolches nachgehends dem Lieff⸗ 
laͤndſchen Orden uͤbertragen, der es auch ungehindert beſeſſen, biß 
von dem letzten Biſchoffe Muͤnchhauſen, ſolches A. 1559. an die Crohn 
Dennemarck verpfaͤndet, und dem Hertzoge Magno, Koͤnigs Fri- 
derici Il. Bruder, übergeben worden. Welches doch ohne Conſens 
des Herren⸗Meiſters und der Stände, ſowol vermoͤge einer beſondern 
Caution und Reverfes, fo gedachter Muͤnchhauſen A. 1541. von fid) 
geſtellet, als auch krafft des darauf An. 1546. zu Wolmar auf 
algemeinem Landt⸗Tage gehaltenen Recelles, nicht hätte geſchehen 
ſollen. 

Als nun A. 561. Hertzog Gotthard, nach vergeblich geſuchter 
Reichs⸗Huͤlffe, aus dringender Noth, dem damahligen Könige in 
Pohlen Sigismundo Augufto und der Refpublic fid) unter⸗ 
worffen, if nicht allein dasjenige, ſo dem Hertzoge als ein Feudum 
bleiben ſolte, in Pactis ſubjectionis durch richtige und das Stifft 
Pilten mit includirenbe Graͤntzen, deutlich beſchrieben; Sondern 
auch noch dieſes von Koͤnigl. Seyten verſprochen worden: Daß, weil 
Hertzog Magnus ſolches Stifft inne hatte, Ihr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
beſchaffen wolten, damit daſſelbe gegen Sonnenburg, Leal und 
Habſel ausgetauſchet werden, und der Hertzog Gotthard ſolches, 
gleich andern Stuͤcken von Curland, wirklich uͤberkommen moͤchte. 

Weil 


Vom Anfang und Fortgang des Zißthums Pilten. 125 


Weil man aber nicht allein des Hertzog Magni, ſondern auch 
feines Brudern des Königs in Dennemarck Confens, zu Vollziehung 
dieſes Tauſches noͤtig erachtet, iſt ſolcher nicht allein gebührend ge⸗ 
ſuchet; ſondern auch An. 1562. aus Dennemarck eine Geſandſchafft 
nach Curland, die Permutation zu volziehen, abgeſchicket worden. 
Magnus aber, durch bbfe Rathe eingenommen, hat nicht Darınnen 
willigen wollen. Nachgehends aber hat er zur Mytau, in Beyſeyn 
feiner Rithe, den jungen Hertzog Friderich zu Curland, zu ſeinem 
Sohn und SuccefTorem des Stiffts adoptiret und angenommen. 
Maßen er auch Sonnenburg, Leal und Habſel wuͤrcklich in Beſitz 
gehabt. i i 

Anno 1583. etliche Monath vor Hertzog Magni Tode, haben bie 
Stifftiſchen Käthe und Regenten, gegen des Eurlaͤndſchen Hertzogs 
Abgeſandten ſich dahin beſtaͤndig erklaͤhret, daßſſie nach Abgang des 
Hertzog Magni, keinem alß dem Hertzoge von Curland, ſich unter⸗ 
thanig machen wolfen. Welches auch der gantze Stifftiſche Adel 
einhellig, mit ausgeſtreckter und gewehrter Hand, feſtiglich zu halten 
verſprochen. york 

Allein nach Hertzog Magni Tode find bie Stifftiſchen anders 
Sinnes worden, und haben fich contra datam fidem an den König 
von Dennemarck geſchlagen, welcher auch mit Pohlen deswegen in 
Streit gerathen, der aber durch den MargGraffen George Fride- 
rich gehoben, fo, daß dieſer vor Pohlen dreißigtauſend Reichsthaler 
an Dennemarck bezahlet. HE ssr 

In dieſer Transaktion ift ausdrücklich enthalten, daß, weil von 
vielen Jahren her, in dieſem Diftri& keine andere alß der Augſpurg⸗ 
ſchen Confeſſion eonforme Religion üblich geweſen, ſelbe auch 
ferner frey und ungehindert darinnen exerciret, und denen Einwoh⸗ 
nern keine andere obtrudiret werden ſolte. i N 

So iſt auch in derſelben denen Stifftiſchen, die Conſervatio 
Privilegiorum auf den Fall „wann die an andere Herrſchafft mit 
Verlauff der Zeit kommen wuͤrden, N worden. SE 90 
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durch ſolche andere Herrſchafft, keine alß das Hauß Curland verſtan⸗ 
den worden, iff aus der von Dennemarck an Pohlen uͤberſandten 
pundtation zu erſehen, in welcher der Piltenſchen wegen folgende 
Worte tehen: Daß fie bey den Privilegien, Rechten und Gered 
tigkeiten, fo denen andern Füͤrſtlichen Curlaͤndſchen Unterthanen 
gegeben, und von des Köͤniges in Pohlen Lbd. oonfirmiret, in allen 
Pundcen gelaſſen werden. Womit überein kompt Sr. Churfl. Durchl. 
zu Brandenburg gnaͤdigſte Erk rung, fo dieſelbe lub dato Potsdam 
d. 2. Decemb. An. 1685. gegeben. 

Nachdem nun die Sache zwiſchen beyden Crohnen ſolcher Geſtalt 
beygeleget, hat Koͤnig Stephanus dem MargGraffe George 
Friderichen an ſtaht der an Dennemarckausgezahleten 30000. Thl, 
A. 1588. d. Ig. Aug. Pilten zur Hy pothec und ſolches Pfandsweiſe 
zu beſitzen übergeben. 

Wie aber Hertzog Gotthard geſehen / daß ſolches dem per PaCta 
ſubjectionis ihm competirenben Juri Feudali entgegen, hat er 
ſofort fid) bey J. K. Majeſtaͤt deswegen manifeſtiret, und durch 
feine Abgeordnete An. 1585. d. 15. Dcc. eine Proteſtation einlegen 
laffen: Welche auch angenommen, und ad Acta gebracht worden. 

Ob nun zwar An. 1588. der König Sigismundus III. dem 
Balthafar Bathori Somli dieſen Diſtrict auszuldfen, und Jure 
advitali zu beſitzen per ſpeciale Privilegium conferirets So hat 
doch dieſer ſo baldt er des Hertzoglichen Curloͤndſchen Rechtes an 
ſolchen Diftri£t belehret worden, fish feines Privileg begeben, und 
folches dem Hertzoge übertragen und ceditet. 

Dieſe Ceſſion iſt An. 1591. d. 18. Julii vom Kknige in Pohlen 
ratihabiret, und Hertzog Friderichen auszulöfen per Privi- 
legium gegónnet worden. So daß, wie der MargGraff folden 
Diſtric abzutreten fid) geweigert, Königl. Commiffarien nach 
Pilten geſchicket worden, aber ohne effect. Weil das vor Hertzog 
Frideriehen in Curland gefallene Decretum Commiſſoriale per 
Appellationem ad Regem ſuſpendiret. Welche Appellation 

der 
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der Marg Graff zwar defert werden, inzwiſchen aber von der Crohn 
Pohlen Ihm und feiner Gemahlin ein Jus advitale auf Pilten con- 
ſtituiren laſſen. 

Nach des Marg Graffen Tode hat Chur Fuͤrſt Johann Sigmund 
Hochſeel. Ged. alß Heres Univerfalis deſſelben, dieſes Diftricts 
ſich angemaßet, und ſelbigen an Hertzog Wiihelmen in Curland, 
gegen Erlegung der 30000. Thlr. fub ſolenni evictionis promis- 
fione, cedixet. 

Wie dieſes die annoch lebende MargGraͤffinne vernommen, hat 
dieſelbe ex durante adhuc jure advitali, reſtitutionem Poſſes- 
fionis hujus Diſtrictus per Decretum, wieder den in exilio 
lebenden Hertzog Wilhelmen erhalten, und An. 1623. d. 4. Martii 
ihr Jus advitale mit Königl. Confens auff Herman Maydeln, 
Und dieſer wiederumb mit neuem Königl. Confens An. 1633. d. 14. 
Martii, auff Otto Ernſt Maydeln transferiret. 

Dieſer letztere ift An. 1644. von Hertzog Jacobo ad Judicium 
Relationum S. R. Majeſtatis nach Wilda eitiret, aber per Decre- 
tum bey feinem erhandeltem Rechte confervirci. Doch auch zugleich 
dem Hertzoge der Kegrefs an das Hauß Brandenburg, ſeines auff 
Pilten habenden Juris Feudalis wegen aber, cum Ordinibus 
Regni zu tractiren referviref worden. 

Endlich hat König Johan Caſimir in Pohlen, extremam 
manum (wie die Worte in Diplomate lauten) huic negotio im- 
poſiturus ex plenitudine poteſtatis, intuitu Pactorum ſub- 
jectionis, jurium Domus Curlandicz , & fingularium meri- 
torum illius tempore belli Suetici exhibitorum, dem Hertzoge 
Jacobo An. 1656. Pilten alf ein Theil von Curlandt wuͤrcklich zu 
Lehn verliehen, mit Condition die Pfandt⸗ Güter einzulöfen. 

Solche Condition hat Hertzog Jacobus adimpliret, und 
Maydeln contentiret. Dieſer hingegen dem Hertzoge der Marg⸗ 
Groͤffinnen Ceffion, die Königl. Conſenſus nebſt andern Docu- 
menten in Originali extradiret. 

Und 
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Und weil zur Zeit der Oliviſchen Tradctaten der Hertzog 
Jacobus nebſt feiner Hoch Fuͤrſtl. Gemahlin und ſaͤmbtl. Fuͤrſtl. 


Kindern in captivitate geweſen, hingegen J. K. Majeſtaͤt in Pohlen 


fich des Hoch Fuͤrſtl. Hauſes angenommen, und in denen Oliviſchen 
Pa&is Art. 5. F. L. (& Art. X.) alle Oehrter fo in Lieffland imme- 
diate unter der Crohn bleiben folten fpecificiren, hingegen mit 
Curlandt und Semgallen, Pilten combiniren laſſen. 

Undt damit J. K. Majeſtaͤt Intention hierunter fo viel minder 
zweiffelhafft ſeyn möchte, haben dieſelbe in wehrenden Tractaten 
ein ſonderlich gnaͤdiges Diploma unterm dato Dantzig d. 30. April. 
An. 1660. ausfertigen, und durch den damahligen Groß⸗Cantzler 
Prasmowski, welcher als Plenipotentiarius denen Oliviſchen 
Fradtaten beygewohnet, unterzeichnen, auch dem Hertzog nach 
ſeiner Befreyung durch einen, Regis & Reip. authoritate Comi- 
tiali, eonſtitutum Commiffarium, in Curland, Semgallen 
und Pilten tam quoad Dominium utile, quam quoad Juris- 
dictionem reſtituiren laſſen. 

Da dieſes der Piltenſche Adel (welcher ſich doch vorhero, alß 
Hertzog Jacobus, auf ihr inſtaͤndiges Bitten den Diftri&t Pilten 
von der Crohn Schweden mit 50000. Thlr. geloͤſet, der Hertzogl. 
Jurisdiction freywillig & confentiente Rege, untergeben hatte) 
geſehen, hat ſich ein Theil deſſelben dem Hertzoge opponiret, auch 
etliche Koͤnigl. Reſeripta ad male narrata per fub- & ob- 
reptionem extrahiret. Es find aber ſolche ad meliorem infor- 
mationem per caffatoria & peenalia Mandata & Reſeripta 
wieder gehoben, undt der Hertzog ram quoad fcudum, quam 
annexam eidem J urisdictionem & Polleſſionem, per Diplo- 
mata Regia, ſowol von Johanne Caſimiro, alß Michaéle con- 
ſerviret worden. 

Jetztregierender Rinig Johannes TIT. hat Anfaͤnglich in actu 
Ele&ionis den Hertzog von Curland bey denen Pactis Primævis 
(worinnen demſelben das Stifft Pilten in feudum conferiret, 

und 
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und die Beſchaffung des wuͤrcklichen Beſitzes verſprochen worden) 
conſerviret. Nachmahls in der Inveſtitur angefuͤhret, wie alle 
ſeine Anteceſſores dem Hertzoge von Churlaud den wuͤrcklichen Be⸗ 
fig des Stiffts Pilten zu verſchaffen fid) anhei ſchig gemachet, und die 
gantze Sache in dem Stande, wie ſie unter ſeinen Vorfahren geweſen, 
gelaſſen, falva Commisſione, authoritate omnium Ordinum 
Regnidecreta, quam juxta Conſtitutionem novellam, ad cffe- 
ctum deducere promifit. 


Diefe Clauſula ziehlet ohnfehlbar auf die bereits Anno 1661. 
und 1667. verhengte Commiffion, welche nur einig und allein auf 
Unterſuchung und Hinlegung derjenigen differentien, ſo zwiſchen 
dem Hertzoge und einigen Piltenſchen Edelleuten entſtanden, gerichtet 
geweſen, und hat dieſelbe dann allererſt follen zum effect gebracht 
werden, wann zwiſchen dem Hertzoge und Adel kein gütlider Ver 
gleich erfolgen wuͤrde. 


Es iſt ſolches zu ſehen, nicht nur allein aus dem bey der Wahl 
des Königs Michaelis gegebenem Reſeript wegen des Piltenſchen 
Diſtrièts, welchem dieſe Claufula anne&iret: Salva tamen com- 

lanatione, ſi & in quantum ad candem (Illuſtriſſimam Cel- 
fitud.) contradicentes nobiles Piltenſes ultro, uti a ceteris 
nobilibus factum, acceſſerint, quam tum pro rata Refp. 
habebit. Sondern auch aus dem darnechſt ertheilten Königlichen 
Diplomate, welches gar nett ausdrucket: Binas Commiſſiones 
er Conſtitutiones de Anno 1661. & 1667. nec ad exuendum 
Principem poſſeſſione fua , fed ad fopiendas lites, & ad in- 
fpiciendum utriusque partis jura, fancitas efTe, Und bald drauf 
folgen diefe Worte: Juxta Diplomata ſub datis Varfaviz d.8. 
Martii & 30. Jun. Anno 1668. & Reſeriptum Reip. in præ- 
serito Ele&tionis actu datum, utraque pars nihil novi atten: 
tet, ſed in pacato ftatu vivant ac * tranquille gerant ,. cd 
ad- 
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A UARENOTNC D. 
adverſa pars Jurisdictionem ſepe dicti Illuftrisfimi Curlan- 
die Ducis impediat, donec, non ſubſeeuta complanatione, fü» 
per hoc negotio, nos cum omnibus ordinibus totius Rei- 
publicæ plene determinaverimus & deciderimus. 


Nach Hertzog Jacobi Tode, iſt Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. dem 
jetzt⸗regierendem Hertzoge Friderich Caſimirn, vigore teſtamen- 
ti Paterni, und der darauf fundirten Pransaction mit Hertzog 
Ferdinandi Durchl. Curland, Semgallen und Pilsen gelaſſen. Hinz 
gegen Hertzog Ferdinand vor ſein Antheil mit Geld abgefunden 
worden. Welche Transaction nicht allein von dem Wildiſchen 
Biſchoffe Pac, als Koͤnigl. Commiflario unterſchrieben; Sondern 
auch nachmahls Anno i683. den 25. Martii von Ihrer Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤt in publicis Comitiis circa actum Homagialem, in omni- 
bus articulis, elauſulis, periodis, punctis & particulis appro- 
biret, confirmiret unb ratificiret worden. 


Endlich iſt auch der ſchon vor 20. Jahren unter dem Hertzoge und 
Piltenſchen Adel angefangene Vergleich, gluͤcklich fortgeſetzet und ae 
ſchloſſen, auch jetzo regierende Hochfuͤrſtl. Durchl. von demſelben gehul 
diget worden. So daß es der auf jungſten Reichs⸗Tage verordneten 
Commisfion, oder aufs minſte keiner Weitlaͤufftigkeit bey ſelbiger 
bedurfft haͤtte, wann nicht wieder alles Verhoffen der jetzige Biſchoff 
von Liefland Poplawski ad nunciationem Regiam a Pontifice 
fich zugleich zum Biſchoff von Pilten batte confirmiren, und die Fort⸗ 
ſtellung der Commisſion durch ein Schreiben an J. K. Maj. (darien 
er deutlich zu verſtehen giebt, was man im Schilde fuͤhre) zu urgiren 
gefallen laffen. 

Solchem nach ſind auf dem per Conſtitutionem angeſetztem 
Termino als den 4. Jan 7686. an ſtatt ſiebenzehen nur fünfCommif. 
farii in Pilten verſammlet geweſen. Welche, wie fie fo fort bey An 
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funfft Jurisdictionem fundiren wollen, dagegen aber nicht allein 
Fuͤrſtl. Seiten, ſondern auch der Frau von Mapdelin und des garten 
Piltenſchen Adels wegen, theils in Perſon, theils durch Gevollmaͤchtig⸗ 
te eingewand und gebeten worden, mit ſolchem A tu ob paucitatem 
numeri Commiſſariorum anzuſtehen und nullitatem zu eviriren, 
Feiner wohlgemeinten und reſpectueuſen Vorſtellung fast gegeben, 
den Adel mit harten Zuredungen und Dreuungen ex termino tatto, 


aus dem Logement gewieſen, und auf die commiſſorialiſche Clau⸗ 


(d: Abſentia nonnullorum non obftante, aller dagegen ange: 
führten Gruͤnde ungeachtet, einig und allein beſtanden. 


Hierauf haben fid) ſowohl Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl., als die 
Frau von Maydelin und gantze Piltenſche Ritterſchafft, einer ſo har⸗ 
ten Begegnung nicht vermuthende, durch eine gar reſpectueuſe und 
ſchrifftliche Prote ſtation füper nullitate fundatz Jurisdi&ionis 
Commifforialis, propter infufficientem numerum Commis- 
ſariorum zu bewahren, vor noͤthig befunden. Wie dann auch felbige 
per Notarium Regium ad acta genommen worden. 


Nichts deſtominder find die Hrn. Commiſlarien, non attenta 
Proteftatione, nec expe&tata ſecunda S. R. Majeſtatis jusſio- 
ne, in negotio tam arduo, fortgefahren, und haben des Liefflaͤndi⸗ 
ſchen Biſchoffs Poplawski Gevollmaͤchtigten, einen Clericum nah⸗ 
mens Pukien, zu Deducirung des Rechts feines Principalen vor⸗ 
kommen laſſen, welcher, nachdem er aus dem Chwalkowski was 
ungereimtes verleſen, und dadurch feine Ignorantz an den Tag gege⸗ 
ben, einzuhalten, und fid) beſſer zu informiren, auch die Preten- 
(iones feines Principalen ſchrifftlich zu uͤbergeben, von denen Herren 
Commiflarien veranlaſſet worden. 

Den vierdten Tag poft terminum, als den 7. Januarit 
hat fid) der Biſchoff Poplawski , nebſt dem Malteſer Ritter Pac, 
als Con- Commiſſario eingefunden, = noch felbigen = den 
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Titulum Epifcopi Piltenfis, aus einer aufgezeigten Bulla Pa- 
pali, den Tag darauf aber ſein vermeintes Jus in Epifcopatum 
piltenſem, aus zweyen vor authentick ausgegebenen Tractaͤt⸗ 
lein, nemlich das eine ſub tit. Summaria demonſtratio: Epi- 
fcopatum Piltenfem fübefle S. R. Majeſtatis totiusque Rei- 
publice Ordinationi &c. Das andere fb tit. Refutatio Prz- 
tenfionis Illuſtrisſimæ Domus Ducalis Curlandiz in Diftri- 
&um Piltenfem &c. deduciren, und durch bie Herrn Commis- 
farios non audita altera parte, nichr allein Exemptionem 
Bonorum Hypothecalium, fondern auch Idictionem in totum 
Diſtrictum Piltenfem, zuerkannt haben wollen. Wogegen aber 
die Herrn Commiflarii eingewand, Sie ſolten fih in die Hertzog⸗ 
liche Jurisdict ion nicht miſchen. Hierauf hat der Biſchoff fid) auf 
ein abgegebenes Schreiben J. K. Majeſtaͤt vom 5. Augufti 1685. be 
zogen, und daß die verbotene Einmiſchung in Fuͤrſtl. Jurisdiction, 


anders zu verftehen, daraus beweiſen wollen. Weil aber J. K. Maj. 


Handzeichen unter ſolchem Schreiben fehlet, kan ſolches ſo viel we⸗ 
niger zu ſtatten kommen. 


Da nun der Biſchoff Poplawski alles nach Willen beyge⸗ 
bracht, haben die Herrn Commiffarii proprio motu angefangen, 
das Hertzogliche Eurlaͤndſche Recht an Pilten zu examiniren, und 
zwar aus einem gedrucktem Werck des Fuͤrſtl. Curlaͤndiſchen Raths 
und Refidenten am Polniſchen Hofe Chwalkowski. Und ob⸗ 
gleich der Herr Staroſt von Liefland dawieder erinnert, wie ſolches 
proinformatione nicht dienen moͤchte, angemercket, der Herr 
Chwalkowski dieſes nur als ein Hiftoricus geſchrieben, und Ihr. 


Fuͤrſtl. Durchl. der Hertzog tiber das mehr Prætenſiones haben 


konnte, weßfalls Sie vom Hertzoge ſelbſt, oder durch deſſen Plenipo- 
tentiarum informiret werden muͤſten; Iſt man dennoch darinnen 
ſortgefahren, hat ſolche rationes imperfe&te angeführet, dieſelbe 
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refutiret, etliche tanquam futiles & vanas. Cenfuriret, darauf 
ein Decretum formiret, und dadurch dem Biſchoff von Liefland 
alles, ja ein mehrers als er bitten können, zugeleget, dadoch vigo- 
re Conſtitutionis denen Herrn Commillarien nichts mehr, als eiz 
ne bloſſe Unterſuchung der Sachen, und ſodann daraus J. K. Maj. 
pro Decifione völlig zu informiren gebuͤhret und obgelegen. 


Wobey noch dieſes zu conſideriren, daß der Herren Com- 
miffarien eigenen Zuſtuͤndigkeit nach / in forma fundandæ Jurisdi- 
&ionis Commifforialis, ſecundum Statuta Lithuaniæ & Or- 
dinationem Livoniz,procedirt worden, da doch fo wenig das eine, 
als das andere in Churland ſtatt findet. : 


Uber dieſes alles hat man noch Terminum Comparitio- 
nis coram S. R. Majeftate pæfigiret; cujus intimatio, faftus 
Commisſionis legitime fuiſſet fundatus & abſolutus, a ſolo 
Rege dependebat, in Concipirung und Abfaſſung des preten- 
dirten Actus Commisforialis , zwar dasjenige, was man per 
Delegatos, wie ſie genennet werden, Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. vor⸗ 
tragen laſſen, einzuruͤcken nicht; Hingegen das, was per Refpon- 
m — wieder zuruͤcke gegeben worden, anzufügen ftudio un⸗ 
terlaffen. 
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Num. XI. 


DEDUCTIO DE ORIGINE, 


NOMINE ET STATU DISTRICTUS PILTENSIS 
AB INCUNABULIS ILLIUS USQUE AD 
TEMPORA JOHANNIS III. REGIS 
POLONUE. 


- 


Ehe Johannes III. Regum omnium juſtiſſimus 


— 


cum inclyta Republ. Poloniæ in negotio Piltenſi commis: 

ſionem pro die quarta Januarii asſignavit. Inde mihi 
Confilium originem, Nomen & Statum Diſtrictus Piltenſis, 
ab incunabilis illius, usque ad hanc præſentem ætatem, 
defcribere. 

Livonia ad Eoum maris Baltici Littus, centum & viginti 
milliaribus Germanicis a Narva emporio 62. gradui latitud; 
ſubjecto, usque ad Croni fl., quem Memelam hodie vocant; 
oftium porredta, finitimos habet ab ortu Mofchos, ab occafu 
mare Balticum, a Borea finum Finnicum & Ruſſiæ partem; 
ad Narvæ & Lovatæ fl. exitus. Univerſa in tres partes locis 
& linguis diſtinctas, Eſthiam, Lettiam & Curlandiam 
tribuitur. 

Eſthorum Provinciæ, Harriæ, Revalia Metropolis eſt, 
Wiriz, Weſenberg, Folsberg, Borcholm, Epiícopi Reval. 
ſedes. Allantakiæ, Nerva Nyſchlot, Odonpoæ, Derbatum, 
Wernebet, Helmede, Ringen, Terviæ, Wittenſtein, Lais, 
Overpolen, Wellin, Wichiz, Haabfeel, Leal, Lode, Par- 
noviæ. Eſthis Inſulæ adjacent. Oſilia 14. Milliar. patens, 
Dageden 9. Mill. longa 4. lata. Mona, Wormſe, Vrangen, 
Kien, in quibus partim Eſthica, partim Suecica lingua 
utuntur, 

Lettorum urbes ſunt: Riga, Kokenhufen,, Wen 

Ol- 
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Wolmar & tota Archidiocefis Rigenſis. Livi vero proprie 
dicti tractum littoralem a Riga & Oſtio Dunæ verſus Salin & 
Parnoviam incoluerunt: 

Curlandiz Oppida & Arces funt, Goldingen, Canda, 
Winda, Durben, Schrunden, Grubin, Pilten; Amboten, 
Haſenpoth. Semigalliæ Mitovia, Sedes Aulæ Ducum Cur- 
landiæ, Selburg, Bauskenburg, Doblen, Dalem. 

Pari & fimili modo Curlandia delineatur apud Æneam 
Sylvium Tom. 1. Pol. rer. p. 67. Ex quibus allegatis patet 
Diſtrictum Piltenfem | partem Curlandiæ effe; nec totus 
Tractus Curlandiz , demto Diſtrictu Piltenfi; dici poteft. 

Quantum vero in fpecie de parte hac Curlandiæ dicen- 
dum: eft, talis informatio de eadem in Cancellaria: Ducali 
Curlandica reperitur. 

Primus Fundator Epifcopatus Curonienfis Ecclefiz fuit 
Sereniffimus Abel ac promtiſſimus Rex Daniæ, Magni illius 
Woldemari Regis Daniæ filius. Hie fuit enim anno Domini 
millefimo centeſimo fexagefimo primo. Pervenit. cum 
multitudine armatorum & copioſitate navium, & applicuit 
Polangem, & obſedit Caſtrum & expugnavit illud in die 
beati Viti Martyris, & in conſequenti feſto Joannis Baptiſtæ 
dimicavit cum Curonibus & triumphum obtinuit glorio- 
fum; & occifi funt, & tria millia reliqui fuerunt. 

Pacata vero Curonia; Abel Rex Daniæ; Dominum Erne- 
mundum Canonicum & Scholafticum Eceleſiæ Lundenſis 
in Dania, Epifcopum Curonienfem conftituit, his verbis: 
Tu eris fuper Domum meam, & Tui oris imperium cun&tus 
obediet populus, refpondiffe Ernemundum ferunt , intro- 
duxit me Rex in ſellulam fuam, & reſignavit in me chari- 
tatem. 

Eadem: etiam contínentur in Relatíone ad Ducem 
Magnum pro tunc Regem Livoniæ a Domino Beer, Guber- 

natore 
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natore Piltenfi transmiſſa, in qua ab eodem quoque refertur; 
primariam Arcem terrz iftius, hinc nomen Piſten ſortitam 
efTe, quod eo tempore, quo Dani Arcem erigere voluerunt, 
eo in loco; ubi nunc Arx Piltenfis jacet , puer Danicus ( cui 
nomen erat Pilter) ftetit, Danique neſcientes commodio- 
rem locum pro hoc opere invenire, dixerunt: zdificemus 
illic, ubi ftat Pilter.Inde Arci nomen Pilten , & ab Arce toti 
terræ nomen Pilten inditum & attributum. Partes Livoniæ 
& Epifcopatus, quz Waldimirus primus & filii ejus acquiti- 
verunt; Waldimirüs fecundus Ordini Livoniz Teutonico 
ceſſit. Henning in Chron. Livon. p.34.35. Per Danicam 
eeflionem quz titulo donationis & ſolutionis eft fa&a, 
Magiftri Ordinis "'eutonici funt fati Domini Epifcopatus 
Revalienfis & Curonienfis, & ad eos hi Epifcopatus jure 
perpetuo fpe&arunt. Et quoniam Ordo Livonicus Cæſari 
& Imperio Romano ſuberat, Receſſ. Imper. Anni 1500. dicti 
Epifcopi ſub prefato Ordine exiſtentes vocati venerunt, 
ultimusque Epifcopus Curionienfis, Adminiſtrator Oefe. 
lienfis Johannes Münninghaufen Receffus Imperii Romani 
anni 1545. & 1548. & 1555. adhuc propria manu fubferipfit. 
An. 1522. mutatio Religionis in aliquot Saxoniz urbibus 
inchoata, paulatim progrediens, etiam Livoniam & in ea 
primum Rigam occupavit. Chytræus Tom. 4. pag. 247.256. 
Anno 1530. Rigenfes Archiepi(copo, uti Politico, & non 
fpirituali Magiſtratui, preftare volunt juramentum. Aufe- 
runt ei omnia bona ob pacem Religionis in Imperio 
Romano ( quz tamen tunc temporis adhuc limitate & non 
fimpliciter, quemadmodum poftea An. 1555: erat) factam, 
& mandatum reftitutorium Imperiale, ab Archiepifcopo 
impetratum, hac pace exſpiraſſe & abolitum effe, dicunt, 
ipfemetque Archiepifcopus Magiftro Ordinis" l'eutonici fe 
fübjecit. Chytræus "Pom. 4. pag. 328. & gag. 
Egerat 
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Egerat quoque radices fuas hzc Religio in Curonia, quz 
pro majori ejus incremento firmamentoque cum Rigenfi- 
bus, Rige Anno 1532. die Martis poft Feftum purificationis 
beatiſſimæ Virginis Mariæ confederationem Religionis 
init. 

Allen und jeglichen waſſerley Standes, Weſens, Condition 
oder Würden die ſeyn, fo dieſen Unſern Brieff ſehen, hören oder 
leſen, fey kund, wiſſentlich und offenbahr hiemit, wiewohl wir unter⸗ 
geſchriebene Parten GOTT dem Allmaͤchtigen auffs höͤchſte zu 
dancken, daß feine Allmaͤchtige Gütigfeit nicht allein das Licht der 
Wahrheit, als ba iff das allerheiligſte Evangelium, und ewig⸗ 
wehrende und allein ſeeligmachende Wort GOttes, in dieſen abge⸗ 
legenen Oertern erſcheinen laſſen, ſondern auch alſo aus Gnaden 
verſehen und verfuͤget, daß der Hochmwürdigfte Fuͤrſt und Groß 
mächtige Herr, Herr Wolther von Plettenberg, des Ritterlichen 
Teutſchen Ordens Meiſter zu Lieffland, Unſer gnaͤdiger Herr, 
daſſelbe Wort GOttes in J. F. Gn. und des Ritterlichen Ordens 
Landen an vielen Oertern und Flecken frey und unbehindert predigen 
Lift, dadurch wir aller unverdienſten Friederich Butlar von Tuckum, 
Clauß Francke, zuſamt meinen Gebruͤdern, Otto Grothuß, Cort 
und Herman Butlar, Gebruͤdere, Wolther von Wiſchſell, Alexander 
von Saden, Jafper Freytag, Friederich Hahne, Johann Schoͤpping, 
Clauß George, Berendt Krummeß, Heinrich Brincke, Bartholo⸗ 
maus Butlar, Clauß unb Otto Korff, Gebruͤdere, und Johann 
Kersfeld, guten Maͤnner zu Curland, ſamt und ſonderlich aus 
beſondern Gnaden Gottes, demſelbigen heiligen Evangelio und 
Göttlichen Worte mit zugefallen und anhaͤngig worden ſeyn. 

So iſt demnach am Tage, daß der Fuͤrſt der Finſterniß dieſer 
Welt daſſelbe Licht nicht verdunckeln kan, und derohalben ſeiner 
alten teuffeliſchen Art nach viel und mancherley Wege, Practiquen 
und Auffüge ſuchet, und vornimmt daſſelbe Licht zu daͤmpffen, und 
ſein Goͤttliches Wort durch ſeine Aube pger und Goͤnner zu verhin⸗ 
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dern, zu verfolgen, und gantz und gar auszurotten, wie der nechſte 
Augſpurgiſche Reichs⸗Tag und ausgebreite Abſchied deſſelbigen 
klaͤrlich nachbringet. 

Derowegen auch Churfuͤrſten, Fuͤrſten und andere Evangeliſche 
Staͤnde im Heil, Roͤmiſchen Reiche, fid) darnach, aus gedrungener 
Roth nicht unbillig wiederum mit einander vereiniget, verglichen 
und verbunden, ohne Zweiffel zu irgend eines Menſchen Nachtheil, 
ſondern allein, wo fi) jemands unterſtuͤnde über ihr rechtmaͤßig 
Ehriſtlich und Hocherbieten mit Gewalt und Frewel, laut des 
gedachten Abſcheides, an Seele, Leib, Ehr und Gut anzugreifen, 
zu uͤberziehen und zu verderben, ſothane gewaltſame Fuͤrnehmen 
nach Vermoͤgen abzulegen und abzulehnen. Demnach wir obberuͤhr⸗ 
ten guten Manner auch vor nuͤtz und noͤthig angeſehen, Unß mit 
den Ehrſamen, Weifen und Vorſichtigen Herrn Burgemeiſter und 
Rathmaͤnnern, der gangen Gemeinheit ber loͤblichen Stadt Riga, 
und fo mit Ung zuſamt allen und jeglichen, fo Unß in dem Falle 
von beyden Seiten moͤgen zugewandt ſeyn, oder noch zufallen, daß 
wir zu reden und gebothen maͤchtig ſeyn, in ein Chriſtlich und 
freundlich Fuͤrnehmen, Vereinigung und Buͤndnuß in aller Form, 
Umſtaͤndigkeit und Maßen, wie die obgemeldten Evangeliſchen Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Stände im Heil. Roͤmiſchen Reiche zuſammen 
zu ſetzen, zu vereinigen, zu vergleichen und zu verbinden. Welches 
wir Bürgemeifter, Rathmaͤnner und gange Gemeinheit obgedachter 
Stadt Riga auch alfo angenommen haben, und Ung mit ihnen, 
und ſie mit Unß in derſelben Form zu hauff ſetzen, vereinigen und 
verbinden, in Krafft dieſes Briefes, vermittelſt Staͤrcke und Gnade 
des Allmaͤchtigen, bey dem heiligen hochgemeldten Evangelio und 
reinen Wort GOttes, nach Inhalt des alten und neuen Teſtaments, 
zu beharren, daſſelbige Goͤttliche Wort und Lehre zuſamt allen und 
jeglichen andern Chriſtlichen und ehrlichen rechtfertigen Haͤndeln 
und Sachen, und ſonderlich fo auf das heilige Evangelium und 
Goͤttliche Wort fundiret und gebauet, und auß demſelbigen her 
ent⸗ 
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entfproffen und nod) entfprieffen mögen, fo man mit demſelbigen 
Goͤttlichen Wort des alten und neuen Testaments bewebren ae 
vertheidigen kan und mag, darauß der Sprechen rdiet 915 
Preiß und Ehre, darzu der Seelen Heyl moͤge F e an a 
Reich Gottes fid) möge vermehren und ee up e 5 sr 
Perſohnen und Zugewandten mit einander zu verbiet n. X m An 
ſchuͤtzen und zu beſchirmen, in dem Falle der eine x 1 5 Ar 
Beſtes zu wiſſen und zu fordern, und dem argſten zu en be e 
abzuwenden, und unter einander mit gangem Vermoge I 55 3 at 
und That in keinem Wege zu verlaſſen, einer jeden deutlichen 
Obrigkeit recht aehorſahmen und pflichten, fo Gott, feinem, heiligen 
Göttlichen Worte und Reiche, darzu dieſer Christlichen Einigung, 
und allen andern Evangeliſchen Einigungen zu Ehren gewandt, 
allenchalben nicht zuwiedern, in allenwegen heilſam und unver⸗ 
ruͤcklichen vorbehalten, alles nach Maaße und Regel deſſelbigen 
Göttlichen Worts, Gotte was GOtte gehoͤret, und der Obrigkeit 
ihre geben. ö 
E ied alles wie obgeſchrieben, reden und geloben wir Dute 
gemeiſter und Rathmaͤnner der Stadt Riga, für Uug und Unſere 
Nachkommen, und wir obengenandte gute Männer, zuſamt 2. 
und jeglichen fo fidh zukommende in dem Fall wieder zu Unß geſellen, 
und dieſer Fuͤrſtlichen Einigung, zuſamt dem heiligen Göttlichen 
Worte, zufalleu moͤgen, welcher Nahmen wir einem Erbarn Rath 
obgeruͤhrter Stadt Riga benahmen und anzeigen ſollen und wollenz 
die nun alßdann, und denn alf nun, in diefe Christliche Vereinigung 
gleich Unß mit eingeleibet und entſchloſſen ſeyn ſollen, und ales 
Juhaltens derſelben mit gebrauchen, fic erfrewen und giefen, 
mit einander alſo gaͤntzlich und vollnkommlichen umserbrochen zu 
halten, bey 15 zu Glauben, Ehren, und Trewen ohne 
alle Argeliſt und Gefehrde. TY BENT 25 
8 feſtem Uhrkundt und Zeugnuſſe, ſind dieſer Briefe 
zwey eines Lautes gemacht, und mit Unſer beyder Theil gewöhnlichen 
8 2 Inſiegel 
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Inſiegel und angebohrnen Pittſchafften befeſtiget, die eine bey Ung 
Burgermeiſtern und Rathmannern, und die andere in Unſer geſam⸗ 
ten guten Maͤnner Verwahrung enthalten, die gegeben zu Riga 
Dienſtags nach Purificationis Mariz Anno 1832 

Poſtquam vero in Imperio Romano Bs: i 
mutatione & Bonorum Ecclefiafticorum in commodum 
Auguſtanæ Confeſſionis & uſus profanos converfione, 
multa diſſidia, contentiones bellaque exorta fuerunt. 
Imperator Ferdinandus cum Statibus Imperii Romani ad 
exítirpanda hzc Imperii mala, Anno 1858. Auguſtæ Vinde- 
licorum in publicis Comitiis fimpliciter & Sist ue ülla 
reſtrictione, cum conſenſu Status & ordinum Imperii üi 
Religionem Auguftanam ſuſceperunt, bona (pisimalia in 
ufus fuos converterunt, circa eandei Religionem & Bono. 
rum mutationem confervat, ceterisque eandem Religio: 
nem & mutationem Bonorum ample&i volentibus poteſta- 
tem dat atque concedit. Verba hujus Articuli in allegato 
Receffu talis funt tenoris: Und damit ſolcher Friede auch der 
ſpaltigen Religion halber, wie auß hiebevor bemeldten und ange⸗ 
zogenen Urſachen, die hohe Nothdurfft des Heil. Reichs Teutſcher 
Nation erfordert, deſto beſtaͤndiger zwiſchen der Roͤmiſchen Kayſerl. 
Majeftit, Unß, auch Chur- Fuͤrſten, Sütften und Ständen des Heil. 
Reichs Teutſcher Nation angeſtellt, aufgericht und erhalten werden 
möchte; So follen die Kayſerl. Majeſtaͤt, Wir, auch E hur⸗Fuͤrſten 
Fuͤrſten und Stände des Heil. Reichs, keinen Standt des Reichs 
von wegen der Augſpurgiſchen Confetfion und derſelbigen Lehr 
Religions und Glaubens halber, mit der That gewaltiger Weise 
uͤberziehen, beſchaͤdigen, vergewaltigen, oder in andere Wege wieder 
ftir Confcieng, Wiſſen und Willen, von dieſer Augſpurgiſchen 

Confeffions - Religion, Glauben und Kirchen⸗ Gebräuchen 
Ordnungen und Ceremonien, fo fie aufgerichtet oder nachmahls 
aufrichten möchten, in ihren Fuͤrſtlichen Landen und Herrſchafften 
dringen, 
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dringen, oder durch Mandata oder einiger andern ee We 
oder verachten, ſondern bey ſolcher Religion, ee aem e 
rauchen, Ordnungen und Ceremonien, auch s Haal ) Guͤ pan 
liegend und fahrend, Land, Leuten, Herrſchafften, 1 au” erts 
lichkeiten und Gerechtigkeiten ruhiglich und friedlich 5 on 
und foll die ſtreitige Religion nicht anders, dann durch s be, 
freundliche, friedliche Mittel und Wege zu einhelligem Chrift ‚> 
Verſtande und Vergleichung gebracht werden, alles bey Kayſerl. 
und Koͤnigl. Würden, Fuͤrſtl. Ehren, wahren Worten und poen des 
„Friedens. ; 

isi Her lex illa ſalutaris & fundamentalis, qua permitten- 
te ſub imperio Romano bona Ordinis Teutonici in Prusſia 
& Livonia, bona Archiepifcopatus Magdeburgenfis & Ri- 
geafis, bona Epifcopatus Bremenſis, Verdenſis, — 
Caminenfis, Halberſtadienfis, Nauenburgenſis, Brandenbur- 
enfis, Revalienfis, Oefilienfis & Curonienfis five Piltenfis 
feculariſata funt, & tanquam fecularifata & non fpiritualia, 
ab omnibus Orbis Chriftiani Regibus habiti & æftimati. Mi- 
nime igitur ab ultimo Epifcopo Curonienfi & Nobilibus ae 
Incolis peccatum , quod vigore hujus legis Auguftanam 
Religionem fufceperint, & bona ineum ftatum & naturam, 
in quo modoreperiuntur, converterint ; fed in hoc Epifco- 
us limites fidei politicze tranſeendit, quod contra laudum 
Wolmarienfe & Reverfales Proavo Celfiffimi Ducis Cur- 
landiæ datas, initis cum Regina Daniz Tra&atibus, filio 
illius Magno Duci Holſatiæ Epifcopatum Oeſilienſem & 
Piltenfem pro certa pecuniæ ſumma ceflerit, teftante Hen- 
ning.in Chron. Liv. pag. 49. Hertzog Magnus in Holſtein iff 
in Paſchen zu Arnburg auf Oeſel den 16. Aprilis unvermuthlich an 
kommen, vom Biſchoff daſelbſt Johann von Moͤnninghauſen und 
ſeinen Stifftsverwandten dahin erfordert, welcher auch für die Ab⸗ 
rettung des Stifts von der alten Koͤnigin zu Dennemarck Hertzog 
83 Magni 
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Magni Frau Mutter, eine enfebulicóe Summa Geldes, bey Die 
zwantzig tauſend Thaler empfangen, ſich aus dem Rauche gemachet, 
und nach Teutſchland in f eine Heymath gezogen, unangefehen es 
ihm wegen erf gemeltes Wollmariſchen Regels, und denn einer be 
ſondern Caution und Revers dem Heermeiſter zugeſtellet, die auch 
noch in Archivo authentice vorhanden, daß er ſolche Stiffte, 
Lande und Leute, darzu ihn der Ritterliche Orden auf Anhalten und 
Vorbitte eines ſeines Nahmens und Verwandten, Herrn Ernſt von 
Monninghauſen Compters zu Goldingen gefordert, ohne derſelben 
Ordens⸗Staͤnde Wiſſen und Willen und Conlenſes in keines andern 
Haͤnde und Gewalt tradiren, liefern oder uͤbergeben wolle noch 
folle, ja verpflicht fid) auch darzu ſammt ſeinem Capitel, weilen in 
denen gefährlichen Kaͤuffen viel unvermuthliche Practiquen und Au 
ſchloͤge wieder dieſe gemeine Lande hiebevorn gerichtet, und noch in 
Ubung waͤren, daß dennoch niemand von Auslaͤndiſchen oder ſonſt 
vor einen Herrn ins Stifft genommen werden ſolte, es geſchehe 
dann mit Conſens und Bewilligung des Herrmeiſters und anderer, 
fo dazu gehörig, welches er zu beſtetigen die Roͤm. Kayſerl. Majeſt. 
demuͤthigſt anruft und bittet. Geſchehen den 4. Maji An. 1541 
Item Müllerus in Hiftoria Septentrionali pag. 58. dann 
des Orts maͤnniglichen bewuſt, daß deſſelben Frau Mutter mit dem 
Biſchoff zu Churland, deſſen Geſchlechts einem von Moͤnninghau⸗ 
ſen gehandelt, daß er dieſen ihrem Sohn Hertzogen Magno die 
Vißthum Oeſel und Curland gegen einer Summa Geldes refigni- 
ret und aufgetragen. 
Anno 156l. Proavus Celſiſſimi Dueis Curlandiæ ab im- 
erio Romano, cujus auxilium & opem asſiduis Legationi- 
bus ſupplex imploravit, plane. deſertus extrema coactus 
necesſitate fecum Livonia D; Sigismundo, Augufto, Regi 
RecnoquePolonie &MagnoDuecatuiLithuaniz his conditio- 
nibus ſubjecit, ut fequentes Arces , Civitates, præſidiatus, 
præfecturæ & Tractus pro eq cederent, videlicet illæ, qux 
adhuc 
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adhuc in poteftate Ordinis remanſerunt. Ut ſunt: Arees 
Kircholmia, Aſcherad, Duneburg, ad ripas Dune fit. Rofi- 
ten, Lützen, Frikaten, Ermis Helmet, arktis, Weiſtenſtein 
cum tóta Jer via, arx & civitas no, Parnovia, Sahra, Rugia, 
Burtneck & arx & civitas, Wol maria, Werda, Wolfard, Ar- 
ries, Sege wald, Schwien, Lurgeburg; Nithow, Lemborch, 
Roderpeus, Neumöle, Dein & tlle que jam in poteftatem 
hoftis pervenerunt & armis noftris recuperandæ nobis 
funt: Videlicet DücatusEfthoniz, Epifcopatus Derpatenfis, 
quantum in eo fúa Illuſtritas intereſſe habet cum omnibus 
illarum Nobilibus; Vafallis, curiisfundis & univerſis bonis 
ad eas ſpectantibus. Hæ autem Arces & limites Domui 
Curlandic® conceſſa his verbis: Ac quo vicisfim IHaftritas 
eius certa fit; quam primum voluntatem Reeninof kri Sena. 
torum exploraverimus, aut illi cum Senatu noſtri Magni 
Ducatus Lithuanie füper ea re convenerint, quotam Tivo: 
niz partem a nobis & füecefloribus noftris in feudum ha- 
bere tenereque debeat Iluſtritas tua cum pofteris fuiscéx 
linea maſculina deſcendentibus, has Ärces fubfequentes 
Diſtrictus atque Præſidiatus cum jure fux Illuſtrati conces- 
fimus in Feudum, atque concedimus (non obftante licet 
ipfa infeudatio, Fitulique inſignium & bonorum ſolennis, 
attributio nnnc concedi nequeat, qua omnia ad noftrumiex 
Polonia reditum differenda efle duximus) poflesfiönern 
illorum omnium Illuſtritati fuæ asfignavimus, contulimus 
atque conferimus, primum totum illum Tratam Cur- 
jandiæ & Semigalliz, incipiendo a falfo mari furfüm, ſequen- 
do fluvium Hilgæ, aſcendendo ad antiquos limites per Rad- 
zivilum inceptos & difpofitos inter Samogitiam, Lithuani- 
am & Rusfiam ab una, & Lithuaniam ab altera partibus, 
veríus dictum Polocen ad Dunam fluvium , deſeendente 
vero Duna usque in mare falſum, adeo, ut quiequid in : (tis 
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Terminis cis Dunam verfus Lithuaniam continetur, & ad 
Ordinem Livoniæ ſpectabat, nunc & in perpetuum apud 
Illuſtritatem ſuam & Ejus Hæredes mafculos permaneat, 
Curias videlicet bona & Nobilitatem, quz ad Arcem Dune- 
burgenfem ex hac parte fluminis Dunz verfus Lithuaniam 
fpe&arunt, Arcem Seiburgam cum toto Diftri&tu , Curias 
item, Nobilitatem & omne id, quod videlicet ex hae parte 
ad Arcem Aí(cherad ſpectavit, Arcem Bauske, Neugut, cum 
iis. quz ad Arcem Kircholm pertinebant ; Arces Mithau, 
Tuckum,Neuburg, Doblehn, Kandau, Alswangen, Schrun- 
den, Frauenburg, Zabel, tum & illas Arces, quz nobis op- 
pignoraræ funt, Goldingen, Hafenpoth , Durben, Windau 
in Summa octoginta milium; Arcem vero Grobin in quin- 
quaginta millibus Illuſtriſſimo Principi, Domino Alberto, 
Marchioni Brandenburgenfiin Pruſſia Duci, | itidem oppi- 
gnoratam, &illas quidem fummas Illuftrati ejus remittimus. 
Arcem vero Grobin ære noſtro apud ipfum Illuſtriſſimum 
Dominum in Pruffia Ducem eliberabimus, & dabimus ope- 
ram, ut ab ipfa oppignoratione primo quoque tempore 
eliberetur, atque in poſſeſſione Illuſtritati fuz tradatur. Ad 
eundem modum & Arcem Bauske ex pofleflione & ufufru- 
&u Reverendifimi & Illuſtrisſimi Principis Domini Archi- 
epiícop: Rigenfiseliberabimus, & ut ejus poſſesſio ad feftum 
Pa(chz Illuſtritati ejus tradatur, curaturi fumus. 

Ex his Pa&orum ſubjectionis verbis apparet, etiam de 
Diſtrictu Piltenfi, tanquam Parte Curlandiz, intra limites 
prædictos fito , & (ine quo totus Tractus Curlandiæ dici 
non poteft, Domum Curlandicam inveſtitam effe, quia vero 
tunc temporis a Duce Magno Diſtrictus ille olim Epifcopa- 
tus Curonienfis in poſſesſione tenebatur, pro confervanda 
infeudatione , hzc cautio a Sigismundo Augufto in iisdem 
ſubjectionis Pactis expreffa eft. Praeterea inter TEE 
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hoc inter nos & Illuſtritatem (uam convenit, ut permutati- 
one Epifcopatus Curonienfis pro Soneburga Arce & Curiis 
Leal & Habzeel Illuſtrisſimus Holſatiæ Dux Magnus con- 
tentetur, quam ad rem noſtram illi recepimus operam, ut 
cum reliqua Curonia Epiſeopatu quoque Curonienfi Hu- 
ſtritas ejus potiatur. Vigore Feudi Gotthardus Dux de 
perficiendo permutationis negotio D. Sigismundum Augu- 
ftum precibus fuishumillimis non folummodo imploravit, 
verum etiam Ducem Holſatiæ fedulo requifivit, ut Arcem 
Sonneburgam cum Curiis Leal & Habzeelacceptaret, & Di- 
ftri&um Piltenfem deoccuparet. Dux Magnus equidem 
occupavit & poffedit Arcem Sonneburgam & Habzeel, 
quod variis authenticis Hiftoricis ſufficienter deduci & pro- 
bari poteft, fed ſufficiat nobis pre omnibus aliis unicus Il- 
luſtrisſimus Hiftoricus Æneas Sylvius, fummus Pontifex 
Romanus Pius II., hujus nominis poft adeptum Pontificatum 
di&us, qui Anno 1582. Hiftoriam. Rerum Polonic. fcripfit, 
defuper hoc Teſtimonium dedit pag. 65. Ofeleniem Epifco- 
patum & Abſelenſem, Frater Regis Daniæ Magnus nomine, 
una cum Infula Ofelia posfidet, & pag. 67. Ofelia Infula, in 
mari Germanico aliquot a littore milliaribus fita eft,ad Oe- 
ſelenſem Ppiſcopatum pertinebat, arces & Civitates duas 
munitisſimas habet, eas Cruciferi Regi Daniz prodiderunt, 
quas nunc Magnus, ejusdem Regis Daniz frater, posfidet, 
Epiſcopatuque utitur. HarumArcium una Arnsburg, al- 
tera Sonnenburg appellatur, ratione vero deoccupationis 
Diftri&us Piltenſis, Dux Magnus has Reverſales Duei Gott- 
hardo dedit: 

Es foll auch durch diefe auf den Nothfall gerichtete Berán 
derung dem Herrmeiſter und S. Lbd. Nachkommen, was Veraͤnde⸗ 
rungen fid) auch sutragen möchten, an ihren Rechten und Gerechtig⸗ 
keiten deſſelben Hauſes und Gebieths, - nichts etwas præjudici- 
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ret, oder entzogen, ſondern wir verpflichtet ſeyn, der Handel und Wech⸗ 
ſel obgedacht, gewinne ſeinen Effe&um und Fortgang oder nicht, gez 
dachte unſere Diener und Verordneten wiederum abzunehmen, und 
follen alle die, fo auſſerhalb unfer Diener in der Beſatzung des Hau⸗ 
fes ſeyn, in S. Ebd. derſelben Nachkommen ſowohl des rn. Voigts 
vorigen Pflichten und Eyden in alle Wege bleiben, alſo, daß durch 
diefe unſere beyderſeits verglichene, und auf den Nothfall gerichtete 
Veränderung, in oder zu ewiger kuͤnfftiger Zeit, S. £bb. und die ihri⸗ 
gen im geringſten nichts abgebrochen oder entzogen, alles bey guten 
Chriſtlichen Glauben, ohne Argeliſt und Gefehrde. Uhrkundlich haz 
ben wir Magnus obgemelt, Unſer Inſiegel wiſſentlich an dieſen 
Brief hengen laffen, der gegeben und geſchrieben in Riga den ꝛꝙſten 
Januarii nach Chrifti unſers Heylandes Geburth 1562. 
MAGNUS manuppr. 

Reliqua quz Anno 1583. & quidem aliquot menfibus 
ante obitum Ducis Magni inter Eum & Ducem Gotthardum 
ac Nobilitatem Piltenſem acta, hzc fubfequentibus verbis, 
faepe allegatus Henning pag.152. compilavit. Vornemlich 
und allermeiſt aber, daß fid) die hinterlaffene Stifftiſche Rithe und 
Regenten gegen des Hertzogen Abgeſandte zu Pilten darhin beſtaͤn⸗ 
diglichen, bey ihren adelichen Ehren und Trewen, erklaͤret und verz 
nehmen laſſen, auf was Mittel und Wege kuͤnfftiges Todesfalls, 
oder ſonſt ihres Herrn quit winden, daß fie fich alsdenn mit dem 
gangen Stifft zu niemand anders, als dem Hertzoge zu Curland und 
feinen Erben, unter welchen fie allbereit ihre Brüder, Schweſter, 
Kinder und nahe Bluts verwandten wohnend Datten, ſchlagen, und 
demſelben unterthaͤnig machen wolten und ſolten, falvo tamen ju- 
re ſuperioritatis & diretti Dominii Sacræ ac Sereniſſimæ Re- 
gie Majeftatis Poloniæ &c. 

Welches alles folgends auch im Felde und Beyſeyn der Chur⸗ 
laͤndiſchen Abgeſchickten, von gemeiner Stifftiſcher Landſchafft, im 
Dorff bey der Selldiſchen Kirchen, confirmiret und befeſtiget, da fie 
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einhellig mit ausgeſtreckter und geehrter Hand ſolches feſtiglichen 
zu halten verſprochen, und angelobet und zugeſaget. Ohne was 
Hertzog Magnus folgends zur Mytau, in Beyſeyn feiner Ruͤthe 
ſelbſt, perſoͤhnlich gethan, und dem jungen Herrn zu Churland Her⸗ 
tzog Friederichen zu ſeinem Sohn und Succeſſoren des Stiffts ado- 
ptiret, erwehlef, auf und angenommen. 

Concordat cum his narratio hiſtorica Domini Heiden- 
ſtein lib. 7. Rer. Polon. p.220. Verum majus in Livonia in- 
cendium morte Magni Holfatie Ducis gliſcere incipiebat, 
mortuusis fuit 19. Menfis Martii Piltinæ, primaria Epiſcopa- 
cus Curonienfis arce, jam ab initio fere deditionis Kethleri 
in fidem Sigismundi Augufti permutatio quedam Curoniz 
ejus Epifcopatus, ut qui intra vifcera pene Curlandiz fit, 
pro arce Sonneburgenfi, villisque Leal & Habzeel inter 
Ducem Gotthardum Kettlerum & Magnum noninício Rege 
tractata fuerat.. Poftea etiam, fps adoptionis Friderici ma- 
joris natu filii Gotthardi Magnus, eam teſtarat neque nobi- 
litas Curonica, ut que cum vicinitate, tum neceffitudini- 
buscum Curlandica permixta effet, aliena ab eo erat. 

Mortuo Duce Magno Deus fcit, ob quam caufam Pil- 
tenfes fapremum Dominium Regum Poloniz & utile Ducis 
Curlandiz acceptare nolebant, Rex Poloniæ, ex Pactis fub- 
je&ionis, vi quorum Dominium dire&um ad eum & utile 
ad Domum Curlandiæ ſpectabat, jus (num contra Regem 
Daniz defendit... Mullerus in Hiftor. Septentrion, p. 47. 
Ex adverfo Rex Daniz, ex antiquis Juribus Antecedaneo- 
rum ſuorum, in prima terrarum Livoniz fundatione acqui- 
(itis, Terram Piltenfem prætendebat, defendebat utraque 
Regia pars literis jura fua eaque proferebant , fed neuter Eo- 
rum alterum commovere potuit, ut quis a jure fuo defiliret. 
Mittuntur etiam a Cardinale Radzivilio Legati ad incolas 
Diftri&us Piltenfis, ſuadentes, ut Partes Danicas defererent, 
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& fefe Dominio Polonico fubjicerent; fed redeunt Legati 
re infecta. Mittuntur fecunda vice alii, quibus & Confilia- 
rii Ducis nimirum Henningius, in hac dedu&tione fxpe al- 
legatus Hiftoricus & Hubnerus, de quorum expeditione 
hanc relationem pofteritati reliquit. — Müllerus in Hiftor. 
Septentrion. p.59. Dieſe Geſandten zogen mit folder Antwort 
zu dem Cardinal, kamen aber nichts deſtoweniger bald wieder zu⸗ 
ruͤcke, und hielten wieder an, es wurde ihnen aber auch zugleich mit 
zugeordnet Salomon Henning und Lucas Huͤbner, des Hertzogen zu 
Churland Raͤthe, die dann, da ſie gemercket, daß ſich die Stifftſchen 
an den König zu Pohlen keinesweges ergeben wolten, Sie erinnert 
haben, daß ſie ſolten eingedenck ſeyn, welcher maſſen vom Koͤnig 
Sigismundo Auguſto, und auch der jetzigen Koͤnigl. Majeſtaͤt be⸗ 
williget, daß nach des Hertzogs Magni Todt, oder ſo derſelbe ſonſt 
etwa abziehen wuͤrde, das Stifft Churland, ohne alle Mittel dem 
Hertzogen zu Churland anheim fallen ſolte, zu dem, ſo wuͤſten die 
Stifftſchen ſich ſelbſt zu erinnern, daß Hertzog Magnus noch bey 
ſeinem Leben, daſſelbe Stifft dem juͤngſten Hertzogen zu Churland 
vermacht und beſcheiden; Immaſſen dann auch ſie die Landſaſſen 
ſelbſt ſich verwilliget, daß ſie nach Hertzog Magni Tode keinen an⸗ 
dern Herrn, als den gemeldten Hertzogen zu Churland, erkennen wol⸗ 
ten, haben ſie derowegen ermahnet, ſo ſie je immediate an den 
Koͤnig zu Pohlen ſich nicht ergeben wolten, daß ſie doch den Hertzo⸗ 
gen zu Churland ſchweren ſolten, als wuͤrden Se. Fuͤrſtl. Gnaden 
daran ſeyn, daß bey der Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Pohlen, darüber vermoͤ⸗ 
ge Ihrer Refervaten und Proviſion, eine beſtaͤndige Confirmation 
erhalten und ausgebracht wuͤrde. Weil ſie aber in nichts willigen 
wolten, ſondern auf den Dennemaͤrckiſchen Schutz getrotzet, ſind 

beyder Herrn Geſandte ohne Frucht wieder zuruͤck abgezogen. 
Similem relationem tradit Surius Monachus Cartufia- 
nus p. 1082. Legati Polonorum adjun&is etiam Confiliariis 
Cur- 
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Curlandiæ Ducis Dicecefanis in memoriam revocant præ- 
terita acta, inter Ducem Curlandiæ & Ducem- Magnum, 
quibus cautum erat, ut Diecefis poft mortem Magni ad 
Ducem Curlandiæ devolveretur. Hoc Sigismundum 
Auguſtum, hoc Stephanum Batthoreum , hoc Subditos, 
hoc Magnum ipfum voluiffe Legati oftendunt, fed fruftra. 
Deventum eft ad bellum, pro quo Dux Fridericus, teſtan- 
tibus Heidenfteinio p. zu. & Henningio p. 255. ducentos 
equites mifit. Ne autem hzc glifcens belli flamma ulterius 
ſerperet, vicinisque aliquod malum inferre poffet, Marchio 
Brandeburgicus Georgius Fridericus motu proprio ad hzc 
declinanda. mala, apud utruinque Serenisſimum Regem 
intercesſit, qui ab iisdem in mediatorem aſſumptus, omnia 
disſidia & prætenſiones, inter utrumque Serenisfimum 
Regem, his conditionibus pacavit: 

Primo. Serenisfimus Rex Daniæ jus fuum, quod fibi 
competere afferuit, Serenisſimo Regi Poloniæ cedit, Sere; 
nisſimus Polonie Rex itidem Serenisfimo Regi Daniz 
amice & placide Fransactionis caufa triginta thalerorum 
millia perfolvere promittit. 

Secundo. Sereniſſimus Rex Poloniz fpondet & promit- 
tit pro fe & füccedaneis fuis univerfis ac fingulis nobilibus 
& oppidanis Jura, libertates & Privilegia fua legitima. ob; 
tenta atque ufürpata, confirmare. 

Tertio. Quandoquidem compluribus jam abhinc annis 
in Eeclefiis Epifcopatus iftius nulla alia præterquam ea, 
quz Confesfioni Auguftanz confentanea eft, religio culta 
atque obfervara fuit, igitur incolis tam nobilibus, quam 
oppidanis in Scholis & Ecclefiis, liberum Exercitium ejus 
religionis Serenisſimus Rex Poloniz permittit, nec ut ulla 
alia ipfis obtrudatur, fed ut eam fine omni impedimento, 
pari cum Curlandiæ Ducatus ſubditis libertate profiteri 
posfint , fpondet. Quarto: 


x 
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Quarto: Specialiter Generofus Johannes Behr, Sere- 
nisfimi Daniæ Regis, in Arce Piltenfi Præfectus, eirga Pri- 
vilegia & quietam poſſesſionem bonorum fuorum a Sere- 
nisſimo Rege Polonie confervatur. 

Cum vero Diſtrictui Pikenfi bene & optime conftiterit, 
ex omnibus Dominis fub Imperio Regum Poloniæ exiſtenti- 
bus, nullos alios fuiffe, ad quos aliquo jure Diſtrictus ifte 

ervenire potuiſſet, nifi ſolos Duces Curlandiæ, proinde ut 
in cafam eum, quo Diſtrictus ifte ad Dominos illos perve- 
nitet, nobiles & incolæ Privilegiis, juribus & libertatibus 
ſub iis quiete gaudere poſſent, proſpexerunt fibi, quod 
Sereniffimüs Rex Poloniæ ea de re hanc cautionem & Arti- 
eulum Pransactioni adjecit & inferuit. Eadem ratione 
ecterorum quoque Nobilium & Subditorum Privilegia, 
de bonis fuis jufto titulo hucusque poſſeſſis, ipfis &ipforum 
hæredibus non tantum tempore hujus Sereniſſimi Regis, 
quam omnium ejus Succeſſorum & Ordinum Regni, atque 
aliorum Dominorum, ad quos Diœceſis ifta ſucceſſu tem- 
poris, quocunque jure perver&re poflet, falva effe confer- 
vari a Sereniffimo Poloniz Rege authoritate & conſenſu 
Senatorum fuorum aecedente , confirmari debebunt. 

Cui Articulo Domus Curlandica nunquam contrariata 
eft, imo quemadmodum in pun&atione Regia Danica ad 
Sereniſſimum Regem Poloniz cirea "T'ransattionem ineun- 
dam transmiſſa, de Piltenfibus incolis hzc verba habentur 
&leguntur: Daß fie bey den Privilegien, Rechten ober Gerech⸗ 
tigkeiten, fo den andern Fürſtl. Curländiſchen Unterthanen gegeben, 
und von des Köͤniges zu Pohlen £00. confirmitet, in allen Puncten 
gelaſſen. Sic (emper Ducibus cordi & gloriæ fuit eritque 
Piltenfes non aliter tanquam Curlandos circa Pa&a ſub- 
jectionis & Privilegium D. Sigismundi Augufti & reliqua 
Privilegia eonfervare, nec ullo modo confirmationem 

eorum 


— 
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eoruni apud Sacram Regiam Majeſtatem impedire, quod 
etiam verba iftain dito articulo de Ducibus Curlandiz fint 
intelligenda, edocet nos explicatio Sereniffimi Brandeb. 
Ele&oris ſub dato Potzdam die 2 Decembr. Anno 1685. uti 
ad quem, tanquam Mediatorem, enucleatio ejusmodi ver- 
borum ſpedctat. 

Opere Mediationis abſoluto, pro opera SereniffimusRex 
Stephanus Georgio Friederico Marchioni Brandeburgico 
Diſtrictum Piltenſem hac conditione ceffit, ut triginta millia 
imperialium Regi Danke exfolveret , & Piſtrictum tam diu 
teneret, donec ipfi hzc fumma effet reddita. Commiffarii 
Regii hanc fummam a Commiffariis Marelrionis acceperunt, 
Legatis Danicis tradiderunt; & Marchionem Brandenbur- 
gicum in Poffeffionem Diſtrictus Piltenſis induxerunt, 
teſtantibus obligatione Regia & immiſſione Commilloriali. 


STEPHANUS Dei Gratia &c. 


Significamus prefentibus Literis noftris, quorum inter- 
eft univerfis & fingulis... Quod, cum interponente fuam 
operam Illutriffimo Principe Domino Georgio Friderico 
Marchione Brandenburgenfi,in Pruſſia, Stetini, Pomeraniz, 
Caſſubiorum, Vandalorum, nec non in Silefie, Czerno- 
vie &c. Duce, Burggrabio Norimbergenfi, & Rugiæ Prin- 
eipe, Affini noftro chariſſimo in controverfia inter nos & 
Sereniſſimum Principem Dominum Fridericum Secundum 
Danis &c. Regem occafione Epifcopatus Curonici, inter: 
cedente ; ita cum præfato Sereniſſimo Rege transegiſſemus, 
ut ipfius Serenitati triginta millia thalerorum probæ ufitata 
& in Rom. Imperio approbatæ monete numeraremus, Ejus 
vero Serenitas untverſo Epiſeopatu Curonico, uti enm 
Frater Serenitatis ejus: germanus Hluftris olim Magnus, 
Slesvici & Holfatiz Dux, ejusdem Epifcopatus Adminiftra- 

tor 
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tor tenuit, accepta pecunia cederet, realemque poſſeſſio- 
nem & Arcis Piitentis & reliqui Epifcopatus nobis conce- 
deret atque traderet, conſideraremusque eundem Epifco- 
patum Curoniæ a nobis diſſitum, non æque commode per 
nos ipfos, quam per Illuſtrem Dn. Georgium Fridericum 
Marchionem Brandenburg. in Pruſſia Ducem, uti Ducatui 
Pruſſiæ, quem ad præſens curat contiguum teneri admini- 
ſtrarique poffe, habita condigna ratione Ejus Sue Illuſtrita- 
tis, in ea cum Sereniſſimo Daniæ Rege occafione ejusdem 
Epifcopatus Transactione ftudii & operæ, de unanimi con- 
fenfu & fententia Confiliariorum noftrorum Regni & M. 
D. Lithuaniz in Conventu Generali Varfavienfi proxime 
preterito, condefeerdimus, ut Arcem przfatam Piltenſem, 
univerſumque Epifcopatum Curonicum, præfato Illuſtriſſ. 
Principi Domino Georgio Friderico, Marchioni Brande- 
burgenfi in Pruffia &c. Duci, in iis triginta millibus thale- 
rorum monetæ approbatæ, & in Romano Imperio ufitatz 
hypothecaremus & obligaremus, uti quidem hypotheca- 
mus & obligamus præſentibus Literis noftris, cum omnibus 
& fingulis ejus Epifcopatus Caftris , Oppidis, Villis, fundis 
& eorum «commodis, utilitatibus, fructibus, ufibus, ob- 
ventionibus & pertinentiis, preter Arcem Dudangenfem 
eum fuis pertinentiis, quam in præſentia noftra, dum Rigæ 
eſſemus, Illuſtris olim Dux Magnus Generofo Martino de 
Berzewicz ‚noftro per Franſylvaniam Cancellario, in juftis 
(atis fummis pecuniarlis, cum citu confenfuque noftro 
obligaverat, atque in poſſeſſionem tradiderat, præter quo- 
que Arcem Amboteníem , quam nos Generoſo & ſtrenuo 
Wilhelmo Ketlero, pro excellentibus ipſius in Rempubli- 
cam Moſchovitico bello meritis, in jus Feudi dedimus, & 
in poſſeſſionem ejusdem Arcis immitti ipfum fecimus, in 
quarum quidem arcium, fuarumque pertinentiarum in- 

tegra, 
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tegra, quieta & pacifica poſſeſſione, utrumque & 
Martinum de Berzewicz & Wilhelmum Kerler confer- 


vamus, confervarique volumus, aliis nullis exceptis, pro 


nobisve aut alio quopiam refervatis, ita late, longe & ijs 
limitibus atque metis, quemadmodum eum Illuſtris olim 
Dux Magnus poſſedit & tenuit modo obllgatorio per ejus 
lllu(tritater tenendum,habendum, poſſidendum, utendum, 
fruendum, -usque ad plenam integram ſummæ præfatæ 
triginta millium thalererum ſolutionem & præfati Epifco- 
patus exemptionem. -Utque præſens obligatio ad fuum 
deducatur effe&tum , deſignavimus ad eum attum mitten. 
dum in poffeflionem Epifcopatus praefati, certos Com- 
miffarios noftros, ut ii ad diem certum cum Illuſtris Princi- 
pis D. Ducis in Pruffia Commiſſariis in Epifcopatu præfato 
conveniant, realemque & a&ualem poſſeſſionem Arcis 
Piltenenſis & reliqui Epifcopatus Ejus Illuſtritati, (ine ullis 
impedimentis auc dilationibus, tradant,cceteraque in talibus 
fieri folita obſervent. Juribus noftris Regalibus Regni & 
Magni Ducat. Lithuaniz ibidem manentibus femper falvis. 
In cujus rei firmitatem & robur, præſentes manu noftra fub- 
ſeriptas figillis Regni & Magni Ducatus Lithuaniz noftris 
confighari mandavimus, atque ejusdem:ob/igationis Illuſtri 
D. Duci, (i id a nobis requiret in futuris Regni generalibus 
Comitiis vigore Conventus confirmationis Diploma edi 
curabimus. Datæ Cracoviæ die feptima Menfis Junii An. 
Domini 1585. Regni vero noſtri Anno Decimo. 

STEPHANUS. REX. 

L. S. 
Regn. Pol. 


L.:S. 
M.D. Lih.) 


Nos Georgius miſeratione Divina fanQx.: Roman 
Eceleſiæ Presbyter, Cardinalis Radzivilius perpetuus Ad- 
Y miniſtra- 


zx. 


W 


. — * ya 
TN LP NT ia deme 


n 


54 De origine, nomine ftatu & Diftrictus Piltenf. 


miniftrator Epifcopatus Vilnenfis, Dux in Olika & Niefze- 
wWiez &c. Serenillimi & Potentiſſimi Poloniæ Regis, in 
Livonia Locum Tenens, Johannes Liesmowolski de 
Obory, Caftellanus Zakrocimenfis, Capitaneusque Per. 
navienfis, Procopius Piemazech , Eques fanctorum Lazari 
& Mauritii, Vendenfis, Ronneburgenfis & Nitavienfis 
Capitaneus. Sienificamus tenore przfentrium, quod poftea- 
quam a Sac. Regia Majeftate Polonia Domino noftro Cle- 
mentiffimo ad implendam Fransactionem inter Serenifl. 
Reo.Majeftatem fuam & Sereniſl. Daniæ Regem, de Curoniz 
Epifeopatiı factam & ad poflesfionem hujus Epifcopatus 
Hluſtrisfimo Principi Domino Georgio Friderico Marchioni 
Brandenburgico, in Prusfia, Stetini, Pomerani®, Caſſubo- 
rum, Vandalorum ,nec non in Silefia, Earnovie &c. Duci 
Burgrabio Norimbergenſt, Rugieque Principi, ratione 
triginta millium thalerorum, quo Transattionis nomine 
Sereniſſimo Daniæ Regi numeranda veniunt, hypothecario 
jure tradendam, Commiſſarii de(ignati fuimus, nobisque 
Sac. Reg. Majeftas præfata peculiarem cautionem de dicta 
fumme triginta millium thalerorum di&i Illuftrismi in 
Prusfia Dueis eo misfis Commiſſariis tradendam transmi- 
fifer, qua vice dicti Domini Commiffarii illud etiam nomine 
Hluſtriſſimi Principis fui deſideraſſent, ut przter dictam 
triginta millium thalerorum ſummam uberiorem illis eau- 
tionem. præſtaremus; de duobus potiffimum capitibus: 
Nimirum fi quid Hluftrisfimo Prusfiz Duci prater ditam 
triginta millium thalerorum ſummam vigore Transattio- 
nis & ex legitima juris cognitione in reluitionem feu 
redemptionem bonorum iftius Epifcopatusa Duce Magno 
bone memorie aut ab alio quopiam oppignoratorum 
erogandum aut numerandum veniret. Et fi quid praterea 
in rem neceffario verfum fuiffet, id etiam forti Principali 

triginta 
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triginta millium thalerorum adícriberetur & in redemtio- 
ne Epiícopatus ſupraſeripti, fimul & conjunctim. perfol- 
'eretur. — Alterum ut idem quoque fieret in quantum 
reditus annui pro cenſu ſummæ, ratione Epifcopatus hujus 
erogatæ, non ſufficerent. Nos cum a Sacra Reg. Majeſtate 
præfata ſpeciale & his de rebus mandatum non haberemus, 
& Illuſtrisſimi in Prusſia Ducis Commiflarii inſtantius 
eam cautionem urgerent, nec aliter pecuniam numerare 
fibi licere prætenderent. Ne propterea huic Transactioni 
falutari & neceffarie mora aliqua intempeſtiva interpone- 
retur, recepimus & polliciti fumus, quemadmodum vigore 
datæ nobis a S. Reg. Majeftate inſtructionis recipimus & 
pollicemur, ipfam Sacram Regiam Majeſtatem, de omnibus 
24 füpra feripram hypothecam pertinentibus, in futuris 
Regni Comitiis Hlu(trisimo Principi Marchioni, in Prusſia 
Duci, uberiorem. & firmiorem cautionem. daturam, & ex 
bono & «quo, cum ecdem Nlufrisime Principe conftitu- 
turam. Idque fincere & bona fide, In quorum omnium 
fidem & evidentius teftimonium præmiſſorum præſentes 
litteras manu noftra ſubſeripſimus, ſigillisque noftriscom- 
muniri fecimus. Datum ex Arce Piltenſi, d. 15. Augufti 
Anno 1585. ) ER 
Georgius, Jan Liesmowolski, Procopius Piemazede, 
Cardin Radzi- Zokor.Caftellan. Cavall. Capitaneus 
wil. Zakrocinienfis , Vendenf. Secretar. 
Starofta Parnaw ski, 
(L. S.) (L. S.) (L.S) 


Dux Gotthardus videns hanc Regiam Gratiam paGtis & 
juribus fuis feudalibus.contrariam effe, mifit Ablegatos fuos 
cum proteſtatione ad Regiam Suam Majeſtatem, cui Eadem 
benigne annuens jusfit illam a&tis inſeribi, cujus tenor talis 
eft: V 2 3 STE- 
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" STEPHANUS Dei Gratia Rex Poloni, Magnus Dux 
Lithuanie, Rusſiæ, Prusfix, Maſoviæ, Samogitiæ, 
Livoniæque &c. Princeps Tranſylvaniæ. 

Significamus przfentibus literis noftris, quorum inter- 

eft univerſis & fingulis. Quod cum Illuſtris Princeps D. 
Georgius Fridericus, Marchio Brandeburgicus in Pruffia, 
Stetini, Pomeraniz, Caffüborum, Vandalorum, nec non 
in Silcfia, Carnoviz Dux, Burggrabius Norimbergenfis & 
Rugiæ Princeps, affinis nofter charisfimus, controverfia, 
quz inter nos & Serenisfimum Dominum Fridericum II. 
Daniz Regem, occaſione Epifcopatus Curonienfis intercesfit 
& transatta, triginta thalerorum millibus Serenitati ſuæ 
numeratis Epifcop. Curonienfem noftro conſenſu redeme- 
rit, atque pro ea pecuniz fumma certis conditionibus, quz 
peculiari Diplomate a nobis dato & conceffo continentur 
hypothecz nomine teneat & posfideat, occafione hujus re. 
demtionis & poflesfionis Epifcop. Curoniæ Illuſtr. Princeps 
Gotthardus Curlandiz & Semigalliz Dux per Nuncios ſuos 
eum plenaria potentia ad id negotium delegatos, Generoſum 
Guilhelmum Ketler a Neffelrat, & Gotthardum Wellingk 
J U. Doctorem, coram nobis ſolennem fecit proteftationem, 
quod videlicet Epifcopatus ille Curoniæ jure multiplici ad 
fiiam Illuſtritatem pertineat.Proinde;ut redemtio & poſſeſſio 
Ducis Pruſſiæ juribus & privilegiis prefati Illuſtris Ducis 
Curlandiz in dictum Epifcopatum Curoniæ competentibus 
& fervientibus, ne quicquam fraudi fit aut præſeribat, 
verum ut jus illud univerfum, quod Illuftris Dux Curlan- 
die ſuper Epifcopatum Curoniz habet, falvum & intactum 
fit, fua Illuſtritas contendit. ^ Quam quidem proteftatio- 
nem Illuſtris Ducis Curlandiæ, nomine Epifcopatus Curo- 
niæ coram nobis factam & interpofitam , ut in acta Cancel. 
lariz noftrz M. D. Lithuaniæ inſeribi mandaremus, iidem 
Nuncii 


j 
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Nuncii fupplicavere. Quorum nos fupplicationi benigne 
annuentes, eandem Proteftationem Actis noftris inferibi 
mandavimus, ſub figillo minori Magni Ducatus Lithuaniæ, 
præfatis Nunciis ex Actis noftristradi curavimus. Datz 
Grodnæ quindecima die Menſis Decembr. Anno Domini 
Millefimo, Quingenteſimo, Octuageſimo quinto, Regni vero 
noftri Anno Decimo. 

(L. S.) Leo Sapieha Magni Ducatus. Lithuaniz 

Vice Cancellarius. 

Rex Stephanus in feudum Balthafaro Butthorzo Somli 
Diſtrictum Piltenfem dedit, Poftquam autem ille de jure 
Ducali Curlandico melius informatus fuit, concesfione hac 
feudali fponte fe abdicavit, Privilegium obtentum Duci Cur- 
landiz cesfit, Eidem Jura fua ulterius profequenti non ad» 
verfabatur, unde ad inſtantiam Illuſtrisſimi Friderici Si- 
gismundus III. gloriofisfimz memoriz fubfequens Privile- 
gium gratiofisfime concesfit. In quo privilegio maxime hae 
verba notanda, quod alte memoratus Rex, Diftrium Pil- 
tenfem quondam Epiſcopatum Curoniz nominat. 

SIGISMUNDUS TERTIUS Dei Gratia, Rex Poloniæ 
Magnus Dux Lithuaniz. 

Significamus præſentibus Litteris noftris, quorum in- 
tereft univerfis & fingulis, quod etfi antea Illuſtriſſimi Prin- 
cipi Domino Friderico Curlandiæ & Semigalliæ Duci po- 
teſtatem redimenditerritorium quondam Epifcopatum Cu- 
roniæ de manibus Illuſtris Principis Domini GeorgiiFride- 
rici Marchionis Brandenburgenfis ac in Pruffia &c. Ducis 
ſumma triginta millia Thalerorum dederimus, & confen- 
ferimus, tamen cum ea redemtio hactenus certas ob cau- 
fas noftras fuum effectum non fit ſortita, pro noftra in fuam 
Hluftritatem benevolentia de novo fuper eandemredemtio- 
nem coníentiendum * efle duximus,prout 
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quidem confentimus & permittimus præſentibus Literis 
noftris, facimusque fuz Illuſtritati plenam & integram po- 
teſtatem, ut posſit & valeat predictum Territorium Cu- 
roniæ, & omnes Arces, Oppida, Vaſallos, Prædia, Villas & 
pofleffiones, quæcunque vigore hypothecæ ab Illuſtri Duce 
inPruffiahattenus poſſidentur, ab eodem eximere & elibera- 
re. Quod quidem Territorium Curoniz, poſteaquam ſua 
Hluſtritas redemerit, integrum cum omnibus (ibi annexis 
habebit, tenebit & poſſidebit, eoqae ut cum omnibus 
ſubditis Nobilibus, Vafallis, Oppidis, Juribus Patronatus, 
attinentibus, commodis, fru&ibus, proventibus, emolu- 
mentis, reditibus, utilitatibusque & prærogativis generali- 
ter univerfis & fingulis, nullisque penitus exceptis aut in- 
ofterum excipiendis, tam iis, quic jam funt, quam quz 
ulla induftria excogitari poflunt, ad integram usque ſummæ 
per folutionem utetur, fruetur & potietur , permittimus 
pro nobis & Sereni(limis Succefloribus noftris, nec 
effenos predictum Territorium vel quicquam ex bonis, ju- 
ribus & fubditis quibusvis ad hoc idem Territorium modo 
quovis pertinentibus ab Illuſtritate fua amoturos aut alie- 
naturos, amovendique aut quovis modo alienandi potefta- 
tem euiguam daturus & concefluros, quin fuam Illuſtrita- 
tem integre in poſſeſſione hujus territorii ad prædictam ſo- 
lutionem conſervabimus, Sereniſſimique Succeflores noftri 
confervabunt, neque prius ejus 'T'erritorii poſſesſio ad nos, 
Succefloresque noftros redibit, quam {fumma predicta 
triginta millium 'T'alerorum, per Illuſtritatem Suam in re- 
demptioném ejus "T'erritorii ex poſita, & fi quid ex Decreto 
Ordinum Regni füper erogandum fuerit, (uz Illuſtritati vel 
Succeſſoribus Illuſtribus, pari jure integre perfoluta nume- 
rataque fuerit, Juribus Dire&i Domini noftri & reliquisRe- 
galibus noftris per omnia falyis ibidem manentibus. Incu- 
jus 
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jus rei fidem præſentes manu noftra ſubſeripſimus, & figil- 
lis atriusque confignari jusfimus. Datum Varſaviæ die 4. 
Menfis Aprilis Anno Domini 1598. Regnorum no(trorum 
Polon. undecimo, Sueciz vero Quinto. 


SIGISMUNDUS Rex 
(L.S) 


Requifivit a Marchione Brandenburgico Dux Fride? 
ricus, at vigore Diplomatis hujus Regii fibi Diftrittum Pil- 
tenfem deoccupare vellet. Refragante eo, Commilläri, 
pro immittendo Principe in Diſtrictum Piltenfem, depu- 
tantur, Diſtrictusque Piltenfis quondam Epifcopátus Cu- 
roniæ, uti verba Commiſſionis ſonant, Duci Friderico ad- 
judicatur. 

In caufa & actione interllluftri(fimos Principes & Do- 
minos, Dominum Fridericum in Livonia Curlandiæ & Se- 
migalliz Ducem, ab una, & Illuſtriſſimum Principem & Do- 


minum Dominum Georgium Fridericum Marchionem 


Brandenb. in Pruſſia, Stetini, Pomerariæ, Caſſuborum, Van- 
dalorum nee non in Sileſia, Carnoviæ Ducem, Burggrabi- 
um Norimberg & Principem Rugenfem, Citatum altera par- 
tibus auditis utriusque partis allegatis, per Mandatarios ex- 
pofitisexceptionibus, replicationibus, aliisque fundamentis, 
eum in'T'erminohodierno hujusque continuato actorea pars 
nomine Illuſtr. Principis & Domini Domini Friderici, in Li- 
vonia Curlandiæ & Semigalliæ Ducis juxta interloeutorium 
in caufa principali proceſſiſſet, pecuniamque inArce Piltenſi, 
& bonis ad eam pertinentibus jufte & legitime inſeriptam, 
triginta nimirum millia Talerorum in præſenti numerare 
arata effet, eamque in facie eorum, quia Mandatariis Illu- 
ftrifimi Prineipis Pruſſiæ ad judicium noftrum miſſi fant, 
nobilium nimirum & clariſſimorum Heinrici a ER 5. 
t Jo- 


—— ^m, 


ene 
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& Joannis Mirandri, Legum Doctorum, & Georgii Finken 
Secretarii, coram Judicio noftro depoſuiſſet, ii vero non 
recedentesa proteftationibus ſuis & Appellatione interpo- 
fita, fed a nobis non admiſſa allegaflent, fe non habere in 
mandatis ut pecuniam recipiant. Pars vero actorea fub 
hzc verba intuliſſet, petiviſſetque, quandoquidem Citati 
confiterentur, quod non habeant in mandatis recipiendi 
pecuniam, ut nos per Decretum noftrum ad candem 
pecuniam recipiendam, & cedendum arce;bonisque omni- 
bus ad eam pertinentibus adigeremus. Nos itaque in ve- 
ritatis & Commiſſionis noſtræ obſequium, juſtitiam prz 
oculis habentes, caufam hanc ex commiſſa nobis poteftate 
Regia ita definivimus, & per Decretum noftrum pronun- 
ciavimus, Illuſtrem Dominum Georgium Fridericum Mar- 
chionem Brandenburgicum Ducem Pruſſiæ inprimis teneri, 
ut oblata & numerata fibi pecuniz ſumma juſte & legitime, 
prout verba Commiſſionis R. Majeftatis (onant, in bonis 
illis infcripta, nimirum triginta millia Talerorum , iisque 
receptis ab eo, vel mandatariis Ejus his præſentibus, arcem 
ipfam Piltenfem & univería bona Epifcopatus olim Curo- 
niz, nunc vero Territorii ejus, Vafallosque & ſubditos ejus, 
quemadmodum hactenus in hypothecaria poſſeſſione ha- 
buit, cum Literis Obligationis Illuftri(fimo Principi ae Do- 
mino, Domino Friderico Curlandiz Duci, (ine ullis impedi- 
mentis vel tergiverſatione tradat, realemque & actualem 
poſſeſſionem in arce bonis & juribus iftis aſſignet & conce- 
dat, prout Nos authoritate Regia vigore præſentium pro- 
nunciamus, tradimus, aſſignamus & concedimus, hoc no- 
ſtro Decreto mediante. 

Ab hoc DecretolluftritfimiPrincipis ac Domini Domi. 
ni Georgii Friderici Marchionis Brandenburgici Ducis 
Pruſſiæ Mandatarii præfati & Plenipotentes ad SR. Maje- 

(tatem 
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ftatem appellarunt, quam Appellationem nos ipfis vigore 
Commiſſionis noftrz conceſſimus, & T'erminum profequen- 
dz coram Regia Majeſtate Appellationis peremptorium, a 
data præſentis Decreti noftri, intra quindecim feptimanas, 
hoc eft ad diem decimam fextam Maji Stilo Novo, & con- 
fenfu Partium prefiximus, ita fcilicet; ut utraque pars circa 
hunc'T'erminum peremptorium quindecim Septimanarum, 
a data præſentis Decreti , coram Reg. Majeftate ubicunque 
tunc cum Aula fua fuerit conſtituta, compareat, & finalem 
bujus caufz decifionem attendat. ` Pars actorea nomine 
Illuftriffimi Principis & Domini Domini Friderici in Livo- 
nia, Curlandiæ & Semigalliz Ducis, de omnibus damnis & 
expenſis, ex eo emerſis & emergentibus, quod & ante aliquot 
annos & nunc przfaram pecunie ſummam in Arce Piltenſi 
jufte & legitime inſeriptam perſolvere parata fuerit, ea au- 
tem recepta non fit, & tot annos magno cum damno Illu- 
ſtrisſimi Principis Ducis Curlandiz fterilis maneat, folenni« 
ter proteſtata e(t, quam proteſtationem illi falvam relinqui- 
mus. In quorum omnium fidem hunc actum noftrum 
Commiflorialem, & Decretum manuum noftrarum fübfcri- 
ptione & figillorum appresfione roboravimus. Datum in 
ſuburbio Arcis Piltenfis die ultima Januarii Stilo Novo, 
Anno Domini MDXCVH. 
(L.S.) (L.S.) 
Georgius Farensbach Cafparus Moldansky. 
(L.S.) (L.S. 
Thomas ab Embden Johann a Tieſenhauſen 
a Kalkenow. 


Anno 1598. Georgius Fridericus Jus advitalitium in 
Diſtrictum Piltenfem obtinuit. Mortuo illo, heres Ejus 
ex aſſe Serenisfimus Joannes Sigismundus Elector Bran- 
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denburgicus, accepta ſumma triginta mille imperialium, 
Duci Wilhelmo Curlandiæ de dato Regiomonti 18. Febru- 
arii Anno 1612. Diſtrictum cesſit cum extraditione Obliga- 
tionis Serenisfimi Regis Stephani, quam modernus Dux 
Curlandiæ in Originali tenet, ed dum Dux Wilhelmusin 
exilio extitit, Vidua Marchionis injuftis rationibus allegatis, 
per Dectetum Contumaciale fe in Arcem Piltenſem & bo- 
na ad eam pertinentia fecit intromitti;eandemque poſtea in 
Generoſum Maydelium transfert. 

Illuſtriſſimus Dux Curlandiz Jacobus, citato Genero- 
fo Maydelio ad judicium Relationum propriarum S. Reg. 
Majeſtatis, in quo Vilnæ Anno 1644 bona Piltenſia Ei abju- 
dicantur, & poteftas cum Ordinibus Regni ratione juris ſui 
feudalis in Diſtrictum Piltenſem & Ejusdem bona agendi 
integra reliquitur Anno 1656. Sereniſſimus Rex Joannes 
Cafimirus, glorioſiſſimæ memoriæ, intuitu Pactorum ſubje- 
&ionis jurium. Domus Curlandicz, & ſingularium merito- 
rum illius tempore belli Suecici exhibitorum, Illuſtriſſimo 
Duci Jacobo Diftri&um Piltenfem, Partem Ducatus Cur- 
landiæ, in Feudum dat atque concedit, hac tamen cum con- 
ditione, ut prius bona Piltenſia reluere deberet. ^ Verba 
Diplomatis hzc funt. 

Joannes Caſimirus Dei Gratia Rex Polonie Magnus 
Dux Lithuaniz, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Mazoviz , Samogitiz, Li- 
voniz, Sinolenfcie, Czerniechovieque , nec non Sueco- 
rum Gottorum Vandalorumque hereditarius Rex. 

Significamus præſentibus Literis noſtris, quorum inter- 
eftUniverfis & (ingulis exigerea nobis preclara & fingularia 
Illuſtriſſimæ Domus Ducalis Curlandiz merita Sereniſſimis 
Antecefloribus noftris & nobis totique Reipublicz tam pa- 
cis, quam belli tempore conftanti femper fide, indefeſſo 
ftudio ac infracta animorum magnitudine comprobata, ut 

Illu. 
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Illuſtriſſimo Principi, Domino Jacobo: in Livonia, Curlan- 
die & Semigalliæ Duci, Ejusque Poſteris, gratiam & benigni: 
tatem noftram Regiam omni occafione, uberrime contefte- 
mur, & integerrimum Illuftritatis ſuæ, totiusque Ducalis 
Domus affectum, & indefeflum a nobis & Republica bene- 
merendi ftudium confervemus; Cum igitur Serenisfimus 
Rex Sigismundus III. Parens noſter defideratisfimus, Illu- 
ftrisfimo Principi Friderico, in Livonia Curlandiæ & Semi- 
galliz Duci, conſenſum dederit Territorum Piltenfe Ducatui 
Curlandiæ, vigore primz infeudationis illigatum, & certas 
ob cauías Illuſtrisſimo Principi, Domino Georgio Friederi- 
co Marchioni Brandenburgico, hypothecario jure inícri- 
ptum & traditum, cum omnibus fubditis, juribus, emolu- 
mentis ac pertinentiis eximendi, posfidendi, tenendi. 
I(te vero Confenfus ob graviores bellorum motus, & alia 
impedimenta effe&um ſuum fortiri- nequiverit, Nos 
intuitu inveſtiturarum ac meritorum Illuftrisfime Domus 
Ducalis Curlandicz, extremam manum huic negotio impo- 
fituri,ex plenitudine poteftatis Regie conſentimus, ut Ilu- 
ſtritas fua Territorium iftud Piltenſe, juxta Conſenſum no- 
ſtrum Generoſo Ottoni Maydelio Capitaneo Piltenſi ad ce- 
dendum benigniter conceſſum, cum ſubditis, oppidis, præ- 
diis, villis, poſſesſionibus ac pertinentiis & emolumentis, 
in univerfum omnibus, quocunque hypothecario jure Ilu- 
ftrisfimo*Marchioni Brandenburgico Georgio Friderico in- 
fcripta fuerunt, eximere & eliberare valeat ac posfit. Quod 
quidemT'erricoriumPiltenfe,pofteaguam illud (ua Illuſtritas 
redemerit, integre cum omnibus fuis annexis habebit , te- 
nebit & posfidebit, atque fic eum omnibus fübditis, Nobili- 
bus, Vafallis, Oppidis, juribus Patronatus, attinentiis, com- 
modis, fructibus, proventibus, emolumentis, reditibus, 
utilitatibus, & prærogativis, didi i univerſis & fingulis 
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nullisque penitus exceptis, aut in poſterum excipiendis, 
tam iis, quz jam funt, quam quz ulla induftria excogitari 
poflunt, vigore inveftiturarum, eodem jure cum Ducatu 
Curlandiz utetur, fruetur & potietur. Promittimusque 
pro nobis & Serenisfimis Succefloribus noſtris, non eſſe nos 
prædictum Territorium, vel quidquam ex bonis, juribus, 
fubditis quibus vis, ad illud quovis modo pertinentibus ab Il- 
luſtritate (ua Ejusque Poſteris ac Feudi Curlandici Succes- 
foribus amoturos aut alienaturos, amovendive aut quovis 
modo alienandi poteſtatem cuipiam daturos & conceſſuros, 
quin potius Illuſtritatem fuam, Ejusque Pofteros ac Feudi 
Succellores, integre in poflesfione Territorü ac omnium at- 
tineatiarum eonſervabimus, Serenisfimique Succeflores 
noftri confervabunt, juribus dire&i Dominii noftri & Re- 
galibus noftris per omnia falvis ibidem manentibus, In 
cujus rei fidem præſentes manu noftra füb(criptas, Sigillo 


Regni & M. D. Lithuaniecommunirijusfimus; Datum in 


Caſtris ad Varfaviam die XII. Menfis ‚Junii Anno Domini 
1656. Regnorum noftrorum Polonie VIII. Sueciæ vero 
IX. Anno. 

JOANNES CASIMIRUS, Rex. 


(L.S.) Albertus Gerviski, Crac Posn. 
Præp. Regens Canc. Reg. 

Satisfeeit huic Conditioni ditus Princeps; qui Genero- 
fum Maydelium. contentavit; Hic vero Illuſtrisſimo Duci 
Cesfionem Viduæ Marchionis Brandenburgiei Regios con- 
fenfus, Decretum Vilnenſè, & omnia alia acta in hoc nego- 
tio fibi infervientia, originaliter extradidit. 

Sub tempore Tractatuum Olivenfium , quo Illuſtrisſi- 
mus Dux cum Domo fua Ducali miferam & calamitoſam 
in captiyitate agebat vitam, Serenisſimus Cafimirus Rex 

Domi- 
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Dominus & Pater curam illius egit, & in Pactis Olivenfi- 
bus $. 5. loca, que in Livonia immediate fub. ditione 
Regum manere debent, fecit explicari, & loca, qux Du- 
catui Curlandiz ( uti Semigallia & diſtrictus Piltenfis) in- 
haerent, conjungi. Utque mens Regia in hoc clarius 
pateret, & nullus anfam dubitandi defuper haberet, duran. , 
tibus tractatibus Majeftas fua fubfequens diploma dedit. 


JOANNES CASIMIRUS, Dei Gratia Rex Poloniæ, 
Magnus Dux Lithuaniæ, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Mazoviæ, 
Samogitiæ, Livoniæ, Smolenfeiæ, Czernichoviæque, 
nec non Suecorum, Gothorum; Vandalorumque 
Hereditarius Rex. 


Significamus præſentibus litteris. noftris, quórum inter- 
eft, univerfis & fingulis, inter alias Regni noftri adverfi- 
tates, prout & hanc fortem Illuſtriſſimi Principis grate 
nobis dilecti, Domini Jacobi Curlandie & Semigallie 
Ducis, Vafalli noftri & Reipublicz fidiſſimi, quam divino 
permiffu inique vero fraudis cupiditatisque hoſtilis ſucceſſu 
ac violentia fübiit, expertusque eft, -pari doloris fenfü ex. 
cepimus, ita, dum ob conſtantem nullisque allicimentis 
hoftium motam, erga Nos & Rempublicam prædicti 
Hlaftriffimi Ducis fidem ac amorem, Reſtitutionem ipfius 
priſtinæ dignitati ac juri, cura & follicitudine noftra pro- 
movemus, indemnitati ejusdem interea profpiceré, mune- 
ris etiam noftri ducimus; atque cum ofnnía ura Illuſtriſſimi 
Ducis ad Ducatum Curlandiz ejusque Biftri@us & adja- 
centias,. atque -adeo ipfam poſſeſſionem, falva, integra 
firmaque in genere authoritate noftra manutenemus, tum 
in fpecie jus ad Diſtrictum Piltenſem & poſſeſſionem, prout 
fefe antea legitime extendebat, atque mediante confenfu 
noftro prædictus Illuſtriſſimus Curlandiæ Dux pacifice 
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fruebatur nulli dubietati aut diſerimini fübjacere poffe, 
præſentibus declaramus, iisdem infimul (fi quidpiam in 
przjudicium legitimi juris & poſſeſſionis (pe dicti Ducis, 
ad nominatum diſtrictum vel ejus partem immunitates- 
que & utilitates incolarum ejusdem, cujuscunque Status 
& conditionis a quopiam, vel privato motu & prætextu 
haud æquo, vel etiam vigore gratiz noftre male impe- 
tratæ, publicique inſtrumenti e Cancellaria Regni exportati, 
petatur aut prætendatur) injuſtam & temeram quamque 
prætenſionem feponere inhibemus, inſtrumenta & re- 
ſeripta a nobis obtenta ſuſpendimus, & nullitati ſubeſſe 
volumus, plene ac integre eundem Illuſtrisſimum Ducem 
circa jus & poſſesſionem dicti diſtrictus, tam in genere, 
quam fpecie confervantes, & ab omnibus confervari ferio 
mandantes, pro gratia noftra & fub pœnis pro præſumtio- 
ne aufuque cujusvis decernendis. In eo Officiales & officia 
quaevis Ducatus prenominati monemus, quatenus inhz- 
rentes hifce noftris literis atque pro officiis fuis, indemni- 
tatem jurium Illuſtrisſimi Ducis abſentis præcuſtodiant, & 
brachiis fuis propugnent ac defendant. In quorum fidem 
præſentes manu noftra ſubſeriptas ſigillo Regni commu- 
niri jusſimus. Datum Gedani, die xxx Menfis Aprilis 
Anno Domini MBCLX. Regnorum noftrorum Poloniz 
XII. Sueciæ XIII. 
JOANNES CASIMIRUS REX. 


L. S. 
( Regni ) 
Joannes Ignatius Bylünski, 
Succam. Culmenſis. 


Duci 
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Duci, e captivitate liberato, Serenisſimus Caſimirus 
per Commiffarium ſuum Curlandiam, Semigalliam 
& Diſtrictum Piltenfem reftituit, & eum in pofles- 
fionem dictorum locorum mifit. 

Serenisfimi ac Potentisfimi Domini Joannis Cafimiri, 
Regis Poloniæ & Sueciæ Magni Ducis Lithuaniæ &c. &c. 
Domini mei clementisfimi, & Reipublicæ authoritate 
Comitiali conftitutus Commiffarius, Plenipotentiarius, 
Notum teſtatumque facio univerſis & fingulis, quod inni- 
tendo Inſtructioni & Plenipotentiz mez Illuſtrisſimum & 
Celſisſimum Principem in Livonia, Curlandiæ & Semi- 
gallie Ducem, qui Regni Adverfitates iniquam fortis 
hoftisque fraudem expertus eft, propter conftantem erga 
fuam Regiam Majeftatem & Rempublicam fervaram fidem, 
mediantibus Pattis Olivienfibus currentis Anni millefimi 
fexcentefimi fexagefimi libertati priſtinæ, dignitati & juri 
reſtitutus in Ducatum & adjacentem Diftrittum Piltenſem, 
quem vigore Inveftiturarum Ducalium aliorumque diplo- 
matum Regiæ Majeftatis in poſſeſſione habuit, folemniter 
intromiferim omnesque arces & fortalitia, tum a milite 
Suetico, tum & Magni Ducatus Lithuaniz evacuari fece- 
rim, ſuæque Celfitudini reſtituerim & tradiderim, prout 
quidem vigore harum omnes Ärces, Civitates, Oppida & 
Villas Ducatus Curlandiz, cum adjacenti diſtrictu Piltenfi, 
cum omnibus ſuis pertinentiis & attinentiis ( nihilo prorſus 
excepto) fuz Celfitudini ejusque Hæredibus, in perpetuam 
& tranquillam poflefionem, tam quoad jurisdictionem 
competentem, quam quoad utile Dominium tradidi & 
reſtitui. Cum vero totus Ducatus & diſtrictus Piltenfis a 
milite penitus fit exhauftus devaftatus atque deprædatus, 
ab omnibus exactionibus & prætenſionibus militaribus, 
Celſitudinem fuam omnesque incolas liberos & immunes 

facio, 
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facio. In cujus rei fidem has præſeites manu mea ſubſeripſi, 
& ſigillo munitas extradere debui, Datum Dublini, d. 2. 
Septembris Anno 1660. 
Cafimirus Ludovicus Jewtaſzewski, 
Palatinus Breſtenſis M. D. Lich, Sacræ 
Regiæ Majeſtat. ac R. P. Commiſſarius 
& Legatus. mpp. 
(L. S.) 


Opponentibus fefe nonnullis incolis Sereniſſimus Rex 
Joannes Cafimirus & Sereniffimus Rex Michael variis 
Diplomatibus, Referiptis & literis Feudum, & eiannexam 
jurisdictionem & poſſeſſionem confirmarunt, ex quibus 
ſolummodo duo hie anne&tere libet, 


JOANNES CASIMIRUS Dei Gratia Rex Poloniz, 
M. D. Lichuaniæ, Ruſſiæ, Pruſſiæ, Mazoviz, Samo- 
gitie, Livoniz, Smolenſciæ, Czerniechoviæque, 
nec non Suecorum, Gothorum, Vandalorumque, 
Hereditarius Rex. 


Univerſis & fingulis, quorum intereft, præſertim vero 
Nobilibus incolis diſtrictus noftri Piltenſis, fideliter nobis 
dilectis, gratiam noſtram Regiam. Significamus præſenti- 
bus literis noftris, expofitum nobis fuifTe ex parte Illuſtr. 
Curlandie & Semigalliz Ducis, quosdam Nobiles ex præ- 
fato di(tri&uPiltenfi, nullo Refcriptorum noftrorum habito 
refpe&u, jurisdictionem Illuſtritatis ſuæ in eundem diſtri- 
&um competentem confervantium, proprio auſu privatis 
conventiculis & illegitimis proteftationibus turbare & 
inquietare. . Cum vero ab Illuſtritate (ua nobis fupplica- 
tum fuerit, ut integram ejus in diſtrictum competentem 
jurisdictionem confirmaremus, literisque noftris omnibus 

& fin- 
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& fingulis, imprimis vero contravenientibus nobilibus, 
ferio injungeremus, ne quid amplius in prejudicium juris 
& poffethenis IHluſtritaxi fue ad nominatum Diflrictum, 
competentis moliri, aut privato motu, vel alio quocunque 
prætextu tentare fibi præſumerent. Nos igitur precibus 
yaftis IHuſtritatis fa commoti, habita ratione meritorum 
epe dici liluftriffimi Curlandiæ & Semigalliæ Ducis, qui 
præclare ad omnem: pofteritatem-exeniplo; conſtantiam 
fuam immotamque fidem erga Nos & Rempublicam vitæ 
fortunarumque difpendio conteſtatus eſt, ex plenaria pote- 
ſtate noſtra & Dominio, guod fuper prefato. Diftrictu 
Piltenfi nobis competir, omnia & ſingula a nobis ratione 
jurisdictionis in prefatum Diſtrictum edita Refcripta, hifce 
Præſentibus literis noftris, non folum reaffiimimus, citatio- 
nem Inftigatoris Regni ad mala narrata emanatam, quoad 
formam & materiam caſſamus, verum etiam IIIuſtritatis 
fa poffeſſionem & itirisclictionem prefati Piſtrictus, tam 
in genere, quam in ſpecie confirmdmus, potéſtatemque 
eidem Illuſtriſſimo Principi Confiliarios terreftres creandi, 
& conftituendi, damus & concedimus, mandantes ferio, ut 
omnes & finguli ejusdem Diftri&us incole, jurisdictioni 
Illuſtritatis fuz fübjaceant, nec Generofi Confiliarii Pilcen- 
fes, in cognitionem ullarum caufarum litiumque, absque de- 
pendentia jirisdi&ionis, (citu & authoritate llluftritatis fiie 
defeendere, judieiumque exercere (ibi præſumant, aut 
Nobiles, exterique DiftriCtus fepe di&ti incolz, Conventicu- 
lis illegitime a nonnullis indiCtis aut decretis, extra Duca- 
lem jurisdictionem latis acquiefcere & parere audeant, 
falvis juribus ſupremi & diretti Dominii noftri & appella- 
tione a judiciis Illuſtriſſimi Principis ad nos intègra, fub 
zmiſſione Gratiz noftre Regie, gravique in contravenien- 
tes univerſalium noſtrarum animadverfione. Et f quid 
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privatim e Cancellaria noftra preter ſeitum & voluntatem, 


noftram, in contrarium obtentum fuerit, nullitati in per- 
petuum ſubeſſe volumus. In quorum fidem haſce præ- 
fentes, manu noftra fubferipfimus, (igillo Regni corroborari 
mandavimus. Datum Varfaviz die xix. Menſis Januarii 
Anno m DC LXVII. Regnorum noftrorum Poloniæ & 
Sueciæ xix. Anno. 


JOHANNES CASIMIRUS REX. 
( L. S. 
Regn. Pol.) 


JOHANNES CASIMIRUS Dei Gratia Rex Poloniæ, 
Magnus Dux Lithuaniz, Rusſiæ, Prusſiæ, Maſoviæ, 
Samqgitiæ, Livoniz, Smolenſciæ, Czerniechoviz- 
que, nec non Suecorum, Gothorum, Vandalorum- 
que, hzreditarius Rex. 


Univerfis & fingulis quorum intereſt, præſertim vero 


Generofis Ottoni Ernefto Maidell Camerario & Vice-Colo- 
nello noftro, ejusque Adhærentibus Diſtrictus Piltenſis 
incolis, fideliter nobis dilectis, Gratiam noftram Regiam. 
Significamus przíentibus Literis noftris, quemadmodum 
nos ad requifitionem & inftantiam Illuftriflimi in-Livonia 
Curlandiæ & Semigallie Ducis, nonnullos Nobiles & in. 
colas Diftri&tus Piltenfis, llluftritati ſuæ refra&tarios, Literis 
noftris ferio admonuimus, & totum Diſtrictum Piltenfem 
cum univerfa nobilitate, nemine excepto, plenarie juris- 
dicioni ejusdem  Illuítriffimi Curlandiæ & Semigalliæ 
Ducis, in omnibus caufis ſubjectas efle, Literis noftris 
declaravimus, & ne quidquam in contrarium earundem 
Literarum noftrarum, in derogationem jurisdictionis in 
Diftri&um Piltenfem, Illuftriffimo Ducicom petentis, molir s 
vel privato motu & auctoritate attentare præſumerent, 


ferio 
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ſerio injunximus. Ita inſiſtendo Pactis, Inveſtituris, pos. 
feffioni per decurſum plus quam duodecim annorum con- 
fir matæ & anterioribus literis noftris declaratoriis ad incolas 
& Nobiles omnes Diítri&us Piltenfis, eo nomine ex Cancel- 
laria noftra emanatis, fupra fcriptis omnibus Nobilibus & 
incolis Diſtrictus Piltenfis, & præcipue Generoſis Ottoni 
Erneſto Maidell, ejusque adhærentibus, ſerio præſentibus 
mandamus & injungimus, quatenus ipſi omnes & ſinguli 
Nobiles & incolæ Di(tri&us Piltenſis, & precipue Generofi 
Maidel, ejusque adhærentes, non attentis quibusvis noſtris 
literis Caflatorüs priorum literarum noftrarum declaratori- 
arum,ad importunam inftantiam & malam informationem, 
ex Cancellaria noftra emanatis, & in pofterum emanandis, 
(quas cum fuis contentis nullitatis fore & effe declaramus, & 
abrogamus) juxta anteriora jura & declarationem noftram, 
(quz cum omnibus conditionibus, pun&is præſentibus 
approbatur & ratificatur) quam & præſentem jurisdictio- 
nem Illuſtriſſimi Curlandiæ & Semigalliæ Ducis in omnibus 
caufis Criminalibus, Civilibus boni Regiminis, fine quavis 
quarumcunque perfonarum & incolarum Piſtrictus Pilten. 
fis contradictione agnoícant, Maidelium autem ab officio 
Prafidentiz, Confiliarios terreſtres in contrarium, præſentis 
& anterioris declarationis noftrz, per prefatum Maidel & 
ejus adhzrentes conſtitutos, (qui præſentibus abrogantur, 
& pro illegitimis declarantur) ab omni fun&tione, jüris- 
dictioni Illuſtriſſimi Ducis contraria, ex nunc amovemus. 
Volentes,ne impoſterum illi judicia exerceant; & res judica- 
tas ad executionem deducant... Ilos vero Conſiliarios ter- 
reftres, quos fuprafcriptus Illuftriffimus Dux conftituit & 
conftituet( qui præſentibus approbantur) pro veris & lepi- 
timis Confiliariis terreſtribus agnofcimus. Omnes vero in- 
cole Diſtrictus Piltenfis eos pro talibus obfervent , judicatis 
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& mandatis ſupra fcripti Hhiftriffimi Dücis pareant & fatis: 
faciant, nullaque conventicula, qua privatim; qua publice in 
omnibus caufisetiam Rempubl. tangentibus, fine aſſenſu & 
ſeitu ejusdem Illuſtriſſimi Hueis celebrent; neque contribu- 
tiones vel ſubſidia aliqua ſtatuant, ſed in omnibus catifis 


mandato ejusdem IHuſtr. Ducis & Confiliariis terre(tribus 


obtemperent, ſalvis juribus ſupremi Domini noftri, fackuri 
funt præmiſſa omnia, tam in præſenribus, quam anterioribus 
literis noftris deſeripta. Sub Gratia noftra & ſub pœnis in 
contraventores & convulſores mandatorum noſtrorum 
legibus Regni ſancitis. In cujus rei fidem: præſentes manu 
noftra ſubſeriptas, ſigillo Regni & M. Ducatus Lithuaniæ 
corroborari mandavimus. Datum Varſaviæ, d. xx. Menfis 
An. Domini ux De PX vur- Regnorüm noftrorum Poloniæ 
& Suecie xx. Anno. 
JOANNES CASIMIRUS REX. 


( pol 1 1 


Tempore Ele&tionis Sereniſſ. Regis Michaelis SerenifT, 
Refpubliea fub manu Domini Archiepiſcopi & Marefehalli 
Nunciorum, ratione Diſtrictus Piltenſis, ejusmodi Refpon- 
fum impertivit. 

Quad Diſtrictum Piltenſem, IIluſtriſſ. Celſitudinem 
cirea jura, pofeffionem & jurisdictionem hujus Diſtrictus 
Refpublica confervat, tantiſper quousque differentiarum 
hactenus inter Illuſtriſſimam Suam Celſirudinem & Nobiles 
aliquot Piltenſes intercedentium ex Commiſſione, Lege An. 
1667. deſignata, Refpublicacognitionem:habuerit;& poftea 
determinationem fecerit, falya tamen complanatione, fi & 
in quantum contradicentes Nobiles Piltenfes, ultro, uti a 
ceteris Nobilibus factum, ad eandem aceeſſerint, quam tum 
pro rata Refpublica habebit. Et 


m 
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Et Sereniffimus Rex Michael in Inveſtitura Celfiffi- 
mum Ducem Curlandiæ in eo ſtatu, in quo ſub D. Joanne 
Calimiro füit, non folummodo reliquit, fed ctiam pro- fir- 
manda Jurisdittione Ducum Curlandiz, hie annexa fcripta 
dedit. i : pi : s 

Michael Dei Gratia Rex Pofoniz, Magnus Dux Lithua- 
nic. Ruſſiæ, Pruſſiæ, Maſoviæ, Samogitiæ, Kioviæ, Podoliz, 
Volhyniz, Podlachiz, Livoniz, Smolenſciæ, Czerniecho- 
vixque. . : 

Univerfis & fingulis, quorum intereſt, præſertim vera 
nobilibus & eceteris incolis Diftrictus Piltenſis, notum te- 
ftatumque facimus: Poftquam faventibus fuperis;per libe- 
ram & unanimen Ampliſſimorum erdinum Electionem, 
fceptra hujus Regnt capeſſtvimus, & facro Diadenratecin&ti 
fuimus, nihil nobis in'voto gloriofius effe , quam. unum: 
quemque cirea jura a Serenisfimis Aintecefforibus noftris 
eonceſſa; & emanata clementia noftra Regia conſervare, 
nee quidijuam in eorum diminutionem admittere, prous 
id tam circa auſpicatæ Electionis, quam & felicis Coronas 
tionis noſtræ Actus, juramento firmavimus; Quod dum 
attente præ oculis habemus, interim ex ſuppliei memoria: 
. ab llluſtrisſimi in LiveniaCurlandiz &Semigalliz Ducis 
Ablegatis, nobis porrecto percepimus, qua nonnulli nobi 
les Diſtrictus Piltenſis, bic præſentes, Diploma aliquod obti- 
nüerint," quo mediante jurisdictio Diſtrictus Piltenſis Duci 
Curlandiæ adimitur , & in illos eorumque caffatos Colle- 
gas transfertur: Quoniam autem nobis expofitum fit per 

u ^ . . ; B = * 
certos Confiliarios noftros, qualiter Nluftrisfimus Dux Cur- 
landiz multiplici jure Diſtrictum iftum posfideat; ipfamque 
Nobilitatem Piltenſem, non folummodo jurisdictionem in 
Huſtrisſimum Principem, qui Diſtrictum iftum ad preces 
Nobilium, ſumma quinquaginta A imperialium, e pors 
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(tate Suetica vindicavit, fponte atque libere (falva tamen ap- 
pellatione ad Serenisfimos Poloniz Reges,juribusq ueeorum 
fupremi atque dire&i Domini per omnia illæ fis) accedente 
confenfu Serenisfimi Antecefloris noftri, tranſtuliſſe: fed & 
Illaftristmum Ducem per Commiffarium Regium & Rei- 
publicz in poflesfionem Diſtrictus Piltenfis re&e intromis- 
fum ; Maydelium autem ab officio Præſidentiæ, Conſilia- 
riosque prætenſos a munere Confiliariatus amotos, & exor- 
tis Differentiis inter prenominatum Ducem & aliquot no- 
biles, binas Commisſiones per Conftitutionem Anni 1661. & 
1667.non ad exuendum Principem poflesfione ſua, fed ad 
fopiendas lites, & ad infpiciendum utriusque partis jura 
fancitas effe. Quapropter nolentes id, quod a Se- 
renisfimo Anteceflore noftro & hae Republica conftitu- 
um eft, præpoſtera declaratione convellere; & prefatum 
Dritem Curlandiæ, qui de Serenisfimis Anteceſſoribus no- 
ftris & hoc Regno femper bene meruit, nobisque etiam fin- 
ceram fidem & obfequia fua, per Ablegatos ſuos explicuit, 
contra præſeriptum juris atque æquitatis, nec auditum nec 
in judicio victum, pofleffione fua privare: deliberato animo 
Diploma ante factum, ficuti etiam omnia, quæcunque a con- 
tradicentibus Nobilibus, in derogationem jurium & pofles- 
fionis Illuſtriſſimi Ducis Curlandiz a nobis obtenta, & quz 
impofterum obtinebuntur, caffamus , utque ea omnia, 
ram in toto, quam in parte irrita, inania & nullius valoris 
(int & maneant, hisce decernimus, Mandantes, ut juxta Di- 
lomata fub datis Varfaviz die 8. Martii & 30. Junii Anni 
1669. & Reſeriptum Reipublic® in præterito Elettionisactu 
datum, utraque pars nihil novi attentet , fed in pacato fta- 
tu vivant, ac fefe tranquille gerant, nec adverſa pars Juris- 
di&ionem fepe dicti llluftriffimi Curlandiz Ducis impedi- 
at, donec, non ſubſecuta complanatione, fuper hoc nego- 
tio 
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tio nos, cum omnibus ordinibus totius Reipublicæ, plene 
determinaverimus,acdeciderimus. Quod (i vero ante in- 
finuationem hujus inhibitionis, aliquas caufas in Executio- 
nem & Reſtitutionem, præſertim Bandimirianam refratarii 
Hluftrifimo Curlandiz Duci in effectum deduxiflent ; tunc 
omnes & fingulos ejusmodi AGus, uti extrajudicialter ob: 
tentos, nullitati fubefle declaramus , volumusque, ut Illu- 
ſtriſſimus Dux Curlandiæ, tenore harum in pacato ftatu & 
poſſeſſione bonorum, tam mobilium quam immobilium, Vi- 
duam Sakianam confervet, & fi ab iis eje&ta effet, refticuat, 
& reſtitutam, non attentis quibusvis Refcriptis noftris ema- 
natis, confervare atque tueri velit. Quam in rem etiam 
Vadium30000.Florenorum, aufu temerario contra modum 
adftringendi Principes, a Bandimirio in Refcripto nulliter 
obtento, adje&um, nullius momenti effe declaramus, utque 
impoſterum, quam etiãm contradicentes Piltenſès, a ſollici- 
tandis ejusmodi Reſeriptis & turbatione jurisdictionis, Illu- 

ftriffimi Ducis Curlandiæ abſtinebant, Vadium noftrum 

triginta millia Imperialium interponendum efle cenfüimus, 

uti Literis hisce noftris interponimus, admonentes, quod 

fi quis ipforum tam per fe, quam per ſubmiſſos, Vadium 

hoc noftrum transgreffus fuerit, illius nos medietatem pro 

Fifco noftro, alteram vero partem pro delatore, irremiffibi- 

liter exacturos effe. « Quod ad notitiam omnium & fingu- 
lorum, per publicationem hujus Caſſatorii deduci volumus. 
In quorum fidem hasce præſentes manu noftra ſubſeriptas, 
figillo Regni Magnique Ducatus Lithuaniæ communiri jus- 
fimus. Datum Cracov.die Ima Menfis Decembr.Anno Do- 
mini M. D. CLXIX. Regni noftri Primo. 


MICHAEL Rex 
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Michael Dei Gratia Rex Poleniz &e. 

Univerſis & fingulis, quorum intereſt, præſertim vero 
Generofis ac Nobilibus Diſtrictus Pilten&s incolis, fideliter 
nobis Diliectis, Gratiam noftram Regiam. Significamus præ- 
fentibus Literis noſtris, quemadmodum Sereniſſimus An- 
teceflor nofter ad requiſitionem & inſtantiam Illuſtriſſimi 
in Livonia Curlandiæ &:Semigallie Ducis; nonnullos no- 
biles & incolas Diſtrictus Pilktenfis,Iluftritati fuz refracta- 
rios, Literis fuis ferio admonuit; & totum Diſtrictum Pil- 
tenſem, eum univer(a nobilitate, nemine excepto, plenarie 
Jurisdictioni Ejusdem IIluſtriſſimi Curlandiæ & Semigal- 
liz Ducis in omnibus cauſis ſubjectos effe; Literis fuis decla- 
ravit, & ne quiequam an contrarium earundem Literarum 
fuarum, inderogationem Jurisdlictionis, in Diſtrictum Pil 
tenſem illuſtrisſimo Ducicompetentis , moliri, vel privato 
motu & autoritate attentare præſumerent, ferio injunxit. 
Ita & nos infiftendo Pa&is;, inveftituris, poſſesſioni per 
Decurfam plus quam ſedeeim annorum confirmate, & an- 
terioribus Literis noftris declaratoriis ad incolas & nobiles 
omnes Diſtrictus Piltenfis, eo nomine ex Cancellaria noftra 
emanatis, (upra fcriptis omnibus nobilibus & incolis Diftri- 
&us Piltenfis ferio præſentihus mandamus & injugimus, 
quatenus ipfi omnes & finguli Nobiles. & ineolæ Diſtrictus 
Piltenfis non attento Refcripto noftro noviſſimo fib dato 
die IX. Menfe Junio Anni curventis , & quibusvis noftris 
Literis Caſſatoriis, ad importanam inſtantiam & malam in- 
formationem, ex Cancellaria noſtra emanatis & inpoſterum 
emanandis (quas cum fuis contentis nullitatis fore & effe 
declaramus & abrogamus) juxta anteriora Jura & Decla- 
rationem, tam Sereniſſimi Anteceíloris noftri, quam & no- 
ftram (quz cum omnibus conditionibus, Punttis, præſen- 
tibus approbatur & ratiicatur) Jurisdictionem Illuftriffimi 

Cur- 
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Curlandiæ & Semigalliæ Ducis in omnibus caufis Crimina- 
libus, Civilibus boni regiminis fine quavis quarumcunque 
Perfonarum & incolarum Diſtrictus Piltenſis contradictione 
agnofeant, Confiliarios Perreſtres in contrarium præſentis 
& anterioris declarationis noſtræ eonſtitutos (qui præſen- 
tibus abrogantur & pro illegitimis declarantur) ab omni 
functione J urisdictioni Illuſtriſſimi Ducis contraria ex nunc 
amovemus, volentes , ne impoſterum illi Judicia exerce- 
ant, & res judicatas ad executionem deducant; Illos. vero 
Confiliarios T'erreftres, quos fupra fcriptus Illuſtriſſimus 
Dux conftituit & conftituet (qui præſentibus approbantur) 
pro veris & legitimis Conſiliariis Ferreſtribus agnoſeimus, 
omnes vero incolæ Diſtrictus Piltenſis eos pro talibus ob- 
fervent, judicatis & mandatis fupra fcripti IHuftriffimi Du- 
cis pareant & fatisfaciant, nullaque conventicula, qua pri- 
vatim, qua publice, in omnibus caufis etiam Rempublicam 
tangentibus, fine aſſenſu & feitu Ejusdem Hluftriffimi Du- 
cis celebrent, neque contributiones, vel ſubſidia aliqua ſta- 
tuant, fed in omnibus caufis Mandato Ejusdem Illuſtriſſi- 
mi Ducis & Conſiliariis Terreſtribus obtemperent , falvis 
juribus ſupremi Dominii noftri fa&uri funt, premifla omnia 
tam in præſentibus quam anterioribus Literis noftris de. 
fcripta, fub Gratia noftra & fub penis in Contraventores 
& Convulfores mandatorum noftrum Legibus Regni fan- 
citis. In cujus rei fidem præſentes manu noftra ſubſeriptas 
ſigillo Regni & Magni Ducatus Lithuaniz corröborari man. 
davimus. Datum Vartaviæ die XXIII. Menf Auguſti An. 
Domini MDCLXXII. Regni noftri Poloniæ IHT. Anno. 


MICHAEL, Rex. 


LIS) L.S. 
(Regni Pol. M.D.L. ) 
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Sereniſſimus modernus Rex, Sereniſſimo Michaele Re- 
ge e vivis fublato, prius in Actu Electionis Illuſtriſſimum 
Ducem circa primæva Pacta, & confequenter etiam circa 
Feudum Filtenfe, in iisdem primo promiſſum conſervavit. 
Tenor ex Attu Ele&tionis ex idiomate Polonico in latinum 
translatus talis eft. 

Ordo. Electionis Varfavienfis. Anni 1674. p. 12. jura, 
quz ratione defideriorum Ducis Curlandiæ tractari debu- 
erant, ad futura Coronationis Comitia rejicimus, nunc vero 
circa pacta primæva, Dignitates & Jura a Republica data 
Hluſtriſſimum Ducem Curlandiæ confervamus. : 

Poftea in inveftitura Illuſtriſſimo Jacobo tradita, ratio- 
ne juris Piltenſis, ſubſequentem articulum poni juſſit. 

Cumque inter cctera & hoc inter Sereniffimum Præ- 
deceſſorem noftrum, D. Sigismundum, Auguſtum & Illu- 
ſtritatis Ejus avum convenerit, ut permutatione Epilcopatus 
Curoniæ pro Sonneburga Arce, Curiis Leal & Madzel Il- 
luftris Dux Magnus contentetur, & ad eam rem prædictus 
D.Sigismundus Auguftus, Sereniffimus Stephanus, Sere- 
niſſimus Sigismundus III. Serenifl. Vladislaus IV. Sereniſſ. 
Joannes Cafimirus & Sereniſſ. Michael operamreceperunt; 
ut cum reliqua Curonia Epiſcopatu Curonienfi quoque fug 
Hlufritas potiatur. . Poſtea vero, cum vivente Duce Ma- 
gno permutatio ea perfecta non fuiffet , graviſſima autem 
de Epiſcopatu eo controverfia, inter D. Deceſſorem noftrum 
Stephanum, & Sereniffimum Daniz Regem exorta, tandem 
Sereniflimus quondam -Daniæ Rex, per. transactionem 
ex certis conditionibus Sereniffimo Deceſſorĩ noſtro Regno- 
que jus (uum quod habere fe in eo Epifcopatu exiftimabat, 
ceſſiſſet, nihil hoc tempore fine omnium ordinum confen- 
fu ſtatuere ea de re poſſumus, rem omnem in eo ftatu, in 
quo ante füb Serenis(imus Regibus Sigismundo Augufto, 
Stephano, Sigismundo IH. Vladislao IV. Joanne Cafimiro & 
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REM a " 
Michaele Antecedaneis noftris fuit, in eodem quoque fta- 
tu eam relinquendam cenſuimus, prout de facto relinqui- 
mus, falva Commisfione, Autoritate omnium ordinum 
Regni decreta, quam juxta conftitutionem novellam ineffe- 
&um deducemus. 

Illuftrismus Jacobus Dux beatisfimz memor. in Tabu- 
lis Teſtamenti ſui Ducatum Curlandiæ, Semigalliz & Di- 
ftri&um Piltenſem moderno regenti Duci Friederico Cafi- 
miro jure primogenituræ dedit ac concesfit, verba Tefta- 
menti hzc funt : 

Qu unſerm rechten wahren Succefloren und Stuhl Er⸗ 
ben wollen wir geordnet, geſetzet und inſtituiret haben, unſern 
aͤltiſten Herrn Sohn und Printzen Ebd. Fridericum Cafimirum, 
als welchem ohne dem nach Ordnung der Natur und Jure primo- 
genitura: die Sueceſſio in univerſum jus noftrum & Regi. 
men, welches wir vermittelſt Göttlicher Gnade von Unſern in Gott 
ruhenden fel. Vorfahren ex Pactis primævis Subjecuonis und 
darauf erfolgten Inveſtituren verſchiedener Königl. Majeſtäͤten der 
hochlöͤblichen Cron Pohlen, über unfer Hertzogthum Churland und 
Semgallen, tam in Eecleſiaſtieis, quam Politicis, gleichfalls durch 
ordentliche Succesfion erlanget und bißhero exereiret, für unſern 
andern Söhnen gebuͤhret, allermaſſen wir denſelben hierzu ordnen, 
inſtituiren und einſetzen, daß derſelbe alſofort nach unſerm koͤdtli⸗ 
chen Hintritt, tanquam verus heres & Succeflor, die Regierung 
über unfer ihm hinterlaſſenes Fuͤrſtenthum Churland und Semgal⸗ 
len und unſern darinn bewandten Schloͤſſer, Feſtungen, Erb⸗Unter⸗ 
thanen, Landen und Leuten, wie auch allen andern Unterthanen 
Adelichen und Buͤrgerlichen Standes, nichtes nicht ausbeſchieden, 
ingleichen auch den Piltenſchen Diſtrict und deſſelben adeliche und 
unadeliche Unterthanen plenarie anzutreten, folgends das Lehn, 
Einhalts vorigen Inveſtiruren und Religions- Caution Augſpur⸗ 
giſcher Confesſion von Ihro brane in Pohlen unſerm 
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allergnaͤdigſten Könige, und Herrn per Legatos darüber zu ente 
pfangen, darauf E. E. Ritter⸗ und Landſchafft, Cote und andere 
Unterthanen dieſes Hertzogthums ihme huldigen und den Eyd der 
Trewe in conſueta forma ſchweren zu laſſen und endlich das voll: 
kommene Regiment cum plenario exercitio omnium jurium 
Ducalium Regalien u. Hoheiten wie wirs gehabt, fo in publicis als 
privatis, (o in Spiritualibus als profanis, zu adminiftrireu und 
zu verwalten befuget und berechtiget ſeyn ſoll. 

Mortuo Illuſtrisſimo Duce Jacobo, mediante Illuſtris- 
fimo ac Reverendifl. Domino Epifcopo Vilnenſi, Commifla- 
rio Regio, Illuſtrisſimus Frater Dominus Ferdinandus inhz- 
rens paterno Feſtamento pro portione fua certam pecu- 
niariam fummam ſumſit, & Illuſtrisſimo Domino Frideri- 
co Cafimiro Ducatum Curlandiz & Semigallie & Diſtrictum 
Piltenſem, tanquam primogenitoseliquit. Quæ Fransactio 
Ducalis Fraterna priusa dicto Domino Commiffario, & tan- 
dem etiam a SR. Majeft, Sua in publicis Comitiis circa actum 
homagialem confirmata, verba Transattionis hzc ſunt: 

Nachdem der weyland Durchlauchtigſte Fuͤrſt, und Herr, 
Herr Jacobus in Liefland zu Churland und Semgallen Herz 
tzog, Ehriſtmilden Andenckens im letzten Tag des nechſt eutwi⸗ 
chenen 1681. Jahres aus dieſem Vergaͤnglichen in das ewige ſel. Le⸗ 
ben durch einen hochſeligen Todt abgeſchieden, und darauf aus deſſen 
in einem Teſtament vom 6. Septembr. Anno 1675. und Codicill 
vom 31. Martii Anno 1677. wie auch in einem eigenhaͤndigen addita- 
ment hinterlaſſenen letzten Willen klaͤrlich erſehen worden, was gez 
ſtalt Dero aͤlteſter Herr Sohn, der Durchlauchtigſte Fuͤrſt 
und Herr, Herr Friederich Caſimir in Liefland zu Chur 
land und Semgallen Hertzog (als deſſen Durchl. ohne bem auch nach 
Ordnung der Natur und jure primogenituræ die Suecesſion in 
univerfum jus & Regimen, welches hochgedachten Herrn Hertzogs 
Jacobi Fürftl. Durchl. vermittelſt Goͤttlicher Gnade von Ihren in 

Gott 
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Gott ruhenden Fuͤrſti. Vorfahren ex pactis prime Subiectionis 
und darauf erfolgten Inveftituren verſchiedener Koͤnigl. Majeſt. der 
hochlöblichen Gron Pohlen uͤber ihr Hertzogthum Churland und Cent 
gallen wie auch Pilten, mie fic es beſeſſen, gleichfalls durch ordent⸗ 
liche Saccesfion erlanget, und bif an ihr hochſeeliges Ende exerciret, 
für ihrer Herrn Hertzogs Jacobi Fuͤrſtl. Durchl. anderer Herren 
Söhne Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. gebührer) zu ihrem vero Hæ- 
rede & Sueceflore inſtituiret & c. &c. 

Sequuntur verba Confirmationis Commiflorialis & 
approbationis Regie. | ; 

Ego Nicolaus Stephanus Pac, Dei & Apoftolicæ Sedis 
gratia Epifcopus Vilnenfium, Sacre Regie Maieftatis Sere- 
nif Regis Poloniz Joannis Fertii Commiflarius ad concor- 
dandos Illuftrisfimos & Celfis(imos Principes Curlandiæ ra- 
tione exdividendz Hæreditatis paternæ, a S. R. Majeftate de- 
ſignatus, poft mortem bon. mem Hluftrifl. & Ceifisfimi Ja- 
cobi Curlandiæ & Semigallie in Livonia Ducis. Quz con- 
cordia fiquidem fuum felicem effe&um furtita eft, modo 
eam manu mea, authoritate Commiſſoriali ſubſeribo, & ut 
majus fuum robur obtinere valeat, eandem pro Confirma- 
tione ad S. R. Majeftatem Dominum noftrum Clementisfi- 
mum totaliter & de plano remitto. 

Nicolaus Stephanus Pac Epifcopatus Vilnenfis Com- 
miffarius Sac. Reg. Majeſtatis Domini mei clemen- 
tisſimi manupropr. 

(L. S.) 

Nos itaque Joannes Rex præſertim ratione ultimæ vo- 
luntatis paternæ inter prædictos llluftriff. Dominum Ferdi- 
nandum ab una, & Dominum Fridericum Cafimirum parte 
ab altera; Transactionem initam& fubícriptam vigore direCti 
Dominii & füperioritatis perpetuz, quod nobis in Duces & 
terras Curlandiz competit, in omnibus articulis, claufulis, 

Z3 peri- 
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periodis, pun&is & particulis , quanta maxima poſſumus & 
debemus au&toritate & ſolennitate hifce approbamus, con- 
firmamus & ratificamus tam noftro quam Serenisſimorum 
Succeſſorum noftrorum Regum Poloniæ nomine, ita tamen, 
ut tali oppignoratione nulla occafio dismembrationis a Re- 
publica dictorum bonorum detur, volentes & decernentes, 
ut eadem per omnia illæſum & inviolatum robur debite 
firmitatis femper habeant & obtineant, ac fecundum omnes 
partes,periodos & claufulasfan&e inviolatequeferventur.In 
quorum fidem majorem præſentes manu noftra fubfcri- 
ptas Sigillis Regni Magnique Ducatus Lithuanie communiri 
juffimus. Datum Varſaviæ die XXV. Menf. Martii Anno 
Domini MDCLXX XIII. Regni vero noftri IX. Anno. 
jOANNES Rex. 
DS. ( L. 8. 
Reg. Pol. ) M.D.L. 

Cum igitur Sac. Reg. Majeſtas Sua Illuftriffimos Du- 
ces & Fratres circa "TransaCtionem in omnibus elauſulis & 
Pundtis ſacroſancte confervare, quam clementiffime promi- 
ferit, fequitur, quod etiam Tlluftrisfimus modernus Dux cir- 
ca Articulum Piltinenſem confervari debeat, alias tota Trans- 
a&io voluntate S. R. Majeftatisinita & manu Regia confirma- 
ta, per fe, re jam non integra, concideret , quod bonitas 
Sacrz Regie Majeft.Suz nectimere nec fubvererijrbet. 

Poftremo in novella Conftitutione Eadem Majeſtas 
poft tot hinc & inde prolatas rationes & diſputationes, fim- 
pliciter Jurisdi&tionem lIlluftriffimo Duci reliquit, & Domi- 
nis Commiffariis, ne illam intrent, inhibuit. 

Generoſus Ordo Equeſtris Piltenfis huic conſtitutioni 
& ſupra allegatis juribus Ducalibus innixus, Transactionem 
cum Nobilibus Piltenfibusantehac inceptam non indignita- 
te, fed cum gloria Sacre Regie Majeſtatis finivit, unde Illu- 


ftrisfi- 
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(trisfimus Dux & ordo Equeſtris fperant Sac. Reg. Majeſtat. 
faam Eosdem circa hanc compoſitionem clementisfime effe 
coníervaturam. 

Sedad evertenda allegata jura Ducalia apponitur. 

I. 

In Pa&is ſubjectionis omnes Arees Domini Ducali at- 
tribute (pecificantur, fed nuliam ibidem Donationem aut 
Infeudationem Epifcopatus Piltenfis reperiri. 

Refpondetur. 

In iisdem Subje&ionis Pactis etiam omnes Arces & loca 
fpecificantur, quz D. Sigismundus Auguftus pro fe & Sere- 
nisfimis Suecefloribus fuis immediate fibi refervavit, inter 
ea autem EpifcopatusPiltenfis non continetur, ergo nec Re- 
ges eum immediate prætendere poflunt, fed uticceteraloca 
a D. Sigismundo Augufto fibi immediate nom refervata, 
mediate Domui Curlandiæ relicta funt, fic etiam idem Di- 
ftri&us Ducalt Domui reli&us, uti hæe omnia clarius ex ver- 
bis Pactorum apparent. Nam (I.) $.10. hæc verba leguntur: 

Pro Nobis vero & Serenisſimis Succefloribus noftris, 
ratione ſuſcipiendæ defenſionis & aditorum, ac etiam nunc 
adeundorum multorum periculorum & certaminum , quz 
Nobis pro Livonia propemodum jam defperatis rebus fum- 
fimus, totum Tractum & omnem reliquam Provinciam ul- 
traDunam vigore præſentis Contractus eum Illuſtritate Ejus 
initi, refervamus. (2.) 5. 8. Quemadmodum ex przalle- 
gatis illuceſeit, certi limites partis Livonie quam Duces 
Curlandiæ in Feudum pro Mafculis {uis hæredibus tenere 
debent, deſeribuntur. (3.) H. 10: expresfisfime declaratur, 
quod Duces Curlandiz cum reliqua Curonia etiam Epifco- 

atu Curonienfi potiri debeant. Cum igitur Diſtrictus Pil- 
tenfis cis & non ultra Dunam jaceat, intra limites iftius partis 
Livoniæ quz integre hæredibus maſculis Ducum Curlandiz 
Con- 
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conceſſa eft, reperitur, & cum Ducatu Curlandiæ, qui Feu- 
dum eft, a Ducibus Curlandiz teneri debet. Ergo Diftri- 
&us iſte non immediate ad Regnum Poloniz, fed tantum me- 
diate ſpectat, & jure Feudi ad Duces pertinet. 

Opponitur 2. 

Divum Sigismundum Auguftum Epiſeopatum Pilti- 
nenſem, qui illius poteftatis & poflesfionis non erat, Duci 
bus Curlandiz conferre non potuiffe, : f 
/ Refpondetur. 

Absque fundamento dicitur Di(tri&um Piltenfem po- 
teſtatis & poſſeſſionis D. Sigismundi Augufti non fuiffe 
nam quemadmodum Epifcopatus Revalienfis ab Epifcopo 
Wrangelio Regi Sueciz citra Confenfum Gotthardi Magi- 
(tri datus & oblatus per Pacta Subje&ionis , Poteſtatis & 
Pofle(fionis Divi Sigismundi Augufti eft factus, fi pari mo- 
do Epifcopatus Piltinenſis ab Epiſeopo Mönchhaufen ad 
Regem Daniz translatus, per Patta Subjectionis poteſta- 
tis D. Sigismundi Auguſti eft factus, alias ſapientisſimus ifte 
Regum, in iisdem Pa&is non potuiflet dicere, quod Dux 
Curlandiz,una cum Ducatu Curlandiz , Epiſeopatu Curo- 
nienfi quoque deberet potiri & omnia loca tenere, quz in- 
tra defcriptos limites Feudi reperiuntur, imo alte memord- 
tus Rex, nec Revaliam a Suecis,nec Piltinam pro Ducibus 
Curlandiæ potuiſſet vindicare. 

Opponitur 3. 

RegemStephanum per Fransactinonem Jus &Poflesfio- 
nem a Rege Daniæ acquifivifle, unde Sigismundum Augu- 
(tam ia anteceſſum dare non potuiſſe, quod Stephanus poft- 
ea acquiſivit. 

: Refpondetur. 
Non Stephanus per Transactionem jus & pofleflionem 
a Rege Daniæ acquifivit,ted jusfupremum D. Sigismundus 
Auguftus 
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Auguftus per Pacta Subjectionis Livoniz obtinuit, per 
Transactionem vero Stephanus Rex jus, quod ex Pacis 
primzvis a Rege Daniæ (uti verba Transattionis Danicz 
fonan) prætendebat, repetiit una cum poſſeſſione naturali, 
quam Gotthardus animo femper retinuit, civilis enim pos- 
fefto animo retmetur, & in perdenda pofleffione non fo- 
lummodo corpus, fed & animus fimul requiritur, unde 
RexStephanus,nihil in anteceſſum dedit, imo is idem Rex Ste- 
phanus, ante T ransactionem Danicam in Tabulis inveſtitu- 
ræ Ducibns Curlandiæ collatis, pariter quemadmodum D. 
Sigismundus Auguftus, Diſtrictum Piltinenfem in Feudum 
contulit, abſit autem de Rege prudentiffimo velle judicare, 
quodisrem ad (e non pertinentemin Feudum dare voluiffet. 
Opponitur 4. 

Regem Stephanum & Succeflores illius Ducibus Cur- 
landiz Diſtrictum Piltenfem dare non potuiſſe, quia collatio 
hæc aliquo modo violandæ Transactioni Danicæ obſtaret. 

Reſpondetur. 

Quia ex præallegatis apparet, jus Ducum Curlandiæ 
in Transa&tione Danica reſervatum efle, igitur Sereniſſimi 
Reges Poloniæ confervando Duces Curlandiz circa Diftri- 
&um Piltenfem, non violant, (ed potius "T'ransa&tionis Da- 
nie Pa&a conſervant, & clariſſimum juſtitiæ fuz fpecimen 
coti obi exhibent, dum rem Vafalli ſui ab hofte repetitam, 
Ei reddunt & reftituunt. 

Opponitur .5. 

Quod Rex Sigismundus Auguftus ſapientiſſimus non 
dederit Pilten Domui Ducali, fed quod folummedo permu- 
tationem ejus pro Sonneburga Arce & Curüs Leal & 
Madzel Duci Magno ſuadere promiferit. 

Refpondetur. 
In Pactis Vocabulum iftud ise non reperitur, fed 
Aa hac 
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hec verba ibidem leguntur, operam recipimus, utcum teli. 
qua Curonia Epiſeopatu quoque Curonienf Illuftritas Sua 
potiri debeat. Qualis autem effectus verborum iftorum, 
operanı dare efTe debeat non folummodo jura communia 
fed & (epe dicta fubjettionis Pa&a declarant. | Etenim $. 9. 
dictorum Pactorum D. Sigismundus Auguftus dicit; Dabi- 
mus operam, ut Arx Grobin ab iplo Marchione Branden- 
burgico oppignoratione primo quoque tempore eliberetur, 
atque in pofleffionem Illuftritati Sug tradatur. Quod i vero 
idem eflet, ſuadere, vel operam dare, fequeretür D. Sigis- 
mundum Auguftum potuiffe fola perfuafione, & non pecu- 
nia, Arcem Grobin a Duce Pruſſiæ eliberare. 


Opponitur 6. 

Si enim præſens Diítri&us Piltenſis Duci Curlandiæ 
dandus eflet, viciſſim Dux Curlandia totidem Arces ex 
Curlandia dare deberet. 

Reſpondetur. 

Nullibi legitur Duces Curlandiæ totidem Arces ex 
Curlandia pro Diftri&u Piltenſi dare debere, fed hoc Pacta 
volunt, ut Arcem Sonneburgam in Oefilia & Curias Leal & 
Madzel pro Piſtrictu Piltenfi Fratri Regis Daniz tradant. 
Cum vero Sereniſſimi Reges Polon ie, Arces iftas in bonum 
Reipublicz Regno Sueciz tradiderint, & hac ratione (atisfa- 
&ionem, quz pro Diſtrictu dari debuerat, uti Ceffionarii, id 
quod Rex Daniz ex Pactis habere debue t, obtinuerint igi- 
tur ad alias dandas Arces non obligantur. ; 

Opponitur 7. 

Dux GotthardusPolonis Lithuanisque pro Piltinacer- 
tantibus , fuppetias ferre renuit, per Vindaviam ſuæ ditio- 
nis Danis tranfitum ftudio ad accipiendam Piltinam permifit, 
& demum poft bellum ducentos milites mifit, unde Rex 


nulla 
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nulla fatta mentione Ducum Curlandiz, ſihi in Transactione 
cam Rege Daniæ refignari fecit. 
Refpondetur. 

Nunquam probari poteft, D icem Mua ea > 
cupandam Piltinam Danis I ranfitum dene ; : An ie 
tem is idem Dux in principio mittere no'uit, 8 ro cs 
per ſuppetias iſtas operam, Dun IM m 
acquirendo Diſtrictu dare promifit, in fe fu pedi s 
quam veroaliter hac de re fuit Bes ene : bellum, 
mox in principio belli ducentos milites mifit. 

Opponitur 8. 

In Pattis Subje&ionis, Epifcopatus jure en 
fübjicitur. Et licet Diſtrictus Piltenfis intra 1 y i x 
minus bonorum poffeflores juxta fua Jura er > 
quemadmodum Warmia in Ducatu Pruſſiæ & Ducatus 
Auraicus in Gallia. 

Refpondetur. Lu Br 

Male autem allegatur, Epifcopatum Piltenfem et 
admodum Warmia in Ducatu Pruſſiæ efle 78 m 
in Ima Inveftitura Ducis Prusſiæ Georgii Marc wi peti 
denburg. fub dato Cracovia 1575. & in ſubſequenti Jo ; pan 
Sigismundi Ele&oris Brandeb. fub dato Varfaviæ x Be 
fektis nullos certos limites Dueibus Prusfie REESE. Y 
legimus. Quo autem limites termini certi effent delet =. 
delineati cum clauſula ifta : quicquid intra I e idis 
continetur, illud ad Duces Prusſiæ fpe&tare "im Vend 
caſum iftum, quo Epifcopatus Varmienfis in TES Cape 
reperiretur, ad Duces Prusfie ſpectaret, & jure ur 
fimis Regibus vindicari-deberet. Quantum a nm 

Auriacum, notandum, quod Provineiæ, quæ a pe pus 
hodierno die fub Titulo Galltz notantur, nonnulla tegi 185 
Gallig ſubſunt, cœteræ autem ri 1 f 3 un 
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modum Comitatus Avignonenfis, Ducatus Sabaudiæ, & 

Principatus Auriacus, qui etiam non intra limites Regni Gal- 

lie jacet aut ſitus eſt, ſed ſeparatim, quoquo verfum limitibus 

Comitatus Avignonenfis cin&us eft, incongruens igitur illa- 

tio eft factaa Principatu Auriaco adEpifcopatum Piltenfem. 
Opponkur 9. 

Duci Friderico per. Conſtitutionem jus hypothecæ 
conceflum, ergo nullum jus Feudale ip(i-competiit. 

Reſpondetur. 

Sigismundus III. qui per Conſtitutionem jus hypothe- 
c£ DuciFriderico concesſit, is etiam in Inveftitura Ducibus 
collata; jus Feudale in Diſtrictum Piltenſem fan&e fervavit, 
nec jus illad hypothecz juri Feudali repugnat. Etenim 
rem unam multiplici jure, nimirum jure Feudali & jure hy- 
pothecæ posfidere poffumus. Sie Regnum Poloniz Prus- 
fiam Regalem duplici jure, nimirum jure haereditario anti- 
quo & jure Cesfionis per Magiftros ſupremos Ordinis Teu- 
tonici factæ, tenet & posfidet. 

Opponitur 1o. 

In Decreto Regis Vladislai IV. Dux Curlandiæ ad exem- 
ptionem Epifcopatus incompetens Actor declaratur, & cum 
nec jure hypotheez amplius gaudere poſſet, qua ratione 
igitur jus feudi prætendere audet? 

Reſpondetur. 

InDecreto Vilnenſi non agitur de Epiſcopatu, quod 
vocabulum ibi non reperitur, fed de Diftri&u Piltenſi, quo 
Princeps minime eft abjudicatus, fed folummodo ra- 
tione fori in judicio Relationum non ` competentis 
ad Ordines Regni, utcum iisdem Dux de jure fuo Feu- 
dali agat, & non petat, remiſſus. Agere autem eft, jus fuum 
in foro legitimo proſequi. Quantum vero ad jus hypothe- 
cz per Decretum Vilnenſe Duci Jacobo ademptumattinet, 
SerenisfimusCafimirus przvia Cesſione a n 

acta 
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facta, idem jus reftituit, & cum reliquo Diſtrictu Piltenſi in 
Feudum eidem coneeffit. 

Opponitur zr. 

Sereniſſimum Regem Caſimirum absque confenfu Rei- 
publiez non potuiſſe Diſtrictum Piltenfem eum Tenuta fua 
in feudum: concedere, 

Refpondetur. 

Quemadmodum non ſolummodo D. Sigismundus 
Auguftus Pacta. primæva cum Domo Ducali Curlandica 
erexit;-& in feudum Ducatum Curlandiæ & Diſtrictum 
Piltenſem contulit, fed etiam Sereniſſimus Stephanus Rex 
transactionem Danicam folus cum Sereniſſimo Rege Daniæ 
inivit, & Sereniſſimus Vladislaus authoritate. fua Regia 
Illuſtriſimum Ducem Jacobum reftituit, fic Sereniſſimus 
Joannes Caſimirus circa ea, quz Dücibus Curlandiz erant 
collata, propria autoritate eonſervare potuit, nec etiam 
Articulus de non alienandis Provinciis in Pa&kis conventis 
ad præſens feliciter regnantis S. Regiæ Majeftatis expreſſus, 
Illuſtriſſimo Ductobeffe aut minimum nocere poteft, loqui- 
tur etenim $. ifte de alienatione Provinciarum non vero de 
confervatione earum quz a Sereniſſimus Prædeceſſoribus 
S. R. Majeftat. fubditis vel Ducibus fuis Feudalibusſunt con- 
ceſſa, ex qua ratione Sereniſſimus modernus Regnans, ficuti 
Anteceſſores illius, in actu Electionis, quemadmodum ſupra 
allegatum, Illuſtriſimum Principem circa pacta primæva, in 
quibus de Diftri&u Piltenfi Anteceffores Illuftriffimi-Ducis 
inveſtiti funt, confervavit, & in juramento electionis pro- 
mifit, quod omnia jura perfonis, cujuscunque Status & 
conditionis exiſtentibus, per Predeceflotes illius, præſertim 
vero Caſimirum, antiquum Ludovicum Loiz nuncupatum, 
Vladislaum I. Jagellonem di&um, fratremque ejus Vitol- 
dum Magnum Lithuaniz Ducem, Vladislaum H. Jagellonis 

Aa 3 filium, 
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filium, Cafimirum III. Jagellonidem, Joannem Albertum, 
Alexandrum,Sigismundum I. Sigismundumll. Auguftum, 
Henricum, Stephanum, Sigismundum III. Vladislaum IV. 
Joannem Caſimirum & Michaelem, Reges Polonie & 
Magnos Duces Lithuaniæ, juſte & legitime data conſervare 
velit. Quia igitur Joannes Caſimirus, tam ob jura in Diítri- 
&um Piiteníem ex pa&is primzvis Ducibus competentia, 
ficuti etiam ob fidelitatem Illuſtriſſimi Ducis Jacobi, in 
præterito bello Suetico fervatam, & multas calamitates, 
«rummas & damna in tetris captivitatis faucibus perpeſſa 
contulit, facrilegium foret dicere, quod moderna S. Reg. 
Majeftas, circa hanc collationem, a Sereniffimo Rege 
Caſimiro fatam, Domum Ducalem non eſſet defenſura & 
| ura. 
M deer hac clementiſſima confideratione dutta, 
quod liluftriff Dominus Cancellarius Regni Prazmowski, a 
totaRepublica,pro pacerationelocorum aSuecis ablatorum, 
per Conftitutionem Anni 1659. p. 7. ineunda, deftinatus 
fiib tempore pa&orum Olivienfium, Gedani diploma 
Sereniffimi Caſimiri pro collato Di&ri&u Piltenfi Ducibus 
Curlandiæ fignaverit, unde & confenfus Reipublice per 
ejusdem Commiſſarium & Legum Cuftodem di&o diplo- 
mati additus eft. 
Opponitur. Zu 
Sacram Regiam Majeſtatem per nominationem Illuſtr. 
Domini Epifcopi Livonie, Epifcopatum Piltinenſem, 
Epifcopo. Livoniz contuliffe. 
Refpondetur. i 
Quia Ducibus Curlandiz prius Diftri&us ifte a Regibus 
tenore allegatorum eft collatus, merito igitur praeferenda 
Domus Curlandica, Epifcopo Piltinenſi, tanquam pofteriori 
acquirenti. Convenit enim Principibus iila dicta ſacræ 
ſeriptu- 
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feripture: Semel loquutus eft Dominus, & quod feripfi, 
fcripfi. Item: Quæ procefferunt de labiis meis non faciam 
irrita. Ex privilegiahoc modo poſterius impetrata, omnino 
caflari abrogarique debent, quemadmodum Conftitutio 
Regni publica Anni 1615. hoc comprobar. de quo vide 
Lipski Obſ. Pra&. Cent. II. Obferv. XLI. adeo ut collatio 
vel donatio Principis per modum gratiæ facta puta reſpectu 
fervitiorum alicujus, quemadmodum collatio Diſtricus 
Piltenfis refpe&u fervitiorum Ducum Curlandiz in addu. 
cenda Livonia & in bello praterito Suetico eft fa&ta, non 
indigeat traditione, fed quod Dominium absque traditione 


"transferatur. 


Quantum igiturad bona in ordine ad eximendum attinet. 
Dux ea eximere non poteft, quia jam bis ea vigore privi- 
legiorum defuper obtentorum exemit, & ea Jure Feudi 
tenet, & poflidet, rem autem füam, quam quis redemit & 
poſſidet, per naturam rei redimere non poteft, fed circa 
redemtionem factam folummodo a Magiftratu confervari 
debet. Nec etiam Illuſtriſſ. Dominus Epifcopus Livoniz 
ea fequentibus rationibus redimere valet. 

Primo: Quia Epifcopus uti Epifcopus bona fpiritualia, 
quz ad eum pertinent, redimere poteft, fed Arx Piltenſis 
& Curiz illius jam non fünt fpirituales, fed feculares uti ex 
allegato Receſſu Imperii comprobatum & in Feudum 
Ducibus Curlandiæ conceſſæ. 

Secundo: Quod Diſtrictus Piltenſis & bona illius non 
fint ſpiritualia etiam ex hoc infertur: Quia fpiritualia bona 
a Capitulo, Abbate & Epifcopo infeudantur. Andr. Vallenf. 
de rebus Ecclef: non alien. G. 3. n. 2. Hæc vero non ab 
Epifcopo, fed a Sereniffimis Regibus Polonie, quz inftar 
aliorum Regum & Principum fecularia & non fpiritualia 
bona in feudum tribuere ſolent, funt conceſſa. 

Tertio: 
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Tertio: Sigismundus III. in allegato Diplomate per ex- 
preſſum terram: Piltenſem quondam Epiſcopatum, nunc 
vero territorium Curlandiæ, appellat. Idem in inſtrumento 
Commisfionis fupra citato Domini Commiſſarii faciunt. 

Quarto: In locum Archiepifcopatus Rigenfis, quatuor- 
que aliorum Dorpatenſium, Revalienfium , Oefilien&um & 
Curonie Epiſcopatuum loco, Epifcopatus Wendenſis a 
Sereniffimo Rege Stephano inſtitutus. Uti hoc ex ordina», 
tione Livonica apparet. 

Epifcopatus Wendenfis. 

Inprimis Deo O. M. gratias pro vittoria conceffa agentes, 
ad ejusque cultum a&tiones noftras referentes, fundavimus 
Epifcopatum in eadem Provincia in locum Archiepifcopa- 
tus & Epifcopatuum ;qui fuerant fuperioribus temporibus 
primum difcordia interna, deinde vero hoftili gladio exter- 
minati. Cujus fedes Vendæ futura eft, ubi etiam Canonico- 
rum Collegium inſtituimus, ac ĩtem per Civitates, y illas & 
Oppida noftra Regalia, Parochias & Scholas ritus Catholiei 
ereximus. : - 

Quod vero inter hos Epifcopatus & Epifcopatus Curoniæ 
intelligi debeat, -teftis eft omni exceptione major llluftr. 
Heidenftein rer. Polon. lib. 7. pag. 209. Su 

Ad eundem Conventum tum Duces etiam Holſatiæ 
Magnus, qui Curoniam tenebat , tum Curlandiæ Gotthar- 
dus, Rigenfis etiam Civitas, quemadmeum jam ante Con: 
ſtitutionibus Livonieis Varſaviæ ex Senatus auctoritate 
fcriptis conftitutum fuerat, evocata: maxime cum proyo- 
cationes Conventus is judicare deberet, & ut judiciis & 
formula una omnes tenerentur. Conftitutiones:quarum 
mentio fa&a, ut in eodem Conventu Radzivilius cum 
Pekoslavio promulgarent juſſi: Poſſesſiones praterea 
aliquas difpicerent, Regique proponerent, quæ pref 1 
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bus perpetuæ adjungi poſſent. Maxime vero in propaga- 


tionem religionis Catholicæ in Provincia ea Rex incumbens, 
cum ſine Epifcopo non modo ſubſiſtere, ſed ne pedem 
qidem ponere ibi poffet, quemadmodum füpra oſtenſum 
eft, loco omnium Livonie Epifcopatuum unum Venden: 
fem Varfaviz jam fundandum conſtituerat, literasque ea de 
re Romam miferat. 

Verum novum Romanis vifum, a Rege Epifcopatus 
fundari, in benigniorem tamen partem re accepta, cum 
non mirandum efle ultro oftenderent, fi Rex & aula milita- 
ris, armorum, quam juris Pontificii peritior eſſet, maxime 
autem, quod in hac iniquitate temporum, quibus potius 
profanarentur Epifcopatus inftituti, quam novi inftitue- 
rentur, rariffima res effet. Dotari quidem a Regibus; fun- 
dari autem nonnifi a Summis Pontificibus reſeriptum: Non 
fine caufa etiam requifitum, qua ratione Archiepifcopatus 
quatuor aliorum, Dorpatenfium, Revalenfium , Oefilien- 
fium & Curoniz Epifcopatuum loco, unus folus, isque 
neque magnus valde, neque multis poſſeſſionibus attributis, 
conftitueretur. 

Hic laudibus etiam immortalibus non fatis deprædicari 
potett fides Sereniffimi Regis Stephani, in manutenendis 
ſubjectionis Pa&is Archiepifcopatus Rigenfis & Dorpatenfis 
qui in Regis manibus erant, verum enim vero cum illi fecu- 
larifati per Pacta acceflerint, noluit eos in ſpiritualem ftatum 
reducere, fed eos in Palatinatum, Capitaneatum & Oeco- 
nomiam Regiam convertendo, fecularia eternum juffit 
manere, & ex loco feculari videlicet Civitate Vendenfi, 
Epifcopatum erexit & fundavit. 

Quinto: In transa&tione Piltenſt Polono- Danica Sere- 
niſſimus Rex Stephanus cavet, quod nulla alia Religio 
præter Auguſtanam Confeſſionem Piltenfibns obtrudi de- 
beat. Si igitur nulla alia Religio, multo minus Epiſeopus ibi 
, Db loco- 
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locorum & in bonis jure Feudi ad alium fpe&antibus, ob- 
trudi poteft. - Plus etenim eft, obtrudere Epiſeopum, & 
bona fecularifata auferre, quam Religionem aliam inducere 
velobtrudere. Cui autem non licet minus, illi etiam nec 
majüs. Secutus eſt hac in parte invictiſſimus Stephanus 
Romanos invictiſſimos, de quo Plinius lib 28. c. 2. illud 
refert: Romanos urbem aliquam obfefluros vel oppugna- 
turos per Sacerdotes vel Imperatares fuos folenni formula 
Deos illius evocaſſe, illisque eundem vel ampliorem locum 
eultumque promififfe. Ideo, quod aut alia ratione urbem 
capi non pofle crederent, aut etiam fi poffet, nefas exiſti- 
marent, Deos habere captivos. 

Sexto: Reverendiſſimus Albertus Kojalowicz, P. S. J. 
Part. 2. lib. g. Hiftor. Lich. hæc refert; Gotthardus Ketlerus 
Curlandiam & Semigalliam Ducis titulo, jure, ut vocant 
Feudali, poflideret.  Ditione ejus Curoniz Epifcopatus, & 
quicquid inter Dunam ac Samogitiæ Lithuaniæque termi- 
nos continetur; comprehenderetur. Si igitur terra Pikenfis 
ditioFeudalis,igitur nullum jus eximendiEpiſeopo competit. 

Septimo: Ab Anno M D. quinquagefimo quinto usque 
ad Annum 16. nullüs titulum Epifcopi geffit, quo temporis 
fpatio, fi etiam Epifcopatus a prima fua nativitate & radice 
fub regno Poloniz extitiſſet, & nulla lege præcedente & 
jubente naturam bonorum fpiritualium in naturam fecula- 
rium commutaſſet, jura Epiſcopalia forent extincta, nee 
minimum jus Epiſeopis jam competeret. Nam ſpatio 
centur annorum etiam Ecclefia Lateranenfis præſcribitur. 
Schneidew. lib. 2. de Uſucap. tit. 6. G. 26. & 27. Quinta præ- 
fcriptio dicitur centenaria, qua fola Ecclefia Romana gau- 
det, contra quam minor præſeriptio noncurrit, nifi centum 
annorum, per authent. quas actiones C. de SS. Ecclef. cap. 
ad audientiam 1. c. cum vobis 14. cum fimilibus X. de 
Praícript, Et accipitur Ecclefia Romana g Annie 

fecun 
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ſecund. Bald. in d. Auth. quas actiones n. 14. primum, pro- 
erfona Papz, deinde pro patrimonio Papz ; Fertio, pro 

Ecclefia Romana, quz eft Epiſcopatus Pontificis & reputa- 
tur major Ecclefia univerfi orbis ut not. per Archidiac. in c. 
nemo 17. cauſ. 16. quzít.3. Nec jusaliquod dare poteft pro- 
teſtatio venerabilis Pauli Puzinæ, interpofita Vilnæ. Quia 
ea ſolummodo jus Eccleſiarum Catholicarum, non vero 
Epiſcopatus ibidem manentium, ſibi reſervat. Poſſunt enim 
Ecclefiz effe & exiſtere in territorio ſeculari, quia vero tem- 
pore proteſtationis nullæ Eccleſiæ in Diſtrictu Piltenſi exti- 
terint, proinde ejusmodi proteſtatio nullius fuit vis & robo- 
ris. Nullius enim entis, nullæ funt qualitates. 

Ex his apparet Illuſtriſſimum Dominum Epifcopum 
Livoniz nullum jus ad Diftrittum Piltenſem habere, & Do- 
mum Curlandicam. Illum tot fidei & conſtantiæ docu- 
mentis, tot ſumptuum impenfis, tot bonorum diſpendiis & 
vitz jactura, jure Feudi a Sereniſſimis Poloniæ Regibus ac- 

uifivifle, Et fi Illuſtriſſimus Dux hoc feudo fit exuendus, 
reddatur ipfi pecunia ab Anteceffore Illius Voldamaro II. 
Regi Daniæ pro innodatione terre Piltenſis cum Curlandia 
fatta. Reſtituantur iph arx Sonnenburg cum Curiis Leal 
& Madzel, eorumque reditus, computando a tempore in- 
duciarum usque ad præſens tempus. Quz loca pro pace 
perpetua Olivenſi Suecis cefTa. Solvantur ipfi ſumtus per 
biennium pro Ducentis equitibus impenfos, quos Cardina- 
li Radzivilio gerenti bellum Piltenfe fübmifit. Fiat ipfi fa- 
tisfactio pro commeatu, quem exercitus Polonicus, durante 
hoc bello, ex bonis Ducalibus proprio motu ſumſit. Nume- 
rentur ipfi triginta millia imperialium cum ufuris, quos 
Johanni Sigismundo , Sereniſſ. Ele&ori Brandenburgico, 
pro exemptione hujus Piſtrictusexſolvit. Adhuc exfol- 
vatur fimilis ſumma, quam Generofo Maydelio pro fecunda 
reluitione dedit. Tribuantur ipfi pe ufuris quinquagin- 
2 da 
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ta millia Imperialium Serenifl. Regi Sueciz exſolutorum. 

uz omnia & fingula debita plus minus ſummam Trigin- 
ta Tonnarum auri Polonicarum bone argenteæ monetz at- 
tingunt. Et poftremo his omnibus exſolutis ubi manebit 
premium. pro virtute conftantie Domui Ducali datum. 
Nam Sereniffimus Johannes Caſimirus non folummodo 
intuitu Pactorum, fed etiam ob conftantiam Ducis heroi- 
cam in carcere pro gloria Regis & Reipublicæ exhibitam, 
hunc Diſtrictum illi contulit. 

Sereniſſimus Caſimirus I. Rex Poloniæ Erico Duci Po- 
meraniæ anno 1460. eo quod ipfi in bello contra Ordinem 
Teutonicum ſuppetias tulit, terras Lauenburgenfem & 
Bitavienfem in Feudum dedit. Vladislaus Locticus Rex 
Polonie Anno 1331. die rz. Septembris Floriano Sario de ar- 
mis Kozlarogi ob Vulnera in acie accepta & domi malum 
habentem vicinum Terram Samofcianam jure perpetuo 
dedit. Sereniſſimus Rex Cafimirus & inclyta Respublica 
Illuſtriſſimo Domino Czarniecki Palatino Ruſſiæ recom- 
penfando virtutes illius bellicas amplisfimam Terram Ti- 
kocinenfem hæreditario modo concesfit, & Dantifco ob fi- 
dem fervatam jus Fiſei & alia beneficia citra confenfüm 
Reipublicz contulit; Hanc vero Domum Ducalem fors du- 
ra & infelix premeret, fi Feudo Piſtrictus Piltenſis tanquam 
præmio & figno fidei ſuæ denudari deberet. 

Relucet in moderna Majeftate Regia eadem munifi- 
centia, eadem diſtributio præmiorum, quz in Serenisfimis 
illius Antecedaneis erga Fiduciarios Principes fideles eni- 
tebat, unde tanta Regia Virtus. accedente prævalida inter- 

cesfione Serenis(imi Electoris Brandenburgici, omnia 
immota & falva fore fperare jubet. 
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